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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Gesundheitswesen 
Nach der Statistik der Tod e s urs ach e n war die Sterblimkeit 

1963 größer als 1962. 1963 starben rund 673100 (347700 Männer, 
325400 Frauen). Bezogen auf 100000 Emwohner betrug die Sterbe-
zIffer 1168; der AmtIeg gegenüber dem Jahr 1962 (1 133) dürfte vor-
wiegend auf die erhöhte Sterblichkeit an Krankheiten der Atmungs-
orp;ane (Grippe, Lungenentzimdung) von Per;onen im höheren Lebem-
alter zunickzuführen sein. Die meisten Memchen starben 1963 an 
Herzkrankheiten (143700) und an bösartigen NeubIldungen (120800). 
Unfälle, Selbstmord oder andere Gewaltemwirkungen forderten 45 300 
Menscllenleben. Die Säuglings- und Müttersterblichkeit Ist 1963 weiter 
zurückgegangen, und zwar auf 2701 bzw. 83 bezogen auf 100000 
Lebendgeborene. 

Unterricht und Bildung 
Von den 54,2 Mill. Einwohnern hahen nach den Ergebnissen der. 

\' olks- und Berufszählnng 1961 rund 1 Million ein ab g e s chi 0 s-
sen e 5 Hoc h s c h u Ist u d i u m; davon 718000 Männer und 
261 000 Frauen. Von den Frauen hatten ungefähr 2/3 Fäcller der 
Geisteswi"enschaften und des ErZIehungswesens studIert. 

In emer Querschnittbetrachtung durdl Statistiken aus dem gesamten 
BereIch der Bildungseinrichtungen (allgemembtldende und berufsbil-
dende Schulen, Univelsitäten und samtIge \Vbsenschaftliche Hoch-
schulen) wird festge,tellt. in welchem Umfang im Bildungswesen die 
Frau eine Rolle spielt. DIes giht zugleIch GelegenheIt, die B e t e i-
li gun g der F tau im Bi I dun g s wes e nunter versdliedenen 
anderen statistischen Aspekten zu betrachten. 

Erwerbstätigkeit 
Am 2. Oktober 1964 waren bei B und, L ä n der nun d G e-

me i n den 2,86 Mil!. vollbeschäftIgte B e amt e, R ich t e r, A n-
g e s tel I t e und A r bel t e r tätig. Die Bundesverwaltung beschäf-
tIgte rund 255 000, die Länder einsch!. Stadtstaaten 977000, die Ge-
meinden und Gemeindeverbände 584000 Bedienstete. Die redltlich 
unselbständigen Wirtschafbunternehmen hatten 180000, Bundesbahn 
und Bundespost 867000 Arheit,kräfte. Gegenüber dem Vorjahr ist die 
Zahl der im öffentlichen Diemt Beschäftigten um 1,8 %. und damit 
weniger als von 1962 auf 1963 (2,5 0/ 0) angewachsen. Der größte Teil 
dieser Personalverstärkung entfällt wie in den vergangenen Jahren auf 
das staatliche Bildungswesen (21 000) und das zivIle Personal der Ver-
teidigung (10 500). 

Landwirtschaft 
Am Jahresende 1964 wurden in Weinban- und gewerhlichen Be-

trieben insgesamt 12,70 Mill. hl Tri n k w ein b e s t ä nd e gemel-
det, was einer Zunahme um 1,76 MiI!. hl gegenüber dem Jahresende 
196.1 entspricht. \Vährend die Bestände an ausländis(hen Wewen 
(0,83 MIl!. hl) einen Rückgang um 0,12 Mill. hl gegenüber 1963 erkennt>n 
la"en, ergab SIcl, für die inländischen 'Weine eine Vergrrißerung um 
1,84 Mill. h!. Die Veränderung ist in der Hauptsache auf das reiche 
Ernteergebnis 1964 zurüd<zufiihrcn. 

Industrie und Handwerk 
Dle Met h 0 d e und erste E r p; e b n iss (' oe, I n d u s tri e-

zen s u s 1963 werden in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigen die 
Ergebni"e, daß die Indnstrie (ohne Bauindustrit» im Jahre 1962 rund 
22 Mrd. DM investiert hat. Fast die Hälfte dieser InvestItionen ent-
fiel auf 5 große Industriegruppen: Chemische Industrie, Maschinen-
hau, Eisenschaffende Industrie, Fahrzeugbau und Erniihrung'indmtrie. 
Der Umsatz belief sich 1962 auf rund 328 Mrd. DM. Der Netlopro-
duktionswert betrug rund 166 Mrd. DM; er hat sich 1962 gegenüber 
1954 mehr als verdoppelt. 

Die Ergehmsse der ersten J a h res e r heb u n g h e i I n d u -' 
s tri e u n te r n e h m e n, dIe eine Fortscllrelhllng bestimmter wich-
tIger Angaben aus dem Industnezenslls ermöglichen, werden noch m 
diesem Jahr vorlIegen. In einem Aufsatz werden In haI tun dA h-
g ren z u n g der J a h res e rh e b u n g dargestellt. 

Die i n d u s trI e II e Pro d II k t ion ist im Mai 1965 weiterhin 
g",tiegen. Der Index der industriellen Nettoproduktion (von Kalender-
unregelmaßlgkeiten bereimgt) lag mit einem Stand von 163,5 (1958 = 
100) um 1,6 % höher al5 imVormonat und um 3,7 "/0 üher dem ent-
sprechenden Vorjahresstand. Für den Zeitraum Januar/Mai 1965 lag 
das Produktionsvolumen um 7.0 0/0 hiiher ab uu Januar/Mai 1964. 

Nalh den Ergehnissen der H a n cl wer k , z ii h I u n g wurden am 
31. Mal 1963 rund 686 000 Rmdwerbbetri"be ]!lJt rund 4 /'vIII!. Be,chäf-
tigten ermIttelt, deren Ge,umtum,atz sidl un Jahre 1962 auf über 
98 Mrd. DM belief. Gegenüber der "orangegangenen Zahlung von 1956 
(Vergleichharer Geblct<stand: Bundesgebiet r ohne Saarland und Berlml) 
ist die Zahl der Betnebe um rund 99 000 oder 12.7 % zurückgegangen. 
während die Zahl der Bescl1äftlgten um 223000 oder 5,9 % gestiegen 

Industrie und Handwerk 
ist. Als Folge dieser Entwicklung stieg die durdl>chnittliche Betriebs-
große von 5 auf 6 BeschäftIgte je Betrieb. Die Umsätze waren 1962 
gegenüber 1955 um tiber 47 Mrd. DM oder 96 % hüher. 

irt rh ~ und Wohnungen 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im Mai 1965 258 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 3,6.0;0 wemger als im Mai 1964. Im Zeit-
raum Januar/Mai 1965 wurden 4,4 % weniger Arbeitsstunden geleIstet 
ab Im gleichen Zeitraum 1964. Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe 
des Mai um 14000 auf 1 659000 gestIegen, sie' lag aber noch um 1,9 % 
m"driger als Ende Mai 1964. 

Am Jalu<'sende 1964 wurde ein Wo h nun g s be s ta nd von 
18,5 MII!. 'Vohnungen ermittelt. Gegenüber dem Jahresende 1963 
(17,9 Mil!. Wohnungen) hedeutet das einen Zuwachs von 3,3 %. 

Am 31. Dezemher 1964 hatten von den 565 Kreisen des Bundes-
gebietes hereit, 443 (78 %) überhaupt kem re c h n e r i s ehe s 
Wo h nun g , d e f i z i t mehr und weitere 68 Kreise (12 0/ 0) ein 
Defizit unter 3"10. Nur 54 Kreise hatten noch ein Defizit von 3 % 

und mehr, wahrend es im Vorjahr noch 104 Kreise.waren. 

Einzelhandel 
DIe UmsJtze d", Ein z e I h a nd eis im Bundesgebiet ohne Ber-

Im waren im Mai 1965 um 9,3°/" höher als iD;I Mai 1964. Im Jahresteil 
Januar/Mai 1965 lagen die Umsätze dem Wert nach um 9,1 0/" und 
nach Au"chaltung der PreI;veränderungen um 6,0 % über dem ent-
spredlendf'n Vorjahreswert. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Mai 1965 mit 5916 Mill. DM um 

35 % und der der Au, f uhr mit 6174 Mill. DM um 20 % höher als 
im Mai 1964. Für den Zeitraum Ja n u a r IM a i 1965 war die Einfuhr 
mit 27,8 l\Ird. DM um 24 Ofo. und die Ausfuhr mit 29,1 Mrd. DM um 
10 "/00 größer als im ent,prechcnden Vorjahreszeitraum. Die Außen-
handelsbIlanz schloß mit einem Ausfuhrüberschuß von 1,3 Mrd. DM ab 
gegenüber 3,9 Mrd. DM m der vOf)ährigen Vergleichszeit. 

Finanzen und Steuern 
Im Jahr 1964 betrugen die Einnahmen der Ver g n ü gun g -

, t e u e r 10.5 Md!. DM, von denen den kreisfreien Städten und Stadt-
staaten fast 65 Mi!!. DM und den kreisangehörigen Gemeinden 38 Mil!. 
DM zuflossen; der Restbetrag wurde von Landkreisen vereinnahmt. 
Bis 1957 ist die Vergnügung"teuer durch em standiges Ansteigen, 
ab 1958 durch emen eben'o ununterhrochenen Rückgang gekennzeich-
net. Ausschlaggebend für diese Entwicklung ist die Kinosteuer, deren 
Aufkommen 1957 noch rund drei Viertel (153 Mil!. DM), 1964 dagegen 
nur nOlh ein Viertel (29 Mill. DM) des gesamten Vergllügungsteuer-
aufkommens betrug. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 

sind von MItte Mai bIS Mitte Juni 196.5 im Durchschnitt leicht zuriick-
gegang"l1. Am cl e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind von April bi~ 
Mai 1965 die Erzeugerprei,e landwirt,chaftlicher Produkte stärker und 
die indmtrieller Produkte geringfügig gestIegen. Der Preisindex für 
dle Lehenshaltung ist weIterhin leicht gestiegen. Der Preisind"x für 
'Vohngebäude (Baukistungen an Gehäuden) ist in der Zeit von Februar 
bis Mai 196.5 um 2,8 010 gestiegen. 

Löhne und Gehälter 
Dip A 11 f wen dun gen der A r bei t geh e r für L ö h n e 

und Loh n n ehe n k 0 s t e n hetrugen für das Jahr 1963 in 8 aus-
gewählten Indu,triezwelgen im Durchsdmitt je Arheitnehmer 8 923 DM. 
Davon waren 6379 DM oder 72 % Entgelt fiir geleistete Arbeit und 
2544 DM oder 2R % Lohnnf'benko,ten. Die durchschnittlichen Gesamt-
aufwendungen ie Angestellten waren um 64 0/0' (5·100 DM) hilher 
ah für die Arbeiter. Gegenüher 1960 waren die Zuwachsraten der 
Lohnnebenkosten (+ 30 0/ 0) größer als die des Entgelts für geleistete 
ArbeIt (+ 24 "10.). 

Nach den Erg,elmi"en der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in 
der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsberekh für Oktoh"r 
1962 hat sich das Ver die n , t n i v e au der A n g e s leI I t e n 
'eIl Oktoher 1957 kräftig erhöht. 'Während damals ungefähr nur ieder 
~l  männlich" Angestellte einen Brnttomonatsverdienst zwiscllen 800 
und 900 DM hatte, war es im Oktober 1962 etwa jeder 7. Angestellte 
B"l den weihlilhen Ange,tellten hatte 1957 nur jede 13. Angestellte 
einen Bruttomonatsverdienst zwischen 450 und 500 DM, im Oktober 
1962 dagei!en iede 8. Im Durchschnitt aller erfaßten Angestellten ver-
diente im Oktoht'r 1962 ein männlicher Ange,tellter rund 958 DM und 
eine weiblIche Angc,tellte rund .'520 DM. P. Scllln.lMö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ., ...................... ) auf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ J Bevblkerung 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ......................... . 
Arbeitslose ..........•••................ 

darunter: Männer ................ . 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .,. 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ........•...... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie l ) .•••••••••••••••••. 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsgilterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie •..................... 
ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. ProduktionsgUterindustr. 
InvestitionsgiJ.terindustrien .......... . 
VerbrauchsgiJ.tenndustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 

I 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex fUr 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsguter ..................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1 000 t 

1000 
Mil!. Std. 
Mi11.DM 
Mil!.DM 

1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 ~ 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mil!. Std. 
darunter fur: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 ~ 100 
ertig tell ge ~  Wohnungen......... 1 000 

Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ...... . ......... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ........................... . 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ., 

Preisbereinigter Umsatz insgesam' ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
. Lieferungen aus BerlIn (West) ......... . 

Lieferungen nach Berlin (West) ., ...... . 
Warenverkehr') 

Bezuge ............................. . 
Lieferungen ......................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ...... . .......... . 
Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr .......... . 

Index der Durchschnlttswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr .. , 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .. , 

1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mi11.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mlll.DM 
Milt.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 

1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

0.B. 
o.B. 
o,B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

1962 I 1963 I 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

2533S 
3746 

207 

188 
253

1

' 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 I 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 

2;; I, 

82 
168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 i 
4301 

~ I 
94'4

1

' 

100,7 
106,7 

57865 I 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 I 
176 

137,5 I 
137,5 I 

,136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 

124,0 I' 149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

, 
131 ! 
180 i 
128 , 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 I 
121,8 
93,61', 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1 737 
45 

8 301 
1 051 

28 900 
4553 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,1 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1 170 
3 685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

1964 1965 

Nov. !, Dez. ! Jan. i Febr. 

58586 
7,0 

16,6 
11,4 

127 
80 

571 

I I 
58 587 58 644 58 722 

6,9 5,1 7,4 
17,5 17,3 19,1 
11,8 11,7 12,0 

26996 
202 
140 
502 

286 
216 
563 

291 
228 
609 

6,6 
19,6 
13,6 

201 
150 
665 

262 
1454 

39 

18196 , 1m 
36 

242 
1 625 

35 

223 
1 565 

38 

117290 
, 268 

1878 
48 

8407 
1080 

31 186 
4788 

262 

221 
330 , 
228

1 

165,6 
165,3 

164,4 
105,2 
170,0 
180,5 
172,8 
165,6 
147,5 
183,2 
174,5 

162,1 
178,2 

1643 
254 

100 
48 

102 
172 
149 
217 

68,6 
284,2 

119 
182 
165 
195 
214 

234 
185 
251 
277 
193 

844 
893 

94 
89 

5471 
1350 
4062 
5 561 

I 

I 

\ 

155 , 
5382 I', 161,8 
136,9 

95,0 
101,7 i 
107,1 I 

I 

8348 
1069 

31194 
5203 

254 

216 
350 
178 

154,5 
155,2 

153,7 
107,4 
158,0 
164,2 
166,7 
146,1 
141,0 
186,1 
135,1 

165,7 
152,9 

1 584 
206 

80 
41 
81 

159 
135 
204 

220,4 
964,4 

127 
186 
142 
174 
247 

311 
249 
334 
373 
256 

795 
805 

127 
134 

5678 
1359 
4257 
6 151 

161 
5963 
166,3 
149,7 

95,9 
102,9 
107,3 

83461 8374 
1 025 1 Oll 

27 596128 027 
4341 4469 

236 I 245 

208 211 
318 326 
164 I 181 

, 

8417 
1 102 

31979 
5117 

278 

227 
364 
233 

149,9 ' 152,1 '
1 

151,9 
151,2 154,4 153,1 

149,2 I 
106,7 I 
153,2 
166,0 : 
157,0 
149,8 ! 
122,7 
191,9 
115,9 

147,7 
161,1 

1 514 
168 

66 
37 
61 

129 
107 
173 
16,9 
71,8 

110 
158 
137 
105 
171 

186 
174 
186 
202 
153 

763 
828 

75 
75 

5326 
1 172 
4115 : 
5458 

160 
5274 
155,3 , 
133,6 , 

96,3 I 
102,3 1 

106,21 

152,7 
106,8 
157,0 
170,0 
163,1 
153,7 
120,7 
188,8 

90,9 

154,0 
16,5,6 

1504 
132 

48 
33 
49 

122 
109 
146 

18,9 
78,7 

105 
152 
145 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147

1 773 
795 ! 

77 
95 

151,7 
104,1 
156,2 
172,4 
160,6 
150,4 
120,4 
182,4 
118,4 

153,4 
161,6 

1588 
189 

74 
42 
70 

153 
139 
180 

23,4 
96,2 

110 
176 
162 
147 
215 

215 
194 
196 
230 
175 

895 
896 

90 
90 

4988 
1048 
3901 
5413 

5966 
1336 

I 4583 I 

; ~  153 
5237 
145,8 
132,0 
961 

102,6 
106,8 

158,6 
97,21 102,7 

105,7\ 

9,0 
18,9 
11,8 

127 
85 

661 

245 
1954 

45 

8488 
1073 

30642 
4753 

268 

234 
331 
230 

161,0 
160,4 

159,7 
101,7 
165,2 
181,3 
170,5 
158,1 
129,1 
173,0 
177,1 

162,7 
172,4 

1652 
258 

104 
48 

101 
176 
156 
212 

22,6 
93,1 

116 
176 
157 
196 
210 

237 
214 
236 
234 
193 

790 
848 

90 
82 

5582 
1 250 
4288 
5586 

167 
5394 
161,2 
136,6 

97,3 
102,2 
105,1 

107 
71 

683 

36 

163,5 
162,9 

162,8 
104,3 
168,3 
185,0 
171,8 
162,2 
133,9 
163,9 
181,1 

164,2 
173,2 

I
, Abschnin 

Statisf. 
Monats-
zahlen 
S ... 

373* 
373* 
373* 
373* 

378* 
378* 
378* 

293* 
381 * 
381* 
381 * 

382* 
382* 
382* 
382* 

390* 

390* 
390* 
390* 

384* 
384* 

384" 
384* 
384* 
384* 
384* 
384* 
384* 
384* 
384* 

386* 
386* 

1 659 11 394* 
258 394* 

124 
176 
157 
208 
199 

216 
191 
217 
228 
175 

5916 
1 353 
4508 
6174 

157 
5993 

394* 
394* 
394* 
395* 
395* 
395* 
395* 
395* 

396* 
396* 
396* 
396* 
396" 

397* 
397* 
397" 
397* 
397" 

399" 
399" 

399" 
399" 

400* 
400* 
400* 
400· 
400" 
400 ' 400' 
400* 

') AusfUhrliehe Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschruttes "Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetnebe. - S) .t\ionatliche Ergebnisse unvollstandig. - fo) Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
~ ~ ~b l ~  

Gebiets- 1962 1963 1964 1964 I 1965 Statist. 

g~e~b · eet~ -- Monat-s--- - -- NO:' -I e ~ ~e Marz-I-APril I---:'i- ~ ~~ ~ ~Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Bundesbahn ...................... . 
Straßenbahnen .................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinlenverkehr ................ . 
übrige, Linienverkehr ........... . 

Meßzahlen des Güterverkeltrs 
Beforderte Güter: 

Bundesbahn ...................... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ............ . 
Werkverkehr .................... . 

Binnenschiffahrt ................... . 
Seeschiffahrt ...................... . 
Luftverkehr ....................... . 
Rohrleitung ....................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .......... " (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/. %igen tarifbest. Pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ...... ............. . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
ZoHe und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern ................. ........ . 

Preise 

MiIl.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 

Index der Einkaufspreise für AuslandsgUter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für AusfuhrgUter . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ...... .......... 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise Iandw. Produkte') . 1961/63 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961/63 = 100 
Milch ............................... 1961/63 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .................... .. 1962 '63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte") 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrie . 
InvestitionsgiIterindustrie ............. . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs .. u. Genußmittelindustrie '" 0 • 

Elektro Strom, Gas, Wasser ...... 0 ••••• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter ... 0 •• 0 ••••• 0 •• 0 •••• 0 • 

Verbrauchsguter ..................... . 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. . 

Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeit-
nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 

r ter~ 
Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ...•.............. 
Wohnungsmieten ........ 0 •• 0 ••••••• 

Ubrige Waren und Dienstleistungen 
fur die Haushaltsfuhrung ......... . 

Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines IZindes .... 

Index der Einzelhandelspreise . 0 0 •••••• 0 •• 

Lebensmittelgeschafte ................ . 
Geschafte fur Texttlwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden . 0 •• 0 • 0 • 0 •• 

Bruttostundenverdienste ........ 0 •••• 

Bruttowochenverdienste .... 0 •••••••• 

lndustrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tanflichen 
Stundenlohne ..................... . 
Monatsgehalter der Angestellten ..... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................. . 

1958 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 i 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

durchschnitt bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 1 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100.0 

99,2 
100.7 
97,8 

103,2 
99,2 

96,7 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 I 

102'71' 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

~  
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 1 

62,8 I 
156,3 

514 
94,4 

6496 
3010 
1 154 
1 121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101.1 

99,8 

101,0 1 

101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

1020 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1 341 
1 175 

668 
3263 
1 638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
1036 
101,9 
100,7 

102,8 
101.9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117.4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

96 
89 

117 
111 

117 

118 
122 
113 
116 
142 
205 

28,1 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
105,5 
104,9 
107,4 
103,3 
107,2 
110,7 
112,3 
107,7 
100,4 

103,2 

131,0 
87,1 

102,8 
102,9 
101,6 
103,3 
104,4 
102,3 
101,0 

104,6 
102,4 
106ß 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

104,2 
107,3 
118,2 

113 
111 
111 
114 

1963 
Nov. 

142,2 

98,6 
156,4 
154,1 

143,9 

143,7 
137,6 

111,8 

94 
90 

119 
106 

103 

97 
110 
106 
115 
146 
207 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

10994 
6841 
1 781 
3068 
1 929 
3644 
1759 
1607 

509 

98,7 
105,6 
105.7 
109,9 
102,9 
110,5 
111,9 
120,7 
109 8 
101.2 

103 6 

142,5 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
101.0 

104,7 
102.5 
106,5 

106,4 

105.8 
105,2 
114,8 

104,3 
107,8 
119,3 

101 
83 

108 
109 

93 

92 
102 

98 
114 
127 
202 

27,4 
166,9 

95.2 
62,7 

181,5 
564 

93,2 

7003 
2722 
2025 

350 
241 

3806 
2183 
1380 

475 

97,9 
106.3 
104,7 
107,8 
102,7 
107,6 
111,6 
1102 
113) 
102.1 

104,4 

136,1 
90,4 

103,0 
102,9 
100,8 
103,9 
104,9 
102,5 
100,9 

105,3 
103,2 
106.8 

107,0 

1064 
105,6 
1162 

104,8 
108.5 
1206 

99 
87 

113 
114 

96 

101 
115 

99 
111 
150 
220 

28,3 
168,8 

97,0 
63,8 

182,9 
549 

92,6 

5308 
1 617 
1 212 

233 
114 

2864 
1 461 
1 158 

827 

99,3 I 
106.4 
105.1 
107,8 
103,4 
107,3 
111,0 
111.1 
113.3 
102,8 

105,2 

139,1 
91,3 

103,4 
103,3 
101. 7 
104,0 
105.2 
102,7 
101.5 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

105,1 
108.5 
120,9 

95 
86 

111 
111 

97 

97 

153 
186 

28,2 
163,5 

98,2 
64,0 

184,8 
537 

92,2 

9579 
5739 

843 
3039 
1 763 
3337 
1477 
1581 

504 

99,8 
106,6 
105,5 
108.3 
1037 
109,2 
112,6 
109,4 
113,6 
103,5 

106,0 

132,1 
90,4 

103,5 
103,5 
101,9 
104,2 
105,3 
102.8 
102,0 

105,3 
103,6 

107,5 

106,9 
1062 
116,6 

105.2 
109.0 
12{.7 

I 
97 

98 

150 
219 

29,1 
170.2 

99,1 
64,4 

186.9 
534 

91,8 

5481 
1593 
1002 

400 
118 

3395 
1 743 
1396 

492 

100,41 106,6 
105,6 
108,2 
103,9 
109,2 
112,6 
108,7 
114,5 
104.1 

106,1 

119,8 
90,6 

103,8 
103,8 
102,4 
104,4 
1054 
102.8 
102,5 

105,6 
103.9 

107,8 

107.3 
1065 
117.6 

105,4 
109,2 
121,4 

521 
90,0 

100,2 
106.7 
105,7 
108,2 
104,1 
110,3 
113.1 
107.9 
127,9 
104,6 

106,7 

'" I 

1'0'4:0 I 
103.9 
102,7 
104.6 
105.6 
102,8 
103.8 

105,8 
104.2 

108.5 

108.6 
1067 
1177 

105,9 
1100 
122,4 

113 114 114 114 115 115 

mi_mi m: m m m 
~  .1964_. ~ L.2965 -

Febr.: i~ g~  ~~ i 

143,2 148,5 I 149,2 I 150,2 150.7 154,9 

Jan-:- ~ril I Juli 1 Okt:- ~~ Ap;;J 
1- - - --- - .. _, -. -- -- - .-

97,21 
166,9 j 163,0 

95,7 
158,1 
151,8 

97,2 
163,7 
159,7 

97,9 
171,5 
168,6 

97,0 
174,6 
169,9 

145,6 147,8 150'51154'2 157,8 

146,0 150,1 151,7 154,8 157,7 
138,3 140,8 142,1 I 144'51147'8 

I 111,8! 120,6 1 122,41 122,4! 122,8 i 

402* 
402* 

402* 
402* 

402* 

402' 
402* 
402* 
402* 
402* 
402* 

407' 
407* 
407* 
407' 
407' 
408* 
408* 

411* 
411* 
411 * 
411* 
411* 
411* 
411* 
411 * 
411* 

413* 
414* 
415' 
415* 
415* 
416* 
416* 
416' 
416* 
416* 

417* 

417* 
416* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 

418* 
418* 

422* 

422* 
422* 
422* 

422* 
423* 
423* 
426* 
426* 
426* 
426* 

426* 

281* 
281 * 

') Ausftihrhche Angaben enthalten d,e 10 der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen". - ') Ohne Biersteuer. - ') Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt FOfstwirtschafts;ahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Aufsatz werden die ersten vorläu-
figen Ergebnisse für einen Teilbereich des "Industriezensus 
1963" bekanntgegeben und aus diesem Anlaß die Methode 
des gesamten Zensus umrissen. Aufsatze mit weiteren Teil-
ergebnissen und den Gesamtergebnissen werden folgen. 

Der deutsche "Industriezensus " geht auf Vereinbarungen 
zuruck, die im Jahre 1960 bei den Vereinten Nationen ge-
troffen worden sind. Damals erklärten sich über 60 Staaten 
der Erde bereit, für das Jahr 1963 oder ein benachbartes Jahr 
vergleichbare statistische Daten liber ihre "Industrie" im inter-
nationalen Sinne zusammenzustellen. Nach den deutschen 
Begriffsbestimmungen handelt es sich dabei um die Darstel-
lung des gesamten Produzierenden Gewerbes, d. h. unter Ein-
schluß des Produzierenden Handwerks, das in der e~

republIk Deutschland bisher statistisdl in der Regel getrennt 
erfaßt worden ist. Statt der Bezeichnung "Industriezensus" 
mußte es daher in der Bundesrepublik richtiger "Zensus im 
gesamten Produzierenden Gewerbe" heißen. 

I. Die verschiedenen Zensusprogramme für 1962 
bzw.1963 

Für den Zensus ist bei den Vereinten Nationen ein Welt-
programm entwickelt worden, das dann in der "Konferenz 
Europilischer Statistiker" bei der ECE in Genf präzisiert und 
an die europäischen Bedlirfnisse angepaßt worden ist. Die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat die europäische Fas-
sung des Weltprogramms als Grundlage für ihre eigenen sta-
tistIschen Anforderungen auf dem Gebiete des Produzierenden 
Gewerbes verwendet. Die Forderungen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft fuhrten auf einigen Gebieten zu klei-
neren Emschränkungen, auf anderen Gebieten aber zu nicht 
unbetrachtlichen Erweiterungen des Zensusprogramms. In 
dieser Form ist es dann zur Grundlage für das Zensuspro-
gramm der BundesrepublIk Deutschland geworden. 

Die Abweichungen zwischen den einzelnen Zensusprogram-
men und die Gründe dafur sind in dieser Zeitschrift schon ein-
mal in großen Zligen behandelt worden, so daß hier darauf 
verzichtet werden kann 1). 

11. Der Zensus 1963 im gesamten Produzierenden Gewerbe 
der Bundesrepublik Deutschland (Methode) 

DIe Bundesrepublik hat sich bemuht, das von der Euro-
palschen WIrtschaftsgemeinschaft entwickelte Zensuspro-
gramm ohne wesentliche Abweichungen oder Einschränkun-
gen durchzufuhren. LedIglich dort, wo die Buchführungsunter-
lagen der Unternehmen und Betriebe flir exakte Feststellungen 

1) Fürst, G , "Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 1963" 
in WISta 1963/5, S. 255 ff. - In emem Sonderheft der Fachserie "In-
dustrie und Handwelk", das im Sommer 1965 erscheinen soll, wer-
den dIe verschIedenen Programme In Tabellenform einander 
gegenübergestellt werden. 

nicht ausreichten und daher brauchbare Ergebnisse nicht zu 
erwarten waren, mußten Einschränkungen gemacht werden.' 
Trotzdem stieß die Durchfuhrung der Erhebungen in der Bun-
desrepublik teilweise auf beträchtliche Schwierigkeiten. Dies 
gilt besonders fur die getrennte Erhebung bei den einzelnen 
Betrieben von industriellen Mehrbetriebsunternehmen und für 
die Erfassung des Handwerks, das bisher in der Bundesrepu-
blik nur in größeren Abstanden (in den sog. "Handwerkszah-
lungen") statistisch erfaßt worden ist und dabei bisher noch 
nie so eingehende Fragen zu beantworten hatte, wie dies 1963 
fur Zensuszwecke erforderlich war. 

1. Regionale Abgrenzung 

Der Zensus wurde in der gesamten Bundesrepubhk Deutsch-
land einschl. des Saarlandes, das seit 1959 Teil der Bundes-
republik ist, und einsehl. Berlin (West) nach einheitlichen 
Grundsätzen durchgeführt. 

2. Berichtszeitraum 

Entsprechend den Empfehlungen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft hatte die Bundesrepublik das Jahr 1962 
als Berichtsjahr gewählt. Die Vollbeschäftigung war damals 
bereIts erreicht. Die durchschnittliche jahrliche Zuwachsrate 
der Produktion betrug rund 5 %, aber die Entwicklung war m 
den emzelnen Branchen recht unterschiedhc11 verlaufen, was 
durch die Ergebnisse des Zensus eindrucksvoll bestätigt wor-
den ist2). 

3. Gesamter Erhebungsbereich (vgl. auch Abschn. 1117) 

Die Gesamtergebnisse des Zensus in der Bundesrepublik 
werden sich nach Abschluß der noch in Gang befindlichen 
Arbeiten nicht allein auf die "Industrie" im deutschen Sinne 
beschranken, sondern entsprechend den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen und den Forderungen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft das gesamte Produzierende Gewerbe, 
d. h. den Bergbau, die Verarbeitende Industrie (ohne Bau-
industrie), das Produzierende Handwerk (ohne Bauhandwerk), 
das gesamte Baugewerbe (Bauindustrie und Bauhandwerk) 
und die öffentliche Energie- und Wasserversorgung einsch!. 
der Fernheizwerke umfassen 3). Die ungefahren Anteile dieser 

2) Vgl. "Die industrielle Produktion 1962" in WiSta 1963/1, S. 37 ff.-
S) Außerdem ware ggf. noch das sog. "nichthandwerkliche Klein-
gewerbe" durch Schatzung emzubezIehen. 

Schaubild 1 

GESAMTER ERFASSUNGSBEREICH DES ZENSUS IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 
Anteile ermittelt nach den Bescll3fflgt prmhlen der l ~l i  Bert:I(.lle (Jus on ÄrlJp.ltsstattenzJhlung 1961 
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einzelnen Zensusbereiche am gesamten Produzierenden Ge-
werbe auf Grund der Arbeitsstättenzählung von 1961 sind in 
S eh a u b i 1 d 1 dargestellt. Danach entfielen - gemessen an 
den Beschäftigtenzahlen vom Juni 1961 - auf den Bergbau 
und das Verarbeitende Gewerbe rund 82 %, auf das Bauge-
werbe rund 17%, und auf die öffentliche Energie- und Was-
serversorgung rund 1 % des gesamten im Zensus darzustel-
lenden Produzierenden Gewerbes. Im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe zusammen hatten die Industrieunternehmen 
mit 10 und mehr Beschäftigten, für die allein in diesem Aufsatz 
Ergebnisse vorgelegt werden, einen Anteil von 80,6 %, die 
übrigen Bereiche einen Anteil von 19,4 %, wovon 18 °/0 auf 
das Produzierende Handwerk und nur 1,4 °/0 auf die Industrie-
unternehmen mit 1 bis 9 Beschäftigten entfielen. 

In den folgenden Ausführungen werden die Methoden ge-
schildert, die allen Zensusbereichen gemeinsam zugrunde 
liegen. Im Abschnitt II/7 folgen dann Hinweise auf einige 
erbebungstechnisch bedingte Abweichungen in den einzelnen 
Teilbereichen des Zensus. 

4. Erhebungs- und Darstellungseinheiten 
Das Weltprogramm der Vereinten Nationen hatte für den 

Zensus als Darstellungseinheit das "establishment" vorge-
sehen. Wegen der bei dieser Darstellungseinheit als unbe-
friedigend empfundenen Behandlung kombinierter Unterneh-
men und der "Nebenfunktionen" der Unternehmen ist sie aber 
für das Zensusprogramm der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft und damit auch für das Zensusprogramm der Bundes-
republik nicht gewählt worden4). Primäre Erhebungs- und 
Darstellungseinheit in allen Bereichen des Zensus in der 
Bundesrepublik war vielmehr das "U n t ern eh m e n". 
HIerbei hat sich bestätigt, daß das Unternehmen am besten 
in der Lage ist, brauchbare Angaben über die zu erfassenden 
Tatbestände zu machen, weil es in der Regel die im Wirt-
schaftsleben tatsächlich auftretende, handelnde und wirtschaf-
tende Einheit darstellt 5). Das "Unternehmen" ist im Zensus 
als die kleinste Einheit definiert worden, die aus rechtlichen 
Gründen Jahresabschlusse (Bilanzen und Gewinn- und Ver-
lust rechnungen) aufstellen muß. 

Der Erhebungskreis des Zensus war dabei begrenzt auf die 
Unternehmen des Pro duz i er end enG ewe rb e s. 
Soweit Unternehmen außerdem eine Tätigkeit in einem an-
deren Bereich (z. B. im Ha n deI mit Waren anderer Unter-
nehmen) hatten, war die Entscheidung, ob das Unternehmen 
zum Produzierenden Gewerbe rechnet oder nicht, nach dem 
U n t ern e h m e n s schwerpunkt (gemessen am Nettopro-
duktionswert oder ersatzweise an den Beschäftigtenzahlen 
der Unternehmensteile) zu treffen. 

Z w e i t e Erhebungs- und Darstellungseinheit war entspre-
chend dem Programm der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft (nur im Zensusbereich "Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe") der "B e tri e b". Als "Betrieb" wurden in der 
Bundesrepublik örtlich zusammenhängende Betriebsanlagen 
angesehen, die eine Produktion im Sinne des deutschen Wd-
renverzeichnisses 6) hatten, zuzüglich aller der für diese Betriebe 
arbeitenden Verwaltungs- und Hilfsbetriebe 7), gleichgültig, 
ob diese auf dem gleichen Grundstück oder auf einem anderen 
Grundstück in der Nähe des produzierenden Betriebes lagen 8). 

Von den so definierten "produzierenden Betrieben" wurden 
in die B e tri e b s ergebnisse des Zensus nur die Betriebe 

4) Vgl. Fürst, G. und Mitarbeiter "Unternehmen, fachliche Unter-
nehmensteile und örtliche Einheiten als Grundlage für die sta-
bstIsche Darstellung wirtschaftlICher Tatbestände" in WISta 1957/12, 
s. 643 ff. - 5) Abgesehen vom Handwerk stieß die Erhebung bei 
den U n t ern e h m e n auf keine größeren Schwierigkeiten, wohl 
aber die gleichzeitigen Erhebungen bei den einzelnen B e tri e-
ben der "Mehrbetrieb8-Unternehmen". - 6) Systematisches 
Warenverzeichnis fur dIe Industriestatistik, Ausgabe 1957, mIt Be-
riChtIgungen für 1958 bis 1962. - 7) Eme Ausnahme von diesem Pnn-
ZIP bildeten nur dIe Hauptverwaltungen der Mehrbetriebsunter-
nehmen, die im Zensus getrennte Betriebsbogen auszufüllen hat-
ten - 8) Der Betnebsbegrill' wurde also im Zensus nicht so eng 
gefaßt Wie m der deutschen Arbeitsstättenzählung, &ondern 
kommt dem Betriebsbegrill' der laufenden deutschen Industrie-
berichterstattung nahe. Von Ihm unterscheidet er sich wiederum 
hauptsachllch durch die Einbeziehung der im Industriebericht 
nicht erfaßten n ich t industriellen Betriebsteile. 

mit B e tri e b s schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe 
aufgenommen. Da also im Bereich "Industrie ohne Bau-Indu-
strie" 9) die industriellen Mehrbetriebs-Unternehmen für ihre 
nie h t industriellen Betriebe keine Betriebsfragebogen abzu-
geben hatten, andererseits aber die industriellen Betriebe der 
nie h t industriellen Mehrbetriebs-Unternehmen Betriebs-
fragebogen eingereicht haben, die nur in die Betriebsergeb-
nisse, nie h t aber in die Unternehmensergebnisse des Zensus 
eingehen, müssen schon deshalb die Betriebsergebnisse des 
Zensus10) in der Summe für die gesamte Industrie (und für 
das gesamte Produzierende Gewerbe) von den jetzt vorlie-
genden Unternehmensergebnissen abweichen. 

Die Hauptunterschiede zwischen den Zensusergebnissen 
nach U n t ern e h m e n und nach B e tri e ben werden sich 
aber aus der unterschiedlichen Zuordnung kom bin i e r t e r 
Mehrbetriebsunternehmen und ihrer Betriebe (z. B. von Mehr-
betriebsunternehmen des Maschinenbaues mit einer ange .. 
schlossenen Gießerei) zu den Branchen ergeben. Hier war fÜT 
die Darstellung nach Unternehmen ausschlaggebend, ob der 
U n t ern e h me n s schwerpunkt im Maschinenbau-Teil oder 
im Gießerei-Teil des Unternehmens lag. Lag er im Maschinen-
bau, so war das gesamte Unternehmen mit allen seinen An-
gaben (einsch!. des Gießerei-Teiles) dem Maschinenbau zuzu-
rechnen, und umgekehrt. Dies galt auch dann, wenn diese 
Teile des Unternehmens örtlich getrennt waren, also eigene 
"Betnebe" bildeten. 

Für die spätere Darstellung nach Betrieben werden dagegen 
die einzelnen produzierenden Betriebe der Mehrbetriebs-
Unternehmen den Branchen entsprechend den B e tri e b s-
schwerpunkten zugeordnet. Die örtlich. getrennte Gießerei aus 
dem obigen Beispiel wird dabei nicht dem Maschinenbau, 
sondern der Gießerei-Industrie zugerechnet werden. Wie das 
Beispiel zeigt, wer-den auf diese Weise die Betriebe im Zensus 
bei einem Te i I der kombinierten Unternehmen fachlich zu-
treffender zugeordnet als bei der Darstellung nach Unter-
nehmen. Frühere Untersuchungen über den Umfang von Un-
ternehmens- und Betriebskombinationen in der Bundesrepu-
blik haben freilich ergeben, daß sich die fachlich kombinierten 
Mehrbetriebs-Unternehmen nur selten aus fachlich reinen Be-
trieben zusammensetzen. Die Kombinationen treten vielmehr 
oft schon innerhalb der einzelnen Betriebe dieser Mehr-
betriebs-Unternehmen auf 11), und so werden die Ergebnisse 
nach Unternehmen und nach Betrieben vermutlich nicht sehr 
stark voneinander abweichen. 

Zu den Erhebungs- und Darstellungseinheiten "Unterneh-
men" und "Betrieb" trat als dritte Einheit bei der öffentlichen 
Energie- und Wasserversorgung und bei den Fernheizwerken 
der "fachliche Unternehmens t eil" (vgl. Abschn. UI7). 

5. Fachliche Gliederung nnd angewendete Systematiken 
In der Gliederung der Zensusergebnisse steht die fa c h-

li ehe Gliederung 12) im Vordergrund. Die anzuwendenden 
Systematiken stehen dabei in engem Zusammenhang mit den 
angewendeten Erhebungs- und Darstellungseinheiten 13). 

Grundlage für die fachliche Zuordnung der Unternehmen 
(und Betriebe) war die deutsche "Systematik der Wirtschafts-
zweige" vom Juni 1961, die für Zwecke des Zensus in einigen 
Bereichen so umgeformt oder erweitert worden ist, daß die 
Zensusergebnisse außerdem auf die für die 6 Länder der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vereinbarte einheitliche 
Systematik der "N. I. C. E." 14) umgruppiert werden können. 

0) Zur Erhebungs- und Darstellungseinheit des H a n d wer k s 
siehe Abschnitt UI7. - 10) B e tri e b s ergebnisse des Zensus wer-
den erst später vorliegen. - 11) vgl. UnterSUChung fur 1954 in 
Sonderheft 29 der Fachserie "Die Industrie der Bundesrepubllk 
Deutschland". Eine ähnliche Untersuchung für 1962 ist in Vorberei-
tung. - e) Zusätzliche Gliederungen nach den Rechtsformen der 
Unternehmen und nach dreI Arten von Größenklassen sind eben-
falls vorgesehen; dJese Ergebni8se werden aber erst spater vorlie-
gen. - 1') Vgl. Anmerkung 4. - 14) Nomenclature des Industries 
eta blies dans les Communautes Europeennes, SIehe Sonderheft in 
der Reihe .. Industriestaüstik" des Statistischen Amtes der Europä-
ischen Gememschaften. Brüssel, Juni 1963. OIe von den Vereinten 
NatIOnen entWIckelte Systematik ("International Standard Indu-
strial ClassificatIOn - ISIC -") ist dagegen in der Bundesrepublik 
n ich t angewendet worden, weil sie auf die Erhebungs- und Dar-
stelJungseinheit "establishment" abgestellt 1st. 
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In den einzelnen Bereichen des deutschen Zensus sind dabei 
zunächst SpezialsystematJken verwendet worden, deren Be-
standteile sich aber "bausteinweise" auf die deutsche Wirt-
schaftszweigsystematik und die "N.I.C.E." umschlüsseln 
lassen. 

6. Tatbestände 

Der Zensus soll der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 
den Regierungen ihrer Mitgliedsländer und deren Wirtsmaft 
das dringend benötigte Zahlenmaterial uber die Produktions-
grundlagen, -vorgänge und -ergebnisse ihrer "Industnen" im 
Jahre 1962 an die Hand geben. 

Von den Produktions g run dIa gen sind im Zensus die 
BeschäftIgten, die Vorrate (Lagerbestande) und die Zu-
g.ä n g e an Sachanlagen (Investitionen) erhoben worden. Von 
Produktions vor g ä n gen wurden die Löhne, die Gehälter, 
die geleisteten Arbeiterstunden und der Materialeingang 
(bzw. der Materialverbrauch) erfaßt. Hierzu gehören auch die 
Zusammenstellungen über die mengenmäßige Versorgung 
(Bezuge, Abgaben und Verbrauch) von Energie-, Brenn- und 
Kraftstoffen, die unter Mitverwendung von Ergebnissen aus 
laufenden deutschen Erhebungen noch angefertigt werden 
sollen15). Zu den Produktions erg e b n iss engehoren im 
Zensus die Elemente des Bruttoproduktionswertes (Umsatz, 
Vorratsveränderungen und selbsterstellte Anlagen). der dar-
aus zu errechnende Nettoproduktionswert und die aus der lau-
fenden deutschen ProduktIOnsstatistik noch zusammenzustel-
lenden Angaben über die Produktion ausgewählter Erzeug-
nisse. 

Als "B e s c h ä f ti g t e" sind alle Personen erfaßt worden, 
die an fünf Stichtagen des Jahres 1962 in den Unternehmen 
tätig gewesen sind, also außer den Arbeitern, Angestellten 
und Lehrlingen auch die tatigen Inhaber und dIe unbezahlten 
mithelfenden FamilIenangehörigen, und zwar ohne Rücksicht 
auf die von ihnen geleistete Arbeitszeit (also einsch!. der sog. 
"Teilbeschaftigten"). Außerdem ist zusätzlich dIe Zahl der für 
die Industrie-Unternehmen tätigen He i m a r bei t e r fest-
gestellt worden. 

Bei der "Bruttosumme der L ö h neu n d Geh ä I t e r" 
handelte es sich um die Bruttobeträge einschl. aller Zuschläge, 
jedoch ohne dIe Arbeit ge b er beitra.ge zur Sozialversiche-
rung. Freiwillige soziale Aufwendungen sind m diesen Be-
tragen in der Regel nicht enthalten, insbesondere dann nicht, 
wenn sie dem einzelnen Arbeitnehmer nicht zurechenbar sind, 
was bei zahlreichen Zuschüssen zu Sozialeinrichtungen der 
Unternehmen der Fall ist. 

Die Zahl der (mit Hilfe der Industrieberichterstattung ge-
schätzten) "A rb e i t e r s tun den" bezog sich auf alle von 
den ArbeItern und von den gewerbhchen Lehrlingen tatsäch-
lich geleIsteten (also nicht auf die bezahlten) Stunden. 

Du' im Zensus erstmalIg amtlIch erhobenen "T n v es ti t i o-
ne n" umfaßten den Wert der B ru t t 0 zugänge auf den An-
lagekonten der Unternehmen wahrend eines Jahres, schlossen 
al,o die Ersatz-InvestitIOnen elll. Die im Bau befindlichen An-
lagen wurden mit Ihrem auf das Benchtsjahr entfallenden An-
tell eingeschlossen und die steuerlIch als .. geringwertige Wirt-
schaftsgüter" behandelten InvestitIOnen zugeschlagen. 

Zum Unterschied von den Produktionszahlen für die ein-
zelnen War e n, die schon in den Veröffentlichungen der 
laufenden deutschen Produktionsstatistik enthalten sind 16), 
Wird dIe zusammengefaßte ProduktIOnsleistung der Ins t i-
tut ion e n (Unternehmen und Betriebe) aus den "Netto-
produktIOnswerten" ersichtlIch. Ausgangspunkt fur die Be-
rechnung des NettoproduktIOnswertes ist der B r u t t 0 pro-
duktIOnswert, der im Zensus aus dem Umsatz 17) (zuzüglIch 

") Der mengenmaßige Verbrauch ausgewahlter Roh s t 0 f feist 
m der Bundesrepubllk - Im Gegensatz zu anderen Landern -
lm Zensus mcht erhoben worden. In ell1lgen WIchtigen Branchen 
bestehen deutsche Fachstallsllken, aus denen Rohstoffverbrauchs-
zahlen dlesel Branchen erslChtllch smd - 16) Vgl. Jahresheft 1962 
der Relhc 3 1Il der Fachserle ,.Industrie und Handwerk". - 17) Als 
.. Umsa'Lz'" galten die Gesamterlose der Unternehmen (einsch!. Han-
delsware und Nebenerlose) 0 h neErlose aus dem Verkauf von 
Anlagevermogen und 0 h n e betnebsfremde Ertrage, und zwar dIe 
ab ger e c h n e t e n LIeferungen und LeIstungen (ohne Rück-
SIcht auf den Z8hlungsemgang). wobeI alle Erlöskorrekturen (Er-
losschmalerungen und ZusatzerIose) zu benickslChtigen waren. 

der nicht für den Absatz bestimmten "selbsterstellten An-
lagen") und den Vorratsveranderungen anHalbfertig-undFer-
tigerzeugnissen errechnet worden ist, wobei eine Zunahme der 
Vorrate zuzuschlagen und eine Abnahme der Vorräte abzu-
ziehen war. Da aber die Bruttoproduktionswerte die "Lei-
stung" der einzelnen Branchen nicht objektiv wiedergeben, 
weil sie in unterschiedlichem Umfang,e die "Vorleistungen" 
anderer Produzenten mitenthalten, wird als Maßstab für die 
"Nettoleistung" der Ne t t 0 produktionswert verwendet. Der 
Nettoproduktionswert wird berechnet, indem vom Brutto-
produktionswert der Wert der von anderen Unternehmen 
(Betrieben) stammenden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
anderer Vorprodukte sowie der Wert der vergebenen Lohn-
arbeIten abgezogen wird. 

7. Die Erhebung in den einzelnen Teilbereichen des Zensus 

Die besonderen deutschen Verhältnisse machten es erforder-
lich, in den einzelnen Bereichen des Produzierenden Gewerbes 
Spezialerhebungen zu veranstalten, die aber inhaltlich und 
methodisch so aufeinander abgestImmt waren, daß sim aus 
ihnen methodisch einheitliche Ergebnisse für das gesamte Pro-
duzierende Gewerbe zusammenfügen lassen. 

a) Industrie ohne Bauindustrie 

Abgesehen von dem Bereich u n t e r 10 Beschäftigten, für 
den die Ergebmsse ge s c h ätz t werden sollen, wurden hier 
besondere Erhebungen unter der Bezeichnung "Industrie-
zensus 1963" durchgeführt, wobei die doppelte Erhebungsein-
heit (Unlernehmen und Betrieb) bei allen Mehrbetriebs-Unter-
nehmen zu z w ei Sorten von Fragebogen zwang. 

Mit dem U n t ern e h m e n s fragebogen wurde das ge-
samte Unternehmen einsch!. solcher Unternehmens t eil e 
erfaßt, die als "n ich t industriell" gelten. Daneben sind für 
alle industriellen Betriebe der industriellen und der ni c h t-
industriellen Mehrbetriebs-Unternehmen besondere Be-
tri e b s fragebogen zur Erlangung der B e tri e b s daten 
verwendet worden (vgl. Abschn. II/4). 

B e r ich t s z e i t rau m war grundsätzlich das Kalender-
jahr 1962, doch sollten die Industrieunternehmen mit einem 
vom Kalenderjahr abweichenden Geschaftsjahr bei allen Tat-
beständen (außer bel den Beschäftigten) die Angaben für ihr 
spezielles Geschäftsjahr machen 18). damit sie die Angaben 
ihren Jahresabschlüssen entnehmen konnten. Der damit 
verbundene Fehler ist aber gering. Er läßt sich für die gesamte 
Industrie auf 0,4 °/0 schatzen, wenn man für diese Schätzung 
dIe monatliche Industrieberichterstattung für 1961 bis 1963 
heranzieht und unterstellt, daß die Firmen mit einem vom 
Kalenderjahr abweIchenden Geschäftsjahr sich so wie die 
übrigen Firmen entwickelt haben. In einigen Branchen, in 
denen der Anteil von Unternehmen, die für em abweichendes 
Geschaftsjahr gemeldet haben, besonders groß ist, kann dieser 
Fehler allerdings etwas größer sein. Hierzu gehören der Eisen-
erzbergbau, dIe Eisenschaffende Industrie, die NE-Metallindu-
stIle, die Elektrotechnische Industrie und die BrauereIen und 
Malzerelen. Bei dIesen Branchen beginnt das Geschäftsjahr 
ofters nicht am 1. Januar, sondern am 1. Oktober. Sonderver-
hältnisse bestehen auch in der Zuckerinclustrie, wo das Ge-
schaftsjahr oft am 1. Juni oder am 1. Juli beginnt. 

Industrieunternehmen, die 1962 weniger als 12 Monate exi-
stierten (neugegrundete oder in LIqUidation befindliche Unter-
nehmen) und daher nur für ein "Rumpfgeschaftsjahr" berich-
ten konnten, sind aus den Zensusergebnissen ganz heraus-
genommen worden. Die Gesamtergebnisse des Zensus wurden 
hiervon kaum berührt, denn es handelt SIch Im ganzen um nur 
rund 100 Firmen mit zusammen rund 6 000 BeschciftJgten, was 
einem AnteIl an der gesamten ~t e von weniger als 0,1 % 

entspricht. 

b) Produzierendes Handwerk ohne Bauhandwerk 

In der Bundesrepublik mussen die Ergebnisse für das ge-
samte Produzierende Gewerbe durch Zusammenführen von 

18) HIerbei war das Geschaftsjahr zu wahlen das mit seinem 
grüßeren Tell 1Il das Kalenderjahr 1962 fiel. ' 
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Ergebnissen für die Industrie und für das Produzierende Hand-
werk nach Zweigen gebildet werden. Die Ergebnisse fur das 
Produzierende Handwerk werden dabei der "Handwerks-
zählung 1963" entnommen werden, deren Fragenprogramm 
fur Zensuszwecke gegenüber den früheren Handwerkszäh-
lungen beträchtlich erweitert worden war. Da die Handwerks-
zählung zunächst Ergebnisse erbringen soll, die mit den Er-
gebnissen der früheren deutschen Handwerkszählungen metho-
disch vergleichbar sind, ist der Berichtskreis etwas anders ab-
gegrenzt, als dies für Zwecke des Zensus erforderlich wäre. 
In einer z w e i t e n Aufbereitung der Handwerkszählung 
wird aber fur die Zusammenfuhrung von Industrie und Hand-
werk im Rahmen des Zensus zusätzlich ein Ergebnis fur den 
eingeschninkten Berichtskreis des Produzierenden Handwerks 
hergestellt werden (d. h. ohne Teiljahresmelder, ohne hand-
werkliche Nebenbetriebe, ohne Dienstleistungshandwerk, 
ohne Handwerksbetriebe mit Schwerpunkt im Handel u. a.). 

Auf die Methode der Handwerkszahlung 1963 braucht 
hier mcht naher eingegangen zu werden, da diese an anderer 
Stelle dieses Heftes geschildert wird 19). In diesem Zusammen-
hang ist nur noch zu erwähnen, daß für das Produzierende 
Handwerk nur ein U n t ern e h m e n s ergebnis (also kein 
besonderes Be tri e b s ergebnis) erstellt wird, weil die 
Mehrbetriebs-Unternehmen im Handwerk eine so untergeord-
nete Bedeutung haben, daß man hier den Betrieb (6rtliche 
Einheit) ohne großen Fehler dem Unternehmen (wirtschaft-
liche Einheit) gleichsetzen kann. 

cl Bauindustrie und Bauhandwerk 

Auch in diesem Bereich werden Ergebnisse fur das gesamte 
Baugewerbe durch Zusammenfuhren von Ergebnissen für die 
Bauindustrie und das Bauhandwerk gewonnen. Fur die Bau-
in d u s tri e ist eine besondere Erhebung unter der Bezeich-
nung "Zensus im Bauhauptgewerbe 1963 - IZ-Bau" durchge-
fuhrt worden, die sich m Methode und Fragestellung an die 
Unternehmenserhebung im Bereich "Industrie ohne Bauindu· 
strie" anlehnte und für alle Tatbestande (außer für Beschaf-
tigte) auf das Geschäftsjahr abgestellt war. Diese Erhebung 
erfaßte auch die Unternehmen der Bauindustrie mit wen i-
ger als 10 Beschaftigten20). 

Fur das Bau h a n d wer k werden die Ergebnisse eben-
falls der zweiten Aufbereitung der "Handwerkszählung 1963" 
entnommen 21). 

Erhebungs- und Darstellungseinheit in diesem Bereich ist 
nur das "Unternehmen". Besondere Probleme ergeben sich 
allerdings durch die sog. "Arbeitsgemeinschaften" des Bau-
gewerbes, auf die zu gegebener Zeit eingegangen werden 
wird. 

d) öffentliche Energie- und Wasserversorgung, Fernheizwerke 
Die Daten aus diesem Bereich wurden durch eine Erhebung 

unter der Bezeichnung "Zensus 1963 bei Unternehmen der 
6ffentlichen Energie- und Wasserversorgung" gewonnen, 
deren Methode und Fragestellung sich an die Unternehmens-
erhebung im Bereich der "Industrie ohne Bauindustrie" an-
lehnten. Die Erhebung enthielt zusätzlich energiewirtschaft-
hche Fragen und erstreckte sich auf fast alle Unternehmen, 
die Elektrizitat, Gas oder Wasser fur die offentliche Versor-
gung gewinnen oder verteilen und auf die Fernheizwerke. 

Da in diesem Bereich des Zensus kombinierte Unternehmen 
(Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke in verschiedenen Kom-

19) Schmidt. K., "Betriebe, Beschaftigte und ~ t ~~ des 
Handwerks, erste Ergebmsse der Handwerkszahlung 1963 auf 
SeIte 369 ff dieses Heftes. - 20) Diese Erhebung umfaßte nur das 
!11dustnelle Bau hau p t gewerbe. aiso mcht das industnelle 
Ausbau- und Bauhiltsgewerbe, das unbedeutend ist. - 21) Einsch!. 
e1l1er Ergimzungserhebung für das handwerklIche Bauhaupt-
gewerbe. deren Zweck es lediglIch war, das 111 e1l11gen wemgen 
Punkten eingeschrankte Frageprogramm der Handwerkszahlung 
Im Bereich des handwerklIchen Bauhauptgewerbes so zu erweitern, 
daß es mit dem Frageprogramm des Industnellen Bauhauptgewer-
bes ubere1l1stlmmte. 

binationen) überaus häufig sind, mußte hier das Unternehmen 
schon im Fragebogen seine Unternehmenszahlen zusätzlich 
auf die fachlichen Unternehmens t eil e "Elektrizität", "Gas", 
"Wasser", "Fernwärme" und "Sonstiges" aufgliedern. 

III. Erste Zensusergebnisse 1962 für Industrieunter-
nehmen mit 10 und mehr Beschäftigten22) 

Mit diesem Aufsatz werden die ersten Ergebnisse des Zensus 
für den größten Teilbereich des Produzierenden Gewerbes, 
nämlich für die Industrieunternehmen mit 10 und mehr Be-
schaftigten, bekanntgegeben. Darstellungen fu'r die Industrie-
b e tri e b e, für die übrigen Teilbereiche des Zensus (Produ-
zierendes Handwerk, Baugewerbe und Versorgungsunterneh-
men) und fur das gesamte ProdUZierende Gewerbe werden 
folgen. 

Die vorliegenden Ergebnisse sind vorlaufig; sie werden sich 
m der Größenordnung aber kaum noch andern. Die nach-
stehende Darstellung behandelt die Zahlen für die gesamte 
Industrie und die wichtigsten der rund 30 großen "Industne-
gruppen". Eine zusatzliche Aufgliederung nach Größenklassen 
und nach Rechtsformen der Unternehmen kann erst bei Be-
kanntgabe der endgultigen Zensusergebnisse vorgenommen 
werden. 

1. Beschäftigte 

In den Industrieunternehmen mit 10 und mehr Beschattig-
ten waren im Jahresdurchschnitt 1962 rund 8,4 Mill. Personen 
tatig. Diese Zahl fur die Industrie u n t ern e h m e n liegt um 
rund 70 000 Personen über der Zahl der Beschaftigten in den 
Industrie b e tri e ben der laufenden Industrieberichterstat-
ung, die u. a. die Beschaftigten der industriellen Betriebe von 
ni c h t industriellen Mehrbetriebs-Unternehmen (rund 60000 
Personen) zusatzlich enthält. Die Unterschiede in den Beschat-
tigtenzahlen beider Erhebungen gehen im übrigen auf die 
unterschIedlichen Erhebungseinheiten (Unternehmen, Betnebe 
in unterschiedlicher Abgrenzung). auf die unterschiedliche Be-
rechnung von Jahresdurchschnitten (aus 5 Stichtagen und aus 
12 Sttchtagen) und schließltch noch darauf zuruck, daß der 
Zensus wiederum die Beschathgten in den ni c h t indu-
striellen Unternehmens t eil e n der Industrieunternehmen 
zusatzlich erfaßt. Eine genauere Aussage uber die Größe dieser 
nichtindustriellen Unternehmensteile wird erst möglich sein, 
wenn auch die Be tri e b s ergebnisse des Zensus zum Ver-
gleich vorliegen, doch kann schon jetzt gesagt werden, daß 
der Anteil dieser Unternehmensteile mindestens fur die ge-
samte Industrie nicht bedeut,end sein kann. 

Die Aufteilung der Beschäftigten des Zensus n ach der 
Stellung im Betrieb deckt sich ungefähr mit den 
Feststellungen der Industrieberichterst,attung (Zusatz erhebung 
1962) für Industrie be tri e b e23). Nach dem Zensus betrug 
1962 der durchschnittltche Anteil der 

0' 
,0 

Arbeiter einseh!. der gewerblichen Lehrlinge . . . . . . . .. ...... 78,40 
Angestellten einseh!. der kaufmannischen und 

technischen LehrlInge '" ...................... ...... 20,86 
tatigen Inhaber und tatigen Mitinhaber ........... ........ 0) 70 
unbezahlten mithelfenden Familienangehorigen .. .......... 0,04 

~ ~

Insgesamt ......... 100 

In diesen Ergebnissen ist die Zahl der He i m a r bei t e r 
noch nicht enthalten. Nach dem Zensus waren 1962 durch-
schnittlich rund 150000 Heimarbeiter für die Industrieunter-
nehmen mit 10 und mehr Beschäftigten tatig. Dieses Ergebnis 

22) Die in diesem Aufsatz auszugsweise bekanntgegebenen 
vorHlufigen UnternehmensergebnIsse sollen In ausführlicher Form 
als Sonderheft in der Fachserle "Industrie und Handwerk" 
im Sommer 1965 publiziert werden, hierbei werden auch die Ergeb-
I11sse für die in diesem Aufsatz mcht namentlich genannten Indu-
striegruppen und die fachlich noch tiefer gegliederten Ergebmsse 
nach Industrie z w e i gen bekanntgegeben werden. - 23) vgl. 
Heft "BeschaftJgte nach der Stellung Im BetrIeb 1962" der Reihe 4 
In der Fachsene ,.Industne und Handwerk". 
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entheilt jedoch Doppelzählungen, weil die Heimarbeiter, die 
fur mehrere Unternehmen teihg waren, von jedem dieser Un-
ternehmen gemeldet worden sind. Dadurch ist die Zahl von 
150000 (wie ein VergleIch mit der Arbeitsstättenzählung 1961 
ergibt) um etwa 20 % uberhöht. 

In der gesamten Industrie war der Anteil der Heimarbeiter 
an den Beschdftlgten mit etwa 2 °/0 nur gering. Eine Reihe von 
Branchen weist jedoch nicht unerhebliche Anteile auf. So er-
höhen sich z. B. die Beschäftigtenzahlen der Zigarrenindu-
strie (rund 12000 HeImarbeiter) um fast 43 Ofo und die Beschäf-
tIgten der Spielwaren- und der Schmuckwarenindustrie (jeweils 
rund 4 000 bis 5 000 HeImarbeiter) um jeweils rund 20 %, wenn 
man dIe Heimarbeiter mitberücksichtigt. DIe meisten Heim-
arbeiter beschäftIgte die Textilindustrie mIt rund 28000 Per-
sonen (rund 5 Ofo der Beschäftigten) und die Bekleidungsindu-
strie mit 25000 Personen (rund 7 ° ~ der BeschattIgten). In der 
Elektrotechnischen Industrie, der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie, der Papierverarbeitenden Industrie und der 
Lederverarbeitenden Industne waren 1962 jeweils 9000 bis 
13000 HeImarbeiter teilig. 

2;' Löhne, Gehälter, Arbeiterstunden 

Die Bruttosumme der Löhne und Gehälter betrug 1962 

Mrd.DM 

Lohne ................................................ 45,5 
Gehalter . . . . . . . • • . . . . . . . . . . .. ......................... 19,6 
Heimarbeiterlohne ...................................... 0,4 

Diese Bruttosummen für die Industrie u n t ern e h m e n 
welchen tur dIe gesamte Industrie von den entsprechenden 
Angaben der Industrieherichterstattung fur Be tri e b e we-
gen der methodischen Unterschiede geringfugig ab. Der Anteil 
der He i m a rb e i t e r war bei der Lohn- und Gehaltssumme 
geringer als bei den Beschäftigten, weil die Heimarbeiter in 
der Regel kürzer arbeiteten und geringer m'J.tlohnt wurden. 

Die Zahl der in den Industrie u n t ern eh m e n mit 10 und 
mehr Beschäftigten geleisteten Ar bei t e r s tun den ist 
nicht erhoben, sondern in Anlehnung an die Industriebericht-
erstattung geschätzt worden. Für die gesamte Industrie er-
gaben sich fur das Jahr 1962 fast 13 Mrd. geleistete Stunden 
der Arbeiter und gewerblichen Lehrlinge. 

Bescheiftigte und Umsatz, Investitionen, Brutto- und Nettoproduktionswert bei Unternehmen der Industrie 1962 
Vorläufige Ergebnisse des Industriezensus 19631) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I Beschaf- I Brutto- I Netto- I 
I 

tigte Umsatz I produk- Material- produk- Netto-
Unter- insgesamt tions- verbrauch I tions- I quote') Investi-

nehmen 
I (ohne I wert') wert:!) tionenG) 

Hauptgruppe (Sept. Helm- I Ausgewahlte Industriegruppe') 1962) arbeiter) einschI. Handelsware 
]D 1962 - im Gesch"ftsjahf 1962 

- Anz"hC r--CÖOO- - - - - - -MIIl.DM r 
--

% 
-- - I Mill.DM-

Gesamte Industrie ...................................... 48293 I 8412,4 1327695,1 1331291,9 1165525,9 1165766,0 I 50,0 122044,8 

Bergbau ............................................... 225 I 481,6 13510,7 13605,0 
1 

4013,6 1 9591,4 70,5 1380,2 
darunter: 

110589,1 I Stein-, Braunkohlenbergbau (einschl. Pechkohlenbergbau) 96 432,9 10557,4 I 2640,7 7948,3 75,1 
1

1104,8 Erdöl- und ErdgasgewInnung ... ..................... 6 8,8 1669,9 I 1693,0 993,2 
I 

699,8 41,3 87,2 
I 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ......... 9639 1875,8 95546,5 196496,7 49532,2 I 46964,5 48,7 I 8344,1 
IndustrIe der Steine und Erden ......................... 4167 251,4 9522,0 9628,2 3526,2 6102,0 63,4 1222,0 
Elsenschaffende Industrie ..................... 98 452,3 20599,8 I '" ".,. 11 224,5 9 515,0 45,9 I 2 057,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien .................... 468 139,3 4193,3 4220,2 1916,0 2304,2 54,6 I 292,2 
Zlehereien und Kaltwalzwerke .......................... 389 72,8 3596,5 3618,5 2209,0 1409,5 39,0 I 203,0 
NE-Metallindustrie .................................. 154 86,0 4528,6 4551,4 2949,7 1601,7 35,2 409,6 
Metallgießereien ............. .. . .................... 281 27,0 774,3 775,3 364,8 410,5 52,9 

I 
64,2 

Mineralolverarbeitung (einschl. Öl.chieferverschwelung) .... 66 40,9 13227,5 I 13359,7 8132,5 5227,2 39,1 725,3 
Kohlenwertstoffindustrie .. ............................ 8 6,9 390,3 I 390,7 263,7 127,0 32,5 29,8 
Chemische Industrie ................................ 1 801 520,9 27436,2 I 27871,1 12930,0 14941,1 53,6 I 2469,8 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ................ 1653 77,7 3120,9 3128,8 1863,3 1265,5 40,4 195,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 255 83,1 4013,6 4037,6 2177,6 1860,0 46,1 408,1 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie ............ 299 117,4 4143,7 4175,6 1 974,8 2200,8 52,7 267,7 

InvestitionsgUterindustrien .. ' ........................... 13833 3469,8 
1
1 386,7 116517,4 56731,1 59786,3 51,3 7255,0 

Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) ...................... 1 184 207,2 518,5 6732,0 3321,0 3411,0 50,7 276,3 
Maschinenbau ........ .............................. 4349 1106,8 36639,0 37244,7 17657,2 19587,5 52,6 2196,0 
Fahrzeugbau (ohne Luftfahrzeugbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 543 431,6 21204,6 21436,2 11 866,8 9569,4 44,6 1 958,1 
Schiffbau .. ........................................ 138 82,1 2268,0 2523,7 1 501,1 1022,6 40,5 98,4 
Luftfahrzeugbau ...................................... 30 

I 

27,4 906,5 1005,3 519,4 485,9 48,3 53,4 
Elektrotechnische Industrie ................... 2028 945,5 27317,4 27845,2 12995,0 14850,2 53,3 1602,8 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ....... 912 148,1 3259,5 3297,4 1265,0 2032,4 61,6 173,9 
Stahlverformung, Oberflachenveredlung und Hartung ...... 1312 137,0 4454,3 4500,4 2130,3 2370,1 52,7 307,2 
EIsen-, Blech- und Metallwarenindustrie ................. 3337 384,1 11 818,9 11 932,6 5475,4 6457,2 54,1 589,0 

Verbrauchsgüterindustrien ............................... 19241 2033,3 58126,9 58473,1 28893,5 29579,6 50,6 2962,4 
FeInkeramische Industrie .............................. 300 87,0 1677,0 1698,9 515,0 1 183,9 69,7 118,2 
Glasindustrie . . . . . . . . .. . ............................. 477 84,5 2374,3 2400,2 921,1 1479,1 61,6 204,2 
Holzverarbeitende Industrie ....... ...... ............. 2920 220,0 6580,0 6623,9 3126,1 3497,8 52,8 295,2 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-Industrie ............................ ,. 880 58,6 1456,0 1465,3 620,0 845,3 57,7 64,5 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie ................ 1182 120,0 3907,2 3937,2 2003,5 1933,7 4!},1 238,6 
Druckerei- und VervieIfaltigungsindustrie ................ 3115 226,9 5791,8 5810,7 1964,2 3846,5 66,2 386,0 
Kunststoffverarbeitende Industrie ....................... 1094 91,9 2891,5 2916,8 1354,1 1 562,7 53,6 244,0 
Ledererzeugende Industrie ............... , ............. 210 31,4 1264,8 1254,4 820,0 434,4 34,6 50,1 
Lederverarbeitende und Schuh-Induhtrie ................. 1337 145,4 3634,2 3656,4 1820,8 1835,6 50,2 105,2 
TextiIindustrie . . . . . . . . . . . ........ ............. .... 3649 583,5 18340,7 18456,9 10071,8 8385,1 45,4 977,7 
Bekleidungsindustrie .................................. 4077 384,2 10209,6 10252,5 5677,1 4575,4 44,6 278,7 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..................... 5355 551,9 46124,3 46199,7 26355,5 19844,2 43,0 2103,1 
Ernahrungsindustrie .................................. 5142 499,5 39182,8 39227,3 25097,5 14 129,8 36,0 2024,3 

darunter: I Muhlenindustrie . .................................. 200 14,1 2609,8 2605,6 2149,1 456,5 17,5 54,8 
Brotindustrie . .............. . ..................... 259 22,0 788,0 788,9 454,4 1 334,5 42,4 44,7 
Zuckenndustrie ................................... 58 15,1 1963,3 1831,0 1133,6 

I 
697,4 38,1 128,8 

Herstellung von Dauerbackwaren und Süßwaren ........ 398 74,4 I 2991,8 3006,2 1715,9 1290,3 42,9 169,2 
Molkereien und Kasereien ................•.......... 916 41,0 I 5642,4 5646,3 4609,8 I 1036,5 18,4 192,0 
Brauereien und Maizereien ........................... 908 91,2 I 5188,6 5208,7 1578,3 I 3630,4 69,7 646,3 

Tabakverarbeitende Industrie .......................... 213 
I 

52,4 I 6941,5 6972,4 1257.9 
I 

5714,5 82.0 78,8 
I I 

1) Industrie-Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftigten (ohne Bau-Industrie). Bei diesen Ergebnissen sind die Zensusbereiche "Produzierendes ~ er  (ohne 
Bauhandwerk)") "Baugewerbe" und "offentliche Energie ... und Wasserversorgung" noch nicht berucksichtigt. - 2) Die Ergebnisse der nichl namentlIch aufgeführten 
Industriegruppen sind in der Summe fur die gesamte Industrie mItenthalten. - 3) Einseh!. selbsterstellte Anlagen. - 4) Anteil des Nettoproduktionswertes am 
Bruttoproduktionswert. - 5) Bruuozugange auf den Anlagekonten (auch Ersatz-Investitionen) einsehl. der steuerlich aJs"geringwertIge WirtschaftsgiJterC' behandel-
ten Investitionsguter und einseh!. der im Bau befindlichen Anlagen mit ihrem auf das Berichtsjahr entfallenden Anteil. 
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In den einzelnen Industriegruppen weichen die Zensusergeb-
nisse auch hier wegen der anderen Schwerpunktzuordnung 
kombinierter Unternehmen und wegen anderer methodischer 
'Unterschiede von den Ergebnissen der Industrieberichterstat-
tung ab. Eine ins Einzelne gehende Darstellung der Zensus-
ergebnisse fur diese Tabestände wird In der kommenden Spe-
zialveröffentlichung gegeben werden 24). 

3. Produktions ergebnis (Brutto- und Nettoproduktionswerte, 
Nettoquoten) 

Ausgangsgröße für die Berechnung der Bruttoproduktions-
werte war der Ums atz. Der Umsatz der Industrieunterneh-
men mit 10 und mehr BeschäftIgten betrug 1962 rund 328 Mrd. 
DM 25). Diese Umsatzzahl kann mIt der Umsatzsteuerstatistik 
verglichen werden, wenn man ihr die Umsätze der Industrie-
unternehmen mit 1 bis 9 Beschaftigten (rund 6 Mrd. DM) zu-
schlägt. Die so ermittelte Zahl des Zensus (rund 334 Mrd. DM) 
liegt geringfügig übe r dem Umsatz der Umsatzsteuer-
statistik, soweit er auf den Bereich der "Industrie" in der un-
gefahren fachlichen Abgrenzung des Zensus entfällt26). Die 
g,eringe AbweIchung geht auf eine Reihe von methodischen 
UnterschIeden ZWIschen den belden Statistiken und auf die in 
der Ums,atzsteuerstatistik nicht erfaßten steuerfreIen Klein-
umsätze zunick. 

Zur Ermittlung des B ru t t 0 produktionswertes der ge-
samten Industrie mußte dem Umsatz die Zunahme der Vorrate 
an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen (+ 1,9 Mrd. DM) und 
die Produktion der "selbsterstellten Anlagen" (+ 1,6 Mrd. DM) 
zugeschlagen werden. Daraus errechnet sich fur die Industrie-
unternehmen mIt 10 und mehr Beschäftigten für 1962 ein 
Bruttoproduktionswert von insgesamt rund 331 Mrd. DM. Der 
Umsatz kam also 1962 - mindestens für die gesamte Indu-
strie - dem Bruttoproduktionswert recht nahe, denn der An-
teil der Vorratsveranderungen und der selbsterstellten An-
lagen am Bruttoproduktlonswert betrug zusammen nur etwas 
uber 1 %. 

DIe Leistung der einzelnen Unternehmen und Industrie-
gruppen wird durch den N e t t 0 produktionswert dargestellt, 
der die Masse der "Vorleistungen" nicht mehr enthält (vgl. 
Abschnitt 1I/5). Zieht man vom BruttoproduktlOnswert (rund 
331 Mrd. DM) den Materialverbrauch (165,5 Mrd. DM) ab, so 
ergibt sich der Nettoproduktionswert für alle Industrieunter-
nehmen mit 10 und mehr Beschattigten in Höhe von 165,8 Mrd. 
DM. Der Nettoproduktionswert hat sich damit gegenuber dem 
Jahre 1954, fur das methodisch vergleichbare Angaben aus der 
Nettoleistungserhebung 1954 vorliegen 27), mehr als verdop-
pelt. Dieser Zuwachs bleibt auch dann bestehen, wenn man 
vom NelloproduktlOnswert fur 1962 den Nettoproduktionswert 
des Saarlandes (2,9 Mrd. DM) absetzt, um einen exakten Ver-
gleich mit den Zahlen von 1954 zu erZIelen. 

Aus S eh a u b i I d 2 geht die absolute Höhe der Netto-
produktionswerte in den wichtigsten Industriegruppen in 
Mrd. DM fur 1962 und 1954 hervor. An der Spitze standen 
1962 die funf in jeder Beziehung großen Industriegruppen 

Maschinenbau, 
Chemische Industrie, 
Elektrotechnische Industrie, 
Ernahrungsindustrie und 
Eisenschaffende Industrie, 

die ihren Nettoproduktionswert selt 1954 fast verdreIfachen 
konnten 28) und der 

Fahrzeugbau, 

der seinen NettoproduktlOnswert seit 1954 sogar mehr als 
verdreifacht hat. Auf diese sechs großen Industriegruppen 

24) Vgl. Anmerkung 22. - 25) Alle Zahlenangaben in diesem Ab-
schmtt elnschl. der Ha n dei s tatlgkelt der Industneunterneh-
men. - 26) vgl. Heft "umsatzsteuer 1962" der Reihe 7 in der Fachsene 
"FInanzen und Steuern".- 27) Vgl. Flbter, W., "DIe Nettoleistung in 
der Industne 1954" In WiSta 1957/7, S 360 tf., und Heft 20 der Reihe 4 
m der Fachsene "DIe Industrie der Bundesrepubllk Deutschland".-
28) Der Nettoproduktronswert der Eisenschaffenden Industne hat 
sich nur' etwas mehl' als verdoppelt, wenn man die Gebietsver-
änderung (Saarland) ausschaltet. 

Schaubild 2 
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entfiel 1962 zusammen schon fast die Hälfte des Nettoproduk-
tionswertes der gesamten Industrie. 

AhnlIch starke Zunahmen sind auch bei der Mineralölver-
arbeitenden Industrie, bei der Bekleidungsindustrie, bei der 
Industrie der Steine und Erden, bei der Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie und bei einer Reihe anderer Industrie-
gruppen festzustellen (vgl. Schaubild 2). Geringere Zunahmen 
weisen demgegenüber unter den größeren Industriegruppen 
vor allem der Stein- und Braunkohlenbergbau und die Textil-
industrie auf. 

Die Nettoproduktionswerte der Tabakverarbeitenden In-
dustrie enthalten elllen uberdurchschnittlichen Anteil von 
Verbrauchsteuern (fast 60 %). Sie sind daher im Vergleich 
zu den NettoproduktlOnswerten der anderen Industriegruppen 
"aufgebläht". Setzt man die im Nettoproduktionswert ent-
haltenen Verbrauchsteuern ab, so beträgt in dieser Industrie-
gruppe der Nettoproduktionswert 1962 nur etwa 2,5 Mrd. DM. 

Der N e t top rod u k t ion s wer t j e B e s c h ä f t i g-
t e n hat im Durchschnitt für die gesamte Industrie von 
11 500 DM im Jahr 1954 auf 19700 DM im Jahre 1962, also 
um fast 70 010 zugenommen. An der Spitze des Nettoproduk-
tionswert'es je Beschäftigten stand 1m Jahr 1962 die Mineralöl-
verarbeitende Industrie (rund 128000 DM). Ihr folgte die 
Tabakverarbeitende Industrie mit einem Nettoproduktions-
wert von rund 47000 DM je Beschäftigten (ohne Verbrauch-
steuern). Fur die Chemische Industrie und fur die Ernährungs-
industne ergab sich 1962 jeweils ein NettoproduktlOnswert je 
Beschdftigten von rund 28000 DM, fur die Industrie der Steine 
und Erden von rund 24000 DM, für die Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende Industrie, den Fahrzeugbau und 
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Schaubild 3 
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die Elsenschaffende Industrie von jeweils 21 000 bis 22000 DM. 
Als StrukturzIffer kommt der Ne t t 0 q u 0 t e (dem Anteil 

des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert) be· 
sondere Bedeutung zu. H 0 h e Nettoquoten treten meist III 

Fertigungsbereichen mit größerer Fertigungstiefe und / oder 
relatIv geringem Materialeinsatz, nie d r i g e Nettoquoten 
in Fertigungsbereichen mit geringerer Fertigungstiefe und/ 
oder relativ hohem Materialelllsatz auf. Die Ursachen für An· 
derungen der Nettoquote im Zeitablauf sllld meist vlelschich· 
tig, wobei auf diese Anderungen zum Tell gegenläufige E!l1· 
flüsse elllwirken. Eine Er h ö h u n g der Nettoquote kann 
sich nicht nur durch Zunahme der "vertikalen Kombinationen" 
und / oder Abnahme des Materialeinsatzes Je FertIgungsein· 
heit, sondern auch durch eine Erhöhung des AnteIls der u b r i· 
gen Kosten (außer Material und vergebenen Lohnarbeiten) 
und / oder des Gewinnanteiles ergeben. Ebenso können bei 
einer Ab nah meder Nettoquote unterschiedliche Ursachen 
zusammenwirken. 

Vergleicht man die Nettoquolen der einzelnen Jahre mit· 
einander, in denen bisher in der Bundesrepublik Nettolei· 
stungserhebungen durchgeführt worden sllld (1950, 1954, 1958 
und 1962), so zeigt sich in der gesamten Industrie eine leicht 
s t e i gen d e Tendenz. Es Ist zu vermuten, daß dIes vor allem 
mit einer überdurchschnittlichen Erhohung der Lohnkosten, 
daneben aber auch in gewissem Umfang mit der Angliede· 
rung vorgeschalteter Produktionsstufen zusammenhängt. 

Aus Sc hau b i I d 3 Ist die Hohe der Nettoquoten 1962 
und 1954 ersichtlich. Im Durchschnitt fur dIe gesamte IndustrIe 
ist die Nettoquote von 47 im Jahre 1954 auf 50 Im Jahre 1962 
gestiegen. Auch in den einzelnen Industriegruppen ist in 
diesen 8 Jahren die Nettoquote (abgesehen von der Elektro· 
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technischen IndustrIe, wo sie gleIch blIeb) gestiegen, und 
zwar zwischen 1 Punkt und 8 Punkten. Hohe Nettoquoten ha· 
ben vor allem Industnegruppen mIt einer relativ geringen 
"Vorleistung" anderer Bereiche (Kohlenbergbau, Feinkerami· 
sche Industrie), niedrige Quoten dagegen Industriegruppen 
mIt relatIv hohen "VorleIstungen" (z. B. dIe Ernahrungsmdu· 
strie mit ihren relativ hohen "VorleIstungen" der Landwirt· 
schaft). 

Bel der Tabakvelarbeitenden Industrie wurden wieder dIe 
Verbrauchsteuern ausgeschaltet, um die Nettoquote dieser 
Industnegruppe im Vergleich zu denen der anderen Industrie· 
gruppen annahernd nchtig darzustellen. Ohne diese Bereini· 
gung wurde die TabakverarbeItende Irrdustrie in der Darstel· 
lung unmittelbar dem Kohlenbergbau folgen. 

Die Höhe der Nettoquote einer Industne wird auch stark 
von ihrer ProduktIOns t i e f e, d. h. von der HäufigkeIt des Vor· 
kommens vertikal kombinierter Untern·ehmen beeinflußt. 
Uber den Umfang und dlC Art kombinierter Unternehmen in 
den einzelnen Industriegruppen gibt eine Sonderuntersuchung 
für 1954 Aufschluß; eme ahnlIche Untersuchung fur 1962 ist in 
Vorberei tung29). 

4. Investitionen 

MIt dem Zensus ist der Wert der Investitionen des Jahres 
1962 in der Industrie (ohne Bauindustrie) insgesamt und vor 
allem nach Investoren erstmalig durch eine amtliche Erhebung 
festgestellt worden. Bisher bestanden von amtlicher Seite 
nur Schatzungen über den Gesamtwert der Investitonen, dIe 
auf eiern Umweg uber den Wert der im Inland verfugbaren 
Investitionsgüter (Produktion zuzuglich Import abztiglich Ex· 
port) ermIttElt wurden. Hierbei war es aber sehr schwierig, 
die emzeJnen \"1 aren der laufenden ProduktlOns.statistik an· 
nahernd richtig auf dIe Gruppen der "Investitionsgüter", 

29) Vgl. Anmelkung 11. 
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Schaubild 5 

INVESTITIONEN DER WICHTIGSTEN INDUSTRIEGRUPPEN 1962 
In Beziehung zu den Beschaftlgten und zum Umsatz 

Investitionen In " des Umsatzes Investitionen Je Beschaftlgten 

12,R 

lG,1 

lD,2 

I-I -+ 
STAT BUNDESAMT 5327 

1-
2 

InduslrlederSlerneu[rden 

hr r gt~  

Chemische Indusl1le 

GlaSIndustrie 

-+-- t 
1 2 

o flll die gesamte 
Indu<;trre 

l ~ 
5Tsd DM 

"Verbrauchsgüter" und "Gebrauchsgüter" aufzuteilen. Uber 
die Aufgliederung der Gesamtsumme der Investitionen auf 
die i n v e s t i e ren den I n d u s tri e g r u p p e n lagen 
bisher nur Anhaltswerte aus emer Reprcisentativerhebung 
auf freiwilliger Basis und aus Berechnungen wntschaftswis--
senschaftlicher Institute vor. 

Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen des Zensus haben 
die Industrieunternehmen mit 10 und mehr Beschitftigten 
im Jahre 1962 insgesamt fi.n rund 22 Mrd. DM Anlagever-
mögen investiert. Dieser Betrag liegt um rund 7 Ofo über den 
bisherigen Schatzungen für die gesamte Industrie. 

Aus Sc hau bi 1 d 4 geht die Höhe der Bruttoinvestitio-
nen 1962 der wichtigsten Industriegruppen hervor. Die höch-
sten Investitionen wiesen danach 1962 die Industriegruppen 

Chemische Industrie ..... ....... ... ............. . .. 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . .. ........... .... . ....... . 
Eisenschaffende Industrie ....... . .............. . ... . 
Fahrzeugbau ... ....... . ............................ . 
Ernahrungsindustrie ................................ .. 

Mrd.DM 

2,5 
2,2 
2,1 
2,0 
2,0 

auf. Diese fünf Industriegruppen vereinigten auf sich schon 
rund die Hallte der Investitionen der gesamten Industrie des 
Jahres 1962. Rechnet man noch die InvestitlOnen m den Indu-
striegruppen 

Mrd. DM 

Elektrotechnische Industrie ................. ... ...... 1,6 
Industrie der Steine und Erden . ............ .. ........ 1,2 
Stein- und Braunkohlenbergbau ............ ............ 1,1 
Textillndustrie ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 

hinzu, so ergibt dies schon über 70 Ofo der Inve,stitionen der 
gesamten Industrie im Jahre 1962. 

Die Ergebnisse des Zensus ermöglichen es erstmals, für das 
Jahr 1962 statistische Kennziffern liber die durchschnittlichen In-
vestitlOnen in den Industriegruppen zu errechnen (vgl. S c h a u-
bi 1 d 5). Diese Kennziffern setzen die Gesamthöhe der 
Investitionen in Beziehung zu den Beschci.ftIgtenzahlen und 
zum Umsatz der betreffenden Industriegruppe. Im Augenblick 
reichen allerdings die Unterlagen noch nicht fur die Beur-
teilung aus, ob diese Kennziffern für die betreffende Indu-
striegruppe "typisch" smd oder ob sich darin nur die beson-
dere konjunkturelle SituatlOn des Jahres 1962 widerspie-
gelt30). Inzwischen sind aber in der Bundesrepublik jährliche 
InvestItlOnserhebungen eingefuhrt worden31). Es bleibt ab-
zuwarten, ob die Ergebnisse dieser Erhebungen und die des 
Zensus einmal die Berechnung" branchentypischer" Kennziffern 
flir die InvestItionen der eillzelnen Industriegruppen und 
-zweige erlauben werden. Dipl.-Volkswirt Günther Kupka 

30) Vgl. "DIe industrielle ProdUktion 1962" in WISta 1963/1, s. 37 fl'.--
31) Rechtsverordnungen uber die Durchführung einer Statistik über 
dIe InvestitIOnen m der Industrie und im Bergbau sowIe Im Bau-
hauptgewerbe und ,m Produzierenden Handwerk vom 11. Mai 1965, 
Bundesanzeiger-NI'. 90/65. 

Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie 
Inhalt 

1. Aufgabe und gesetzliche Grundlage 
2. ErhebungsbereICh 
3. Erhebungsemheit 
4. Erhebungsmerkmale 
5 Zeitliche Abgrenzung 
6. Aufbereitung nach IndustriezweIgen und Größenklassen 
7. Die Erhebung 1964 

1. Aufgabe und gesetzliche Grundlage 

In der Industriestatistik der Bundesrepubl1k bezog sich bis-
her dl€ l,aufende Benchterstattung auf dIe eigentlichen Pro-
duktionsstatten, die örtlich getrennten B e tri e b e. Erhebun-
gen bel U n t ern e h m e n wurden nur als Sonderzcihlungen 
oder im Rahmen cler Zusatz erhebungen in der Industrie-
benchterstattung durchgefuhrt, so die Jahreserhebung 1954 
uber die Nettoleistung in der Indllstne 1) und die Zusatzerhe-
bung 1958 (Erfragung des Umsatzes 1m Kalenderjahr 1957 
fur die Untelllehmen). Die Darstellungsemheit "B e tri e b", 
dle als eille tatsachlich vorhandene WlItschaftseinheü be-
trachtet werden muß, wird bei der Erfassung ,aller Angaben, 
die pro d u k t Ion s t e c h n 1 s c h e Zusammenhange be-

1) Vgl Flater, W., "Die NettoleIstung in der Industl'le" in WISta 
1957,7. 
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treffen, ausreichende Daten liefern können (also z. B. Angaben 
über die Zahl der Beschci.fhgten als Bestandteile der Produk-
tionsgrundlagen, liber die geleisteten Stunden als Bestand-
teile des Produktionsablaufs und über die mengenmaßige 
Bruttoproduktion als ProduktlOnsergebnis). Auch für be-
stimmte regional gegliederte Nachweisungen wie die Ver-
teilung der Arbeüskrafte 1st eille Darstellung nach örtlichen 
Emhelten notwendig. 

Zahlreiche, und zwar wesentliche wirtschaftliche Daten kön-
nen aber in all den Fällen nicht gewonnen werden, in denen 
die örtliche Niederlassung (Betrieb) nicht mit dem Un.terneh-
men identisch 1st, weil die Summe der "unternehmensinternen 
Vorgange" zwischen Niederlassungen des gleichen Unterneh-
mens - deren Erfassung noch dazu oft schwer durchflihrbar 
ist - nicht dem Anteil des Unternehmens an den "Marktvor-
gcingen" entspncht. Fur die Erfassung all e r Tatbestände, 
die zur Schaffung emes statistischen Gesamtbildes notwendig 
sind, ist nur das Unternehmen als Darstellungseinheit ge-
eignet2 ). Bei der Durchführung des "Industriezensus 1963" war 
deshalb auch die p r i m are Darstellungseinhelt das "Unter-
nehmen". 

2) Vgl. Ftirst, G., und Mitarbeiter in WiSta 1957/12, Seite 643 ff. 



Um die im Industriezensus gewonnenen Ergebnisse für 
U n t ern e h me n bis zum nächsten Zensus in 3 bis 5 Jahren 
fortschreiben zu können, wurde in einem Erganzungsgesetz 
zum Allgemeinen Statistischen Gesetz, das die Rechtsgrund-
lage zur Durchführung einer Unternehmensbefragung im 
Rahmen des "Industriezensus 1963" bildete, die jäh r I ich e 
Erhebung eimger wichtIger Tatbestände angeordnet. Damit 
wurde die M6glichkeit geschaffen, für die laufende Berech-
nung des Sozialprodukts sowie für bestimmte wITtschaftspoli-
tische Untersuchungen, wie z. B. Konzentrationsvorgange in 
der Wirtschaft, fortlaufend verlaßlIche Zahlenunterlagen über 
die industriellen Unternehmen zu erstellen. Außerdem kann 
mit den Ergebnissen der jahrlichen Unternehmen.serhebung 
für den Berel'Ch "Industne" eine Lücke geschlossen werden, 
die dadurch entstanden ist, daß die Umsatzsteuerstatistik 
vom bishengen jahrlichen auf einen zweljahrigen Turnus 
umgestellt worden ist. Die methodischen Grundlagen der 
jährlichen Unternehmenserhebung sind weitgehend an die 
des "Industriezensus 1963" angepaßt, um die Fortschreibung 
der entsprechenden dort enthaltenen Angaben zu gewähr-
leisten. 

Die gesetzHche Grundlage zur Durchführung der J,ahres-
erhebung bei Unternehmen bildet das obenerwahnte zweite 
Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes über die Allgemeine 
Statistik m der Industrie und im Bauhauptgewerbe vom 
24. April 1963 (BGBL I, S. 202). Durch dieses Erganzungsgesetz 
sind erstmals penodische statistische Erhebungen bei den 
Unternehmen der Verarbeitenden Industrie und des Belgbaus 
(§ 1 a, Abs. 1, Ziffer 1 a und § 3 a) sowie bei den Unternehmen 
des Bauhauptgewerbes (§ 1 a, Abs. 2, Ziffer 2 a und § 4 a) 
angeordnet wordell. 

2. Erhebungsbereich 
Die jahrliche Unternehmenserhebung umfaßt die Bereiche 

Bergbau, Verarbeitende Industrie und Bauhauptgewerbe der 
Bundesrepublik einschI. Berlin (West). Das produzierende 
Handwerk und die Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas- und 
Wasserversorgung werden - im Gegensatz zum Zensus -
nicht erfaßt, so daß Ergebmsse für das gesamte Produzierende 
Gewerbe nicht erstellt werden können. 

Die Zahl der zu befragenden Unternehmen in der Industrie 
und im Bergbau ist laut GeS'etz auf 55 000 beschrankt. Das 
entspricht etwa der Zahl der Unternehmen mit 10 und mehl 
BeschafHgten, so daß diese Unternehmen - wie im Industrie-
zensus - total ertaßt werden kannen. 

3. Erhebungseinheit 
Als Erhebungseinheit "Unternehmen" gilt - wie schon in 

den bisher durchgeführten Erhebungen bei Unternehmen -
die kleinste Einheit, die aus handels- und / oder steuerrecht-
lichen Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeichnungen 
mit dem Ziel emer jährlichen Feststellung des Vermögens-
standes und loder des Erfolges ihrer wirtchaftlichen Tätigkeit 
machen muß 3). Der Rechtsausschuß der Statistischen Landes-
ämter erklärte in einer Ausarbeitung über die Auskunftspflicht 
der Betriebe und der Unternehmen aus dem Jahre 1964/65, daß 
von einem Unternehmen Im Sinne des industriestatistischen Ge-
setzes immer dann gesprochen werden könne, wenn "es sich bei 
di'esem um einen Wirtschaftsk6rper handelt, der selbstandig 
am Wirtschaftsgeschehen teilnimmt". Die anschlJeßende Be-
merkung, daß diese Auslegung gelte, bis in einem künftigen 
statistischen Sondergesetz der Begriff des Unternehmens be-
sonders defimert werde, beweist aber, daß eine endgültige 
klare Abgrenzung des Begriffs Unternehmen schwierig ist. 
Die Erfahrungen aus der Jahreserhebung 1954, aus dem In-
dustnezensus und aus der ersten Jahrhchen Unternehmens-
erhebung haben gezeigt, daß die für die bisherigen Erhebun-
gen bei Unternehmen geltende Definition der Erhebungs- und 
Darstellungseinheit fur die praktische Durchführung einer 
Erhebung durchaus bwuchbar und allgemein verstaildlich ist. 

Allerdings wurde bisher von dieser Abgr,enzung der Dar-
stellungseinheit in zwei Fallen abgeWichen: einmal werden 
bel Unternehmen, die über das Bundesgebiet hinausreichen, 

") Vgl. Furst, G., und Mitarbeiter in WiSta 1957.12, Seite 643 ff. 

nur die in der Bundesrepublik gelegenen Unternehmensteile 
in die Meldung einbezogen, im zweiten Fall werden die land-
wirtschaftlichen Unternehmensteile mit Rücksicht auf die biS-
her übhche geschlossene Nachweisung des land,wirtschaft-
lichen Bereichs nicht erfaßt. 

Eme geringfugige Anderung bei der B e h a n d I u n g der 
la Il d- und f 0 r s t wir t s c h a f t I ich e nUn te r n e h-
me n s t eil emder jahrlichen Unternehmenserhebung im 
Vergleich zur Jahreserhebung 1954 und zum Industriezensus 
ließ Sich mit Rucxsicht auf die Regelung in der Landwirt-
schaftszählung mcht vermelden. Um ellle möglichst saubere, 
nach einheitlichen Prinzipien durchgefuhrte Abgrenzung des 
Bereichs "Industrie" zur "Land- und Forstwirtschaft" zu er-
halten, ist entsprechend der Regelung Im Gewerbesteuerrecht, 
die auch von der Landwirtschaftszählung ubernommen worden 
ist, eine dem Industneunternehmen gehörende Land- und 
Forstwirtschaft m dem Ausnahmefall m die Unternehmens-
meldung aufzunehmen, wenn die land- und forstwirtschaft-
lichen Erzeugniss,e im wesentlichen m die Produktion des 
Unternehmens eingehen und die land- und forstwirtschaftliche 
Tatigkelt somit unmittelbar dem gewerbhchen Unternehmen 
dIent (z. B. eigener Anbau von Obst und Gemuse für die 
Verarbeitung III der eigenen Konservenfabrik) . Abg'esehen 
von solchen Ausnahmefällen gilt die bisher m der Industrie-
statistik verbindllche Regel, daß die land- und forstvnrt-
schaftlichen Unternehmensteile nicht in die Meldung elllZU-
beZiehen sind. Sonstige nichtindustrielle Unternehmensteile 
schließt - Wie im Industriezensus - die Erhebungseinheit 
"Unternehmen" em. 

4. Erhebungsmerkmale 
Nach der Gesetzesgrundlage sollen in der jährlichen Unter-

nehmenserhebung bei den Unternehmen des Bergbaus und 
der Industne (§ 3 a) folgende Tatbestande erhoben werden: 

1. die Beschäftigten an funf Stichtagen, 
2. der Umsatz, 
3. der Wert der Lieferungen und Leistungen an örtlich ge-

trennte Betriebe des gleichen Unternehmen,.s. 
In der Unternehmenserhebung Im Bauhauptgewerbe (§ 4 a) 
fehlt die Frage nach den firmeninternen Lieferungen und 
Leistungen. 

Bei der Gestaltung des Frageprogramms auf Grund der 
gesetzlichen Anordnung wurde davon ausgegangen, mög-
lichst auf Unterteilungen der Tatbestande zu verzichtEn, um 
die Prüfungs- und AufbereItungszeiten zu verkürzeIl und zu 
schnell verfugbaren Ergebmssen zu gelangen. 

So wurde z. B. bei der ErfraguIlg der B e s eh ä f t i g t, e n 
·auf eine Aufgliederung nach ihrer Stellung im Betrieb ver-
zichtet. Diese Untertellung liegt m der Industrieberichterstat-
tung für Be tri e be jährhch aus der Zusatzerhebung zum 
Industriebericht (im Bauhauptgewerbe aus der jährlichen 
Totalerhebung) und für U n t ern e h m e n in mehrjahrigen 
Abstanden aus dem Zensus vor. Angesichts dieser schon vor-
handenen Unterlagen fur Untersuchungen uber die Beschäf-
tigtenstruktur in der Industrie konnte eine Kürzung des 
Frageprogramms - Im Vergleich zum Frageprogramm des 
Industriezensus - beim Merkmal "Beschaftigte" verantwortet 
werden. 

Das Gesetz sieht die Meldung der Beschaftigten an funf 
Stichtagen vor, ,als die der erste Januar und der letzte Tag 
jedes Vierteljahres genommen werden. Aus den so ermit-
telten Beschaftigtenzahlen kann ein J a h I e s dur c h-
s c h n i t t errechnet werden, der sich besser zu den Um-
sätzen m Bezug setzen läßt, als beispielsweise die Zahl der 
Beschaftigten an nur einem Stichtag, die unter Umständen 
von saisonalen Einflüssen stark beeinflußt werden kann. 

Als "U m s atz" WIrd m deI jahrllchen Unternehmens-
erhebuIlg, wie in der KostenstrukturstatJstik und im Indu-
striezensus, der w i I t s c h a f t I ich e Umsatz erfragt (im 
Gegensatz zum s t e u er I ich e n Umsatz der Umsatzsteuer-
statistik, der mcht mit dem wirtschaftlichen Umsatz überein-
zustimpJ.en braucht und für den z. B. bei den" veremnahmten" 
Entgelten der Zeitpunkt des Zahlungselllgangs maßgebend 
ist). Den wlftschaftllchen Umsatz bilden nur die Erl6se Im 
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Zusammenhang mit dem eigentlichen Betriebszweck, nämlich 
aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen, ~ Handelswaren 
und aus sogenannten Nebengeschaften (z. B. Lizenzen, Pro-
visionen), und zwar soweit sie im Geschäftsjahr be r e c h-
ne t worden sind (0 h n e Rücksicht auf den Zahlungs ein-
gang). Der steuerliche Umsatz enthält daniber hinaus auch 
"behiebsfremde" Erlöse, so aus dem Verkauf von Anlagen, 
und andere betriebsfremde Erträge (z. B. Zinsertrage, Ertrage 
aus Beteiligungen). Im Vergleich zum Umsatzbegriff der lau-
fenden Industrieberichterstattung sind einige Abweichungen 
vorhanden, wenn auch im monatlichen In d u s tri e b e-
r ich t der Bewertung ebenfalls der fakturierte (berechnete) 
Wert zugrunde gelegt wird. Bei der Erfassung des Umsatzes 
im Industriebericht wird unterschieden zwischen dem "Um-
satz aus eigener Erzeugung" (einschl. eigener Leistung, Wie 
ausgefilhrte Lohnarbeiten, Reparaturen, Montagen usw.) und 
dem "sonstigen Umsatz". Der "sonstige Umsatz" des Industrie-
berichts setzt sich aus dem Umsatz aus Handelsware, aus 
Nebengeschaften und ferner aus den - im wirtschaftlichen 
Umsatz nicht enthaltenen -- Erlösen aus dem Verkauf von 
Anlagegutern und aus betriebsfremden Erlösen zusammen. 

Nicht enthalten sind Im "sonstigen Umsatz" Zusatzerlöse 
(z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhandlervergütungen, ZolIrück-
vergutungen). Die Abweichungen sind teils erhebungstech-
nisch bedingt (k u r z f r ist i g e Industneberichterstatlung), 
teds beruhen sie auf der der Industriebenchterstattung eige-
nen Blickrichtung auf den Pro d u k t ion s pro z e ß, die 
auch bel der Veröffentlichung der Ergebnisse, die nur den 
Ums atz aus el gen er Erz e u gun 9 enthält, zum 
Ausdruck kommt4). 

Die Auf g I i e der u n g des Ums atz e s in der Un-
ternehmenserhebung Ist nicht so weitgehend wie im Industrie-
zensus oder in der Kostenstrukturerhebung, genugt aber zur 
Fortschreibung der Ergebnisse dieser Erhebungen. Sie be-
schrankt sich ,auf die drei Unterteilungen: Umsatz in eigenen 
ErzEugmssen und Leistungen, Umsatz in Handelsware und 
Erlöse aus Nebengeschaften (z. B. aus Belegschaftsemrich-
tungen, aus dem Verkauf von Produktionsabfällen, aus Li-
zenzvertragen, Provisionseinnahmen und aus der Vermietung 
und Verpachtung betrieblicher Anlagen). Im Industriezensus 
sind zusätzlich die Lohn- und Lohnveredlungsarbeiten aus-
gegliedert, in der Kostenstrukturerhebung dazu flOch die 
Ausfuhr- und Ausfuhrhandlervergutungen. 

Als letzter zu erfragender Tatbestand wird im Gesetz "der 
Wert der Lieferungen und Leistungen an örtlich getrennte 
Betriebe des gleichen Unternehmens", mit anderen Worten 
der Wert der ,,fIrmeninternen Lieferungen 
und Lei s tun gen" aufgefuhrt. Es war beabsichtigt, bel 
den ZweIgbetrieben von Mehrbetriebs-Unternehmen eine 
dem Umsatz der Unternehmen adaquate Große zu finden, die 
bei Niederlassungen von Mehrbetnebs-Unternehmen mcht 
nur aus dem Umsatz (Umsatz der zum Absatz bestimmten 
Produktion sowie den ausgefuhrten Lohnarbeiten) zu be-
stehen braucht, sondern auch firmeninterne Lieferungen 
eigener Erzeugnisse sowie unternehmensmterne Leistungen 
enthalten kann. Häufig hat ein Zweigbetrieb eirues Unter-
nehmens uberha,upt keinen "Um5atz", das heißt Verkauf an 
fremde Unternehmen, sondern beliefert mit seinen' Elzeug-
nissen nur emen anderen Zweigbetneb des Unternehmens 
(dem er selbst angehört), der diese Erzeugmsse weiterbe-
oder verarbeitet. In einem solchen Fall wurde dem "Einsatz" 
an Beschäftigten und Material des Zweigbetnebes keinerleI 
"Ausstoß" gleich Produktion, die durch den Umsatz reprä-
sentiert wird, entgegenstehen. Die Ermittlung auch der firmen-
internen LIeferung und Leistung ist also unerlaßlIch fur die 
Berechnung des Beitrages von Betrieben zum Sozialprodukt 
und war auch Im Frageprogramm des Zensus enthalten5). 

Diese Betnebsmerkmale können nach der gesetzlichen 
Grundla,ge der Unternehmens erhebung nicht direkt bei den 
Betrieben, sondern nur bei den Mehrbetriebs-Unternehmen 
f u r Ihre Betnebe (Niederlassungen) ermittelt werden, da 
bel der jährlichen Unternehmenserhebung nur das U nt e r-

4) vgl, Werner, K., m "Die IndustriestatIstIk der BundesrepublIk 
Deutschland". SeIte 84 ff. - 5) vgl, Flirst, G, in WiSta 19635, 
Selte 255 ff. 

ne h m e n direkt befragt werden kann. Allerdings hat die 
Erfahrung bei der Aufbereitung dieser Angaben für den In-
dustriezensus gezeigt, daß gerade dieser Fragenkomplex 
manchen Industrieunternehmen erhebliche Schwierigke,jten 
verursachte, so daß bei den Statistischen Landesämtern sehr 
zeitraubende Prüfungsarbeiten und Rüddragen erforderlich 
wa,ren. 

5. Zeitliche Abgrenzung 

Aus erhebungstechnischen Gründen weicht die z e i t-
li c h e Ab g ren z u n g des Berichtsjahms in der jähr-
lichen Unternehmenserhebung vom Industriezensus ab. Im 
Zensus umfaßt die Meldung das Geschäftsjahr, das übe r-
wie gen d in das Jahr 1962 fiel, also auch die Geschäfts-
jahre, die in den Monaten Januar bis einseh!. Mai des Jahres 
1963 endeten. Das bedeutete, daß die Ergebnisse der in den 
Monaten Januar bis Mai abschließenden Finnen erst sehr 
spät vorlagen und die Aufbereitung verzögerten. Wenn aber 
im Erhebungsjahr bereits die Ergebmsse vorliegen sollen, 
wie es tUT die jahrliche Unternehmenserhebung geplant Ist 
(im ersten Erhebungsjahr konnte es wegen der Anlaufschwie-
rigkeiten bei einer neuen StatistIk noch nicht erreicht werden). 
muß der Eingang der letzten Firmenmeldung wesentlich früher 
er lge ~ Aus diesem Grunde werden in der jährlichen Unter-
nehmenserhebung die Angaben tür das Geschäftsjahr erho-
ben, das Im Berichtsjahr (also bei der ersten Unternehmens-
erhebung Im Jahr 1963) end e t. Em Nachteil dieser Rege-
lung ist, daß der Vergleich der Erhebung für 1963 mIt den 
Zensusergebnissen fur 1962 etwas gestört wird, da z. B. ,alle 
Unternehmen, deren Geschäftsjahr im Januar bis Mai 1963 
abschloß, fur den Tatbestand "Umsatz" im Industriezensus 
1963 (fur das Jahr 1962) und in der Unternehmenserhebung 
1964 (fur das Jahr 1963) die gle'ichen Angaben ge-
meldet haben. Dieser Nachteil mußte aber zur Erzielung 
aktueller Ergebnisse in den dem Zensusjahr nachfolgenden 
Jahren in Kauf genommen werden6). Die Zahl der Beschcif-
tigten wlTd dagegen fur das Kai end e r j a h r erhoben, 
beIm Industriezensus fur 1962, bei der Unternehmenserhebung 
fur 1963. 

6. Aufbereitung nach Industriezweigen und Größenklassen 

DIe Unterteilung der in der Erbebung erfaßten Bereiche 
wad - m Anlehnung an den Industriezensus - nach der 
erweiterten Industrieberichts-Systematik vorgenommen, die 
eme Umschlusselung auf die "Systematik der Wirtschafts-
zweige" von 1961, die sog. Grundsystematik zulaßt. Die er-
weIterte Industrieberichts-Syst'ematik Siebt folgende Aufglte-
derung vor: Bergbau und Industrie 162 Zweige, Bauhaupt-
gewerbe 11 Zweige. 

Es ist vorgesehen, die Ergebnisse der Erhebung auch nach 
G rb ß e n k las sen innerhalb der WirtschaftszweIge dar-
zustellen. Eine Größenklassengliederung macht arbeItsmarkt-
politische Untersuchungen und Vergleiche über Marktanteile 
der großen und kleinen Unternehmen möglich, je nachdem, 
ob die Größenklassen auf Grund der Zahl der Beschäftigten 
oder nach der Höhe des Umsatzes gebildet werden. Die Un-
terteIlung der Größenklassen ist die gleiche wie im Industrie-
zensus, so daß die Vergleichsmöglichkeit mit den Zensus-
ergebnissen und auch mit der Umsatzsteuerstahstik gege-
ben ist. 

7. Die Erhebnng 1964 

Die Erhebung ist erstmals hir das Jahr 1963 im Herbst 1964 
durchgefuhrt worden. Durchfuhrung und Aufbereitung der 
Unternehmens erhebung erfolgen bei den Statistischen Lan-
dE'samt'ern. Die ersten Landerergebnisse fur 1963 lIegen gegen-
wartig beim StatIstischen Bundesamt vor. Die Bundeskonzen-
tration der Landerergebnisse wird im Statistischen Bundesaml 
durchgefiJhrt. OUo Flick 

6) Ellmmiert man sowohl aus Zensusergebnissen als auch aus den 
Ergebmssen der Jahrllchen Unternehmens erhebung fur das Be-
l'lchtsJahr 1963 die Unternehmen mIt Abschluß 1m Januar bis Mal, 
deren Anteile am Umsatz des Zensus nur 2,7'1, ausmachen, so laßt 
slCh für dIe übrIgen Unternehmen ein emwandfreler Vergleich 
1962 zu 1963 durchführen 
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I. V drbemerkung 

1. Aufgabe der Handwerkszählung 1963 

Auf Grund seiner großen Zahl an kleinen und mittleren 
Betrieben zählt das Handwerk zum sog. "gewerblichen Mit-
telstand", dessen Förderung sich die Bundesregierung und 
die Länderregierungen im Rahmen der Mittelstandspolitik 
angelegen sein lassen. So legte die Bundesregierung dem 
Deutschen Bundestag im Juli 1960 "einen umfassenden Be-
richt über die wirtschaftliche und gesellschaftliche Lage der 
in Handwerk, Handel, ubrigem Gewerbe und in den freien 
Berufen selbständig Tätigen und der bei diesen oder in an-
deren Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer"1) vor. Der 
Bericht erfaßte insbesondere: 

1. Betriebs- und Unternehmensstruktur, 
2. Betnebsverm6gens-, Kapital-, Umsatz-, Ertrags- und 

Emkommensstruktur, . 
3. AltersglIederung und Herkunft (auch nach dem Bildungsgang), 
4. M6g11chkelten der Berufswahl, -ausbildung und -ausübung, 
5. Mdglichkeiten der Alterssicherung und tatsächliche Vorsorge 

für das Alter, 
6. SOZIale Lage und Arbeitsverhältnisse der Arbeitnehmer, 
7. steuerliche und soziale Lasten, 
8. Verhaltmsse der Lohnkosten, der installierten Energie und 

des tatsächlichen Energieverbrauchs zum Umsatz1). 

An amtlIchen statistischen Unterlagen standen der Bundes-
regierung zur Zeit der Abfassung des Berichts vor allem die 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1956, der Kostenstruktur-
erhebung 1950 im Handwerk, der UmsatzsteuerstatIstik, fer-
ner der Einkommen- und Korperschaftsteuerstatistik, der Ein-
heitswertstatistik und der LohnsteuerstatJstik zur Verfügung. 
In einem besonderen Abschnitt des Lageberichts der Bundes-
regierung wurde u. a. darauf hingewiesen, daß die Durch-
führung einer neuen Handwerkszählung besonders vordring-
lich sei, "da die Ergebnisse der letzten Zählung (1956) zum 
Teil schon uberholt sind und nur noch bedingt mit denen 
neuerer Erhebungen verglichen werden können"2). In der 
geforderten neuen Handwerkszählung sollten daher aktuelle 
Strukturdaten für das Handwerk ermittelt werden. Außerdem 
sollten durch den Vergleich mit den Ergebnissen der Hand-
werkszählung 1956 die inzwischen eingetretenen wirtschaft-
lichen und soziologischen Veränderungen aufgezeigt werden. 

Das Erhebungsprogramm einer neuen Handwerkszählung 
mußte also einmal die oben verlangten Daten zu ermitteln 
suchen. Darüber hinaus lag es nahe, gleichzeitig die Anforde-
rungen des .auf Empfehlung der Vereinten Nationen urrdimZu-
sammenwIrken mit den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (EWe) erstmalig 1m Jahre 1963 durch-
zuftihrenden Zensus fur das gesamte Produzierende Gewerbe 
(sog. "Welt-Industriezensus") zu erfüllen, das heißt das Pro-
gramm der Handwerkszählung so auszubauen, daß die Hand-
werkszählung zugleich einen Tell des Zensus im Produzie-
renden Gewerbe bildete. Die Anforderungen der EWG ließen 
sich dabei den besonderen Verhältnissen des Handwelks in 
der Bundesrepublik insofern anpassen, als unter Berücksich-

1) Vgl. "Bericht über die Lage der Mittelschichten" des Bundes-
mimsters für WIrtschaft vom 13 . .rull 1960 in Drucksache Nr. 2012 
des Deutschen Bundestages (3. Wahlperiode), Selte 6. - 2) Vgl. 
"Bericht uber die Lage der Mittelschichten", a. a. 0., Seite 193. 

tigung seiner kleinbetrieblichen Struktur auf die ErmittlUI19' 
einiger fur den Zensus im Produzierenden Gewerbe vorg,e-
sehenen Tatbestände bei der Handwerkszählung verzichtet 
werden konnte3). 

Infolge der großen Zahl der Handwerksbetriebe und der 
mit einer totalen Erfassung nach einem umfangreichen Pro-
gramm verbUIl!denen Kosten können Handwerkszählungen 
nur in mehrjährigen Abständen durchgeführt werden. Das 
aus den geschilderten Umstimden gewählte Erhebungsjahr 
1963 fügte sich glatt in den siebenjährigen Turnus ein, der 
sich für Handwerkszählungen herausgebildet hatte. Verschie-
dene, teils ,aus den Anforderungen des statistischen Pro-
gramms, teils aus den methodischen Problemen sich ergebende 
Gründe legen es nahe, die Intervalle in Zukunft zu verkür-
zen. Es wird dabei an eine Wiederholung der Handwerks-
zählungen in fünf jährigen Abständen gedacht. Zwar wurde 
im Herbst 1960 eine vierteljährliche repräsentative Hand-
werksberichterstattung als amtliche Statistik eingeführt; 
diese bringt aber Ergebnisse nur für das Handwerk insge-
samt, die Han<lwerksgruppen und .ausgewählte Handwerks-
zweige und nur für die Merkmale Beschäftigte, Gesamt- und 
Handwerksumsatz4). Für die Zwecke der obersten Bundes-
und Landesbehörden, der Handwerksorgamsationen und vie-
ler anderer Stellen reicht daher die Handwerksberichterstat-
tung nicht aus. Sie soll auch in erster Linie die kurzfristige, 
die konjunkturelle Entwicklung im Handwerk zeigen. Da die 
Auswahl der in der laufenden Handwerksoerichterstattung 
erfaßten Betriebe, abgesehen von den Neuzugängen, noch 
auf der Handwerkszählung 1956 beruht, sollte die Handwerks-
zählung 1963 auch Unterlagen für eine Neuauswahl' des Be-
richtskreises der Handwerks berichterstattung liefern. 

2. Methodische und ,tedmische Probleme 
Bereits bei der Handwerkszählung 1956 wurde in Erwägung 

gezogen, einige Tatbestände repräsentativ zu erheben, aber 
es blieb zu guter Letzt bei der totalen Erfassung aller An-
gaben5). Der aus den oben geschilderten Gründen gegenüber 
1956 stark erweiterte Umfang des Frageprogramms und die 
Schwierigkeit mancher Fragen machte jedoch 1963 den teil-
weisen Ubergang zur repräsentativen Befragung unabweis-
bar. Das Fra g e pro g r a m m der HandwerkszahlUI19' 1963 
wurde daher auf eine Totalerhebung und eine Stichproben-
erhebung verteilt. Dabei waren vor allem die Gesichtspunkte 
der EnUastung einer großen Zahl kleiner Betriebe (über 
500 000) von der Angabe schwieriger Tatbestände und des 
Bedarfs an tiefer gegliederten Regionalergebnissen entschei-
dend. Wegen der reglOnalen Bedeutung wichtiger Struktur-
daten, z. B. Beschäftigte und Gesamtumsatz, sind diese in der 
Allgemeinen Erhebung total festgestellt worden. Die nicht 
einfache Aufgliederung des Gesamtumsatzes in Handwerks-, 
Handels-, Gaststättenumsatz und Sonstigen Umsatz wurde 
dagegen nur in der später durchgeführten Stichprobenerhe-
bung verlangt. Dabei mußte in Kauf genommen werden, daß 
die in beiden Erhebungen ermittelten Angaben für den Ge-
samtumsatz im Kalenderjahr 1962 infolge des zeitlichen Ab-
standes beider Erhebungen voneinander abweichen würden, 
weil den Befragten entweder Ungenauigkeiten unterliefen 
oder aber weil sie zu dem späteren Zeitpunkt über zuver-
lässiger'e Unterlagen verfugten. Bei kunftigen Handwerks-
zählungen sollen solche zeitlichen VerschIebungen durch ent-
sprechende Vorkehrungen vermieden werden. 

3) Vgl. hierzu Kupka, G., "Methode und erste Ergebnisse des 
~ trie e  1963" in diesem Heft auf Seite 359 fl'. - 4) Eine aus-

~ h ll he ~r tell g der Methode der Handwerksberichterstattung 
1st m der 1m glelChen Verlag erschienenen Fachserie D Reihe 7 

e c hä ti~te und Umsatz im Handwerk" (Bestell-Nr. D'7 - j 61) 
und m WISta 196218 enthalten. - 5) vgl. hierzu ,.Das Programm 
der Handwerkszählung 1956" in WiSta 195617, s. 349 fl'. (letzter Ab-
satz ,m Abschmtt "Methodische und technische Probleme" auf 
S. 350). 
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Den Er heb u n g s b er eie h "Handwerk" bildeten, wie 
bei den vorangegangenen Handwerkszahlungen, . auch bei 
dieser Zahlung alle in die Handwerksrolle eingetragenen 
Betriebe. Infolge dieser Abgrenzung wurden in die Zahlung 
WIederum auch solche Betriebe einbezogen, deren Tätigkeit 
überwiegend in anderen Wirtschaftsbereichen, z. B. im Han-
del, lag. 

Wie bisher erfaßte auch diese Zählung außer den Betneben 
selbstimdiger Handwerker die in die Handwerksrolle ein-
getragenen handwerklichen Ne ben b e tri e b e, die mit 
einem ,anderen gewerblichen Unternehmen (z. B. der Indu-
strie, des Handels, der Landwirtschaft) verbunden waren. Vor-
aussetzung für die Eintragung eines Nebenhetnebs in die 
Handwerksrolle 1st nach § 3 Abs. 1 der Handwerksordnung6), 

daß in ihm Waren zum Absatz an DrItte handwerksmäßig 
hergestellt oder Leistungen fur Dritte handwerksmäßIg be-
wlIkt werden. 

Die Fragen richteten sich wiederum an die Er heb u n g s-
ein he i t "Handwerksunternehmen" . Da die Zahl der Mehr-
betriebsunternehmen im Handwerk relativ gering ist, also 
die sog. "Einbetriebsunternehmen" die Regel bilden, sind in 
der weit überWIegenden Zahl der Fälle "Handwerksunter-
nehmen" (oder "wirtschaftliche Einheit") und "Handwerks-
betrieb" (Arbeitsstätte oder "örtliche Einheit") identIsch. Fur 
die Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse ist daher 
die dem Sprachgebrauch des Handwerks vertrautere Bezeich-
nung .,Betrieb" statt "Unternehmen" gewählt worden. 

Fur die s y s t e m at I S ehe Gliederung des Handwerks 
lehnte man sich -- wie 1956 - an das "Verzeichnis der Ge-
werbe, die als Handwerk betrieben werden können", das 
als An1age Ader Handwerksordnung beigefügt ist, an und 
unterteilte das gesamte Handwerk m 7 Handwerksgruppen 
und 140 Handwerkszweige7) mit je einer dreistelligen Schlus-
selnummer. Da aber die Ergebnisse fur das Produzierende 
,HandwerkR) tur Zwecke der EWG auch nach einer internatio-
nalen Systematik, der "Nomenclature des Industries etablies 
dans les Communautes Europeennes" (N.LC.E.). erstellt wer-
den mussen und die dreistetlige Handwerkszweigsystematik 
dazu mcht ausreicht, wurde vo,m Statistischen Bundesamt ein 
viersteillges "VerzeIchnis der handwerklichen Tätigkeiten" 
zusammengestellt, das eine entsprechende Umschlüsselung 
sowohl auf die N.I.C.E. als auch auf die deutsche "Systematik 
der Wirtschaftszweige (GrundsystEmatik) " von 1961 ermög-
licht. Zu dIesem Zweck wurden von den 140 dreistelligen 
Handwerkszweigen 25 Zweige, darunter vor allem das Ma-
schinenbauerhandwerk, in mehrere vierstellige Positionen 
uhtertellt. 

Bei der Handwerkszählung 1963 müssen Ergebnisse einmal 
für das gesamte Handwerk aufbereitet werden, wobei für die 
Zuordnung des einzelnen Betriebes allein die Rolleneintra-
gung entscheidend ist; zum anderen werden für den Zensus 
im ProduZltrenden Gewerbe Ergebnisse nur für das Produ-
zierende Handwerk aufbereitet, wobei der Schwerpunkt der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der Betriebe ausschlaggebend ist. 
Für diesen Zweck. wird bei den mit Handelstatigkeit ver-
bundenen Handwerksbetrieben der von den Betnebsinha-
bern in der Allgememen Erhebung angegebene Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit an Hand von - aus Angaben der Stichproben-
erhebung berechneten -- Nettoproduktionswerten (Wert-
schbpfung) überpruft. Liegt die Wertschbpfung solcher Be-
triebe überwiegend im Handel, so scheiden sie aus dem Teil 
"Produzierendes Handwerk" des Zensus im Produzierenden 
Gewerbe aus. Bei den handwe1klirn-industriell gemischten 
Betrieben wurden zur Vermeidung von Doppelzählungen 
Vorkehrungen getroffen, um Industriebetriebe, die gleichzei-
tig in dIe Handwerksrolle eingetragen sind, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt aber in der industriellen Tatlgkeit liegt, 
vor der Aufbereitung der Ergebnisse des Produzierenden 
Handwerks fur den Einbau in den Zensus 1m Produzierenden 
Gewerbe ausscheiden zu können. 

6) Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) vom 
17. September 1953 (HGHL I, S 1411). _7) vgl. die Tabelle auf Seite 
392" f. dIeses Heftes. - 8) Handwerk ohne Dienstleistungshand-
werke und ohne die In die Rolle eingetragenen handwerklichen 
NebenbetI lebe. 

3. Durchführung 
Die gesetzliche Grundlage zur Ermittlung neuer amtlicher 

statistischer Unterlagen über das Handwerk wurde mit dem 
"Gesetz über dIe Handwerkszählung 1963" vom 30. März 1963 
geschaffen, das am 4. April 1963 verkundet wurde (BGBl. I, 
S. 177 f.). Die Zählung sollte gemaß § 1 des Gesetzes 

1. eine Allgemeine (totale) Zahlung und 
2. eine Repräsentative Ergänzungserhebung 

umfassen. Die letztere sollte gemaß § 5 des Gesetzes höch-
stens 150000 Betriebe mit einem besonderen Programm er-
fassen. Als Stichtag fIir die Allgemeine Erhebung der Hand-
werkszählung 1963 wurde wegen des Vergleichs mit der 
Zählung von 1956 der 31. Mai bestimmt. Die Reprasentative 
Ergänzungserhebung (Stichprobenerhebung) ist jedoch erst 
ein halbes Jahr spät'er durchgeführt worden, da zunächst an 
Hand von Vorabergebnissen der Allgemeinen Erhebung der 
BerichtskreIs für die Stichprobenerhebung festzulegen war. 
In der Repräsentativen Erganzungserhebung wurden die 
selbständigen Handwerksbetriebe mit 10 und mehr Be'schäf-
tIgten und die handwerklichen Nebenbetriebe tot a 1 erf.aßt. 
Fur die Betriebe selbständIger Handwerker mit 1 bis 9 Be-
schäftigten wurde eine Stichprobe gezogen. 

Die Erhebung und Aufbereitung der Handwerkszahlung 
1963 oblag den Statistischen Landesämtern. Die Handwerks-
kammern waren gemäß § 3 Abs. 1 des Zahlungsgesetzes ver-
pfllchtet, die Anschnften der in die Handwerksrolle ein-
getragenen Auskunftspflichtigen den Landesämtern aut 
Anforderung zur Verfügung zu stellen. Weihrend in den Lan-
desämtern die Aufber,eitung der Allgemeinen Erhebung ab-
geschlossen ist, lauft sie für die StichprobenerhebuIlJg gegen-
wartig an. Die Zusammenstellung von Bundesergebnissen 
der Allgemeinen Erhebung ist 1m Statistischen Bundesamt zur 
Zeit noch in vollem Gange. Um dem Bedürfnis nach Unter-
richtung so schnell wie mo glich Rechnung zu tragen, werden 
nachfolgend die erSIen Bundesergebnisse der Allgemeinen 
Erhebung der Handwerkszahlung 1963 vorgelegt. 

Diese Veröffentlichung bringt Ergebnisse für das gesamte 
Handwerk, das heißt für alle t ä t i gen selbständigen Be-
triebe und für handwerkliche Nebenbetriebe der in die 
Handwerksrolle eingetr,ag'enen natürlichen und juristischen 
Personen. 

11. Ergebnisse 
1. Betriebe und Beschäftigte 

In der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 
wurden für das Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) zum 
31. Mai 1963 rund 686000 Handwerksbetriebe mit 4,05 Mill. 
BeschaftJgten ermittelt. Das ergibt eme durchschnittliche Zahl 
von 6 Beschaftigten je Betrieb9). Auf 1 000 Einwohner (Stand 
Ende Mai 1963) kamen 12 Betriebe bzw. 70 Bescheiftigte. 

Einen ersten Uberblick tiber die Bedeutung der Ha n d-
wer k s g r u pp e n vermittelt Tabelle 1. Sie zeigt, daß sich 
die Betriebe und Beschaftigten in einigen Gruppen konzen-
trierten. Die Bedeutung der Gruppen wechselt teUweise, je 
nachdem, ob sie an der Zahl der Betriebe oder der Beschäf-
tlgtenzahl gemessen wird. Legt man die Betri,ebszahlen zu-
grunde, so waren die metallverarbeitenden Handwerke und 
die Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitenden Hand-
werke bei etwa gleicher Zahl der Betriebe die bedeutendsten; 
der Zahl der Beschäftigten nach aber standen die Bau- und 
Ausbauhandwerke mit Abstand an der Spitze. 

Wie ,aus Tabelle 2 hervorgeht, entfiel auch bei den Ha n d-
wer k s z w e i gen ein erheblicher Prozentsatz der Betriebe 
und Beschäftigten auf nur wenige Zweige. So stellten die 
Schneiderhandwerke (Herren- und Damenschneider). die Fri-
seurhandwerke (Herrenfriseure, Damenfriseur,e, Herren- und 
Damenfriseure) und die Tischlerhandwerke (Bau- und Möbel-
tischler) zusammen ein Viertel (25,1010) aller Betriebe, aber 
nur 14,3 Ofo der Beschaftigten, wahrend umgekehrt die Maurer-

9) Eme ausführlliche Darstellung des Handwerks nach Betriebs-
größenklassen folgt in einer späteren VeröffentlIchung in ,.WIrt-
schaft und Statistik". 
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Tabelle 1: Betriebe um:l Beschäftigte am 31. Mai 1963 nach Handwerksgruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Betriebe' ) Beschaftigte') 
Handwerksgruppe 

je Betrieb h l ~ ~~ ~ I auf 1 000 - ~ hl % I auf 1000 I 
,0 Einwohner3) Einwohner3) 

Handwerk insgesamt ..................................... . 
Bau- und Ausbauhandwerke .............................. . 
Metallverarbeitende Handwerke .......................... . 
Holzverarbeitende Handwerke ............................ . 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende Handwerke ..... . 
Nahrungsmittelhandwerke ......................... . ... . 

686277 
125019 
149260 

70972 
141 853 
108554 

1

100 11,9 4051 578 I 100 1
' 70,4 1 

18,2 2,2 1444711 35,7 25,1 

10,3 1,2 280 352 6,9 4,9 

I 20,7 2,4 310 570 7,7 5,4 I 

5,9 
'11,6 

6,9 
4,0 
2,2 
4,6 

Handwerke fur Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungshandwerke .................... . 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke ......... . 

21,8 2,6 1029868 I 25,4 17,9 

15,8 I 1,9 504059 12,4 8,8 

68 268 1
1 

9,9 I' 1,2 376336 1 9,3 6,5 
22351 3,3 0,4 105682 2,6 1,8 

5,5 
4,7 

') EinschI. Nebenbetriebe. - ') EinschI. der Beschaftigten in Nebenbetrieben, aber ohne Heimarbeiter. - ') Fortgeschriebene WohnbevOlkerung zum 31. 5. 1963. 

handwerke (Hoch- und Tiefbau) und die Kraftfahrzeugrepa-
ratur zusammen mehr als ein Viertel (26,7°/u) ,aller Beschcif-
tJgten und nur 7,2 % der Betriebe des Handwerks aufwiesen. 
Schließt man das Bäckerhandwerk, das Malerhandwerk und 
die Fleischereien, ferner das Schuhmacherhandwerk und die 
ElektroinstallatIOn m diese Betrachtungen ein, so umfaßten 
die genannten zehn Handwerke einen Anteil von mehr als 
drei Funftel der Betriebs- (61,8 0/0) und der Beschaftigtenzahl 
(62,6 %) des Handwerks. Die in Tabelle 2 nicht dargestellten 
Handwerkszweige sind nach der Zahl Ihrer Betriebe verhält-
nismäßig unbedeutend, da ihr jeweiliger Anteil an der Be-
triebszahl aller Zweige höchstens 0,5 Ofo betragt. Unter Ihnen 
befinden sich Jedoch einige Zweig,e mit hohen Beschaftigten-
zahlen, so der Straßenbau mit rund 90000 (oder 2,2 Ofo der 

Tabelle 2: Betriebe und Beschaftigte am 31. Mai 1963 
in ausgewahlten Handwerkszweigen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Betriebe2 ) Beschaftigte') 
Handwerkszweigi) -- ~  

~ l~~ 
---

~ l~  ~o je Anzahl Anzahl aller Betri b I Zwelge ZweIge e 

SchneIderhandwerke') .. 64412 
I 

9,4 124768 3,1 

1 

! 1,9 
Fnseurhandwerke") .... ... 55907 8,1 229737 5,7 4,1 
Tischlerhandwerke6

) .. ... 52432 7,6 222 645 5,5 4,2 
Backerhandwerk . .. 50 192 7,3 214935 5,3 4,3 
Malerhandwerk ..... .... 46682 6,8 226457 5,6 I 4,9 
FleIscherei .. .. 41461 6,0 207 738 5,1 5,0 
Schuhmacherhandwerk 41 031 6,0 67681 1,7 ! 1,6 
Maurerhandwerke (Hocl>-

und Tiefbau)') ..... .. 30965 I 4,5 823006 20,3 26,6 
Elektroinstallauon . . . . . . . . 23372 3,4 159 795 3,9 6,8 
SchmIede') ............. 22019 3,2 56854 1,4 2,6 
Gas- und Wasserinstallation 9) 19 162 2,8 136265 3,4 7,1 
Kraftfahrzeugreparatur .. .. 18520 2,7 258 722 6,4 14,tJ 
Schlossereien1O) ... , ....... 13702 I 2,0 100 436 2,5 7,3 
Zimmerelenli) . 13661 

I 

2,0 75708 1,8 5,5 
Poisterer- und Dekorateur-

handwerk .. ............ 11 416 1,7 37141 0,9 3,3 
Uhrmacherhandwerk . 9962 1,5 25819 0,6 2,6 
Mullerhandwerk ........ 8184 1,2 20531 0,5 I 2,5 
Sattlerelen 12) ...... ..... 8093 1,2 15930 0,4 

1 

2,0 
Stellmacherei (Wagner) .... 7861 1,1 11 161 0,3 1,4 
Dachdeckerei ... .. , . . ... 7304 

I 
1,1 43908 1,1 

I 
6,0 

Konditorenhand werk .. 6189 0,9 43634 , 1,1 7,1 
Fahrradmechaniker-Handwerk 5971 

i 
0,9 12892 

, 
0,3 2,2 I 

Fotografenhandwerk ..... 5614 , 0,8 19025 0,5 

I 
3,4 

Stukkateurhandwerk .. 5495 0,8 66119 1,6 12,0 
Radio- und Fernsehtechniker-

I 
Handwerk ........ .... 5000 

i 
0,7 25404 0,6 5,1 

Schormtemfegerhandwerk .. 4687 0,7 11 868 0,3 
I 

2,5 
GlasereI .............. ... 4319 i 0,6 19831 0,5 4,6 
Putzmacherei . ........... 4001 0,6 9583 

1 
0,2 2,4 

Maschinenbauerhandwerk ... 3984 0,6 51 534 , 1,3 I 12,9 , 
Mosaik-, Platten- und I Fliesenlegerhandwerk .... 3815 0,6 41 602 1,0 10,9 

Zusammen .... 1595413 I 86,8 13360729 
I 

82,9 
i 

5,6 

1) SoweIt Zweigzusammenfassungen vorgenommen wurden, konnen die Be-
triebs- und Beschaftigtenzahlen fur die einzelnen Zweige der Tabelle auf S. 392*f 
dieses Heftes entnommen werden. - 2) Einschl. Nebenbetriebe. ~ 3) Einschl. der 
Beschaftigten in Nebenbetneben, aber ohne HeImarbeIter. - 4) Umfaßt die 
Zweige 401 Herrenschneiderei, 402 Damenschneiderei. - 5) Umfaßt dIe Zweige 
606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. -
6) Umfaßt die Zweige 301 Mobelusehlerei, 302 BautIschlerei, 303 Bau- und Mo-
beltisehlerei, 304 Sonsuges Tischlerhandwerk. - 7) Umfaßt die Zweige 101 Mau-
rerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton-
und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit ZimmereI. - ") Umfaßt die Zwelge 201 
Schmiede, 202 Schmiede mIt Schwerpunkt Fahrzeugbau. - ') Umfaßt dIe Zweige 
223 Gas- und WasserinstallatlOn, 224 Gas- und Was&ennstallation mit Klempnerei, 
225 Gas- und Wasserinstallation mIt Zentralheizungs- und Luftungsbau. -
'") Umfaßt dIe Zweige 203 Schlosserei, 204 SchlossereI mIt Schwerpunkt Stahl-
bau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau. - U) Umfaßt dIe Zweige 
107 ZImmerei (elnsehl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tisch-
lerei. - ") Umfaßt dIe ZweIge 419 Sattlerei, 420 Autosattlerei, 421 Sattlerei und 
Polstererhandwerk. 

Beschaftigtenzahlaller Zweige). die Gebäudereinigung mit 
54000 (oder 1,3 % ) und die Schlosserei mit Schwerpunkt 
Stahlbau mit 47000 (oder 1,2 0f0)10). 

Die meisten B e s c h a f t I 9 t e nie B e tri e b wiesen 
unter den Handwerksgruppen die Bau- und Ausbauhand-
werke mit durchschnittlich 12 Personen, die wenigsten die Be-
kleldungs-, Textil- und lederverarbeitenden Handwerke aus, 
in denen nur 2 Personen je Betrieb beschaftigt waren. UntAr 
den HandwerkszweigenlO) stand der Beton- und Stahlbeton-
bau mit emer Beschciftigtenzahl von 57 je Betrieb an der 
Spitze. Es folgten der Straßenbau mit durchschnittlich 44, das 
Maurerhandwerk mIt Beton- und Stahlbetonbau mit 38 und 
dIe Gebaudereinigung mit 33 Beschaftigten je Betrieb. Im 
Hochbau mit Zimmerei, im Glockengießerhandwerk sowie in 
der Farberei und ChemischreiIllLgung wurden 23 bis 24 Per-
sonen je Betrieb beschäftigt. Von allen Handwerkszweigen 
verzeichneten nur die genannten sieben Zweige jewetls eine 
Beschaftigtenzahl von mehr als 20 je Betrieb. Die niedngste 
durchschnittltche Beschäftigtenzahl von allen Zweigen wurde 
fur die Stellmachereien (Wagner) und dIe Herrenfriseure 
festgestellt, in denen im Durchschnitt nur eine Person, der 
Inhaber, tatig war. 

Während die einzelnen Handwerksgruppen bezüglich der 
Be tri e b s d ich t e (Zahl der Betriebe auf 1 000 Einwoh-
ner) Ziemlich eng aufemander folgten, traf dies fur die B e-
sc h a f t I g t end ich t e (Zahl der Beschaftigten aut 1 000 
Emwohner) nIcht zu (vgl. Tabelle 1). Die hochsten Beschcifttg-
tenzahlen auf 1 000 Elllwohner wiesen die Bau- und Ausbau-

10) vgl. Tabelle auf S 392':· f. dieses Heftes 

TabeHe 3: Zahl der Einwohner je Betrieb und je BeschaftIgten 
am 31. Mai 1963 fur ausgewahlte Handwerkszweige 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Handwerkszweig 

Fnseurhandwerke"") .... ....... . . . .. 
Tlsehlerhandwerke5 ) •••• • •••• ••• • •• 

Baekerhandwerk " ...... . ........ , .. 
Malerhandwerk . .. . .. ' ....... . 
Fleischerei ... .. ......... . ...... . 
Schuhmacherhandwerk ............. . .. 
Damenschneiderei . .... . ...... . 
Herrenschneiderei .............. . .... . 
Elektroinstallation ....... . ........... . 
SchlTIlede ...................... . 
Gas- und Wasserinstallation6 ) •••••••••• 

Kraftfahrzeugreparatur ..... . ......... . 
Schlosserel?) . . . ...... . ........... . 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk .... . 
Uhrmacherhandwerk .. .... . ........ . 
Fahrradmeehanlker-Handwerk . . ...... . 
Fotografenhandwerk ... .. . . .. '" . 
Radlo- und Fernsehteehnlker-Handwerk 
Waseherei und Platterel ....... .. 
N ahmaschlnenmechaniker-Handwerk 
Feinoptiker-Handwerk .,. .. .... ... . 

I 

Eine 
Ein Betrieb1 ) beschafugte 

! Person2 ) 

kommt auf ... Einwohner3 ) 

1029 
1 097 
1 146 
1 233 
1 388 
1402 
1766 
1808 
2462 
2769 
3003 
3107 
4199 
6040 
5776 
9637 

10249 
11 508 
15 687 

109 600 
265160 

250 
258 
268 
254 
277 
850 
897 
949 
360 

1 223 
422 
222 
573 

1549 
2229 
4463 
3024 
2265 
1668 

38310 
45490 

1) Elnschl. Nebenbetriebe. - 2) EinschI. der Besehaftigten in Nebenbetrieben, 
aber ohne HeImarbeiter. - 3) Wohnbevolkerung im Bundesgebiet eins eh!. Berlin 
(West) am 31. 5. 1963: 57 539 886. - ') Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 
607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. - 5) Umfaßt dIe Zweige 
301 Mobeltischlerel, 302 BautIschlereI, 303 Bau- und MobeltIschlerel, 304 son-
stIges Tischlerhandwerk. - ') Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wa5Serinstalla-
1100, 224 Gas- und Wasserinstallation mIt KlempnereI, 225 Gas- un<:! Wasser-
installation mIt Zentralheizungs- und Luftungsbau. - 7) Umfaßt dIe ZweIge 
203 SchlossereI, 204 SchlossereI mIt Schwerpunkt Stahlbau, 205 Schlos5erel mIt 
Schwerpunkt Waagenbau. 
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handwerke und die metallverarbeitenden Handwerke mit 25 
bzw. 18 aus. Abgesehen von den Glas-, Papier-, keramischen 
und sonstigen Handwerken, in denen nur 2 Personen je 1000 
Einwohner beschäftigt waren, lag die Beschäftigtendichte der 
übrigen Handwerksgruppen jewells bei 5 bis 9 Personen. 

Im Handwerk wird in vielen Zweigen direkt für den End-
verbraucher gearbeitet. In die Tabelle 3 wurden daher einige 
für den täglichen Bedarf wichtige Handwerkszweige aufge-
nommen, um zu zeigen, wie viele Einwohner von einem 
Betrieb und ein,em Beschäftigten dieser Zweige versorgt 
werden. 

2. Gesamtumsatz 

Nach der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 
1963 belief sich der Umsatz des Handwerks im Bundesgebiet 
einsch!. Berlin (West) für das Kalenderjahr 1962 .auf msge-
samt 98,4 Mrd. DM. Der durchschnittliche Umsatz betrug je 
Betrieb rund 146000 DM und je Beschäftigten rund 24 000 DM. 

Tabelle 4: Gesamtumsatz im Kalenderjahr 1962 
nach Handwerksgruppen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt ......... . 
Bau- und Ausbauhandwerke .. 
Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidungs-, Textil- und leder-

verarbeitende Handwerke ... 
Nahrungsmittelhandwerke 
Handwerke fur Gesundheits-

und Korperpflege sowie 
chemische und Reinigungs-
handwerke ................ . 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke ........ . 

Gesamtumsatz 19621) 

~  je Betrieb')! je ~e ch
Mill. DM ~~ ngten3

) ,-----DM:-- -

98376,1 
26910,3 
30 501,2 
6701,2 

5126,8 
22803,9 

3 706,6 

2 626,1 

1
100 145560 I 24479 

27,3 219635 18762 
31,0 208 046 29 840 

6,8 95518 24056 

5,2 
23,2 

3,8 

2,7 

36476 
213248 

55298 

119132 

16619 
45770 

9962 

25019 

1) EinschI. des Umsatzes der Nebenbetriebe. - ') EinschI. Nebenbetriebe. -
3) Einsehl. der Beschaftigten in Nebenbetrieben, aber ohne Heimarbeiter. 

Die Verteilung des Umsatzes auf die Ha n d wer k s-
g r u p p e n ist in Tabelle 4 dargestellt. Danach erzielten die 
metallverarbeitenden Handwerke, die Bau- und Ausbauhand-
werke und die Nahrungsmittelhandwerke 1962 zus,ammen 
einen Umsatz von 80,2 Mrd. DM oder mehr als vier Fünftel 
(81,5 0/0) des Umsatzes des gesamten Handwerks. 

In den H a n d wer k s z w e i gen liegt eine ähnlIche 
Häufung der Umsätze in wenigen Zweigen vor, wie sie be-
reits für die Betriebe und Beschäftigten festgestellt werden 
konnte. Unter den in Tabelle 5 nach der Hohe des Umsatzes 
geordneten Handwerken erzielten die bei den fuhrenden 
Zweige, die Maurerhandwerke (Hoch- und Tiefbau) und die 
FleIschereien, zusammen weit über ein Viertel (27,1 % oder 
26,6 Mrd. DM) der Umsatze des gesamten Handwerks. Nimmt 
man die Kraftfahrzeugreparatur, das Backerhandwerk und die 
Tischlerhandwerke, ferner Gas- und Wasserinstallation, Elek-
troinstallation und das Malerhandwerk dazu, so entfiel auf 
di,e genannten acht Handwerke em Umsatz von 59,5 Mrd. DM 
oder 60,7 % des Gesamtumsatzes des Handwerks. Bei den 
übrigen, in dE'T Tabelle 5 nicht dargestellten Handwerkszwei-
gen la.g der jeweilige Anteil an den Umsatzen aller Zweige 
bei höchstens 0,50/0. 

Aus den Tabellen 4 und 5 geht ferner hervor, wie sich die 
einzelnen Handwerksgruppen und -zweige nach der Hohe der 
Ums ätz e j e B e tri e b bzw. j e B e s c h ä f t i g t e n 
unterschieden l1), Hierbei spielen der unterschiedliche Mate-
nalemsatz und der Gr,ad der Kapital- bzw. Lohnmtensitat 
eine Rolle. Von allen Handwerksgruppen erzielten die Nah-
rungsmittelhandwerke die höchsten Umsatze je Beschäftigten 
(rund 45800 DM). Bei den Groß- und Kopfschlachtern, die 
bezüglich der Umsätze je Betrieb und je Beschäftigten alle 
Handwerkszweige weit überragten, dürften die günstigen 

11) Ohne die Betriebe und deren Beschäftigte, die am Auf-
kommen des Gesamtumsatzes 1962 nicht betelilgt waren (Neu-
gründungen). 

Ergebnisse vorwiegend auf der überdurchschnittlichen Han-
delstatigkeit der Großschlächter beruhen. 

Tabelle 5: Gesamtumsatz im Kalenderjahr 1962 
in ausgewählten Handwerkszweigen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gesamtumsatz 1962') 

Handwerkszweig1) ! o{, I je Betrieb"! je ~e ch
Mill. DM aller I t~e  

I Zweige DM 

Maurerhandwerke (Hoch- und I I 
Tiefbau)') ................. 14934,0 15,2 491 637 18255 

Fleischerei ......... : ......... 11 700,6 11,9 287266 57075 
Kraftfahrzeugreparatur ........ 10564,9 10,7 585343 41 158 
Backerhandwerk .............. 6578,4 6,7 132913 30940 
Tischlerhandwerke') .......... 5568,1 5,7 107556 25174 
Gas- und Wasserinstallation 7) .. 3607,2 3,7 I 191 925 26699 
Elektroinstallation ............ 3511,8 3,6 

I 
153884 22172 

Malerhandwerk .. , .... , .. , .... 3104,7 3,2 68055 13841 
Schlossereien R) .. . ... . ...... 2318,6 2,4 172 179 23225 
Straßenbau .. .. .. . ...... 1988,8 2,0 986027 22188 
Friseurhandwerke 9) .......... 1893,0 1,9 34492 8358 
Mullerhandwerk ...... ....... 1806,7 1,8 221 757 88310 
Zimmereien10 ) •••••••••••••••• 1 683,4 1,7 124729 22367 
Schmiede") , .. , .. , ... , .. 1 563,6 1,6 71 650 27644 
Maschinenbauerhandwerk ... .. 1345,5 1,4 342 111 26190 
Landmaschinenmechaniker-

Handwerk ................. 1339,0 1,4 363568 45194 
Groß- und Kopfschlachter 1164,6 1,2 1 264518 237242 
Mosaik-, Platten- und Fliesen-

legerhandwerk , ...... , ..... , 1161,3 1,2 314453 28156 
Schnelderhandwerke12) ........ 1130,2 1,1 17693 9116 
Dachdeckerei ................ 1120,1 1,1 155870 25718 
Polsterer- und Dekorateur-

I 
handwerk ............. , .... 1097,5 1,1 98028 29822 

Schuhmacherhandwerk ........ 1088,3 1,1 26760 16209 
Stukkateurhandwerk ....... .. 1052,7 1,1 I 195822 16070 
Konditorenhandwerk ......... , 1033,7 1,1 170 601 24027 
Radio- und Fernsehtechniker- i Handwerk ................ 812,1 0,8 

i 
166106 32302 

Uhrmacherhandwerk . . . . . . . . . . 790,9 0,8 80215 30827 
Vulkaniseurhandwerk ......... 588,3 0,6 

! 
510249 58342 

Glaserei ..................... 583,5 0,6 136868 29597 
Zusammen ........ 85131,5 86,5 152498 25132 

1) Soweit Zweigzusammenfassungen vorgenommen wurden, kann der Gesamt-
umsatz für die einzelnen Zweige der Tabelle auf S. 392*f dieses Heftes entnommen 
werden. - 2) Elnsehl. des Umsatzes der Nebenbetriebe. - 3) Einsehl. Neben-
betriebe. - 4) Einsehl. der Beschaftigten in Nebenbetrieben, aber ohne Heim-
arbeiter. - ') Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahl-
betonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mIt 
Zimmerei. - ') Umfaßt die Zwe.ge 301 Mobeltischlere., 302 Bautischlerei, 303 
Bau- und Mobeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk. - ') Umfaßt d.e 
Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mit 
Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbau. - ') Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwer-
punkt Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau. - ') Umfaßt die 
Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
- 10) Umfaßtdie Zweige 107 Zimmerei (einschI. Treppenbau, ohne T.schlerei), 
108 Zimmerei mit Tischlerei. - ") Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmie-
de mit Schwerpunkt Fahrzeugbau. - 12) Umfaßt die Zweige 401 Herrenschnei-
dereI, 402 Damenschneiderei. 

Die Gruppe Körperpflege- und Remigungshandwerke ver-
zeichnete den niedrigsten Umsatz je Beschaftigten (rund 
10000 DM) aller Gruppen; die Friseurhandwerke hatten von 
allen Zweigen den medrigsten Umsatz je Beschäftigtel1 (rund 
8400 DM). Die Gruppe Bekleidungs-, Textil- und lederver-
arbeitende Handwerke wies die niedrigsten Umsatze je Be-
trieb (rund 36500 DM) aus, wobei allerdings noch zu berück-
sichtigen ist, daß das eingesetzte Material zum Teil auch vom 
Kunden geliefert wird, Fur die Schneiderhandwerke war auch 
der bei weitem medrigste Umsatz je Betrieb (rund 17700 DM) 
von allen Handwerkszweigen festzustellen, Auch bezüglich 
des Umsatzes je Beschaftigten verzeichneten sie nach den 
Friseurhandwerken den niedrigsten Wert (rund 9100 DM). 

3. Vergleich mit anderen Statistiken 
I 

Ein Vergleich der Ergebnisse der Handwerkszahlung 1963 
nach Handwerksgruppen und -zweigen mit den Elgebnissen 
entsprechender PositIOnen der nichtlandwirtschaftlichen Ar-
beitsstättenzählung 1961 und der UmsatzsteuerstatJstik 1962 
ist u. a. wegen der andersartigen Gliederung der Handwerks-
zweigsystematJk nur eingeschränkt mbglich. Der Vergleich 
beschrankt sich daher in beiden Fällen zweckmaßigelwelse 
auf das Handwerk insgesamt. Dagegen bel'eitet der Vergleich 
der vierteljährlichen, reprasentativen Handwerksbericht-
erstattung mit der Handwerkszahlung 1963 in systematischer 
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Hinsicht keine Schwierigkeiten, da beiden Statistiken die voll 
, vergleichbare dreistellige Systematik der Handwerkszweige 

zugrunde liegt. 
In der A rb e i t s s t ä t t e n zäh I u n g vom 6. Juni 1961 

gaben im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) rund 713600 
Unternehmen mit 4,36 Mil!. Beschäftigten an, daß sie in die 
Handwerksrolle eingetragen seien12). Die Ergebnisse der Ar-
beitsstättenzählung liegen also mit der Zahl der Handwerks-
betriebe um mehr als 42000 oder 6,3 Ofo und mit der Be-
schäftigtenzahl um uber 466000 oder 12,0 Ofo über den ent-
sprechenden Ergebnissen der Handwerkszähjung vom 31. Mai 
1963 (ohne Nebenbetriebe). Abgesehen von der zeitlichen 
Differenz von zwei Jahren dürften diese Unterschiede beson-
ders damuf zuruckzufuhren sein, daß bei der Arbeitsstätten-
zählung, Im Gegensatz zur Handwerkszählung, keine Mög-
lichkeit bestand, die Angaben der Berichtspfiichtigen über ihre 
Eintragung in die Handwerksrolle, insbesondere uber die Ein-
tragung als handwerklicher Nebenbetrieb, an Hand von Rol-
lenauszugen der Handwerkskammern zu prüfen. 

Zwischen den Ergebnissen der Handwerkszählung 1963 fur 
das Bundesgebiet eiIlJsch!. Berlin (West) und den entspre-
chenden Ergebnissen der Ums atz s t eu e r s tat ist I k 
1962 besteht fur den in beiden Statistiken edaßten Jahres-
umsatz 1962 weitgehende Uberemstimmung, wenn man die 
in dem Ergebnis der Handwerkszählung enthaltenen Umsätze 
der von der Umsatzsteuer befreiten Betriebe (Jahresumsatz 
je Betrieb biS zu 12500 DM) in Höhe von rund 770 Mill. DM 
absetzt. Der dann noch gegenuber der Umsatzsteuerstatistik 
verbleibende Mehrbetrag von 2,2 Mrd. DM (+ 2,2 %) ISt 
hauptsächlich darauf zunickzufuhren, daß in der Umsatz-
steuerstatistik Unternehmen der Industrie, die ganz oder mit 
Betnebsteilen (z. B. mit einem handwerklichen Nebenbetneb) 
in die Handwerksrolle eingetragen smd, mit allen Ums atzen 
der Industrie zugeordnet werden. Dazu zahlen beispielsweise 
die häufig handwerklich-industriell gemischten Unternehmen 
der Möbelherstellung und des Bauhauptgewerbes. In der Um-
satzsteuerstatistik wurden die Umsätze solcher Unternehmen 
nicht dem Handwerk zugerechnet, wahrend sie in der Hand-
werkszahlung erfaßt sind. Andererseits sind in der Umsatz-
steuerstatistik alle Jahresumsätze 1962 solcher Betriebe ent-
halten, die am Stichtag der Handwerkszahlung nicht mehr 
existierten und deshalb im Ergebnis der Handwerkszahlung 
auch nicht enthalten sein können. 

Die in der Umsatzsteuerstatistik fur das Jahr 1962 aus-
gewiesene Zahl von rund 499600 Steuerpflichtigen des Hand-
werks bleibt genngfugig unter der in der Handwerkszahlung 
festgestellten entsprechenden Zahl von 510300 steuerpflich-
tigen Unternehmen (Betriebe)13) ~  700 oder 2,10f0). Der 
Unterschied durfte im wesentlichen auf der Zuordnung hand-
werklich-industriell gemischter Unternehmen in der Umsatz-
steuerstatistik zur Industrie beruhen. 

12) Umsatze sind m der Arbeitsstättenzahlung 1961 nicht erhoben 
worden. - I") Nur selbstandlge Handwerksbetnebe, aber ohne die 
Betnebe. die am Aufkommen des Gesamtumsatzes Im Jahre 1962 
mcht beteiligt waren (Neugründungen) und ohne die von der Um-
satzsteuer befreiten Betnebe. 

Ein VergleiCh der Ergebnisse der laufenden Ha n d-
wer k s b e r ich t e r s tat tun g für das Bundesgebiet 
(ohne Saarland)14) einsch!. Berlin (West) mit den entsprechen-
den Ergebnissen der Allgemeinen Erhebung der Handwerks-
zahlung 1963 (ohne Nerenbetriebe) wird in Tabelle 6 für das 
Gesamthandwerk und die Handwerksgruppen gegeben. Da-
nach stimmen in beiden Statistiken die Zahl der Beschäftigten 
u IlJ d der Gesamtumsatz15) nur für das Handwerk insgesamt 
annähernd überein ~  Ofo bzw. + 2,1 Ofo). Bei den Hand-
werksgruppen macht sich aber die unterschiedliche Qualität 
der Ergebnisse der Handwerksberichterstattung bereits star-
ker bemerkbar. Die Unter,schiede in den Ergebnissen können 
hi'er für das Merkmal Beschäftigte in den Gruppen Metall-
verarbeItung und Nahrung und für den Gesamtumsatz in den 
Glas-, Papler-, keramischen und sonstig,en Handwerken sowie 
in der Holzvemrbeitung als tragbar bezeichnet werden. Die 
prozentual starksten Abweichungen bestehen bei der Beschäf-
tigtenzahl hir die Körperpflege- und Reinigungshandwerke 
~ 12,5 Ofo) und beim Umsatz für die Bekleidungs-, Textil- und 

lederverarbeitenden Handwerke (t 15,3 Ofo). 
Die Untersuchung der Ursachen dieser Unterschiede im 

einzelnen, die sich u. a. auch auf die sog. "Zweigwechsler"16) 
erstreckt, konnte noch nicht abgeschlossen werden, da einige 
dazu notwendige Sonder aufbereitungen aus der Handwerks-
zahlung 1963 noch nicht vorliegen. Vermutlich ist die gesetZlich 
erlaubte Höchstzahl von 35000 Betrieben17), die in die reprä-
sentative HandwerksberichterstattuIJ!g einbezogen werden 
dürfen, zu niedng, um für ,alle in dies,er Statistik ausgewie-
senen Handwerke18) zuverlassige Angaben zu liefern. 

4. Betriebe und Beschäftigte in den Ländern 
des Bundesgebiets 

Die Verteilung der Betriebe und Beschäftigten des Hand-
werks auf di'e Bundeslander geht aus Tabelle 7 hervor. Der 
Einwohnerzahl der Länder entsprechend, wurden in Nord-
rhein-Westfalen und Bayern die meisten, im Stadtstaat Bre-
men die wenigsten Handwerksbetriebe und im Handwerk 
tatigen Personen ermittelt. 

Die Be tri e b s- und Be sc h ä f t i g t end ich te wa-
ren im sudhchen Teil der BundesrepublIk großer als Im nord-
deutschen Raum. Auf 1 000 Einwohner entfielen in den Län-

14) Das Handwerk des Saarlandes kann erst einbezogen werden, 
wenn Ergebmsse der Handwerksbenchterstattung auf Grund der 
auch Im Saarland durChgeführten Handwerkszählung 1963 vorlie-
gen. - 15) Der in der Handwerksberichterstattung ebenfalls aus-
gewiesene Handwerksumsatz kann erst verglichen werden, wenn 
Ergebmsse der Stichprobenerhebung der Handwerkszahlung 1963 
vorliegen - 16) Gemeint sind Betriebe, die in der ~ e e  Hand-
werksbenchterstattung noch unter dem gleichen Zweig, zu dem sie in 
der Handwerkszahlung 1956 gehorten, geführt werden, den Sie aber 
mzwlschen. wie aus entsprechenden Ergebnissen der Handwerks-
zahlung 1963 hervorgeht, gewechselt haben, weil eine andere, meist 
verwandte TatJgkeJt ausgeübt wu·d. - 17) vgl. Gesetz tiber die 
Durchfuhrung laufender Statistiken im Handwerk sowie im Gast-
statten- und Beherbergungsgewerbe (HwGaStatG) vom 12. August 
1960 (BGBI I, S. 689), § 2, Abs. 3. - 18) Von den 140 Handwerks-
zweigen wurden anhand der Ergebnisse der Handwerkszahlung 
1956 die 54 bedeutendsten Zweige ausgewahlt und in der Hand-
werksbeIlchterstattung ZU 38 Handwerken zusammengefaßt. 

Tabelle 6: VergIeicb der Ergebnisse der Handwerksberichterstattung (HwB) mit den Ergebnissen der Allgemeinen 
Erhebung der Handwerkszahlung (HwZ) 1963 nach Handwerksgruppen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschI Berlin (West)l) 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt .... .. ....... ..... .... . ... . 
Bau- und Ausbauhandwerke . . . . . . . . . . . .. 
Metallverarbeitende Handwerke .. . . . . . . .. . .. 
Holzverarbeitende Handwerke .. ....... . . 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende Handwerke 
Nahrungsmittelhandwerke . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handwerke fur Gesundheits- und Korperpftege sowie 

chemIsche und Reinigungshandwerke . . . . . 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 

... 

.. .. 
.. 

.. 

.. 
.. 

.... 

Beschaftigte') 
- - ---- ---- UnterschIed HwB I HwZ HwB Stand: Stand: 

30 6.1963 I 31. 5. 1963 gegenuber 
HwZ 

-- __ AnZahC_- -

" " 
3 724 330 ! 3826945 - 2,7 
1 339 331 1 404431 - 4,6 

903378 908 318 - 0,5 
256828 269013 - 4,5 
312007 i 291 398 -, 7,1 
498548 

! 
486644 ..L 2,4 

I 
322252 368329 -12,5 

91 986 I 98812 - 6,9 
I 

Gesamtumsatz 1962') 

i 
-- ----

Unterschied 
HwB HwB , HwZ 

I gegenuber 

I i HwZ 
----

Mill.DM 0 

" 

I 
95315,5 93369,4 + 2,1 
24361,5 26109,5 - 6,7 
30659,9 28140,9 + 9,0 

6322,5 6442,8 - 1,9 
5562,4 4825,9 +15,.1 

22561,2 21 757,8 .1,7 

3373,7 3614,3 - 6,7 
2474,3 2478,1 - 0,2 

I 

I) Das Handwerk des Saarlande& kann erst einbezogen werden, wenn Ergebnisse der Handwerksberichterstattung auf Grund der auch im Saarlan durchgefuhrten 
Handwerkszahlung 1963 vorliegen. - ') Ohne die Beschaftigten in Nebenbetrieben und ohne Heimarbeiter. - ') Ohne den Umsatz der Nebenbetriebe. 
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Tabelle 7: Betriebe und Beschäftigte .am 31. Mai 1963 nach Bundesleindern 

Betriebe') Beschaftigte') 
Land 

Anzahl je Betrieb 

Bevol-
kerung3) 

0/ 
.0 

'I auf 1 000 ---I -- °0' 
Emwohner Anzahl 

l

auf 1 000 1 

Einwohner 
~ ~ ~ ~~ 

Schleswig-Holstein . . . . . . .. .................. .. 24193 3,5 10,2 162 557 [' 4,0 68,8 
I 

6,7 
7,6 
6,0 
7,1 
6,7 
5,5 
5,1 
5,3 
5,4 
6,7 
6,8 

4,1 
3,2 

11,7 
1,3 

28,3 
8,6 
6,1 

14,0 

Hamburg ................ . .. ............. 16215 2,4 8,8 123833 3,1 66,9 
Niedersachsen ................ .............. 75233 11,0 11,1 454607 11,2 67,3 
Bremen ..... ............................. ... 6306 0,9 8,8 45067 I 1,1 62,5 
Nordrhein-Westfalen ......... ..... ......... .. 155445 22,7 9,6 1 034403 25,5 63,6 
Hessen . . . . . . . . . .. ......... ............... 68669 10,0 13,8 377691 I 9,3 76,0 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46673 6,8 13,4 239418 5,9 68,6 
Baden-Wurttemberg ........... ........ ...... 118718 17,3 14,7 626670 15,5 77,8 
Bayern ...... .. ...................... 147243 21,4 15,0 800005 19,8 81,7 17,0 

1,9 
3,8 

Saarland.. ............................... 9865 1,4 9,0 66201 1,6 60,1 
Berlin (West) .. ..... .. .... ................. 17717 2,6 8,1 121126 3,0 55,7 
Bundesgebiet ... ........ ........ ....... "1 686277 100 11,9 14051578 I 100 70,4 5,9 100 

') EinschI. Nebenbetriebe. - ') EinschI. der Beschaftigten in Nebenbetneben, aber ohne Heimarbeiter. - 3) Stand: 31. 5. 1963. 

dern Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Wurttemberg und 
Bayern 13 bis 15 Betriebe und 69 bis 82 Bescheiftigte, in Ham-
burg und Bremen sowie in NIedersachsen und Schleswig-
Holstein aber nur 9 bis 11 Betriebe und 63 bis 69 Beschcif-
tigte. Die hachste Dichte für beide Merkmale wurde fur Bayern 
und Baden-Wurttemberg festgestellt, die geringste für Berlm 
(West). In Nordrhein-Westfalen entsprach die Betriebsdichte 
der Schleswig-Holsteins, wahrend die Beschäftigtendichte der 
Bremens am nächsten kam. Für das Saarland wurden 9 Be-
triebe und 60 Beschaftigte je 1 000 Emwohner festgestellt. 

In den süddeutschen Ländern war dagegen die durchschmU-
liehe Be tri e b s g roß e (Zahl der Beschaftigten je Betrieb) 
geringer als in Norddeutschland. Die Zahl der Beschäftigten 
je Betrieb lag in den Umdern Rheinland-Pfalz, Baden-Wurt-
temberg, Bayern und Hessen zwischen 5 und 6, in den nord-
deutschen Landern aber zwischen 6 und 8. Im Saarland und 
in Nordrhein-Westfalen entsprach die jeweilige Betriebsgröße 
der in Schleswig-Holstein, Berlin und Bremen. Die höchste 
Bescheiftigtenzahl je Betrieb wurde fur Hamburg festgestellt, 
die geringste für Rhein1and-Pfalz. 

5. Veränderung gegenüber 1956 

Ein erg~eich der Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung 
der Handwerkszeihlung 1963 mit den entspredlenden Ergeb-
nissen der Zahlung von 1956 fur das Bundesgebiet (ohne 
Sa,arland) einschl. Berlm (West)19) laßt einige strukturelle 
Änderungen im Handwerk hervortreten. Die Zahl der Hand-
werksbetriebe verminderbe sich um rund 99000 oder 12,7 0/ 0 , 

wahrend Sich die Beschcifttgtenz.ahl um 223 000 oder 5,9 % 

erhahte (v gl. Tabelle 8). Als Folge dieser Entwicklung stieg 
die durchschnittliche Betnebsgraße von 5 Beschäfttgten auf 
6 Bescheiftigte Je Betneb. Auch im Handwerk zeigen sich also 
die allgemeinen Tendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung, 
das heißt der Trend zur wachsenden Betriebsgroße bel zum 
TEil smkertder Betriebszahl. 

Bezieht man die Ergebnisse der Handwerkszahlung von 
1949 in diesen Vergleich ein, so ist für das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin)"O) festzustellen, daß der Betriebs-
ruckgang von 1949 auf 1956 und von 1956 auf 1963 prozentual 
f.ast gleich war (- 12,9 bzw. - 12,4 0/0 ), wahrend sich der 
Zugang an Beschaftigten wegen des zunehmenden Engpasses 
auf dem Arbeitsmarkt erhebltch verlangsamte (+ 18,5 bzw. 
+ 6,6 %). 

Der Gesamtumsatz des Jahres 1962 der in der All-
gemeinen Erhebung erfaßten Betriebe lag für das Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlm (West) mit 96,7 Mrd. 
DM um 47,3 Mrd. oder 96,0 "/0 uber dem entsprechenden, 
in der Handwerkszcihlung 1956 fur das Kalenderjahr 1955 
festgestellten Umsatz (vgl. Tabelle 8). Es darf jedoch nicht 
ubersehen werden, daß di,ese betrachtllche Zunahme teilweise 
auf dIe PreisentWIcklung zuruckgeht. Infolge Fehlens eines 

19) Das Saarland kann aus methodischen Gründen nicht einbe-
zogen werden, da die letzte Zahlung dort erst 1957 stattfand: die 
Umsatze wurden noch Irl franzoslscher Wahrung erhoben. - 20) DIe 
Gegemlberstellung der Ergebmsse der drei Handwerkszahlungen 
muß "Ich auf dIesen GebIetsstand beschranken, da im Saarland 
und m Berlin (West) 1949 keme Handwerksz,ahlungen stattfanden. 

Tausend 
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STAT. BUNDESAMT 5321 

BESCHAFTIGTE * NACH HANDWERKSGRUPPEN 
ErgebniS der Handwerkszahlung 1956 und vorlauflges Ergebnis 

der Handwerkszahlung 1963 

1956.1963 

Nahrungsmittel 

Tausend 
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800 
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* Emschl.der Beschafllgten In Nebenbetrleben,aber ohne Heimarbeiter. 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschi Berlln(West) 

Preisindex fur handwerkliche Leistungen kann der Einfluß 
der Preissteigerungen aber nicht genau festgestellt werden. 
Unterstellt man jedoch, daß sich die Preise fur handwerkltche 
Erzeugmsse in gleicher Weise wie für industrielle Produkte 
entwickelt haben, so errechnet sich an Hand des Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1958 = 100 
eine reale Steigerung der Umseitze des Handwerks um 85 %. 

Der AnstIeg der Erlase im Handwerk ist demnach überwie-
gend auf den vermehrten Absatz und die Zunahme der 
Dienstleistungstätigkeiten zurückzuführen. 

Wie die Tabelle 8 ferner zeigt, weisen die Zahlen fur Be-
triebe, Beschaftige sowie Gesamtumsatz in den einzelnen 
Ha n d wer k s g ru p p e n und -z w e i gen seit der Hand-
werkszahlung 1956 tetlweise große Unterschiede aus. 

Dank der anhaUenden Konjunktur auf dem Bausektor und 
dem Einsatz moderner Baumaschinen und -gereite erhohte sich 
111 den Ba u- und Aus bau h a n d wer k e n die Beschaf-
ttgtenrzahl um 9,6 %, während die Zahl der Betriebe leicht 
abnahm (- 1,9 Ofo). Unter den Zweigen dieser Gruppe ver-
zeichnete der Straßenbau, für den in beiden Handwerkszäh-
lungen mit durchschnittlich 33 bzw. 44 tatigen Personen die 
meisten Bescheiftigten je Betrieb von sämtlichen Handwerks-
zweigen festgestellt wurden, em besonders starkes Anwach-
sen der Betriebsgröße. Abgesehen von den Zimmereien und 
dem Stukkateurhandwerk setzte sich die Tendenz zum grö-
ßeren Betrieb zwar auch in den übrigen Zweigen dIeser 
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Gruppe r~h  aber im Hoch- und Tiefbau beispielsweise bei 
weitem nicht so ausg,eprägt wie im Straßenbau, desgleichen 
im Malerhandwerk sehr viel schwacher als z. B. in den Dach-
deckereien. In den Zimmereien ging. die Zahl der Beschciftigten 
starker (- 9,8 %) als die Betriebszahl (-7,0 %) zurück. Im 
Stukkateurhandwerk stieg die Zahl der Betriebe (+ 5,9 0/0) 
stärker als die Beschaftigtenzahl (+ 3,8 0/0). DIe Gründe für 
dieses Schrumpfen der Betriebsgroße dürften bei den Zimme-
reien vor allem Anderungen der Bautechnik sein, wahrend 
beim Stukkateurhandwerk der infolge zunehmender Restau-
rierungsarbeiten gestiegene Bedarf an erfahrenen Facharbei-
tern vermutlich nicht mehr gedeckt werden konnte21 ). Die 
Umsatze erhöhten sich in den Bau- und Ausbauhandwerken 
mit 121,4 % stärker als im gesamten Handwerk. Das Mosaik-, 

21) Der AnteIl der Facharbeiter an der Beschaftigtenzaht des 
Stukkateurhandwerks nahm gegenilber 1956 von 53 auf 61 010 zu. 

Platten- und F1iesenlegerhandwerk, das unter den Zweigen 
dieser Gruppe sowohl fiH die Zahl der Betriebe .als auch für 
dIe Beschaftigtenzahl di'e prozentual höchsten Zunahmen ver-
zeichnete, wies auch den höchsten prozentualen Anstieg der 
Umsätze (+ 167,7 Ofo) aus - ein deutliches Zeichen für die 
höheren Anforderungen an die bauliche Ausstattung der 
Wohnungen. 

Die Gruppe der met a II ver a rb e i t end e n H a n d-
w,e r k e zeigte ebenfalls einen schwachen RückgallJg der Be-
triebszahl (- 1,9 0f0J, während die Zahl der Beschäftigten um 
22,5 Ofo zunahm. Von allen Handwerksgruppen wiesen die 
metallverarbeitenden Handwerke den stärksten' Anstieg der 
Umsätze (+ 128,1 Ofo) aus. Diese Handwerke sind durch Ver-
kauf, Montage und Reparatur mdustrIeller Erzeugnisse eng 
mIt der Industrie verbunden und werden andererseits in stei-
gendem Maße von dieser als "Zulieferer" beansprucht. Die 

Tabelle 8: Veränderung der Betriebs- und Beschaftigtenzahlen und des Gesamtumsatzes gegenüber 1956 
nach Handwerksgruppen und in ausgewahlten Handwerkszweigen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) eins chi Berlin (West)1) 

Handwerksgruppe 

Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt ... . ...................... . 

Bau- und Ausbauhandwerke ....... .............. . 
darunter: 

rerh~ ~er e (Hoch- und Tiefbau)') ..... . 
Zlmmerelen) ............................... . 
Dachdeckerei ..... . ........................ . 
Straßenbau ....... .. . ..................... . 
Mosmk-, Platten- und Fliesenlegerhandwerk ..... . 
Stukkateurhandwerk .. , ................... . 
Malerhandwerk ............................. . 

Metallverarbeitende Handwerke ................. . 
darunter: 
SChITIlede') ................................. . 
SchlossereI . . . . . . .. .......... . ............. . 
SchlossereI mit Schwerpunkt Stahlbau ..... . ... . 
Maschinenbauerhandwerk .................... . 
Kraftfahrzeugreparatur ...................... . 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Gas- und Wasserinstallation ~  . . . . .. .. 
Zentralheizungs- und Luftungsbau . . .. . ... . 
Elektroinstallation . .... . ..... . .......... . 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerke ..... . 
Uhrmacherhandwerk .... . ................... . 

Holzverarheitende Handwerke ................... . 
darunter: 
Mobeltischlerei .............................. . 
Bautlschlerei . .. .. ... . ............ . 
Bau- und Mobeltischlerei . . . . . .. . ... . 
StellmachereI (Wagner) ... .. . ............ . 

Bekleidungs-, Textil- und lederverarb. Handwerke .. 
darunter: 
Herrenschneiderei ... .... .. . .............. . 
Damenschneiderei .. .... ............ ... . 
IZurschnerei . . . .. .... . ................ . 
Schuhmacherhandwerk . .. .. . ... . 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk ............ . 

N ahrungsmi ttelhandwerke 
darunter: 
Backerhandwerk .................... .. . 
Konditorenhandwerk .. . . . .. .. .. .. . .. 
Fleischerei .. . ....................... . 
Mullerhandwerk ..... 

Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege 
sowie chemische und Reinigungshandwerke ..... . 
darunter: 
Herrenfnseure ...................... .. . ... . 
Damenfnseure ........ ............ ..... . .. 
Herren- und Damenfriseure .... . ........ . 
Wascherei und Platteret .......... ... ..... . 
Gebauderemlgung ....... . ................. . 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 
darunter: 
Glaserei .................................... . 
Fotografenhandwerk ........ .......... . 
Graphische Handwerke ....................... . 
Vulkaniseurhandwerk ........................ . 

Betriebe') Beschaftigte3 ) 

~  ~  S\b)- "Stand' - I ~  <:b: 
31. 5. 1963 nahme (-) 31. 5. 1963 nahme (-) 

gegen 1956 , gegen 1956 
-Anzahl-!- ~ ~ Anzahl" -----°0--

676412 

123058 

30590 
13547 

7201 
2018 
3714 
5220 

45968 

147332 

21904 
10313 

2701 
3955 

18248 
3736 

18880 
2160 

23034 
4920 
9795 

69920 

6 125 
5850 

35740 
7840 

140296 

31435 
32333 
2661 

40532 
11 306 

106567 

49064 
6081 

40786 
8109 

67118 

10785 
14403 
29731 
3638 
1630 

22121 

4293 
5548 
3092 
1 155 

! - 12,7 

1,9 

3,6 
7,0 
6,2 

- 10,9 
+ 56,4 
+ 5,9 

2,7 

1,9 

- 17,1 
- 12,4 
+ 55,1 
- 11,8 
+ 12,3 
+ 8,9 + 1,6 
+ 61,3 
+ 9,9 
-+- 18,4 
- 4,2 

- 17,5 

- 4,3 
+ 39,3 
- 15,5 
- 43,3 

- 31,6 

- 34,9 
- 42,1 
- 9,0 
- 23,2 
+ 3,9 

- 10,8 

- 11,9 
+ 5,3 
- 6,8 
- 32,8 

+ 1,0 

- 32,5 
+ 26,7 
+ 14,0 

.- 33,3 
+ 4,8 

- 5,9 

- 7,4 
- 14,8 
+ 56,3 
- 9,6 

3985377 

1417713 

808 545 
74896 
43049 
88887 
40052 
62965 

223321 

1 013 674 

56622 
50494 
45726 
51040 

254068 
29625 

133970 
30705 

157224 
24894 
25334 

275743 

48788 
21439 

133025 
11134 

306935 

59920 
63609 
14750 
66678 
36789 

495886 

210815 
42860 

204671 
20323 

370872 

15837 
60705 

149258 
34287 
53971 

104554 

19 592 
18776 
19033 
10068 

-+- 5,9 

+ 9,6 

+ 12,2 
- 9,8 
+ 5,4 
+ 18,9 
+ 70,3 
+ 3,8 
+ 0,1 

+ 22,5 

- 11,2 
- 23,4 
T 84,6 
+ 16,6 
+ 59,0 
+ 22,7 
+ 8,2 
+ 93,2 
+ 23,0 
+ 88,0 
- 1,0 

- 14,4 

+ 3,0 
+ 9,9 
- 21,3 
- 46,8 

- 29,0 

- 37,2 
- 38,5 
- 6,6 
- 14,7 

5,6 

- 4,2 

- 12,2 
+ 16,0 
+ 3,0 
- 32,8 

+ 33,2 

- 37,6 
+ 60,6 
+ 30,5 
- 10,1 
+230,4 

+ 14,6 

+ 2,6 
+ 4,8 
+ 78,8 
+ 22,8 

Gesamtumsatz4 ) 

~ Beschaftigte je Betrieb 
1962 nahme (+) 

gegen 1955 
ll ~ ~ 1956 

96661,7 

26419,0 

14688,6 
1 665,1 
1097,2 
1 955,5 
1114,4 
1005,7 
3057,4 

29930,5 

1 559,1 
1082,7 
1 137,0 
1332,2 I 

10303,9 
1327,8 
3549,2 
1 017,5 
3451,6 

794,4 
776,3 

6582,1 

1483,4 
503,6 

3092,7 
120,5 

5048,9 

755,4 
363,6 
460,2 

1071,3 
1084,4 

22428,2 

6432,9 
1016,8 

11 515,6 
1778,4 

3656,0 

125,4 
491,8 

1 246,4 
372,9 
350,8 

2597,0 

576,2 
361,6 
378,4 
584,3 

+ 96,0 

+121,4 

+127,2 
+ 80,4 
+100,1 
+158,4 
+167,7 
+100,2 
+106,0 

+128,1 

+159,6 
+ 50,4 
+283,6 
+140,5 
+155,7 
,109,8 
+108,6 
+263,2 
+ 120,2 
+152,4 
-I- 70,2 

+ 80,0 

+ 96,2 
+ 11,7 
+ 69,0 
-+- 16,3 

+ 41,7 

-I- 9,4 
+ 34,1 
+ 77,1 
+ 54,3 
+ 88,2 

+ 59,7 

+ 40,7 
+ 70,6 
+ 65,3 

25,6 

+113,1 

+ 3,2 
+148,3 
+105,8 
+ 76,6 
+423,6 

+101,6 

T 95,8 
-'- 86,4 
+187,9 
+ 98,5 

5,9 

11,5 

26,4 
5,5 
6,0 

44,0 
10,8 
12,1 

4,9 

6,9 

2,6 
4,9 

16,9 
12,9 
13,9 

7,9 
7,1 

14,2 
6,8 
5,1 
2,6 

3,9 

8,0 
3,7 
3,7 
1,4 

2,2 

1,9 
2,0 
5,5 
1,6 
3,3 

4,7 

4,3 
7,0 
5,0 
2,5 

5,5 

1,5 
4,2 
5,0 
9,4 

33,1 

4,7 

4,6 
3,4 
6,2 
8,7 

I 

4,9 

10,3 

22,6 
5,7 
5,3 

33,0 
9,9 

12,3 
4,7 

5,5 

2,4 
5,6 

14,2 
9,8 
9,8 
7,0 
6,7 

11,9 
6,1 
3,2 
2,5 

3,8 

7,4 
4,6 
4,0 
1,5 

2,1 

2,0 
1,9 
5,4 
1,5 
3,6 

4,3 

4,3 
6,4 
4,5 
2,5 

4,2 

1,6 
3,3 
4,4 
7,0 

10,5 

3,9 

4,1 
2,8 
5,4 
6,4 

1) Das Saarland kann aus methodischen Grunden nicht einbezogen werden, da die letzte Zahlung dort erst 1957 stattfand; die Umsatze wurden noch in franzosi-
scher Wahrung erhoben. - 2) Einseh!. Nebenhetriehe. - 3) Einseh!. der Beschaftigten in Nebenbetrieben, aber ohne HeimarbeIter. - 4) Einschl. des Umsatzes der 
Nebenbetnebe. - 5) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau 
mit Zimmerei. - ') Umfaßt dIe Zweige 107 Zimmerei (emschl. Treppenbau, ohne TIschlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.- 7) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 
202 Schmiede mIt Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wassennstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation mIt Klempnerei, 225 Gas-
und Wasserinstallation mIt Zentralhelzungs- und Luftungsbau. 
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VERANDERUNG DER BESCHAFTIGTENZAHL' 1963 GEGENUBER 1956 
IN AUSGEWAHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

Ergebnis der Handwerkszahlung 1956 und vorlauflges Ergebnis der Handwerkszahlung 1963 

Zentralhelzungs-und luftuflgsbau 

RadlQ-u. Fernsehlechniker-Handwerk 

Graphische er elii~~~~~~~~ ~ Frlseurhandwerk(Damenfrlseure ) 
Krallfahrzeugreparatur 

(elnschl,Zyl-u,Kurbelwellenschlelferel) 
Zimmerei mit Tischlerei 

rl e rh er erre e rl ~~~~i~~~~~ ~ 
Maurerhandwerk mit Beton- und '" 
Stahlbetonbau(Hoch-u. Tiefbau) ~~~~~l 

Gas-v. WasserlnstalJal!On m ZentraJhelzu/1gs-
u.lüflungsbau 

Backerhandwerkrelnschl.8rezel-,lebkuchen- u. Fernbackerell 
Schuhmacherhandwerk(elnschl Schafte macher I 

~ ~~ Schlosserei 

~i~ii~~~ Koctlbau nllt Zimmerei 
Mullerhandwerk 

~~ ~~~ Herrenschneiderei 

~ ~~ Frlseurhandwerk(Herrenfrlseurel 
Damenschneiderei 

~~~~~~ i~~ ~i~~ Z,mmerel(e,nschl. Treppenbau,ohne Tlslhlcrcll 
r; Stellmacherei (Wagnen 

"""'"""'======'4 Sattlerei und Polstererhandwerk 

-50e, -40 -30 -10 -10 
Abnahme (-) 

STAT BUNDESAMT 5322 

I I 
+ 10 + 10 + 30 + 40 + 50 + 60 + 70 + 80 + gO', 

Zunahme 1+) 
* Elnsehl der Besehaftlgten In Nebenbetrieben, aber ohne Heimarbeiter 
Bundesgebiet lohne Saarland\ elnsehl. BerllnlWesl\ 

besonders günstige Entwicklung in den Schlossereien mit 
Schwerpunkt Stahlbau, deren Erlöse am starksten unter allen 
metallvemrbeitenden Zweigen zunahmen (+ 283,6 %), ist 
teilweise auf die enge Verbindung mit der Industrie zuruck· 
zuführen. Auch das Maschinenbauerhandwerk wurde davon 
begünstigt. Als Folge der erhöhten Bautatigkeit waren für 
den Zentralheizungs· und Luftungsbau erhebliche Zunahmen 
der Betriebs· und Beschäftigtenzahlen (+ 61,3 bzw. 93,2 %) 
sowie eine betrachtliche Steigerung des Gesamtumsatzes 
(+ 263,2 %) festzustellen. Mit der fortschreitenden Motori· 
sierung in der Landwirtschaft ging, wie die Entwicklung der 
Betriebs· und e ch t g~e hle  zeigt, die Bedeutung der 
"Schmieden" zwar zuruck, aber die Umsatze verzeichneten 
noch einen Anstieg von 159,6 0/0. Dahir gewinnt das Land· 
maschinenmechaniker·Handwerk mehr und mehr an Bedeu-
tung. Im Radio· und Fernsehtechniker-Handwerk bewirkten 
der relativ hohe Zugang an Betrieben (+- 18,4 0(0) und der 
weit höhere Beschaftigtenzuwachs (+ 88,00/u) eine besonders 
starke Zunahme der Betriebsgröße. Die ahnliche Entwicklung 
im Kraftfahrzeugreparatur-Handwerk ist die Folge der zu-
nehmenden Motorisierung, wahrend die hohe UmsatzsLeige-
rung von 155,7 % zu einem nicht geringen Teil auch dem 
vielen Reparaturbetrieben angeschlossenen Fahrzeughandel 
zuzuschreiben sein dürfte. 

In den hol z ver a r bei t end e n H a n d wer k e n 
nahm die Zahl der Betriebe (-17,50/0) und etwas weniger 
stark auch dl€ Zahl der Beschäftigten (- 14,4 %) ab, so daß 
sich die Betriebsgröße dadurch kaum veranderte. Die Ent-
wicklung dieser Handwerksgruppe wurde hauptsächlich durch 
die Tischlereien (Möbeltischler, Bautischler, Bau- und Möbel-
tischler) bestimmt, deren Anteile an der Betnebs- und Be-
schäftIgtenzahl der Gruppe im Jahre 1963 zusammen 68,2 bzw. 
73,7 % ausmachten. Bei den Stellmachereien durfte die stark 
rucklaufige Entwicklung der Zahl der Betnebe und Beschäf-
tigten daran hegen, daß Sich Stellmacher m steigendem Maße 

dem Karosseriebau zuwenden, also den Handwerkszweig 
wechseln. Die Umsatzsteigerung der Gruppe betrug 80,0 % 

und lag damit unter der des Gesamthandwerks. Nur die 
Möbeltischlereien (+ 96,2 Ofo) erreichten hienn den Durch-
schnitt des Handwerks. 

Noch starker als in der Holzverarbeitung gingen die Be-
triebs- und Beschäftigtenzahlen in den B e k 1 eid u n g SO, 
Tex t I 1- . und I e der ver a r bei t end e n Ha n d w e r-
ken zuruck (-31,6 bzw. -29,00(0). Ausschlaggeberud für 
diese Entwicklung waren die Schneiderhandwerke und das 
Schuhmacherhandwerk, auf die 1963 zusammen 74,3 Ofo der 
Betriebe und 62,0 Ofo der Beschäftigten der Gruppe entfielen. 
In den Schneiderhandwerken und im Schuhmacherhandwerk 
macht sich die zunehmende Verdrängung der handwerklichen 
Fertigung durch industrielle Erzeugnisse bemerkbar. Die Be-
kleidungs-, Textil- und lederverarqeitenden Handwerke ver-
zeichneten von aHen Gruppen die geringste Zunahme des 
Gesamtumsatzes (+ 41,7 %). Hiervon waren vor allem die 
Herrenschneidereien betroffen (+ 9,4 Ofo). Dagegen haben 
sich die Umsatze im Polsterer- und Dekorateurhandwerk 
(+ 88,20(0) und in den Kürschnereien (+ 77,1 Ofo) besonders 
günstig entwickelt. 

Auch fur die Nah run g s mit tel ha ]] d wer k e war 
eine rücklaufige Entwicklung der Betriebszahl (- 10,8 0(0) und 
der Zahl der Beschaftigten (- 4,2 0(0) festzustellen. Die Um-
sätze erhöhten sich um 59,7 %. Im Bäckerhandwerk entsprach 
der prozentuale Rückgang der Betriebszahl (-11,9 %) dem 
der Beschaftigten (- 12,20(0). während in den Fleischereien 
dem weit schwacherEn Betriebsabgang (- 6,8 0/0) ein geringer 
Zugang an Beschäftigten (+ 3,0 0/ 0) gegenüberstand. Bei der 
Abnahme der Zahl der Betriebe in beiden Handwerken durfte 
der Mangel an Nachwuchskraften eine Rolle gespielt haben22). 

Die starke, proz·entual gleiche Verminderung von Betrieben 
und Beschäftigten im Müllerhandwerk (Je - 32,8 0(0) ist haupt-
sachlich eine Folge der hereits durch das Muhlenstillegungs-
gesetz von 1957 eingeleiteten Konzentration zu Großmühlen. 
Das Konditorenhandwerk verzeichnete eine sehr günstige 
Entwicklung. Bel Zunahme der BetriebszahJ (+ 5,0 0/0) und 
der Beschaftigtenzahl (+ 16,0°/0) erzielte es eine Umsatz-
steigerung (+ 70,60(0). die noch stärker als die der Fleische-
reien (+ 65,30(0) war. 

Bei den H a n d wer k e n f u r G e s und h e i t s- und 
Kor per p f leg e sowie den ehe m i s c h e nun d Re i n i-
gun g s h a n d wer k e n Ist besonders bemerkenswert, daß 
sie als einzige Gruppe einen wenn auch nur leichten Anstieg 
der Betriebszahl (+ 1,0"10) aufwiesen und zugleich von allen 
Gruppen den hochsten Zugang an Beschaftigten (+ 33,20(0) 
verzeichneten. Die Umsätze (+ 113,10(0) nahmen starker als 
im Gesamthandwerk zu. Der Arbeitskraftemangel hat sich in 
diesen Handwerken welliger ausgewirkt, weil er durch ver-
mehrten Einsatz von Frauen zum Teil kompensiert werden 
konnte23). Die steigende Nachfrage nach Leistungen und Er-
zeugnissen dieser Gruppe konzentrierte sich hauptsächlich 
auf die Korperpflege- und Remigungshandwerke, darunter 
besonders auf das Damenfriseurhandwerk und die Gebäude-
remigung. Fur die Gebäudereinigung war sowohl die weitaus 
höchste Steigerung der Beschaftigt·enzahl (+ 230,4 010) als auch 
des Gesamtumsatzes (+ 423,6 %) von allen Zweigen des ge-
samten Handwerks festzustellen. Der Anstieg der Betriebs-
größe von 11 BeschaftJgten je Betneb auf 33 Beschaftigte war 
gleichfalls der bei weitem starkste von allen Zweigen, wobei 
allerdings zu berücksichtigen 1st, daß dieser Handwerkszweig 
im Jahre 1956 eine sehr geringe Bedeutung hatte. Die ver-
mehrte Nachfrage nach den Leistungen der Damenfriseure 
bestimmte die EntWicklung in diesem Zweig sowie im Zweig 
Herren- und Damenfriseure. Dagegen ist im Zweig Herren-
friseure sowohl die Zahl der Betriebe (- 32,5 % ) wie der Be-
schaftigten (- 37,6 0(0) sehr stark zuruckgegangen; er ver-

22) Im BilCkerhandwerk und in den Fleischereien verminderte sich 
die Zahl der Handwerkslehrlmge gegenüber 1956 um 61 bzw. 49"10. 
- 2'l) Die Zahl der weiblichen Beschaftlgten nahm m dieser Gruppe 
gegenÜber 1956 um 75"10 zu. Der Anteil der Frauen an der Gesamt-
zahl der Beschäftigten der Gruppe erhbhte sich dadurch von 55 
auf 67 "10 
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zeichnete außerdem mit nur 3,2 °/0 die gering,ste Zunahme 
des Umsatzes sämtlicher Handwerkszweige. Im Zweig Wä-
schereien und Plättereien verminderte sich die Zahl der Be-
triebe und der Beschäftigten, jedoch wuchs die durchschnitt-
liche Betri,ebsgröße von 7 Beschäftigten auf 9 Besdläftigte je 
Betrieb. 

In der "Restgruppe" der G 1 a S-, P a pie r-, k er a m i-
s ehe nun d s 0 n 5 t i gen H a n d wer k e nahm die Zahl 
der Betriebe ab (- 5,9 °/0), die Beschäftigtenzahl dagegen 

zu (+ 14,6 %), während sich die Umsätze verdoppelten 
(+ 101,6 %). Bemerkenswert ist der besonders hohe Zugang 
an Betrieben (+ 56,3 %) und Beschäftigten (+ 78,8 °/0) in den 
graphischen Handwerken, die außerdem eine beträchtliche 
Umsatzsteigerung (+ 187,9 °/0) erzielen konnten. Den rück-
läufigen Betriebszahlen der größeren Zweige dieser Gruppe 
standen steigende Besdläftigtenzahlen gegenüber. Die Be-
triebsgröße zeigt daher auch in diesen Handwerken über-
wiegend eine wachsende Tendenz. Dr. KUlt Schmidt 

STArriSTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Sterbefälle 1963 nach Todesursachen, Geschlecht 
und Altersgruppen 

1. Gesamtüberblick 

Die Ergebnisse der Todesursadlenstatistik werden aus den 
Sterbefallzählkarten gewonnen, die von den Standesbeamten 
ausgefüllt werden. Diese leiten sie den Statistischen Landes-
ämte'rn zu, wo sie mit den Leichenschauscheinen zusammen-
geführt, um die Todesursache ergänzt und nach Todesursache, 
Alter und Geschlecht der Gestorbenen aufbereitet werden. 
Die Gesamtzahl der Sterbefälle, bezogen auf 100000 Einwoh-
ner, ergibt die allgemeine Sterbeziffer. Da die Sterblichkeit 
einer Bevölkerung entscheidend von ihrem Aufbau nach Alter 
und Geschlecht abhängt, werden daneben alters- und ge-
schlechtsspezifische Sterbeziffern errechnet, wobei die abso-
luten Zahlen jeweils auf 100000 Einwohner gleichen Alters 
und Geschlechts bezogen werden. Die absoluten Zahlen und 
der Anteil der an einer bestimmten Todesursadle Gestorbenen 
1assen erkennen, welche zahlenmaßige Bedeutung diese unter 
allen Todesursachen einnimmt. 

Insgesamt starben im Jahre 1963 im Bundesgebiet einseh!. 
Berlin (West) rund 673100 Menschen, davon 347000 Männer 
und 325400 Frauen. Bezogen auf 100000 Einwohner betrug 
di'e Sterbeziffer 1 168,8. 

An erster Stelle der Todesursachen standen 1963 Herz-
krankheiten (143700) und bösartige Neubildungen (120800). 
Unter den bösartig,en Neubildungen forderte der Krebs der 
Verdauungsorgane (58700) die meisten Todesopfer. An Un-
fällen, Selbstmord oder a!llderen Gewalteinwirkungen starben 

45300 Mensdlen, von denen 14 300 durch einen Kraftfahr-
zeugunfall ums Leben kamen. Bei den Mannern bis zum Alter 
VOll! 40 Jahren und den Frauen bis zum Alter von 25 Jahren 
(ohne Benicksidltigung der Säuglingssterblichkeit) waren 
Kraftfahrzeugunfälle die häufigste aller Todesursachen, Die 
Säuglings- und Müttersterblidlkeit ist im Berichtsjahr weiter 
auf 27,0 Gestorbene im 1. Lebensjahr bzw. 82,8 gestorbene 
Mutter je 100000 Lebendgeborene zurückgegangen. 

Vergleicht man die Entwicklung über einen längeren Zeit-
raum, so bietet sidl hierfür das Jahr 1956 an, für das die 
Sterbefälle im Saarland und in. Berlin (West) erstmals in die 
Ergebnisse der Todesursachenstatistik des Bundesgebiets ein-
bezogen worden sind. Gegenüber 1956 ist die Zahl der Sterbe-
fälle insgesamt um über 12 °/0 gestiegen. Da die Bevölkerung 
gleichzeitig zugenommen und ihre Altersstruktur sidl ver-
ändert hat, wird die abnehmende Tendenz der auf die 
Standard-Bevölkerung von 1950 bezogenen Gesamtsterb-
lidlkeit nadlt berührt. Unter den Sterbefällen ,an bösartigen 
Neubildungen sind die Sterbefälle an Krebs der LuftrÖhre, der 
Bronchien u!lld der Lunge relativ am stärksten angestiegen. 
Unter den Herzkrankheiten nahm besonders die Zahl der 
Sterbefälle an Erkrankungen der Herzkranzgefäße zu. 

2. Allgemeine Sterblichkeit 1) 
Von 1962 auf 1963 stieg die Zahl der Sterbefälle um 28250 

(4,4 0/0). Damit erhöhte sich die allgemeine Sterbeziffer von 
1 132,5 je 100000 Einwohner auf 1 168,8. Die SterblichkeH der 
männlichen Bevölkerung stieg von 1247,6 auf 1277,2 und die 
der weiblichen Bevölkerung von 1 029,7 auf 1071,6. 

1) Vgl. TabeUe, S. 3'74" ff. 

Tabelle 1: Sterbefalle nach Geschlecht und Alter 1962 und 1963 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I 
Insgesamt Mannlich Weiblich Insgesamt Mannlich Weiblich 

~~t~~e ~~~e  ~~  r~~ i 1962 11963 ~~~ i 1962 11963 ~~~i 1962 ! ~  ~ 1962 11963 

Ä h ~ ~ Anzahl ! ~ - Anzahl I % auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 

0- 1') 29807 28473 - 4,5 17139 16292 - 4,9 12668 12181 1 - 3,8 2927,6 I[ 2701,1 3273,3 3006,9 2561,6 2377,7 
1- 5 4377 4586 + 4,8 2431 2595 + 6,7 1946 1991 \ + 2,3 119,9 121,5 129,8 134,1 109,4 108,3 
5-10 2118 2139 + 1,0 1269 1317 + 3,8 849 822 I - 3,2 53,0 I 52,2 61,9 62,7 43,6 41,2 

10-15 1493 1456 - 2,5 961 931 - 3,1 532 525 1 - 1,3 38,7 1 37,3 48,6 46,5 28,3 27,7 
15-20 3097 3062 - 1,1 2165 2198 I + 1,5 932 864 - 7,3 87,2 86,9 119,6 121,6 53,8 50,4 
20-25 5735 5456 - 4,9 4336 4135 - 4,6 1399 I 1321 , - 5,6 119,0 \ 115,7 174.7 169,6 59,9 58,0 
25-30 5077 5210 + 2,6 3454 3602 + 4,3 1623 \ 1608 I - 0,9 122,1 I 117,5 160,6 156,4 80,9 75,4 
30-35 5725 5462 - 4,6 3652 3581 - 1,9 2073 1881, - 9,3 147,9" 143,4 184,0 181,8 109,9 102,2 
35-40 7198 7253 + 0,8 3975 4119 + 3,6 3223 1 3134' - 2,8 190,2 I 189,5 235,1 231,8 154,0 152,9 
40-45 8967 10393 + 15,9 4657 5374 +15,4 4310 50191' +16,5 270,9 i 284,9 334,0 348,7 225,0 238,3 
45-50 14563 12939 -11,2 7869 6845 -13,0 6694 6094 - 9,0 446,0 I 450,1 568,1 563,4 356,0 367,1 
50-55 28577 28473 - 0,4 16548 16418 - 0,8 12029 12055 + 0,2 702,6, 704,9 934,4 940,0 523,8 525,8 
55-60 46204 46655 + 1,0 29156 29118 - 0,1 17048 17537 + 2,9 1188,4 '11189'2 1645,6 1647,5 805,6 813,5 
60-65 63969 67733 + 5,9 39303 41991 + 6,8 24666 25742 + 4,4 1928,0 1983,7 2679,5 2757,3 1332,5 1360,3 
65-70 15185 80286 + 6,8 40 515 43689 + 7,8 34670 36597 I + 5,6 3017,5 3115,8 4121,6 4279,5 2298,2 2352,3 
70-75 90 216 95287 + 4,9 44 551 46 491 + 4,5 46 325 48 796 + 5,3 4964'315093'4 6231,8 \ 6473,3 4152,1 4233,2 
75-80 100158 106097 + 5,9 46633 48627 + 4,3 53525 51470 + 7,4 8384,2 8651,1 9792'7110132'7 7450,6 7698,6 
80-85 87 536 91 704 + 4,8 39050 406841 + 4,2 48486 51 020 1 + 5,2 13914,5 14337,7 15398,3 16036,3 12912,4 13217,6 
85-90 49120 53664 + 9,3 21 461 23095 + 7,6 27659 30569 + 10,5 21811,7 \22855,2 23792,7 ,24994,6 20488,1 21482,1 
90 und mehr 15012 16713 +11,3 5941 6592 +11,0 9071 110121 +11,6 34040,8 !34891,4 36672,8\37668,6 32512,5 33292,8

1 
insgesamt 1644819')1673 069'11 + 4,4 335082')1347717'11 + 3,8 309737') 325352')1 + 5,0 1132,5 11168,8 1247,6 1277,2 1029,7 11071,6 

') Bei Verhaltniszahlen bezogen auf 100000 Lebenclgeborene. - ') Einseh!. der Gestorbenen unbekannten Alters; 1962: 25 insges., davon 16 männl. und 9 weib!., 
1963: 28 insges., davon 23 mann!. und 5 weib!. 
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Bei der Gliederung nach Altersgruppen ergibt sich vor 
allem ein hoher Rlickgang der Säuglingssterblichkeit beider 
Geschlechter. Bemerkenswert ist ferner der starke Anstieg 
der SterbIichkeit im Alter von 40 bis 45 und im Alter von 
über 60 Jahren bei beiden Geschlechtern. Bei der weiblichen 
Bevölkerung unter 40 Jahren ist die Sterblichkeit gegenüber 
1962 in allen Altersgruppen zurlickgeg.angen, und zwar am 
starksten in den Aliersgruppen der 25- bis 35jahrigen. Hin-
gegen hat bei der mannlichen Bevblkerung die Sterblichkeit 
nur in den Altersgruppen der 10- bis 15-, 20- bis 40- und 45-
bis 50jährigen abgenommen. Im Alter von 20 bis 25 Jahren 
trat der großte Ruckgang ein. Die Zunahme der Sterblichkeit 
der 40- bis 45jährigen Männer ist vornehmlich auf ein An-
steigen der Todesfalle an Erkrankungen der Herzkranzgef<iße 
zurückzuführen, während bei den gleichaltrigen Frauen eine 
stärkere Zunahme der Sterbefalle an bösartigen NeubIldungen 
zu beobachten war. Die Zunahme der Sterblichkeit der über 
60jährigen beruht vorwiegend auf einer höheren Sterblichkeit 
an Krankheiten der Atmungsorgane (Grippe, Lungenentzün-
dung). Die Zunahme der Sterbefalle an Krankheiten der At-
mungsorgane, die auch in den ubrigen Altersgruppen zu be-
obachten ist, hat vor allem die starke Veränderung der all-
gemeinen Sterbeziffer von 1962 auf 1963 hauptsächlich ver-
ursacht. 

3. Natürliche Todesursachen 

Im Jahre 1963 starben rund 627 SOO Personen an natürlichen 
und rund 45300 an unnatürlichen (gewaltsamen) Todes-
ursachen. Den ersten Platz unter den naturlichen Todes-
ursachen nahmen die Sterbefälle an Herzkrankheiten (143700) 
ein. Sehr hautig waren auch die Sterbefalle an bösartigen 
Neubildungen (120 SOO) und an Gefaßstörungen des Zentral-
nervensystems (102700). Einen deutlichen Anstieg ),a5sen seit 
dem Jahre 1956 die Sterbefälle an Krankheiten der Leber 
(1963: 14800) und an Diabetes mellitus (9000) erkennen, wenn 
auch die absoluten Zahlen der an diesen Todesursachen Ge-
storbenen an Bedeutung hinter anderen Todesursachengrup-
pen zurücktreten. 

Die 144000 Sterbefälle (77 000 Manner und 67000 Frauen) 
an Her z k r a n k h e i t e n machten ein Funftel aller Sterbe-
fälle aus. Ausschl-aggebend waren die Todesfalle an Erkran-
kung€il der Herzkri'lnzgefäße (63900) und an chronischen, 

nichtrheumatischen Herzmuskelerkrankungen (50 600). Bei 
den Erkrankungen der Herzkranzgefäße zeigt sich die unter-
schiedliche Gefährdung von Mannern und Frauen. So starben 
nur 22 100 Frauen gegenüber 41 900 Männern an dieser 
Todesursache. Bis zum Alter von 30 Jahren fallen die Er-

. krankungen der Herzkranzgefäße sowohl bei den männlichen 
als auch bel den weiblichen Gestorbenen kaum ins Gewicht 
(0,2 Ofo). Zwar ist Ihr Anteil bei den 30- bis 50jährigen bereits 
gestiegen (4,7 0/0) und bei den Mänrrern mehr als dreimal so 
groß wie beI den Frauen gleichen Alters, aber erst in den 
höheren Altersgruppen gewinnt diese Todesursache an Be-
deutung. Wahrend die Zahl der an dieser Todesursacb.e ge-
storbenen Männer vom 50. Lebensjahr ab sprunghaft gestie-
gen ist und immer noch mehr als dreimal so hoch ist wie bei 
den Frauen entsprechenden Alters, erhielt sie bei den Frauen 
erst ab dem 55. Lebensjahr größeres Gewicht. Seit dem Jahre 
1956 ist eine jahrliche kontinuierliche Zunahme der Sterbe-
fäUe an dieser Todesursache festzustellen, dIe bel den Män-
nern und Frauen relativ gleIch stark war (rund 510(0). Ein 
Vergleich der alters- und geschlechtsspezifIschen Sterbeziffern 
der Jahre 1956 und 1963 zeigt, daß die Sterblichkeit der i ~ 

ner an Erkrankungen der Herzkranzgefaße in den Alters-
gruppen der 30- bis 50jährigen am stärksten zugenommen 
hat. Bei den Frauen dagegen betrifft dIe Zunahme vorwiegend 
die liber 60jährigen. 

Bei den Sterbefällen an chronischen, nichtrheumatischen 
Herzmuskelerkrankungen ergibt sich ein anderes Bild. Von 
den 50600 im Jahre 1963 an dieser Todesursache Gestorbenen 
waren 28000 Frauen und 22600 Männer. Von den an dieser 
Todesursache gestorbenen Männern und Frauen waren Sl 
bzw. S9 0/0 über 65 Jahre alt. 

An bös art i g e'n Neu b i I dun gen starben 1963 ins-
gesamt 120700 Personen. Damit waren im Jahre 1963 bei 
etwa jedem fünften Gestorbenen bösartige Neubildungen die 
Todesursache. Es starben zwar absolut mehr Frauen (61 400) 
als Männer (59300) an bosartigen Neubildungen, seit dem 
Jahre 1956 hat SIch die Sterblichkeit der Manner an Krebs 
aber starker erhoht als dIe der Frauen. Bereits im Kindes-
alter und bei Jugendlichen führten b6sartige Neubi1dungen, 
wenn auch nicht haufig, zum Tode. Vor allem ab dem 30. Le-
bensjahr nehmen die SterbefäUe bei den Männern und Frauen 
zu. Allerdings haben die Sterblichkeitskurven der ManIjer 

Tabelle 2: Sterbefalle nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen 1956, 1962 und 1963 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gestorbene 
Todesursache 

--- ----mannJich-------T------ ei li h l i c~ l~~ e bl ch

-T956 -'-f962--i--f963--1-1956--;- -llis2-i--19S:lTf95-6-T 19-62-1 -19S:q--J956T196n -1963---- -- ---------- ---Aniahr --------------T--au{IOO-OOen'linwo!lner gleIchen-Geschlechts -. 
. 1 1 I' i 1 I Natürliche Todesursachen insgesamt ............ 281 861 '1'306205 318816 275638 1293983 '1308 990 1135,2 '11140,1 '1171,0 972,7 977,3 11017,7 

Tuberkulose insgesamt ............... ........ 7 355 6 033 6 235 3 265 I I 972' 2 004 29,6 22,5 1 22,9 11,6 6,6 6,6 
Bösartige Neubildungen ................... .,. 49 364 I 57634 1 59329 52137 59233 I' 61 422 198,8

1

214,6, 217,9 184,0 196,9 202,3 
der Verdauungsorgane.... ................... 26776 28413 29092 25969 28731 29654 107,8 105,8 106,9 91,6 95,5 97,7 

darunter des I I I 
Magens ............. ................. 14263 i 14357 14 367 11 635[' 11 754 : 12139 57,4 53,5 52,8 41,1 1 39,1 40,0 
Dickdarms............ ...... ............ 2216, 3105 3472 2509 3890 i 4366 8,9 11,6 12,8 8,9 12,9 14,4 

e ~~~~g rg e .... ........ ........... 10878 I 15396 16012 2055 2738 I' 2835 43,8 i 51,3 58,8 7,3 9,1 9,3 

der LuftrÖhre, BronchIen und der Lunge .... 9 945 14 254 14 877 1 806 I 2 428 2 481 40,1' 53,1 54,6 6,4 8,1 8,2 
der Brustdruse .......................... .. 68 75 96 6726 1 7810 8389 0,3 1 0,3 0,4 23,7 26,0 27,6 
der Geschlechtsorgane..... ..... ...... .... 4323 4987 5177 10927, 12135 I' 12388 17,4 I,' 18,6 19,0 38,6 40,3 40,8 
der Harnorgane .............. ............. 2832 3683 3733 1433 1827 1925 11,4 13,7 13,7 5,1 6,1 6,3 

Diabetes me1htus ............ ................ 2172 2728 3026 4088 1 5445', 5997 8,7 I 10,2 11,1 14,4 I 18,1 19,8 
Gefaßstorungen des Zentralnervensystems........ 42226 I 44156 44890 53152, 56071 1

1 
57786 170,1, 164,4 164,9 187,6 186,4 190,3 

Krankheiten der Leber ............. 6058 8684 9109 4121 I' 5415 5676 .24,4, 32,3 33,5 14,5 18,0 18,7 
darunter Leberclfrhose ..... ................ 4815, 7306 7696 2746 4 ~ I 4239 19,4' 27,2 28,3 9,7 1 13,4 14,0 

l~~~ ~ ~~ · ~  ii Hi ·1 ii ;;i ~ iii ;; i;i i ii ~i ! ~ i* :!!:l I
11 

:ii;i I1 :iiii :;;;1 I
r

2
i!ii 2ii;; 

darunter I' 1 

r~~ e t~ ~ ~ ~·· · · ~  ~  Ifm I;m ~  i ~~~~ ~ r i ~ ~  ~ ~ ~  g ~ ~ ~ 
Alle übrigen naturlichen Todesursachen ..... 85 558 i 86679 86714 81 370 'I 84669 i 84697 344,6 1

1 

322'7
1

1

318'5 287,2 281,5 279,0 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt .......... 28176 i 28877 28901 13738 15754 i 16362 113,5 1 107,5 106,2 48,5 1 52,4 53,9 
Kraftfahrzeugunfalle ..................... .... 10226 ' II 010 11 006 2439 I 3237, 3278 41,2 41,0 40,4 8'61 10,8 10,8 
Unfalle durch Sturz ............. , ............ 3 876 I 4410 4385 5342, 6441: 1; 971 15,6: 16,4 16,1 18,9 1 21,4 23,0 
Selbstmord ...... .......................... 6543, 6704 I 7 ISO 3 683 11 3805 I 3991 26,4 1 25,0 26,3 13,0 12,7 13,1 
Alle ubrigen unnaturlichen Todesursachen ...... 1 7531, 6753' 6360 2274 2271 2122 30,3 25,1 1 23,4 8,0 7,5 7,0 
Gestorbene insgesamt..... . ............... 1310037 ;,335082 11347717 1289376 ',309737 11325352 1248,7 11247,6 ':1277,2 1021,2 1029,7 1071,6 
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und Frauen einen recht unterschiedlichen Verlauf. Während 
bis zum Alter von 30 Jahren die Sterblichkeit der Männer 
größer ist als die der Frauen, sinkt sie bei den 30- bis 55jäh-
rigen unter die der Frauen und ube·rsteigt sie dann wieder. 

Am häufigsten fuhrte der Krebs der Verdauungsorgane 
(58 700) sowohl bei den Mannem als auch bei den Frauen 
zum Tode. Bei einer weiteren Aufgliederung der bösartigen 
Neubildungen nach den verschiedenen Verdauungsorganen 
ist festzustellen, daß zwar die Slerbefäl1e an bösartigen Neu-
bildungen des Magens (26500) bel Männcrn und Frauell am 
hochsten hegen, gegenuber dem Jahre 1956 die Sterblichkeit 
bei belden Geschlechtern aber zuruckgegangen ist, und zwar 
war dle Abnahme der Sterblichkeit bel den Männern größer 
als bei den Frauen. Hingegen ist bel den Sterbefallen an bös-
artigen Neubildungen des Dickdarms gegenuber dem Jahre 
1956 eine Zunahme emgetreten, die bei den Frauen großer 
war als bel den Männern. Bemerkenswert hoch war die Zahl 
der an bösartigen Neubildungen der Brustdruse (8400) sowie 
der Harn- (1 900) und Geschlechtsorgane (12400) gestOl benen 
Frauen. Gegenuber dem Jahre 1956 hat die Sterblichkeit der 
Frauen an Krebs dieser Organe im Vergleich zu allen ubri-
gen Organen am stärksten zugenommen, da die SterbezIffer 
von 67,4 auf 74,7 gestiegen lSt. Dle Zunahme wurde vor-
wiegend durch die hohere Sterblichkeit an Krebs der Brust-
druse bestimmt. Sehr groß war auch die Zahl der an Krebs 
der Atmungsorgane Gestorbenen (18900). Den Ausschlag 
hierzu gaben die Sterbe falle an Krebs der Luftröhre, der 
Bronchlen und der Lunge, der bei 17400 Personen zum Tode 
fuhrte. Bel den Mänrrern trat diese Todesursache ab dem 
55. Lebensjahr gehauft auf und hat seit dem Jahre 1956 
um fast die Half te zugenommen. Durch die unterschiedliche 
Zu- bzw. Abnahme der Sterbefalle an den verschiedenen 
Organkrebsen starben Im Jahr 1963 von 100 ,an bösartigen 
Neubildungen erkrankten Mannern 24 an Krebs des Magens 
gegenuber 29 Im Jahr 1956, an Krebs der Luftrohre, der Bron-
chien und der Lunge starben 25 gegenuber 20 im Jahre 1956, 
an Krebs des Dickdarms 6 gegeIluber 4, wahrend bei den 
Sterbefallen an Krebs der Harn- und der Geschlechtsorgane 
keine Anderung emtrat. 

An G e faß s tor u n gen des Zen t r a I n er v e n-
s y s t e m s sind im Jahre 1963 rund 102700 Personen ge-
storben. 83 bzw. 88 010 der' 1963 an dieser Todesursache ge-
storbenen Manner und Frauen waren uber 65 Jahre all. 

Eme bemerkenswerte Entwlcklung nahm seit dem Jahle 
1956 die Sterblichkeit an Kr a n k h e i t end e r Leb e r 
mit 14800 Todesfallen, Die Sterbeziffer fur diese Todes-
ursache ist von 19,1 auf 25,7 im Jdhre 1963 gestiegen, wobel 
der Anstieg bel den ManIlern großer war als bel den Frauen, 
Ausschlaggebend hierfur waren die Sterbefalle an Leber-
zirrhose, fur welche die SterbeZIffer der Männer sich von 19,4 
auf 28,3 und dle der Frauen von 9,7 auf 14,0 erhoht hat. 

An Dia b e t es me 11 i t u s starben Im Jahre 1963 9000 
Menschen. Gegenuber dem Jahr 1956, in dem daran 6300 
Personen starben, hat sich die SterbezIffer der Manner von 
8,7 auf 11,1 und die der Frauen von 14,4 auf 19,8 erhöht. 

Die Sterblichkeit an Tub er ku los e hat seit dem Jahre 
1956, fur das die all ge me me SterbezIffer an dieser Todes-
ursache 20,0 betrug, von Jahr zu Jahr abgenommen. Die Ab-
nahme war bei den Mannern großer als bel den Frauen, Die 
Entwicklung der Tuberkulose Im Jahre 1963 wurde in Heft 
12/1964 von "Wirbchaft und Statistik" ausfuhrlich geschil-
dert. 

Die seit Jahren sinkende Sä u g I i n g s s t erb 1 ich k ei t 
hat sich auch im Berichtsjahr fortgesetzt und den seit Kriegs-
ende tiefsten Stand von 27,0 (gestorbene Sauglinge auf 
1 000 Lebendgeborene) erreicht. Insgesamt starben im Jahre 
1963 28500 Säuglinge, davon 16300 Knaben und 12200 Mäd-
chen. Da knapp die Half te der 1963 gestorbenen Säuglinge 
bereits in den ersten 24 Lebensstunden starben, uberrascht 
es nicht, daß bei den meisten Sterbefallen als Todesursache 
Fruhgeburt (unter 2 500 g Geburtsgewicht) angegeben war. 
Den zweiten Platz nahmen die 4500 Sterbefälle an angebo-
renen Mißbildungen ein, darunter 2100 Sterbefälle durch 
Mißbildungen des Kreislaufsystems. In größerem Abstand 
folgten die Sterbefalle an Spma bifida und Meningocele (500) 
und hochgradige Mißgeburt (300). Besonders hoch war auch 
dle Zahl der durch Geburtsverletzungen (3 300) und durch 
Asphyxie wahrend und nach der Geburt (2600) gestorbenen 
Säuglmge. 

Seit dem Jahre 1956 ist die Sterblichkeit der Säuglinge 
an angeborener Lebensschwache und infolge Fruhgeburt, die 
fur die fruhereu Jahre ,als Sammeldiagnose angesehen werden 
mussen, am starksten zuruckgegangen, Eine erfreuliche Ab-
nahme ist ebenfalls bei der Sterblichkeit an angeborenen 
MIßbildungen, an Lungenentzündung, an Darmerkrankungen 
und Ernahrungsstörungen sowie an Erythroblastose der Neu-
geborenen eingetreten, Zugenommen hat dagegen die Sterb-
lichkeit u. a. an Asphyxie wahrend und nach der Geburt und 
durch mechanisches Ersticken. 

Die Mut t e r s t erb I Ich k e i t (gestorbene Mütter auf 
100000 lebendgeborene Kinder) ist seit 1956 (138,8) konti-
nuierlich zuruckgegangen und betrug im Jahre 1963 82,8. 
IIlsgesamt 873 Mutter starben 1963, bel denen der Tod uber-
Wiegend durch KomplikatIOnen bei Entbindung und im 
Wochenbett (571 bzw. 65 0io) emgetreten war. Zum ganz 
uberwlegenden Teil handelte es sich um Entbindungskom-
plikatIOnen durch Placenta praevia einschließlich sonstiger 
Blutungen, um KomplikatIOnen bei Schnittentbmdung und 
um Thrombosen und Embolien, Erst mit großem Abstand fol-
gen die Sterbefalle an Komplikationen in der Schwang'er-
schaft (186 bzw, 21.3 11 / 0 ). und dle Sterbefalle mfolge Fehl-
geburt (116 bzw. 13,3 %). 

Auf die Unterschiede der Sauglings- UIld Mlittersterblich-
keit nach endogenen und exogE.nen Ursachen SOWle im inner-
deutschen und internationalen Vergleich wird in einem be-
sonderen Aufsdtz ell1gegangen werden. 

4. Unnatürliche Todesursachen 

Obwohl die Zahl der Menschen, die bei Unfällen, durch 
Selbstmord oder durch andere Gewaltemwlrkungen ums 
Leben kommen, zahlenmaßig hmter anderen Gruppen von 
Todesursachen zurucksteht, verdient sie doch besonder.e 
Beachtung. Im Jahre 1963 forderten Unfalle, Selbstmord oder 
andere Gewaltemwirkungen 45300 Menschenleben, Damit 
war Im Jahre 1963 jeder funfzehnte Gestorbene durch eme 
unnaturhche Todesursache ums Leben gekommen. Von den 
lm Jahre 1963 an außeren Gewaltell1wirkungen Gestorbenen 
waren 28900 Manner und 16400 Frauen. Ell1 Vergleich der 
geschlechtsspezlfischen SterbezIffern der Jahre 1956 uIld 1963 
laßt erkennen, daß seit 1956 die Sterblichkeit der Frauen an 
gewaltsamen Todesursachen gestiegen Ist - vor allem durch 
die stdrkere Beteiligung der Frau am Kraftfahrzeugverkehr -, 
wahrend Sle bel den Mannern abnahm, 

Tabelle 3: Sauglll1gssterbefalle nach Geschlecht und Lebensdauer 1957 und 1963 1) 

BundesgebIet emschl Berlm (West) 

Gestorbene Sauglinge 
---

1957 - I - - 19S:r ~ ---Abnahme -1963 gegen 1957---
InSgeSamt I mannlich- - -weIblIch ge ~~ ~ lic~  el~ ch  J ge ~~ 

-Anzahl--

Lebensdauer 
mannhch weIblich 

" " 

I 

I 
I 

I 7135 5119 12 254 
I 

7531 
I 

5662 I 13 193 105,6 
3670 i 2546 6216 I 3 301 2299 I 5600 89,9 
1 840 1402 ! 3242 I 1 233 

I 

984 2 217 67,0 
6 192 I 4575 10767 , 4227 3236 7463 68,3 

unter 24 Stunden .... 
24 Stunden bis unter 7 Tage 
7 Tage bis unter 28 Tagen 
28 Tagen bIS unter 1 Jahr . ... 

110,6 I 107,7 
90,3 90,1 
70,2 68,4 
70,7 69,3 

hIS unter 1 Jahr ,. , " I 18837 13642 
I 

32479 
I 

16292 
I 

12 181 28473 
I 

86,5 89,3 87,7 

') Vgl. auch Tabelle, S 377*. 
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Tabelle 4: Müttersterblichkeit nach Todesursachen 1956, 1960 bis 1963 1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Todesursache 

Infektionen in der Schwangerschaft und im Wochenbett (A 115) ........ 
Toxikosen in der Schwangerschaft und im Wochenbett (A 116) ......... 
Blutungen in der Schwangerschaft und bei Entbindung (A 117) ......... 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (A 118) ........................ 
Fehlgeburt mit Sepsis (A 119) ...................................... 
Sonstige Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 

im Wochenbett (A 120) ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Müttersterbefalle insgesamt (A 115 bis A 120) ........................ 

') Vgl. auch Tabelle, S.'378*. 

Die meisten gewaltsam umgekommenen Menschen starben 
durch Straßenverkehrsunfalle (14 800). davon 14300 durch 
einen Kr a f t f a h r z e u gun f a 11. Wenn es sich auch bei 
diesen Verkehrstoten vorwiegend um Manner (11 (00) han-
delte, hat sich dennoch dIe Zahl der Frauen (3300). di·e durch 
einen Kraftfahrzeugunfall tadlich verunglückten, seit 1956 
erhöht. Die Sterbeziffer der Frauen, die für 1956 8,6 betrug, 
liegt seIt 1961 bei 10,8. Dagegen ist sie bei den Mänl!l.ern von 
41,2 im Jahre 1956 auf 40,4 im Jahre 1963 gefallen. Bei der 
Aufgliederung dieser Gestorbenen nach dem Alter zeigt sich, 
daß, mit Ausnahme der Säuglinge, bei den Mannern bis zum 
Alter von 40 Jahren und den Frauen bis zum Alter von unter 
25 Jahren Kraftfahrzeugunfalle die häufigste aller Todes-
ursachen waren. Aus dem Vergleich deI alters- und ge-
schlechtsspezifischen Sterbeziffern wird ersichtlich, daß goegen,.-
über 1956 nur die Sterblichkeit der 20- bis 50jährigen und der 
65- bis 75jährigen gestorbenen Manner zurückgegangen ist 
und die Zunahme bei den 15- bis 20jahrigen am höchsten war. 
Hingegen ist die Sterbeziffer der Weiblichen, mit Ausnahme 
der 1- bis 5jahrigen, in allen übrigen Alters gruppen gestiegen, 
und zwar am starksten bei den 15- bis 20jährigen. 

Außerordentlich hoch war ebenfalls die Zahl der tödlichen 
Unfalle durch S t u r z, die bei 11 400 Menschen den Tod her-
beigeführt haben. 7300 Sterbefälle ereigneten sich infolge 
eines Sturzes auf gleicher Ebene, 2700 durch Sturz aus der 
Höhe ulld 1 400 durch Sturz ohne nähere Angabe. Währelld 
die meisten Frauen (5000) durch Sturz auf gleicher Ebene 
starben, überwogen bei den Todesfällen durch Sturz aus der 
Höhe die Manner (1 800). Bei den Mannern und Frauen traten 

1956 

167 
290 
197 

61 
84 

392 
1191 

I 1960 I 

149 
210 
178 

60 
70 

363 
1030 

Gestorbene Mütter 
1961 I 1962 I 1963 1956 I 1960 I 1961 I 1962 I 

Anzahl auf 100 000 Lebendgeborene 

159 138 121 19,5 15,4 15,7 13,5 
181 145 162 33,8 21,7 17,9 14,2 
194 170 147 23,0 18,4 19,2 16,7 

63 53 49 7,1 6,2 6,2 5,2 
50 47 56 9,8 7,2 4,9 4,6 

342 334 338 45,7 37,5 33,8 32,8 
989 

I 
887 873 138,8 106,3 97,7 87,1 

AN KRAFTFAHRZEUGUNFALLEN 1956 UND 1963 GESTORBENE 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

1963 

11,5 
15,4 
13,9 

4,6 
5,3 

32,1 
82,8 

,-----Auf 100000 Einwohner ,ewelligen Alters und Geschlechts-----. 

1401------+------t------+---A.-----l 140 

120 f-------+------f_-----+--I+-*_i 120 
---- 1956 
-- 1963 

100 I------+-------lf----------++?L------'-I 100 

80 ~ ~ i 80 

60 ~ ~~r ~ i 60 

40 

10 ~~~ ~ ~~~ ~ 20 
\ 

STAT BUNDESAMT 5298 
Alter von, biS unter Jahren 

insbesondere ab dem 70. Lebensjahr Sterbefälle durch Sturz 
auf gleicher Ebene so häufig auf, daß 80 % der Männer und 
90 % der Frauen diesen Altersgruppen angehörten. Die liber 
70jährigen sind hmfäIliger, und ein Sturz hat zudem bei 
alte ren Menschen oft schwere Folgen. Km 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung 

Ergebnisse der 10%-Aufbereitung der Volks-
und Berufszählung 1961 

Vorbemerkung 
DIe Dynamik, mit der sich in neuerer Zeit die gesellschaft-

liche und wirtschaftliche Entwicklung in VIelen Ländern, ins-
besondere den Industrieländern, vollzieht, stellt auch .an das 
Bildungswesen hohe, m allen Konsequenzen !loch keineswegs 
absehbare Anforderungen. Die überall einsetzenden Reformen 
des Erziehungswesens, der Schulsysteme und der berutlichen 
Ausbildung gehen darauf zurück. Während früher im Mittel-
punkt der Diskussion von Bildungsfragen pädagogische, 
ethisch-humanitare oder gar philosophische Gesichtspunkte 
standen, haben neuerdings vor allem ökonomische Aspekte 
eine große Bedeutung gewonnen. Die von Wirtschaft und 
Technik als vordringlich geforderte Hebung der Qualifikation 
des "Arbeitskräftepotentials" als unabdingbare Vorausset-
zung weiteren technischen Fortschritts, das Streben breiter 
Schichten nach besserer Ausbildung und sozialem Aufstieg 
und dIe in den mdustrialisierten Landern mit ihrem relativ 
geringen natürlichen Bevölkerungswachstum notwendige Mo-
bllisierung von Begabungsreserven erfordern m weit stär-
kerem Maße statistische Unterlagen, als es bisher der Fall 

war. Es genügt längst nicht mehr, Daten zur Kennzeichnung 
des bestehenden Schulaufbaues oder pädagogischer Verhalt-
nisse bereitzustellen, die Stahstik muß vielmehr die sozialen, 
ökonomischen, arbeItsmarktpolitischen und finanziellen Zu-
sammenhange zu durchleuchten versuchen sowie differen-
zierte Unterlagen liefern, um Vorstellungen über k ü n f-
t i g e E n t w i c k I u n g s m ö g 1 ich k e I t e n zu gewin-
nen. Eine Voraussetzung dafur ist u. a., ein Urteil liber 
den B I I dun g s s t a n d der g e sam t e n B e v ö I k e-
run g fallen zu kannen. Obwohl die Statistik des Bildungs-
wesens seit langem über relativ weit ausgebaute laufende 
Schul- und HochschulstatJstiken verfügt, war bis zur Volks-
zählung 1961 keine Aussage möglich, da sich die laufenden 
Statistiken immer nur mit dem PersonenkreIs befassen, der 
sich in schulischer Ausbildung befindet und der liber die "Bil-
dunginstitutlOflen" (Schulen, Hochschulen) erfaßt wiI'd. Es 
wurden deshalb auch in dieser Vorauswertung einigen der er-
mitteHen Bestandszahlen Ergebnisse aus der laufenden Hoch-
schulstatistik gegenübergestellt. 

Eine Frage über eine abgeschlossene Fach- oder Hochschul-
ausbildung wurde bereits bei der Volkszählung 1939 gestellt; 
der Krieg verhinderte jedoch deren Auswertung. Die Frage-
stellung der Volkszahlung 1946 führte zu kemen brauchbaren 
Ergebnissen. Weitere Feststellungen uber die berufliche Aus-
bildung wurden in der amtlichen Statistik der Bundesrepublik 
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Deutschland dann mit der Mikrozensuserhebung 1957 begon-
nen. Die damalIge Fragestellung bezog sich auf alle Arten 
der Ausbildung, erfaßte jedoch nur die Berufsausbildung der 
Erwerbstätigen fur den im Zeitpunkt der Erhebung ausgeüb-
ten Beruf. Bei der 1 Ofo-Stichprobe im Oktober 1957 wurden 
die Erwerbstätigen ermittelt, dIe ihren Beruf auf Grund einer 
abgeschlossenen Ausbildung an einer Berufsfach-, Fach- oder 
Hochschule, einer abgeschlossenen Lehre oder Anlernzeit von 
mindestens zwei Jahren, einer sonstigen betneblichen Berufs-
ausbildung oder ohne besondere Berufsausbildung auslibten. 

Bei der Volkszählung 19611) wurden alle die Personen, die 
eine Ausbildung an einer Berufsfach- und Fachschule oder 
Hochschule abschließen konnten, gefragt, in welcher Fach-
richtung der Abschluß erfolgt war. Die Frage nach der ab-
geschlossenen Ausbildung war unabhangig von dem zum 
Zeitpunkt der Volkszahlung ausgeubten Beruf zu beantwor-
ten, also auch von Personen, die keinen oder einen Beruf 
ausuben, fur den die qualifizierte Ausbildung nicht Voraus-
setzung war. Die Volkszahlung liefert somit Zahlen über den 
Gesamtbestand, nicht aber uber den "ausgenützten" Bestand 
an qualifiziert Ausgebildeten, denn aus den Angaben liber 
Beruf, Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig Ist nur für 
einen Teil der Berufe, wie z. B. Arzte, Rechtsanwälte, Uni-
versitatsprofessoren mit Sicherheit zu erkennen, ob die ab-
geschlossene AusbIldung Voraussetzung für die ausgeübte 
TätigkeIt war. Die Beschränkung der Fragestellung nach 
einer qualifizierten AusbIldung flir den gegenwartig aus-
gelibten Beruf hatte den Nachteil gehabt, daß keine Zahlen 
uber den Gesamtbestand an Qualifizierten angefallen waren. 
Die Möglichkeit einer Erg ä n z u n g und Vertiefung der 
Volkszählungsergebnisse, z. B. in Richtung auf die berufliche 
WeiterbIldung und die praktIsche Berufsausbildung, ist durch 
die Zusatzprogramme des MIkrozensus gegeben. 

Die Ermittlung des Ausbildungsstandes gehörte zu den in 
den Empfehlungen flir ein europalsches Mindestprogramm 
mit Nachdruck geforderten Merkmalen. Wahrend jedoch das 
internationale Programm auch Fr,agen nach der Ausbildung 
in Grundschulen, mittleren und höheren Schulen vorsah, 
blieben dIese Fragen in der BundesrepublIk unberücksichtigt. 
Diese Beschränkung erschien in Anbetracht der allgemeinen 
Schulpflicht und des weitaus gebauten Systems der laufenden 
SchulstatistIk - wenn auch mit einigen Bedenken - tragbar. 

Die Gliederung des Bestandes an qualifiziert ausgebildeten 
PersonEn nach Geschlecht, Alter, Fachrichtungen und auch in 
Kombination mit der Gliederung nach Wirtschaftszweigen und 
dem Beruf ergibt erstmals die Möglichkeit, Ergebnisse der 
laufenden Schul- und Hochschulstatistik, Insbesondere des 
Abgangs qualifiziert ausgebildeter junger Menschen von den 
Fach- und Hochschulen, nach Fachrichtungen getrennt, zu den 
Bestandszahlen und den Zahlen uber das Ausscheiden aus 
dem Erwerbsleben In BeZIehung zu setzen. Daraus kann man 
einen ersten Uberblick liber die Nachwuchslage, das heißt 
daruber gewInnen, in welchem Umfang die vorhandenen Be-
stande ersetzt werden, und wie sich die Berufsausubenden mIt 
bestimmter Qualifikation auf die verschIedenen Wirtschafts-
zweIge verteilen. Eine andere, pnmär aber nicht statistische 
Frage ist es dann, sich ein Urteil darliber zu bilden, welcher 
zusatzlIche Bedarf an qualifiZIerten Kraften durch die zu er-
wartende technische, wirtschaftliche und organisatonsche 
EntWIcklung kunftig entstehen wird. In Verbindung damIt 
gewInnen auch die Ergeblllsse der laufenden Statistik neue 
Bedeutung. 

DIeses 1961 erstmals gewonnene Material über die quali-
fiZIerte berufliche Ausbildung, Insbesondere die Hochschul-
ausbildung, stellte sowohl für die Analyse als auch aufberel-
tungstechlllsch neuartIge Probleme. Aus dIesem Grunde wur-
den im Rahmen der reprasentativen Haushalts- und Familien-
statistik der Volks- und Berufszahlung von 1961 auch vorlau-
fige Ergebnisse uber Personen mit abgeschlossener Hochschul-
ausbildung ermittelt, die bIsher primär unter methodischen 
Gesicht5punkten zur Vorbereitung der Auswertung der Total-
ergebnisse analysiert worden SInd. Diese vorläufigen Ergeb-
lllsse bIlden außerdem die Grundlage fur die VorbereItung 

1) vgl WISta 1961/4. S. 209 ft'. 

der VeröffentlIchung der entsprechenden endgültigen Bundes· 
ergebnisse. Hierzu war u. a. die Kenntnis über die Zahl der 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung in sachlich 
wichtIgen Gliederungen erforderlich, um die vielfältigen Er-
gebnisse unter Berucksichtigung sachlicher und quantitativer 
Gesichtspunkte verdichten zu können. Die endgültigen Ergeb-
nisse aus der Gesamtauszählung werden gegen Ende dieses 
Jahres vorliegen. 

Bei der Volks- und Berufszählung mußte darauf verzichtet 
werden, die von all e n Personen jeweils erreichte höchste 
schulische Ausbildung zu erfragen. 

Die Fragen nach der höchsterreichten Schulbildung sowie 
der praktischen Ausbildung fur einen Lehr- oder Anlernberuf 
blieben einer späteren reprasentahven Befragung der Bevöl-
kerung im Rahmen des MIkrozensus vorbehalten, die im 
Apnl 1964 stattfand und deren Ergeblllsse im Herbst dieses 
Jahres vorliegen werden. 

Grundlagen der Vorauswertung und begriffliche 
Erläuterungen 

Die Fragestellung in der Volks- und Berufszählung er-
streckte sich im einzelnen auf 

die Art der abgeschlossenen Ausbildung (Berufsfach- oder 
Fachschule I Universität oder andere Hochschule). 
das Hauptfach, 
die Bezeichnung und das Jahr der Abschlußprüfung,. 

Die in erster Linie der Kontrolle dienenden Angaben über 
Bezeichnung und Jahr der Abschlußprüfung wurden wegen 
einer Reihe von Auswertungsproblemen In der Gesamtaus-
wertung nicht berucksichtigt. Die VIelfalt der möglichen Stu-
dIenabschlusse in zeitlIcher und regionaler Hinsicht zwang 
dazu, diese Angaben reprasentatIv aufzubereiten. In den Fäl-
len, in denen sowohl die Diplomprlifung als auch die Pro-
motion oder erste und zweite Staatsprüfung angegeben wa-
ren, wurde fur die Auswertung versucht, jeweils das früheste 
Abschlußjahr zugrunde zu legen. 

Die Darstellung der wichtigsten bei der Vorauswertung 
gewonnenen vorlaufigen Ergebnisse wird unter den beiden 
folgenden Gesichtspunkten vorgenommen: 

a) Gliederung aller Personen mit Hochschulabschluß nach 
Hauptfachrichtungen, Alter 1961 und Abschlußalter, 

b) Gliederung der erwerbstätigen Personen mit Hochschul-
abschluß nach Hauptfachnchtungen und ausgewählten 
Berufen. 

Hochschulen im Sinne der Fragestellung sind Universitäten 
sowie Technische Hochschulen, Wirtschaftshochschulen, Aka-
demien u. dgl., nicht jedoch Lehranstalten, die allein der 
Forschung dienen, oder Volkshochschulen. 

Die Hochschulabsolventen wurden entsprechend ihrer an-
gegebenen Hauptfachrichtung nach 87 Fachrichtungen geglie-
dert. Fur die folgende Darstellung wurden die 87 einzelnen 
Fachrichtungen zu sieben großen Fachrichtungsgruppen zu-
sammengefaßt. Waren flir eine Person mehrere Hauptfach-
richtungen angegeben, so wurde die zuerst genannte F,ach-
richtung verschlusselt. Dieser Sachverhalt ist im Zusammen-
hang mit der GlIederung der Erwerbspersonen nach Fachrich-
tungen und ausgewählten Berufskla5sen von grundsätzlicher 
Bedeutung2 ). 

Wegen der Vielfalt der AusbIldungsmciglichkeiten für Leh-
rer In der Vergangenheit und Gegenwart sowie ihren regio-
nalen DIfferenZIerungen erschIen es berechtigt, grundsätzlich 
davon auszugehen, dIe AusbIldung rur den Lehrerberuf aller 
Schulzweige oder -typen als akademische Ausbildung dnzu-
sehen3). EIne Gliederung der Lehrer an MIttel- und Höheren 

2) Es kannen sich In manchen Fallen zwischen Berufsklasse und 
Fachnchtung KombInatlOnen ergeben, dIe Im zusammenhang un-
wahrscheInlich smd Das geht darauf zuruck, daß dIe Fachrichtung, 
auf Grund derer der angegebene Beruf ausgeübt WIrd, als zweIte 
angegeben war und deshalb nIcht m dIe Auswertung embezogen 
werden konnte. Auf dIese Welse würde SIch z B. das Vorkommen 
von Ärzten mIt emer Ausbildung auf dem GebIet der NaturWIS-
senschaften erklaren. - :l) Analog diesen überlegungen wurde bei 
den Daten aus der Hochschulstatistik verfahren. 
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Tabelle 1: Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung nach Fachrichtungsgruppen 
Ergebnis emer 10 'I,-Aufbereitung der Volkszählung 1961 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Insgesamt') Männer Frauen Fachrichtungsgruppe 1 l ~~~~ ~  % 1000 0'0 

Land- und Forstwirtschaft, Landwirtschaftliches Nebengewerbe ....... 25 2,5 
1 100 22 3,1 90,3 2 0,9 9,7 

Kunstlerische Fachrichtungen ............. ................ . .. 47 4,8 I 100 34 4,7 71,9 13 5,1 28,1 
Technische Fachrichtungen ........................................ 103 10,5 100 102 14,2 99,3 1 0,3 0,7 
Naturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... 68 6,9 100 56 7,9 82,9 12 4,4 17,1 
Geisteswissenschaften, Erziehungswesen, Theologie .................. 408 41,7 100 230 32,1 56,4 178 68,2 43,6 
Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung . . . . . . . . . . . . . 168 17,2 100 154 21,4 91,4 14 5,5 8,6 
Gesundheitswesen') . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................... 161 16,4 100 120 16,7 74,7 41 15,6 25,3 

Insgesamt ....................................... 
"1 

979 100 100 718 100 73,4 261 100 26,6 

') Ohne 109 Personen (nicht hochgerechnet) mit abgeschlossener Hochschulausbildung, die keine Angaben über die Fachrichtung gemacht haben. ~ ') Allgern. 
Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie. 

Schulen nach der Fachrichtung ist sachlich für diese ohnehin 
auf einer breiteren Ausbildungsbasis stehende Personen-
gruppe nicht in gleichem Maße erforderlich wie fur andere 
Berufe. Bei diesem PersonenkreIs dürfte bel der Antwort in 
der HaushaltslIste auch eine Tendenz zur Hervorhebung der 
allgemeinen AusbIldung fur das Lehramt an Mittelschulen 
oder an Höheren Schulen bestanden haben. Die Ermittlung 
der Fachrichtung stieß ferner deshalb auf Schwierigkeiten, 
weil für das Lehramt an Mlttel- und Hüheren Schulen mehr 
als eine Fachrichtung vorgeschrieben ist. Durch die Kombi-
nation von ausgeubtem Beruf und Fachrichtungsangabe kann 
festgestellt werden, wieviel Lehrer ein spezielles Fach und 
nicht die allgemeine Ausbildung fur das Lehramt .angegeben 
haben. Von den Männern und Frauen, die Lehrer an Mittel-, 
Volks- und Sonderschulen sind, wurde jeweils zu rund 98 0/0 

die allgemeine Lehramtsausbildung bei der Fachrichtungs-
angabe in den Vordergrund gestellt. Bei den Lehrern und 
Lehre'rinnen an Hüheren Schulen war das wegen der natur-
wissenschaftlichen Fächer jedoch nur zu 72 % der F.all. 

Von 100 Lehrern der jeweIligen Berufsklasse 
wurde als Fachrichtungsgruppe angegeben 
~ ~ ~ - ---- ----

Berufsklasse Geisteswis-
Technische I sen schaften I Natur-

Erziehungs- wissen- Fachrich- Übrige 
wesen, schaften tungen 

Theologie 

8221 Hochschullehrer .. 29,9 
I 

24,9 15,4 29,8 
8222 Wissenschaftliche 

Lehrer an hoheren 
Schulen ..... 71,9 20,0 0,8 7,3 

8223 Lehrer an Mittel-, 
Volks- und Son-
derschulen . .. 97,8 1,5 0,1 0,6 

8224 Fachschullehrer, 
Berufsschullehrer, 
Werklehrer ..... 75,2 1,8 4,9 18,1 

Personen mit Hochschulabschluß nach Hauptfachrichtungen 
und Alter 

1. Uberblick 
Von den 56,2 Millionen Einwohnern des Bundesgebietes 

geben rund 1 Million ein abgeschlossenes HochschulstudIUm 
an. Von der Gesamtzahl der Personen mit Hochschulabschluß 
sind rund dreI Viertel Manner und ein Viertel Frauen. 

Untersucht man fur Manner und Frauen getrennt dIe Ver-
teilung auf die sieben der Auswertung zugrunde gelegten 
Fachrichtungsgruppen, so zeigt sich, daß von den Frauen 68 % 

und von den Mannern 32 % dIe Facher der "Geisteswissen-
schaften und des Erziehungswesens oder der Theologie" stu-
diert haben. Das ist vor allem auf den großen Anteil der Lehrer 
in diesen Fachrichtungsgruppen zurückzuführen. DIe Manner 
haben haufiger als die Frauen die techmschen Fach<richtungen 
und Facher des "Rechtswesens, der Volks- und Betriebswirt-
schaft sowie Verwaltung" studiert (21,4 bzw. 5,5 0/0). 

Der Anteil der Frauen ist in der Fachrichtungsgruppe "Gei-
steswissenschaften, ErzIehungswesen und TheologIe" am 
höchsten (44 0/0). in den technischen Fachrichtungen und in 
der Fachrichtungsgruppe "Rechtswesen, Volks- und Betriebs-
wirtschaft, Verwaltung" am niedngsten. 

EIn Vergleich der Bestandszahlen der Volks- und Berufs-
zahlung von 1961 mit den Ergebnissen der laufenden Hoch-
schulstatistiken der vorangegangenen Jahrzehnte kann ab-
zeichnende Strukturveranderungen sichtbar machen. 

DIe Hochschulstatistik des Wintersemesters ~ deren 
ErhebungszeItpunkt dem der Vz am nächsten lag - zeigt, 
daß zu diesem Zeitpunkt die Struktur der Hochschulabgan-
ger weitgehend der aller Personen mit abgeschlossener Aus-
bildung entspncht. Sowohl von den Mannern als auch von 
den Frauen wurden relativ am haufigsten Fächer' der Gruppe 
"Erziehungswesen, GeIsteswissenschaften u. a." studiert. An 
zweiter Stelle standen bei den männlichen StudIerenden 
Facher aus der Gruppe "Rechtswesen, Volks- und Betriebs-
wirtschaft, Verwaltung", bei den Frauen dagegen Facher des 
GesundheItswesens. 

Die gleiche Rangordnung zeIgen auch noch die Ergebnisse 
der Hochschulstatistik des Wintersemesters 1963/64. Aller-
dIngs ist der BeobachtungszeItraum zu kurz, um die Frage 
beantworten zu können, inwieweIt StrukturverschIebungen 
bei den Hochschulabsolventen, die sich auf die Bestands-
größen auswlfken, vorliegen. Erstaunlich ist der relativ hohe 
Anteil der Frauen -- mehr als ein Viertel - am Gesamt-
bestand der Personen mIt abgeschlossener HochschulausbIl-
dung, der in dieser Höhe im Hinblick auf dIe in den Vor-
kriegs]ahren außerst niedrigen "StudentInnenquoten" (4,1 % 

1911/12; 9,8 % 1924/25; 14,0 % 1934/35) nicht ohne weiteres 
zu erwarten war. Zum einen wirken sich hier jedoch die in 
der NachkriegszeIt stark angestiegenen Quoten der weib-

Tabelle 2: Studierende nach Fachrichtungsgruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Studierende im Wintersemester 

Fachrichtungsgruppe 
-----196Y!62 ---- --- \ --- ---, 1963/64 --

ge ~  Manner--I -- Friuen-- ge t~ Ma?ner _ I - r e~ __ _ 
~ ___ ~ ___ ~ ~~ __ ~~ __ ~ __ ~ ~ ~ ~ ~ °olfT-------uol)- - 1 000 (Jo °(1) I °02) I °(1) ~ ~  

~~ I ~ ~ 11,1 iH I1 H 4H ~ I Jf J11 it ~ I H ~ ~ Land- und Forstwirtschaft, landw. Nebengewerbe ...... . 
Kunstlerische Fachrichtungen ................ ... . .. 
Technische Fachnchtungen .................. . ..... . 
NaturWIssenschaften . .. ........... ...... . ..... . 
GeisteSWIssenschaften, Erziehungwesen, Theologie. . . . . 
Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung 
Gesundheitswesen 3) . . . . .. •...... ............ . .. 

Zusammen ................. ····· .. ····· . 

33,9 12,6 15,2 87,4 5,7 12,6 37,3 I 12,5 15,0 I 86,4 6,1 13,6 
95,5 35,6 25,6 52,2 62,5 47,8 107,3 36,0 25,3 50,6 I' 63,5 49,4 
48,9 I 18,2 21,8 87,1 1

1 8,5 12,9 56,8 I 19,1 23,2 I 87,5 8,5 12,5 
39,3 I 14,7 13,5 67,2 17,3 32,8 43,4 14,6 13,8 68,1 16,6 31,9 

267,9 1100 100 I 72,7 . 100 27,3 1298,1 I 100 1100 I 72,0 1100 I 28,0 
L-____________________________________ ~ ____ ~ __ ~~ ______ ___ 

1) Bezogen auf die einzelnen Fachrichtungsgruppen. - 2) Bezogen auf die Spalte Zusammen. - 3) Allgern. Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie. 
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lichen Studierenden bereits aus, zum anderen die höhere 
Lebenserwartung der Frauen und dIe Kriegsverluste der Män-
ner. Alle diese Faktoren zusammen bewirken einen relativ 
hohen Anteil weiblicher Personen mit abgeschlossener Hoch-
schulausbildung. 

Der Anteil von 26,6 Ofo Frauen an allen Personen mit ab-
geschlossener HochschulausbIldung in den hIer dargestellten 
vorläufigen Volkszählungsergebnissen ist sehr stark durch die 
Einbeziehung der Lehrer an Volks-, Mittel- und berufsbilden-
den Schulen als Hochschulabsolventen in die vorliegenden Auf-
gliederungen bedingt. Der Anteil der Frauen an den Per-
sonen, die Fächer des Erziehungswesens, der Geisteswissen-
schaften oder Theologie studiert haben, beträgt nach der 
Volkszahlung rund 44 %, nach den laufenden Hochschulstati-
stiken dagegen nahezu 50 %. 

2. Alt e r s g 11 e der u n gun d Hau p t f a c h-
richtungen 

Die Altersgliederung der Personen mit abgeschlossener 
HochschulausbIldung ist sowohl bei den Mannern als auch bei 
den Frauen, wenn auch unterschIedlich stark, durch die beiden 
Weltkriege und ihre Folgen, Insbesondere aber durch die Fol-
gen des Zweiten Weltkrieges bestimmt. 

Versucht man eme Charakterisierung der Altersstruktur 
der einzelnen Fachrichtungsgruppen, so ist zu berücksichtigen, 
daß die akademische Ausbildung In den meisten Fällen zwi-
schen dem 20. und 30. Lebensjahr abgeschlossen wild und 
somit mit einer nennenswerten Zahl von Hochschulabsolven-
ten vom 30. Lebensjahr an nicht mehr zu rechnen ist. Das 
gilt fur Manner und Frauen gleichermaßen. Betrachtet man 
den Altersaufbau bei den land- und forstwirtschaftlichen Fach-
richtungen unter dieser Vor,aussetzung, so kann man für die 
Manner sagen, daß sich wahrscheinlIch eine gewisse Uber-
alterung abzuzeichnen begInnt. Anders liegen dagegen die 
Verhältnisse bei den technischen und naturwissenschaftlichen 
Fachrichtungen, Hier ergeben sIch fur dIe Manner Alterspyra-
miden mit einer relativ breiten Basis. Dasselbe gilt, wenn 
auch nicht so ausgepragt, fur die Gruppe "Rechtswesen, 
Volks- und BetriebswIrtschaft sowIe Verwaltung". 

Etwas anders ist das Bild für die Frauen in allen Haupt-
fachnchtungsgruppen, in denen ein nennenswerter AnteIl von 
Frauen vorhanden Ist (also ohne technische Fachrichtungen 
und Naturwissenschaften). Hier zeigt sIch sehr deutlich, wie 
vor allen Dingen von den jüngeren Frauen in zunehmendem 
Maße von der MöglIchkeit des akademIschen StudIUms Ge-
brauch gemacht worden ist. In allen sIeben Hauptfachrich-
tungsgruppen sind dIe Fr,auen unter den Jungeren Personen 
relativ starker vertreten als unter den älteren, 

3. Dur c h s c h n i t t I ich e s A b s chi u ß alt e r 
und Hauptfachrichtungen 

Auf Grund der Angaben des Jahres der Abschlußprüfung 
und des Geburtsjahres laßt sIch das Alter bei StudIenabschluß 
berechnen, Die dabeI auftretenden Probleme sind bereIts 
kurz erwahnt worden. GlIedert man dIe so ermittelten Ab-
schlußalter nach Hauptfachnchtungsgruppen und Abschluß-
jahr, so laßt sich prufen, ob im Laufe der letzten Jahr-
zehnte in den hier untersuchten Hauptfachrichtungsgruppen 
das durchschnittliche Abschlußalter gestiegen ist. Bei der Be-
urteilung der errechneten Durchschmtte ist einmal zu beruck-
sichtigen, daß in den sieben Hauptfachrichtungsgruppen Fach-
richtungen zusammengefaßt sind, deren Studien dauer unter-
schiedlIch lang ist. Das bekanntlich lange Chemiestudium ist 
z. B. nur eIne der naturwissenschaftlichen F,achnchtungen, Fur 
die Geisteswissenschaften (einsch!. Theologie und Erziehungs-
wesen) ist zu benicksichtigen, daß in dieser Gruppe z. B. auch 
dIe Volksschullehrer enthalten SInd. Der Wert der Zahlen 
liegt trotz dieser Einschrankungen und der oben erwähnten 
Problematik darin, daß aus einer Befragung aller Aka-
demiker der Trend der letzten Jahrzehnte abgelesen werden 
kann. Die Zahlen können in Verbindung mit erwerbsstatI-
stischen Daten auch mit herangezogen werden für Schätzun-
gen, wieVIel Berufsjahre AkademIker im Durchschnitt haben. 

PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER HOCHSCHULAUSBILDUNG 
IM ALTER VON 20 BIS 70 JAHREN 

Auf 1 000 
Personen 

30 

20 

10 

nach Fachmhlungsgruppen, 
Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1961 
~ Manner ['1·1'1.,.1"'1 Frauen 

Land -u. ForstWirtschaft, landw. Nebengewerbe 

Kunstlerrsche Fachrrchtungen 

Auf 1000 
Personen 

30 

20 

l~t  
o ~  t 0 

Technische Fachrrchtungen 

Naturw I ssenschaften 

30 30 

20 20 

10 10 

Geisteswissenschaften, ElZlehungswesen u. Theologie 

l:t t~ 
Rechtswesen, Volks- u. BetriebSWirtschaft, Verwaltung 

30 30 

20 20 

10 J 10 

Gesundheitswesen 

30 30 

20 20 

10 10 

Altersjahr 
STAT. BUNDESAMT 5316 Bundesgebiet elnseh1. Berlm (West) 

Fur alle untersuchten Hauptfachrichtungsgruppen ist gegen-
uber der Zeit von 1920 das Abschlußalter ständIg gestiegen. 
Das zeigt sich sehr deutlich, wenn man die Zeitabschmtte vor 
1920 und 1955/61 betrachtet. In den Naturwissenschaften ist 
in dIesem ZeItraum das durchschnittlIche Abschlußalter von 
21 auf 26 Jahre gestiegen und in den GeIsteswIssenschaften 
einsch!. Theologie und Erziehungswesen von 22 auf 26 Jahre. 
Es hat sich damIt dem der anderen Fachrichtungen angegli-
chen. Ftir dIese lag es vor 1920 zwischen 24 und 26 Jahren und 
ISt bIS 1955/61 auf 27 bzw. 28 Jahre gestiegen, 
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Tabelle 3: Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung nach Alter, Stellung zum Erwerbsleben 
und Fachrichtungsgruppen 

Ergebnis einer 10'lo-Aufbereitung der Volkszählung 1961 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Alter 
von ... bis unter 

... Jahren 

~ ~ ~ 

Insgesamt') Forstwirtschaft, 
landwirtschaft-
liches Neben-

gewerbe 
~ l ~~

Künstlerische 
Fachrich-

tungen 

Technische 
Fachrich-

tungen 

chricht g gr cc cec ~ ___ -cc-__ o-c=--:-______ ,-________ __ 
Geisteswissen- Rechtswesen, 

Naturwissen-
schaften 

schaften, Volks- und 
Erziehungs- Betriebs-

wesen, wirtschaft, 
Gesundheits-

wesen') 
Theologie Verwaltung 

1000-1-' -%-- 1 00010/0- -~l -'::; 

Manner 
unter 30 ............... / 
30-50 ............. . 
50-65 ............... . 
65 und mehr .......... . 
Zusammen ............ 'I 
darunter Erwerbstatige .. 

77 
325 
224 

92 
718 

640 

3 I 9,1 
17 I 49,4 
10 29,2 

4 12,3 

34 I 100 
31 91,2 

~ I' ~~ ~ 1 16 28,9 
6 10,9 

56 1100 1 
49 87,3 

~~ 1 ~~ ~ 1 73 31,6 
39 16,8 

~~ 1 ~~  1 48 31,5 
16 10,5 

8 1 6,6 64 53,2 
34 28,6 
14 11,6 

1

100 I 
84,5 \

100 I 
90,4 

230 154 
1

100 

I 94,6 

120 

114 195 139 

Frauen 
unter 30 ............... / 
30-50 .............. .. 
50-65 ............... . 
65 und mehr .......... . 

51 
128 
58 
24 1

19,6/ 49,1 
22,1 

9,2 

I 19,9/ 2 67,6 

I
, 9,5 

2,9 

2 I' 12'91 I 26'81 2 'I' 13'61 38 I 21'41 3 1 22'91 6 1
14

'1 7 51,1 I 42,3 7 56,9 79 44,6 7 49,1 26 65,1 
3 26,2 19,7 3 23,7 40 22,8 4 24,3 7 17,4 
1 9,8 11,3 1 1 5,8 20 11,2 1 3,7 1 3,4 

13 ~ ~ ~l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ll~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~l ~ 261 Zusammen ............ 'I 
darunter Erwerbstätige .. 184 1

100 I 
70,4 

2 1100 I 
2 65,1 8 62,6 59,2 7 I 63,7 125 70,0 10 69,2 31 I 77,4 

Insgesamt 

~ e~  :Il;: I ~~ ~ / Ir I ~ ~ I ~ I ~~ ~ I ~  I ~~ ~ I ~ 1 ~~ g ~  1 ~~ ~ 1 ~~ 1

1 

~ ~ ~  1 ~ ~~ I ~~ ~~ 50-65 ................ 281 28,7 8 34,2 13 28,4 34 32,9 19 I 28,1 113 27,7 52 
65 und mehr........... 11.;c6-7-=1:-;;1,=-9_T __ =3---+-=locO,=-7-i. __ l c~ l __ ~ c cl c l ~ ~  __ ~~ __ 

~~~~~~~~t ~~  ::: ~  :: /1:;,1 ::! ~  1

1

:: ! 1;;,91 :: ~  ~  ~  ::: 1

1

;;,61 ::: 1

1

;;,2 

') Ohne 109 Personen (nicht hochgerechnet) mit abgeschlossener Hochschulausbildung, die keine Angaben über die Fachrichtung gemacht haben. - ') Allgern. 
Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie. 

Diese Zunahme läßt sich nicht einfach als eme Verlängerung 
der Studien dauer schlechthin erklaren. Bei der Interpretation 
müssen vielmehr verschiedene Einflußfaktoren in ihrer Wech-
selwirkung, die sowohl auf eme Erhöhung als auch Reduzie-
rung des Abschlußalters hingewirkt haben können, berück-
sichtigt werden. Die Wirkung aller Faktoren im einzelnen 
zu untersuchen, 1st hier mcht möglich. Zu erwähnen ist z. B. 
für die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht, der Wegfall des 9. Schuljahres in 
der Höheren Schule und während des Zweiten Weltkrieges 
die kurze Periode, in der das akademische Jahr in Trimester 
eingeteilt war. Fur die Zeit unmittelbar nach dem Zweiten 
Weltkrieg ist ferner eine gewisse Uberalterung der Studien-
anfänger zu berucksichtigen, da ein Teil von ihnen wegen 
des Krieges em Studium nicht unmittelbar nach dem Besuch 
der Höheren Schule beginnen konnte. Dazu kommt, daß zum 
Teil noch das Abitur nachgeholt werden mußte, da der Reife-
vermerk nicht zum Studium berechtigte. Es ist weiter zu er-
wahnen die Wiedereinftihrung des 9. Schuljahres in dien Gym-

nasien, die teilweise Verlangerung der Mindeststudienzeiten 
und die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im Jahre 
1956. Zum Teil spiegeln sich diese Faktoren im Altersaufbau 
der Personen mit abgeschlossener HochschulausbildullJg wider, 
und zwar beim Vergleich Manner -- Frauen; denn ein Teil 
der erwähnten Einflußfaktoren betrifft nur Männer. 

Das aus Tabelle 4 gewonnene Bild eines im Laufe der letz-
ten Jahrzehnte gestiegenen durchschnittlichen Abschlußalters 
mit sehr wahrscheinlich auch langer gewordener Studien-
dauer scheint sich nach den Ergebnissen der Hochschulstati-
stik fortzusetzen. Das zeigen sehr deutlich die Ergebnisse 
1959/63 tiber die durchschnittliche Zahl der Fachsemester bis 
zur Ablegung emer Diplom- oder Staatsprüfung: 

Studienjahr 

, 1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

Durchschnittliche Zahl 
der Fachsemester 

9,6 
9,8 

10,1 
10,3 

Tabelle 4: Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung nach Abschlußjahresgruppen, Fachrichtungsgruppen 
und durchschmttlichem Abschlußalter 

Abschlußjahresgruppe 

bis 1919 

1920 bis 1924 
1925 bis 1929 
1930 bis 1934 
1935 bis 1939 

1920 bis 1939 

1940 bis 1944 
1945 bis 1949 
1950 bis 1954 
1955 bis 1961 

Ergebnis einer 10 o/o-Aufbereitung der Volkszahlung 1961 
Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Fachrichtungsgruppe 

Insgesamt t~~t~~ t l  KÜnStierisc::--1 Technische ~  e~~~~ t~~~  ~ ~~~~~  ·i-;--dh-·-
landwirtschaft- Fachrich- Fachrich- . I' a ~ ~ e Erziehungs- Betriebs-' esun ,;,ts-

l liches Neben- tungen ,tungen sc anwesen, wirtschaft, I wesen) 
gewerbe " Theologie I Verwaltung I 

-- .--- --, --- - ----- ~ Durchschnittliches AbschhißiiTter--- ----------- --- --t ---

23 

24 
25 
25 
26 

25 

25 
27 
28 
27 

24 

25 
25 
25 
26 

25 

27 
28 
27 
27 

24 

25 
25 
25 
26 

25 

26 
27 
27 
27 

25 

26 
26 
26 
26 

26 

26 
27 
28 
28 

21 

22 
24 
24 
25 

24 

23 
26 
27 
26 

22 

23 
24 
25 
25 

24 

24 
27 
27 
26 

25 

25 
25 
26 
26 

26 

27 
28 
28 
27 

26 

26 
26 
26 
26 

26 

26 
27 
28 
28 

1) Allgern. Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie. 
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Wollte man aus diesen Zahlen auf das durchschnittliche Ab-
schlußalter schließen, müßte ein Teil der oben erwähnten 
Faktoren, insbesondere das zum Teil höher gewordene Uni-
versitatseintrittsalter und die wahrscheinlich etwas höhere 
Zahl von Studiensemestern gegenüber der Fachsemesterzahl, 
berücksichtigt werden. 

Die erwerbstätigen Personen mit Hochschulabschluß 
Die Frage nach dem Abschluß einer qualifizierten Ausbil-

dung wurde an alle Personen gestellt, ganz gleich, ob sie 
erwerbstätig waren oder nicht. Vergleicht man für Männer 
und Frauen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Uni-
versitcH oder anderen Hochschule die Anteile der Personen, 
die zum Zeitpunkt der Volkszählung erwerbstätig waren, so 
ergeben sich bei den Männern 89 Ofo und bei den Frauen 70 °/0 
(v gl. Tabelle 3). 

Wieviel Prozent der Personen mit Hochschulausbildung in 
einer bestimmten Fachrichtung erwerbstätig sind, hängt zum 
Teil mit dem Anteil der 65 J,ahre alten und älteren Personen zu-
sammen und damit, ob Personen einer bestimmten Studien-
richtung haufiger als Selbständige (z, B. Ärzte) oder Abhan-
gige tätig sind; denn im allgemeinen liegt nur für die in 
abhängiger Stellung TaUgen die Altersgrenze für das Aus-
scheiden aus dem Erwerbsleben bei 65 Jahren. Bei den Frauen 
spielen hier auch noch andere Faktoren, wie Eheschließung, 
Kinderzahl und sonstige familiäre Verhältnisse, eine Rolle. 

Von den Männern, die Fächer des Gesundheitswesens stu-
diert haben, sind rund 95 °/0 erwerbstätig. Der Anteil der 
erwerbstatigen Frauen dieser Fachrichtung ist mit rund 77 °/0 
ebenfalls der höchste, während er bei den kimstlerischen 
Fachrichtungen mit rund 63 Ofo am niedrigsten ist (ohne Be-
rücksichtigung der technischen Fachrichtungen) . 

Tabelle 5: Erwerbstätige mit abgeschlossener Hochschul-
ausbildung nach Berufsklassen 

Ergebnis einer IO'lo-Aufbereitung der Volkszählung 1961 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Prozent 

Berufsklasse 

4121 Ingenieur, Techniker des Maschinen- und 
Landfahrzeugbaues .................. . 

4131 Ingenieur, Techniker des Elektrofaches ... . 
4141 Architekt, Bauingenieur, BautechnIker ... . 
4151 ChemIker ... ..... .. . .. ........ . .. 
4161 Übrige Ingenieure, Techniker .......... . 
7111 Unternehmer, Organisator, Geschaftsleiter 

ohne nahere Berufsangabe ...... . ... . 
7115 Verwaltungsbediensteter des hoheren und 

gehobenen Dienstes ........ . ....... . 
7121 Industrie-, Verwaltungskaufmann, Verwal-

tungssekretar , Buroangestellter ......... . 
7211 Richter ............................... . 
7221 Rechtsanwalt, Notar ., ................ . 
8111 Arzt ............................... . 
8121 Zahnarzt .............. .... .. . ..... . 
8141 Apotheker .............. ... .. . ... , .. 
8221 Hochschullehrer .. . .. ...... . 
8222 Wissenschaftlicher Lehrer an hoheren 

Schulen. . ........... . 
8223 Lehrer an Mittel-, Volks- und Sonderschulen 
8224 Fachschullehrer, Berufsschullehrer, 

Werklehrer ... ................ ' .. 
8311 Evangelischer Geistlicher . .... ....... . 
8314 Katholischer Geistlicher .. ...... . .... . 

Übrige Berufe .. .... .. . ....... . .. . 
----Zusammen. . . . . . ........ . 

Manner Frauen 

2,4 0,0 
2,0 0,0 
5,0 0,3 
1,8 0,4 
2,1 0,1 

5,6 0,7 

5,1 0,9 

2,2 1,6 
3,5 0,9 
2,7 0,4 

10,8 8,7 
2,9 1,9 
1,8 4,2 
2,8 1,0 

6,4 9,2 
14,3 43,2 

3,1 10,1 
2,2 0,2 
3,2 0,0 

20,1 15,9 
100 100 

Im Zusammenhang mit der Fachrichtung des Studiums 
konnte bei der Vorauswertung auch untersucht werden, 
welche Berufe die Personen mit abgeschlossener Hochschul-
ausbildung ausüben. Von den erwerbstätigen Männern sind 
21 Ofo und von den erwerbstahgen Frauen 52 % Lehrer an 
Höheren Schulen-, Mittel-, Volks- und Sonderschulen. Als Arzt 
tätig sind rund 11 0/0 und als Arztin rund 9 % der Männer 
bzw. Frauen mIt abgeschlossener Hochschulausbildung (vgl. 
Tabelle 5). Da es sich um Ergebnisse einer Stichprobe 
handelt, konnten nur Daten flir die am starksten besetzten 
Berufe gebracht werden. He.lKlm. 

Frauen im Bildungswesen 
Vorbemerkungen 

Es kann nicht bestritten werden, daß die Beteiligung der 
Frauen am Wirtschaftsleben zum wirtschaftlichen Aufschwung 

----, -- --------

in der Bundesrepublik wesentlich beigetragen hat. Inzwischen 
nähert sich der AnteIl der weiblichen Erwerbspersonen be-
reits der 40 °/o-Grenze. Obwohl gegen die Mitarbeit der Frauen 
kaum noch grundsätzliche Einwendungen erhoben werden, 
hat es den Anschein, als würden daraus nicht immer die ent-
sprechenden Konsequenzen gezogen. So müssen wohl auch 
Außerungen, die das Gespenst drohender "Feminisierung" des 
Bildungswesens - verstanden im Sinne einer überproportio-
nalen Repnisentation des weiblichen Geschlechts in den Ein-
richtungen des Bildungswesens 1) - beschwören, als im inne-
ren Widerspruch zu den Klagen liber den akuten L ehr e r-
man gel empfunden werden; denn gerade in der Diskussion 
um die Behebung dieses Mangels wird von der Mobilisierung 
des Potentials weiblicher Lehrkrafte eine Lösung des Problems 
erhofft. 

Angesichts dieser Situation ist es interessant, einmal in 
einer Art Querschnittbetrachtung durch Statistiken aus dem 
gesamten Bereich der Bildungseinrichtungen (allgemeinbil-
dende und berufsbildende Schulen, Umversitäten und son-
stige Wissenschaftliche Hochschulen) festzustellen, ob über-
haupt, und wenn ja, in welchem Umfang eine "Feminisie-
rung" des Bildungswesens inzwischen tatsachlich eingetreten 
ist. Dies gibt zugleich Gelegenheit, die Beteiligung der Frau 
im Bildungswesen unter verschiedenen anderen statistischen 
Gesichtspunkten zu betrachten. 

Lehrerinnen an den allgemeinbildenden und berufs-
bildenden Schulen 

Die Länder des Bundesgebietes übernahmen 1945 an den 
allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen eine z,ah-
lenmäßig nicht ausreichende und zudem stark überalterte 
Lehrerschaft. Nach vorangegangenen Notmaßnahmen knüpfte 
im Zuge des WIederaufbaus die Lehrerbildung zumeist an 
die vor 1933 entwickelten Formen an. Dies führte zur Errich-
tung mannigfaltiger von Land zu Land stark voneinander 
abweichender Institutionen. Der Mangel an Lehrkräften war 
neben dem Fehlen von Schulräumen das starkste Hindernis 
für den weH'eren Ausbau des Schulwesens in der Bundes-
republik Deutschland. Von dIesen beiden vielfach aufein-
ander bezogenen Faktoren hing und hangt zum Teil auch 
heute noch die Erflillung fast sämtlicher allgemein ,anerkann-
ter pädagogischer Forderungen ab, wie etwa die Beseitigung 
der wenig gegliederten Schulen, Herabsetzung der Klassen-
frequenzen, Beseitigung des Schichtunterrichts als spezielles 
Schulraumproblem, Entlastung der Lehrer durch Herabset-
zung der wöchentlichen Pflichtstundenzahl, Beseitigung der 
Uberstunden, Errichtung weiterer Sonderschulen, Einfuhrung 
emes 9. und 10. Schuljahres, Ausbau der Aufbauzüge an 
Volksschulen, Einfuhrung häufigerer Turnstunden, Vermeh-
rung von Fachklassen in Berufsschulen, lückenlose Durchfuh-
rung des 3. Berufsschuljahres für Madchen usw. 

Im Jahre 1963 gab es an den allgemeinbildenden und be-
rufsbildenden Schulen (ohne Ingenieurschulen) im Bundes-
gebiet eins eh!. Berlin (West) insgesamt 266737 haupt-
amtlIche und hauptberufliche Lehrer, darunter 118567 Leh-
rerinnen, weitere 26051 Lehrerinnen waren nebenamtlich 
und nebenberuflich tätig. Von den im Jahre 1963 er-
mittelten hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrerinnen 
entfielen 73 342, das sind weit mehr als die Hälfte (61,9 Ofo), 
auf die Volks- und Sonderschulen. An den Mittelschulen und 
Gymnasien (Höhere Schulen) sowie den Schulen mit neu orga-
nisiertem Schulaufbau (einseh!. Freie W,aldorfschulen) lehrten 
30470 (25,7 % ), an berufsbildenden Schulen knapp 15000 
(12,4 Ofo) Lehrerinnen. 

Der Anteil der weiblichen Lehrkrafte am jeweiligen Ge-
samtkörper ist am höchsten in den Berufsfachschulen (55,3 °/0), 
in den Freien Waldorfschulen (52,7 Ofo) sowie in Schulen mit 
neu organisiertem Schulaufbau (51,6 °/0) und den Volksschulen 
(49,4 °/0), am niedrigsten dagegen in den Berufsschulen (31,2 0/0) 
sowie in den Gymnasien (30,9 °/0). 

1) Gelegentlich WIrd dieser "Proportionalitätsaspekt" auch ver-
standen im Sinne einer Reprasentation analog der an den jewei-
lIgen Schul- bzw. Hochschttltypen dominierenden Sexualproportion. 
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Im Bundesdurchschnitt unterrichteten 1963 an den allge-
meinbildendeIli Schulen 45,5 %, an den berufsbildenden 
Schulen 38,5 °/0 und ,an allen Schulen zusammen 44,4 0/0 Frauen. 

In der nachfolgenden Tabelle liber die Alt e r s 9 I i e d e-
run g der hauptamtlichen bzw. hauptberuflIchen Lehrer an 
allgemeinbildenden Schulen insgesamt sind die Angaben für 
1952 und 1963 gegenubergestellt. Im Zeitvergleich (1958 bis 1963) zeigt sich (vgl. nachfol-

gende Tabelle), daß der AnteIl der Frauen insbesondere an 
den Volksschulen stetig zunahm. DIese Tendenz trifft auch -
weniger ausgeprägt zwar - für die Sonderschulen zu; an den 
Mittelschulen blieb dIe Lehrerinnenquote ziemlich konstant, 
während SIe an den Gymnasien sowie an den berufsbildenden 
Schulen sogar rückläufig war. 

Bei Volks- und Mittelschulen, aber auch bei Gymnasien, 
hat sich in beiden Geschlechtern die Altersverteilung insge-
samt zu den jüngeren Jahrgangen hm verlagert. Wahrend 
im Jahre 1952 die Altersklasse der bis unter 50jährigen noch 
nicht einmal die Halfte der Lehrpersonen an allgemeinbil-
denden Schulen ausmachte, gehören inzwischen fast zwei 
Drittel dieser Altersgruppe an. Besonders markant ist dabei 
der Ruckgang des Antells der älteren Jahrgänge - der 45-
bis unter 60jahrigen - von ehemals 41,2 % auf nunmehr 
27,6 % (Frauen von 34,4 Ofo auf 24,1 Ofo). Auch der Anteil der 
Gruppe der uber 60- bis unter 65jährigen ist geringfügig 
zuruckgegangen. Lediglich die Altersgruppe der über 65jäh-
rigen hat von 1952 auf 1963 leicht zugenommen. Hierin wirkt 
die an diesen Schulen vordem besonders ungünstige Alters-
verteilung nach. Die besonders augenscheinliche Abweichung 
der unteren Altersjahrgange bei Mittelschulen und Gymna-
sien versteht sich aus der zum Teil erheblich langeren Dauer 
der Ausbildung. Die Altersgruppe bis unter 30 Jahre ist bei 
den Gymnasien nur mit knapp 12 Ofo (weiblich 15 %) besetzt, 
gegenüber 29 Ofo (weiblich 38,4 Ofo) an den Volksschulen. Das 
Eintrittsalter in den höheren Schuldienst wird maßgeblich 
durch die Dauer des Studiums an den Wissenschaftlichen Hoch-
schulen beeinflußt, die damit einem früheren Eintritt in den 
höheren Schuldienst im Wege steht. Das durchschnittliche 
Alter der in Vorbereitung auf die pädagogische Prüfung be-
findlichen Studienreferen.dare im Bundesgebiet betrug 1960 
wie auch 1963 jeweIls 29 Jahre. 

Lehrerinnenquoten 1958 bis 1963 
in % des Ant,eils an den jeweiligen Gesamtlehrpersonen 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Schularten 

Jahr 
----I · ~r i ge t

Volks- Mittel- Gymnasien ilge ei~ber
schulen I schulen I bildende I bildende 

, Schulen Schulen 

1958 42,4 43,0 I 31,7 41,1 

I 
40,3 

1959 43,4 42,5 
I 

31,7 41,6 39,7 
1960 44,7 42,8 31,6 42,4 39,3 
1961 46,1 43,2 

I 
31,4 43,3 

I 
38,9' ) 1962 47,8 43,8 31,0 44,5 38,6 

1963 49,4 43,7 J 30,9 45,5 38,5 

') Teilweise geschatzt wegen Nichtbeteiligung des Landes Nordrhein-We&tfalen 
an der Erhebung im Jahre 1961. 

Aus dem Charakter der öffentlichen Schulen erklärt es sich, 
daß die Lehrer hier uberwiegend (das heißt zu etwa 90 0/ 0 ) 

beamtet sind, wobei der Anteil der beamteten Lehrer gering-
fügig höher ist als der der Lehrerinnen. (Beamtete Lehrer an 
pnvaten Schulen etwa 30 °/0). 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer an ,allgemeinbildenden Schulen nach Schulart und Altersgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)1) 

Merkmal 

Insgesamt 

Weiblich 

Insgesamt 

Weiblich 

Insgesamt 

Weiblich 

Insgesamt 

Weiblich 

Insgesamt 

WeIblich 

Insgesamt 

Weiblich 

I 

Einheit 

Anzahl 
% 

~~hl 
% 
0' ,0 

Anzahl 
% 
% 

Anzahl 
0' 
'0 

0; 
,0 

Anzahl 
~ 

0' 

~~hl 
% 
~~ 

Anzahl 
01 
,0 
01 

An::ahl 
% 
01 
'0 

Anzahl 
% 
01 

~ hl 
~ 

0, '0 

Anzahl 
0/ 
,0 
01 

~~hl 
0/ 
ü? 
,0 

Jahr 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

1963 
1963 
1952 
1963 
1963 
1952 

I 
Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

~ g~~ · -=. ~  3; ~ ~ ~ te~ ~ i~~b~e~ · ·~ ~ ~  -I 65 umf ffieZ-
140715 

100 
100 

69494 
100 
100 

8057 
100 
100 

3848 
100 
100 

Volksschulen 
40367 

28,7 
19,5 

26680 
38,4 
28,2 

Sonderschulen 
1196 
14,8 
13,3 
783 

20,3 
16,0 

Realschulen (Mittelschulen) 
17327 2884 

100 16,6 
100 7,5 

7566 2002 
100 26,5 
100 11,2 

Gymnasien (Hohere Schulen) 
44643 5 153 

100 11,5 
100 7,2 

13775 2008 
100 14,6 
100 11,4 

49640 
35,3 
28,2 

24078 
34,6 
30,3 

3804 
47,2 
20,6 

1723 
44,8 
25,4 

7046 
40,7 
31,7 

2554 
33,7 
33,4 

19633 
44,0 
41,7 

5721 
41,6 
44,7 

Schulen mit neuorganisiertem Schulaufbau') 
17 660 2 898 I 7 695 

100 16,4 I 43,6 
100 21,1 30,5 

9 129 2 096 3 843 
100 23,0 I 42,1 
100 25,4 30,1 

228402 
100 
100 

103812 
100 
100 

Insgesamt 
52498 

23,0 
16,9 

33569 
32,3 
24,3 

87818 
38,4 
30,6 

37919 
36,5 
32,3 

33767 
24,0 
41,8 

14356 
20,7 
32,7 

2037 
25,3 
53,1 
992 

25,8 
46,7 

5537 
32,0 
50,4 

2290 
30,3 
45,3 

16411 
36,8 
37,3 

4874 
35,4 
36,1 

5307 
30,0 
36,6 

2499 
27,4 
34,3 

63059 
27,6 
41,2 

25011 
24,1 
34,4 I 

15420 
11,0 
10,2 

3892 
5,6 
8,3 

879 
10,9 
11,5 
288 
7,5 
9,9 

1624 
9,4 
9,2 
572 
7,6 
8,5 

2985 
6,7 

12,5 
938 
6,8 
6,6 

1620 
9,2 

10,8 
630 
6,9 
9,5 

22528 
9,9 

10,6 
6320 

6,1 
8,3 

1 521 
1,1 
0,4 
488 
0,7 
0,4 

141 
1,8 
1,5 
62 

1,6 
1,9 

236 
1,4 
1,2 
148 
1,9 
1,6 

461 
1,0 
1,3 
234 
1,7 
1,2 

140 
0,8 
1,0 
61 

0,6 
0,7 

2499 
1,1 
0,7 
993 
1,0 
0,7 

1) 1952 ohne Saarland. - 'J EinschI. Freie Waldorfschulen. 
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Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer an berufsbildenden Schulen nach Schulart und Altersgruppen 19581) und 1963 
Bundesgebiet emseh!. Berlin (West) 

Merkmal Einheit 
I 

Jahr I 
Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

. i g ~ ter~ ~ ~ ~e~  ~ Ö ter '1= ~~~  =1 65 und meIl;= 

Insgesamt Anzahl 
% 

1963 
1963 
1958 
1963 
1963 
1958 

23755 
100 
100 

7407 
100 
100 

Berufsschulen 
1887 10915 

46,0 
39,4 

3070 
41,4 
40,6 

8272 
34,8 
42,2 

2930 
39,6 
40,0 

2525 156 
0,7 
0,4 
31 

0,4 
0,1 

Weiblich 
O( 

~~l 
0' 
,0 
0, 

o 

7,9 
10,7 
867 

11,7 
13,7 

10,6 
7,3 

509 
6,9 
5,7 

Insgesamt Anzahl 1963 
1963 
1958 
1963 
1963 
1958 

7529 
100 
100 

4160 
100 
100 

Berufsfachschulen 
709 2809 

37,3 
31,6 

1462 

2891 
38,4 
46,7 

1 713 

947 
12,6 

8,0 
406 
9,8 
6,9 

173 
2,3 
1,9 
72 

1,7 
1,4 

Weiblich 

0' 
,0 

% 
Anzahl 

0' 
'0 

0' m 

9,4 
11,7 
507 

12,2 
13,5 

35,1 
33,7 

41,2 
44,5 

Insgesamt 

Weiblich 

Anzahl 0, 
~  
,0 

Anzahl 
% 
~  

1963 
1963 
1958 
1963 
1963 
1958 

7051 
100 
100 

3188 
100 
100 

Fachschulen 
638 
9,0 
9,8 
460 

14,4 
15,8 

2981 
42,3 
36,4 

1375 
43,1 
41,5 

2578 
36,6 
43,5 

1114 
34,9 
36,3 

767 
10,9 

9.1 
197 
6,2 
5,1 

87 
1,2 
1,2 
42 

1,3 
1,3 

Insgesamt 

WeiblIch 

Anzahl 
~ 

0/ 
,0 

Anzahl 
0' 
,0 

% 

1963 
1963 
1958 
1963 
1963 
1958 

38335 
100 
100 

14755 
100 
100 

Insgesamt 
3234 

8,4 
10,7 

1834 
12,4 
14,0 

16705 
43,6 
37,6 

5907 
40,0 
39,0 

13 741 
35,8 
43,2 

5757 
39,0 
40,4 

4239 
11,1 

7,7 
1 112 

7,5 
5,9 

416 
1,1 
0,8 
145 
1,0 
0,7 

1) Das Jahr 1958 wurde gewahlt, weil von diesem Zeitpunkt ab die Ingenieurschulen getrennt nachgewiesen werden. Vor 1958 waren sie bei den Fachschulen mit-
enthalten. 

Bei den berufsbildenden Schulen ist es für die Beurteilung 
der Entwicklungstendenz des weiblIchen t~il  sinnvoller, 
von der Erhebung des Jahres 1958 auszugehen, weil in den 
vorhergehenden Jahren bei den Angaben über die Fachschu-
len die Ingenieurschulen mit einbezogen waren, deren Lehr-
körper ohnehin überwiegend (98 °/0) aus Mannern besteht. 
Wie der vorstehenden Tabelle entnommen werden kann, 
hat sich an allen drei berufsbildenden Schularten die AIters-
verschiebung der Lehrerinnen in relatIv engen Grenzen voll-
zogen. 

So haben die beiden Altersgruppen unter 30 Jahre und 30 
bis unter 45 Jahre zusammen gegenuber 1958 bel den Berufs-
schulen um 1,2 Punkte abgenommen, bei den Berufsfachschu-
len und Fachschulen dagegen nur geringfug!g zugenommen; 
m der Altersgruppe 45 bis unter 60 Jahre waren die Anteile 
der Lehrerinnen bei den Berufsschulen nur um einen halben 
Punkt, bei den Berufsfachschulen um uber 3 Punkte und bei 
den Fachschulen um 11/2 Punkte zuruckgegangen. Da in der 
Altersgruppe 60 bis unter 65 Jahre dIe Zahl der Lehrerinnen 
an allen berufsbildenden Schulen angestiegen ist und auch 
die Zahl der über 65jährigen Lehrerinnen gegenuber 1958 
zugenommen hat, ist die Uberalterung der Lehrerinnen in 
diesem Schulbereich noch ziemlich hoch. Dies ist damit zu 
erklären, daß altere und bereits pensionierte Lehrerinnen 
wegen des Lehrermangels sich weiterhm fur eine Lehrtätig-
keit zur Verfügung stellen. Bei den Lehrerinnen in Berufs-
fachschulen ist dies in besonderem Maße der Fall; 11,5 Ofo 
sind uber 60 Jahre alt. 

Eine große Bedeutung kommt den nebenamtlichen und ins-

besondere den nebenberuflichen Lehrern. im berufsbildenden 
Schulwesen zu. Die Anteile der Lehrerinnen betrugen 1963 
gegenüber den vollbeschaftigten Lehrerinnen an allen drei 
Schularten zusammen 54,2 0/0. Eine besondere Art von nicht 
vollbeschäftigten Lehrern sind die sog. teilbeschaftigten Leh-
rer. Dazu gehören verheiratete ehemalige Lehrerinnen, die 
für halbe Tage oder stundenweise wieder in den Schuldienst 
eingestellt werden. Genaue statistIsche Angaben liegen dar-
uber nicht in allen Bundesländern vor. In Rheinland-Pfalz 
z. B. gab es im Jahre 1963 48 und in Bayern 202 teilbeschäf-
tigte Lehrerinnen an Berufsschulen, 40 bzw. 59 an Berufsfach-
schulen und 2 bzw. 28 an Fachschulen. 

Da die Bildungsaufgaben der berufsbildenden Schulen sehr 
dIfferenziert smd, 1st die Ausbildung der Lehrer weit geglie-
dert. Die Frauen sind ,an denjenigen berufsbildenden Schulen 
mit größeren Anteilen vertreten, die speziell der Unterrich-
tung der weiblichen Jugend dienen. Nach der erworbenen 
Lehrbefähigung hatten über ein Viertel der Lehrerinnen die 
Lehrbefähigung für Hauswirtschaft, 18,7 % für landwirtschaft-
hche Lehramter, 14,9 % fur das Handelslehramt, 11 ,6 ufo für 
das Gewerbelehramt. fast ein Viertel waren technische Leh-
rerinnen ohne Gewerbelehrerprüfung, Meisterinnen, Reli-
gionslehrerinnen, Krankenschwestern u. a. Die folgende Ta-
belle zeigt die Verteilung auf die einzelnen Schularten. 

Die Lehrerbewegung, das heißt Angaben uber die Zugänge 
und Abgange, und zwar nach der Herkunft bzw. bei Abgang 
nach den Gründen, wird leider bundeseinheitlich nicht erfaßt. 
Auch eine bundes einheitliche Erfassung der Religionszugehö-
rigkeit findet nicht statt. 

Lehrerinnen an berufsbildenden Schulen nach Lehrbefähigung im Jahr 1963 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

1 

Ins- I Hauswirtschaft-I LandWirtsChaft-I Handels- I Gewerbe- I Lehramt an I Sonstiges 
Schulart gesamt I liches Lehramt liehe Lehrlunter lehramt lehramt Gymnasien Lehramt') 

Berufsschulen, , ......... , .... " .... 1 ~ ~ l h  :J-5:-1 ~ ~ llii 5:2 ~ ~ ~  ~ l  ~ ~  1 ~  I1 

2;:6-
Berufsfachschulen .. . .. ,....... . . . . 4160 1 427 I 34,8 161 5,8 842 I 38,4 359 21,1 195 56,0 1 176 32,2 
Fachschulen ...... , .. , ...... , .. , .. , 3188 235 I 5,7 1046 I 38,0 60 2,7 190 11,1 119 34,2 1538 42,1 

Insgesamt ,... .., .\14 755 4105 1100 1 2753 I 100 1 2194 I 100 1 1 705 1 100 l 348 I 100 \3650 '1
100 

% ...... . ... ..., 100 I 27,8 I 18,7 I 14,9 I 11,6 ! 2,4 24,7 

1) ~ B. technische Lehrerinnen ohne Gewerbelehrerprufung, I<rankenschwestern, Meisterinnen, Religionslehrerinnen. 
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HochsdlUlIehrerinnen 

Die Teilnahme der Frau am Hochschulstudium schlechthin 
setzte zu Beginn dieses Jahrhunderts ein. Im Jahre 1901 
wurde die erste Studentin an einer deutschen Universität 
immatrikuliert. Das Jahr 1908 brachte die allgemeine Zulas-
sung der Frauen zum akademischen Studium. Auch als Hoch-
schullehrerin tritt in Deutschland die Frau erst relativ spät 
in Erscheinung. Kurz vor dem Ersten Weltkrieg erhielt eine 
Frau einen Lehrauftrag. Nach dem Ersten Weltkrieg begannen 
Frauen allmählich in den Bereich der HochschullehI'er einzu-
dringen. Die erste Habilitation fand im Jahre 1919 statt, das 
erste OrdinarIat erhielt eine Frau im Jahre 1923. 

In der U n t e r s u c h u n g über die "Entwicklung und 
Lage der weiblichen Lehrkräfte an den Wissenschaftlichen 
Hochschulen Deutschlands "2) wurden für das Ja h r 1952 
82 habilitierte Dozentinnen ermittelt. Dies waren rund 3 % 

des Lehrkörpers. Gemessen an dem Anteil der weiblichen 
StudleI'enden an der Gesamtzahl der Studierenden im Som-
mersemester 1952 - etwa 18 0J0 - war das weibliche Element 
im Lehrkörper "unterpräsentiert ". 

Von den genannten 82 habilitierten weiblichen Hochschul-
'lehrern erwarben rund ein Fünftel die venia legerudi von 
1920 bis 1932, mehr als ein Drittel von 1933 bis 1944 und fast 
die Half te (44 0J0) in der Nachkriegszeit. Die nachstehende 
Tabelle aus der genannten Untersuchung zeigt, wie sich der 
Zuwachs an Hochschullehrerinnen auf die Hauptfachrichtun-
gen verteilt3). 

Dozentinnenzuwachs in den % Anteil 
Fachgebiet Habilitationsabschnitten der 

1920 bis' 1933 bis! 1945 bis 11920 bis Gesamt-
1932 1 1944 1952 1952 zahl 

I 
1 Theologie ............... - -

I 
- - -

Rechts-, Wirtschafts- und 
1 Sozialwissenschaft 3 1 2 6 7,3 

Medizinische Wissenschaft . 3 4 

I 
7 ! 14 17,1 

Kulturwissenschaft ......... 6 , 14 18 

I 
38 46,3 

Naturwissenschaft 5 1 9 5 19 23,2 
Land- und Forstwirtschaft ... - - 1 1 1,2 
Technische Wissenschaft .. - I 1 3 4 4,9 I I 
Fachgebiete insgesamt " ... 17 i 29 1 36 

I 
82 100 

% des Gesamtzeitraumes 20,7 ! 35,3 1 44,0 100 -
1 ! 

Die er s t e amt 1 ich e S tat ist i k nach dem Zweiten 
Weltkrieg tiber die Lehrpersonen und das wissenschaftlich€ 
Hilfspersonal an den Wissenschaftlichen Hochschulen wurde 
vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit mit den 
Ländern im J a h r e 1 9534) durch eine bundeseinheitliche 
Erhebung aufgebaut. 

Von emer unmittelbaren Wiederholung dieser Erhebung 
über die Hochschullehrer wurde zunachst abgesehen, da im 
Herbst 1953 das Soziologische Seminar der 
Uni ver s i t ä t G ö t tin gen im Auftrag der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft eine umfassende Untersuchung zur 
Lage der deutschen Hochschullehrer in Angriff nahm, die auch 

2) Lorenz, Ch., Berlin 1953. - 3) Lorenz, Ch., a. a. 0., S. 10; vgl. 
auch Tabelle IV aus Lorenz a. a. 0., S. 33. - 4) Vgl. "Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland", Band 196: Hochschulen und lehrer-
blldende Anstalten, Heft 1: "Die Hochschulen im Wintersemester 
1955/56". 

eine st.atistische Erfassung der Lehrpersonen für das Winter-
semester 1953/54 in Sich schloß5). 

Die Tatsache, daß in der groß angelegten Göttinger Erhe-
bung der Situation der Frau an den Hochschulen ke,ine be-
sondere Untersuchung gewidmet ist, mag als Symptom für 
die Bewertung der Stellung der Frau als Hochschullehrerin 
betrachtet werden. Nachdem die Ergebnisse der Göttinger 
Untersuchung im Jahre 1956 vorlagen, deren statistische Nach-
weise - soweit sie die Gliederung der Lehrpersonen in den 
großen charakterisierten Gruppen betreffen - mit denen der 
Erhebung vom 28. Februar 1953 unter BeriicksichtiguI19 des 
verschiedenen Ergebungstermins durchaus übereinstimmen, 
wurde eine Wiederholung der amtlichen Erhebung für 1960 
beschlossen. 

Die Vorbereitungen für die Erhebung 1960 fanderu in einer 
Situation statt, die sich gegenüber der Entwicklung seit 1945 ' 
entscheidend verandert hatte. Durch ein Verwaltungsabkom-
men zwischen der Bundesregierung und den Regierungen der 
Lander am 5. September 1957 war der Wissenschaftsrat ge-
schaffen worden, der Anfang 1958 die Arbeit aufnahm. Neben 
die bisherigen Konsumenten war damit eine Institution ge-
treten, die auf Grund der ihr zugewiesenen Aufgaben ein 
hervorgehobenes Interesse an der Hochschulstastitik über-
haupt, an der Statistik des Hochschulpersonals insbesondere, 
hatte. 

Der Erhebungstermin - Ende 1960 - lag vor dem Wirk-
s,amwerden der Im November 1960 erschienenen Empfehlun-
gen des Wissenschaftsrates zum Ausbau der wissenschaft-
lichen Einrichtungen, Teil I, Wissenschaftliche Hochschulen. 
Die Ergebnisse der Erhebung zeigen also die Verhältnisse, 
wie sie sich nach 1945 entwickelt hatten, und damit den Zu-
stand, von denen die Empfehlungen des Wissenscbaftsrates 
ausging,en6) . 

An den ertaßten 48 Wissenschaftlichen Hochschulen des 
Bundes,gebietes einseh!. Berlin (West) wurden insgesamt 
17400 Personen ermittelt, die als Hochschullehrer und son-
stiges wissenschaftliches Personal in Forschung und Lehre 
tätig waren. Hinzu kamen 953 emeritierte Hochschullehrer, 
die teilweise ebenfalls noch eine Tätigkeit ausübten. Berück-
sichtigt man, daß einzelne an mehr als einer Wissenschaft-
lichen Hochschule tätig waren, so ergab sich eine Gesamtzahl 
von 1 7 809 (d a run t e r 1 052 w e i b I ich) Hochschul-
lehrern (ohne Emeriti). 

Von der Gesamtzahl der 17 400 ermittelten Personen (ohne 
Emeriti) waren tätig an 

Personen 
insgesamt je Hochschule 

Anzahl ~ 0 Anzahl 

18 Un\versitaten .................... 12354 71 686 
8 Technischen Hochschulen 4015 23 502 
6 Wissenschaftlichen Hochschulen mit 

Universitatsrang . . .. ...... . ...... 745 4 124 
16 Philosophisch-theologischen und 

Kirchlichen Hochschulen .......... 286 2 18 

5) UnterSUChungen zur Lage der Hochschullehrer, hrsgg. von 
Plessner, H., Göttmgen, 19M, Band 1-3. - 6) Zur Methodik dieser 
Erhebung vg\. "Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches 
Personal an den Wissenschaftlichen Hochschulen 1960", WiSta 
1962'7, s. 399 ff. 

Lehrpersonen und sonstiges wissenschaftliches Personal der Wissenschaftlichen Hochschulen nach der 
,akademischen Stellung und Hochschulgruppen 1960 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
------

WIssenschaftliche .. . i Technische 1 i e ch t ic~e I Phi\.-Theo\. und 
Hochschulen UmversItäten 1 H eh hul ,Hochschulen mIt K' chI H h h I I 0 sc en I Universitätsrang lT. oe sc u en 

insgesamt T wefuHch msgesamt 'I - weiblich-l-insgesamtT welbllch-I Insgesamt -: weilillch-Ilnsgesamt !Weiblicli-
Akademische Stellung 

Lehrstuhlinhaber zusammen " .. ···1 2906 1

1 

18 1
1 

2
1 

°64106 1 14
4 

1
1 

6
5

3
16

1 1
1 

3
1 

I 9787 'I 11 
I, 116261 I = 

ord. Professoren . ...... ........ 2 359 6 
a. o. Professoren') ............... 547 12 I 376 1 10 I 115 1 2 1 21 1 - 35 -

Habil. Nichtordinarien zusammen. . . 3673 129 3
1 

0
3

°4°3 I 1
4
1

4
3 4

22
9
1
3 I 13

5 
! 1

8
69

5 
1 3

1 
1

2
1 1 -

apl. Professoren .................. 1 651 I 50 I -
Privatdozenten ............ ..... 2 022 79 I 1 657 I' 69 272 1 8 84 2 9 1 -

~~~h~  ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ t~ ~i .... : . : : ~ m m! ~ ~~~ Im! 1 m ! ~~ ~~~ 1 ~~ I ~ ~ 
Insgesamt . . . . .. ......... . . .. 1,_1_7_4_°_°_1_1_0_3_7_...:1_1_2_3_54_..11 __ 9_°_7_..1.1_4_°_1_5_.J.: ___ 7_8_-.1.1 __ 7_4_5 _.Li __ 4_7_-.1.1 __ 2_86_-"-! __ 5 __ 

1) Darunter Personhcher Ordinarius (in Klammern: darunter weiblich): Wiss. Hochschulen insgesamt 178 (5), Universitaten 137 (5), Technische Hochschulen 
32 (-), Wiss. Hochschulen mIt Universitatsrang 9 (-). - 2) Honorarprofessoren, Lehrbeauftragte, nicht habil. Beamte oder Angestellte des wiss. Dienstes.-
:I) Eins-chl. nicht habil. Oberassistenten, -arzte, -ingenieure. 
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Der weibliche Anteil am wissenschaftlichen Personal war 
nach wie vor sehr gering und betrug insgesamt gerade 6 %. 

Von den insgesamt - ohne Emeriti - 1037 weiblichen Per-
sonen (Tabelle) war die überwieg,ende Zahl (88 %) ,an Uni-
versitäten tätig, 7,5 % befanden sich an den Technischen 
Hochschulen, 4 % an den \Vissenschaftlichen Hochschulen mit 
Universitatsrang und 0,5 Ofo an den Philosophisch-Theologi-
schen und den Kirchlichen Hochschulen. 

Noch nicht 2 % der weiblichen Personen (1,7 %) waren 
Lehrstuhlinhaber, dagegen 59 Ofo nichthabilitierte wissen-
schaftltche Assistenten und 27 % sonstige Lehrpersonen. Der 
eigentliche Hochschullehrernachwuchs, die habilitierten 
Nichtordinarien, waren mit 12 % vertreten. Zusammenfassend 
laßt sich ,also feststellen, "je hoher die Stellun9 d8r akademi· 
schen Korporation, desto g·eringer der Anteil der Frauen"7). 
(Vgl. auch die nachstehende Tabelle "Wissenschaftliches Per-
sonal der Wissenschaftlichen Hochschulen nach akademischer 
Stellung und Anteil der weibllchen Personen".) Auch wenn 
der Anteil der Frauen am Lehrkörper der Wissenschaftlichen 
Hochschulen (ohne mcht habilitierte wissenschaftliche Assi-
stenten) von 1,4 % im Jahre 1953 auf 4,1 Ofo im Jahre 1960 
gestiegen ist, so muß doch nach wie vor von einer "Außen-
seiterposition" gesprochen werdenS). 

Inwieweit m bezug auf die Situation der Frau an den Hoch-
schulen tatsachlich ein Wandel eingetreten ist, kann demnach 
erst di,e WIederholung der Hochschullehrererhebung aus dem 
Jahre 1960 aufzeigen. Diese Wiederholung, die für das Jahr 
1966 vorgesehen ist, wird nachweisen, inwieweit die Emp-
fehlungen des WIssenschaftsrates auch in bezug auf die Si-
tuation der Fr,au sich auszuwirken begannen. 

Bereits jetzt scheint sich aber an den Hochschulen des Bun-
7) Lohbauer, H : Der Lehrkörper und das sonstige akademische 

Personal der wissenschaftlIchen Hochschulen m Bayern im Winter-
semester 1960/61, Statistischer Bencht des Bayerischen Statistischen 
Landesamtes, B 13 - S - Nr. 157 vom 18 Dezember 1963, S 14 .-
S) Vgl. hIerzu Lorenz, eh, a. a. 0., S. 9, ferner auch Hampe, A, 
m: Zur SItuation der weiblichen Hochschullehrer, Schnften des 
Hochschulverbandes, Heft 13, G6ttingen 1963. 

Wissenschaftliches Personal der Wissenschaftlichen Hoch-
schulen nach akademischer Stellung und Anteil der weiblichen 

Personen - Erhebung 1960 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

I 
Pcnonen 

Akademische Stellung - - -- -- werbllch -----
i ~ g eß t I --

Anzahl 0 
0 

Lehrstuhlinhaber Insgesamt .. ·....1 2906 18 0,6 
ord. Professoren .... .. ...... . 2359 6 0,2 
a. Q. Professoren l ) ••. • •••.••••. 547 12 2,2 

Habil. Nichtordinarien insgesamt 3673 129 3,5 
apl. Professoren .. ...... 1 651 50 3,0 
Privatdozenten ..... ... 2022 79 3,9 

Sonstige Lehrpersonen:l) .. .. 3584 274 7,6 
Nichthabil. WISS. Assistenten3) .. 7239 616 8,5 

Insgesamt ... . ,. I 17400 I 1037 6,0 

1) Darunter pers6nlicher Ordinarius (in Klammern: darunter weIbhch): Wiss. 
Hochschulen insgesamt 178 (5), Umversltaten 137 (5), Technische Hochschulen 
32 (-), Wiss. Hochschulen mit Universitatsrang 9 (-).- ') Honorarprofessoren, 
Lehrbeauftragte, nichthabil. Beamte und Angestellte des wiss. Dienstes. -
3.) Einschl. nichthabil. OberassIstenten, -arzte, -ingenieure. 

, 

desgebiets ein für die :G'rauen etwas günstigeres Bild abzu-
zeichnen. 

Aus nichtamtlichen Quellen namlich - z. B. der Dozentin-
nenkartei des Deutschen Akademikerinnenbundes - geht 
hervor, daß von Ende 1960 bis 1964 die Zahl der weiblichen 
Lehrstuhlinhaber (ordentliche und außerordentliche Profes-
sorinnen) von 18 auf 32 und die Zahl der habilitierten Frauen 
von 147 auf 184 gestiegen ist. 

Zusammenfassend läßt sich an Hand der folgenden Tabelle 
feststellen, daß Frauen am Durchschnitt der allgemeinbilden-
den und berufsbildenden Schulen, vor allem aber der Hoch-
schulen, gegenüber ihren männlichen Kollegen "unterpropor-
tional" vertreten sind. Lediglich in den Berufsfachschulen, den 
Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau der Stadtstaaten 
sowie den Freien Waldorfschulen überwiegt geringfügig die 
Zahl der Lehrerinnen. 

Im Hinblick auf die starke" Unterreprasentation" der Frau 
an den Hochschulen sprechen die Zahlen eine so beredte 
Sprache, daß die haufig gehörte Vermutung einer Zurück-
setzung der Frauen an diesen Institutionen zumindest als 
eme nicht vollig unbegründete Behauptung erscheinen muß. 

Lehrerinnen und Hochschullehrerinnen 
Bundesgebiet einsch_I_._B_e_,r_l_in----'<W_e_s_t);........ _____ ---, 

Hauptamtliche und 
Erhe- hauptberufliche Lehrer 
b g ~ -. ~ I -darunter----

jahr Insgesamt Lehrerinnen 
- -- ---------xnzahC-·---- - ~ 

Schularten 

Allgemeinbildende Schulen I 1963 
Volksschulen ......... . ........ 140 715 69494 49,4 
Sonderschulen . .... . .. .... . 8057 3848 47,8 
Mlttelschulen . .,.... . ......... 17327 7566 43,7 
Gymnasien .. ......... . ..... 44643 13775 30,9 
Schulen mit neu organisiertem 

Schulaufbau .... .. 16889 8723 51,6 
Freie Waldorfschulen .. .. ..... 771 406 , 52,7 

Insgesamt .. ...... 228402 103812 45,5 

Berufsbildende Schulen 1963 I 
Berufsschulen .......... ... 23755 7407 

I 

31,2 
Berufsfachschulen .............. 7529 4160 55,3 
Fachschulen ..... .. . ..... 7051 3188 45,2 
Ingenieurschulen ,. . ....... .. 3389 51 1,5 

Insgesamt ......... 
.[1960 

41 724 14806 35,5 

Hochschulen I Unlversitaten ..... ... 13029 911 7,0 
Technische Hochschulen ...... 4246 79 

I 
1,9 

Wissenschaftliche Hochschulen mit 
Universitatsrang . ..... . ... 771 47 

I 

6,1 
Philologisch-Theologische und 

Kirchliche Hochschulen ... , .. 307 5 1,6 
Insgesamt1 ) ••••• . . . . . . I I 18353 

I 
1042 I 5,7 

I 
1) Einsehl. Emeriti. 
Im übrigen aber scheint die Diskussion um die Proportio-

nalitat der Vertretung der Geschlechter im Bildungswesen 
von falschen Grundvorstellungen bestImmt zu sein. Wesentlich 
sind mcht die Gesichtspunkte der Sexualproportion, sondern 
vor allem die Aspekte der indiVIduellen Eignung fur einen 
qualifizierten Beruf. So gesehen hat es den Anschein, als ver-
füge das Potential weiblicher Arbeitskrafte noch uber unaus-
geschöpfte Reserven für die lehrenden Berufe. Klm. 

Erwerbstätigkeit 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 2. Oktober 1964 
Vorbemerkung 

Die PersonalstandstatistIk erhebt alljahrlich die Zahl der 
bei Bund, Landern und Gememden beschaftigten Personen 
nach dem Stande vom 2. Oktober. Zweck dIeser auf Grund 
der Bestimmungen des Gesetzes uber die Fmanzstatistlk vom 
8. Juni 1960 durchgefuhrten Statistik ist vor allem die Ge-
winnung eines allgememen Uberblicks uber die Entstehung 
und Zusammensetzung von Daten, die dem Personalaufwand 
der öffentlichen Verwaltung zugrunde hegen, der eine wich-
tige Rolle unter den 6ffentlichen Ausgaben spIelt. 

Im Unterschied zum Jdhre 19631) wurde am Stichtag der 
Erhebung 1964 ent5prechend dem gesetzlich vorgeschriebenen 

1) vgl. WIsta 1964.5, S 287. 

Turnus das Personal m einer Gliederung nur nach Dienstver-
haltnissen erhoben, wobei wieder die Angestellten und Ar-
beiter mit Zeltvertrag besonders ausgewiesen und au-ch die 
Teilzeitbeschaftigten mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden 
erfaßt wurden. Bel der Aufbereitung sind die Ergebnisse 
außerdem fur Bund und Lander nach Aufgabenbereichen, im 
kommunalen Bereich nach Gememdegr6ßenkiassen unterteilt 
worden. 

In die Erhebung 1964 wurden wie bisher alle Im unmittel-
baren Dienstverhältms BeschäftIgten einbezogen, die bei Be-
horden und Einnchtungen (Hoheits- und KämmereIverwal-
tungen) von Bund, Ländern und Gemeinden, bei rechtlich 
unselbständigen Wutschaftsunternehmen der Gebietskörper-
schaften SOWie bel Bundesbahn und Bundespost tatig sind. 
Ausgenommen blieben hierbei wie m den Vorjahren das miIi-
tarische Personal der Bundeswehr und der VoIIzugsdienst des 
Bundesgrenzschutzes. Mit erfaßt wurde außerdem auch das 
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Personal der juristischen Personen. des öffentlichen Rechts, 
die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unter-
stehen, insbesondere der Arbeitsverwaltung (Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ein-
schließlich nachgeordneter Stellen). 

Nachdem die Zahlen der Bundesbediensteten für 1964 be-
reits veröffentlicht wurden2). liegen jetzt vor I ä u f i 9 e Er-
gebnisse fur den gesamten staatlichen und gemeindlichen 
Erhebungsbereich vor. 

Gesamtzahlen 
Am Stichtag der Erhebung3) wurden bei allen Gebietskör-

perschaften, Bundesbahn und Bundespost zusammen 2,86 Mil!. 
vollbeschäftigte Bedienstete gezählt. Davon entfielen auf die 
staatlimen und gemeindlichen Behörden und Einrichtungen4 ) 
rd. 1,81 Mil!., auf die rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen der Gebietskörperschaften 0,18 Mill., auf Bun-
desbahn und Bundespost zusammen 0,87 Mil!. Kräfte. Die 
Gemeinden mIt weniger ,als 1000 Einwohnern hatten weitere 
rd. 5400 Vollbeschäftigte. Bei den mit einbezogenen juri-
stischen Personen des öffentlichen Rechts, die der unmittel-
baren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen, waren rd. 
35000 Personen tätig, wovon allein rd. 25600 bei der Arbeits-
verwaltung eingesetzt waren. 

Gegenüber dem Jahr 1963 ist der Personalstand bei Ge-
bietskörperschaften, Bahn und Post zusammen um rd. 51000 
oder 1,8 % und demnach relativ weniger als von 1962 auf 
1963 (2,5 %) angewachsen. Der Zuwachs hegt damit auch 
unter der durchschnittlichen jährlichen Personalzunahme von 
1960 bis 1964, die 2,1 % betragt. 

Die B und e s ver wal tun g hatte rd. 255 000 Bedien-
stete, das sind rund 12000 oder 4,9 % mehr als 1963. Diese 
Zunahme beruht wie im Vorjahr ganz überwiegend auf dem 
Aufbau der Wehrverwaltung, dIe ihren Personalstand um 
weitere 10 000 Personen verstärkt hat. 

Bei den Behörden und Einrichtungen der L ä n der' (ohne 
Stadtstaaten) hat sich die Personalzahl von rd. 737000 im 
Jahre 1963 auf 761000 am Stichtag 1964 erhoht. Der Zuwachs 
(3,3 %) ist hier, wie in fruheren Jahren, hauptsächlich auf den 
weiteren Ausbau des Bildungswesens zurückzuführen. 

Bei den Kämmereiverwaltungen der Ge me i n den (1964: 
rd. 584000 Bedienstete) ist der Personalstand im Zuge der 
Aufgabenentwicklung gegenüber dem Vorjahr um 3,1 % an-
gewachsen. 

Die Wir t s c h a f t s u n t ern e h m e n 4) ohne eigene 
Rechtspersbnlichkeit (- 3,4 0/0 ) und die B und e s b ahn 
(- 0,1 %) konnten die Zahl ihrer Beamten, Angestellten und 
Arbeiter vorwIegend im Zusammenhang mit den allgemeinen 
Rationalislerungsbemuhungen weIter vermindern. 

2) Vgl. WISta 1965'1. S. 21. - 3) Stichtag bei Bahn und Post 30. Sep-
tember. - 4) vgl. Zahlen der einzelnen Länder, S. 380"'. 

Staatlime Verwaltung nach Aufgabenbereimen 
Die funktional geordnete Aufgabenbereichsgliederung der 

Bediensteten der B e hör den und Ein r ich tun gen 
von Bund und Landern zeigt, daß von den insgesamt 1,23 MIIl. 
Kraften im Bereiche des Bildungswesens 30,7 % der Staats-
und Rechtssicherheit 30,1 0/0, des Sozial- und Gesundheits-
wesens 8,2 % und bei den Gemeindlichen AnstaÜen und Ein-
richtungen5) 1,8 % aller Bediensteten eingesetzt sind. 

PERSONAL VON BUND UND LANDERN AM 2. OKTOBER 1964 
NACH AUFGABENBEREICHEN 

Wiedergutmachung 
u. besondere Knegsfolgelasten 

Gemeindliche ~ t lte  
u. Einrichtungen 

Wirtschaft u. Verkehr 

Sozial- u. 
Gesundheitswesen 

STAT. BUNDESAMT 5317 

Ottentllche 
SIcherheit 
u Ordnung 

r In""Lv",,""' tung 

BundesgebIet elnschL Ber fln (West) 

Entsprechend der verschiedenen Aufgabenverteilung haben 
die einzelnen Aufgabenbereiche bei Bund, Ländern und Stadt-
staaten unterschiedliches Gewicht. 

Bei der B und e s ver wal tun g beschaftigen Fmanz-
wesen und Verkehrswesen (u. a. 15 Oberfinanzdirektionen 
und 12 Wasser- und Schiffahrtsdirektionen) zusammen 27,4 % 

des Gesamtpersonals. 
Bei den L ä n der n (ohne Stadtstaaten) umfaßt allein das 

Bildungswesen mit Schulen, Hochschulen, Museen u. dgl. 
43,6 % aller VollbeschäftIgten. 

DIe S t ,a d t s t a a t e n beschaftigten mit 28,2 % relativ 
viel Personal im Sozial- und Gesundheitswesen (u. a. Sozial-
amter, Versorgungsamter, Einrichtungen der Sozial- und Ju-
gendhilfe, Gesundheitsamter, Krankenhauser). 

Von dem Gesamtpersonalzuwachs bei Behorden und Ein-
richtungen von Bund und Landern gegenüber dem Vorjahre-
rd. 39000 Bedienstete mehr - entfiel der größte Teil (rd. 
21 OOO) allein auf das Bildungswesen. Bei den Aufgabenberei-

5) Bel Stadtstaaten. 

Tabelle 1: Personal bei Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) 

Gebietskorperschaft 

Bereich 

In unmittelbarem DlenStverhaltnis hauptberuflich Vollbeschaftigte Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

1964 gegen-
tiber 1963 

. e ~l  i h~erl  An:ste;lte T-Arbeiter J----- zusammen 

-- -- -- -2--:-0kto1Jef19642) - -- I 2. Dkt. ÜY63 -- °0 -

e~ ~~~ g ~ e~ r ~  ~~  ~ ~icht~~~e~  ., .. 71 150 ,I 

I I I 

Lander. . . . .. ..... . . . . . . . . .. ., . . 470191 
Stadtstaaten . . . . . . . . . . 84 837 

493 
10261 

1 486 
Gemeinden (Gv.)') .,. .. ...... .. .. 122022 I' 

Wirtschaftsunternehrnen ohne eigene 
Rechtspersonlichkeit .. .... .. " ..... . . 11 871 - i 
~ ~ ch te  ~ e  . ~~ ~ ~ .. '. ::: ~ ~  --1 ~  -/ 

Bundespost') ....... . . . . . .. .... 247056 -
Insgesamt ........... ..... . . . .. . .. , 1 246888 I 12240 

Außerdem Bundesanstalt fur ArbeitsvermIttlung 
und Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . 4 204 -

87268 
218277 

89130 
271 632 

I 
96124 
62201 
40688 

189962 

40892 ! 126991 
-707199-- ~ 

6734 226827 
42 738 104067 

756 671 I 846860 

19895 1493 

255035 
I 760930 

216141 

I 
583616 

179 754 
----

, I. 

I 995476 

473 322 
393861 

2862659 
1 

25592 
I 

243 141 + 4,9 
736863 + 3,3 
212886 + 1,5 
565922 + 3,1 

186025 -3,4 ----
1 944837 

, 
+ 2,6 

473 628 -0.1 
393 340 + 0,1 

2811 805 + 1,8 

25938 -1,3 

1) Berufsrichter nach dem Deutschen Richtergesetz vorn 8. September 1961. ~ 2) Vorlaufiges ErgebnIS. ~ J) Ohne milaarisches Personal der Bundeswehr und 
Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutze.s-. -- .t) Ohne Gemeinden rnH wenIger als 1 000 Einwohnern. - 5) Einschl. Bundesministerium fur das Post- und Fernmelde-
wesen; ohne Posthalter. 
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Tabelle 2: Personal der Behörden und Einrichtungen von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen 
HauptberuflIch Vollbeschllftigte am 2. 10. 1964') 

Aufgabenbereich ') t tl~che verwaltungl Bund \ Lander 11 Stadtstaat<;h lnsgesamt 
---xnzahl: ----0;;- - Anzahl -I ~ Anzahl -I ~~ ---x,:,zah-l -I ~ 

Oberste Staatsorgane und auswartige Angelegenheiten .......... . 
darunter Ministenen ......... ....................... . .. 

Verteidigung') ............................................. . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung') .................... . .. . 
Rechtsschutz ................................. .... . ...... . 
Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben .............. . 
Finanzverwaltung .......................................... . 
Unterricht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . ...... . 
Wissenschaft .................. ........ . ................. . 
Kunst, Volksbildung, Heimatptlege ......................... . 
Soziale Angelegenheiten .... ........ ....... . ............. . 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen ...................... . 
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten ..... . . . . . . . .. . .. . 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ................ ..... .. . .. . 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft ............ . 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen .. .... ... .... . .. 
Verkehr ...... ................. ..... .. . .............. . 
Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft ..... ,.. . ............ . 
Wiedergutmachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... .., 
Besondere Kriegsfolgelasten ... ..... ............. ... . .. . 

46919 
35478 

145417 
126965 
98048 
38690 

137074 
274309 

94361 
9701 

47240 
53607 
19766 

7706 
6772 

21828 
57576 
41708 

3222 
1 198 

1 3,8 21265 I 8,3 \ 17536 I 2,3 
2,9 13719 5,4 15052 2,0 

11,8 145417 57,0 - I -
10,3 4177 1,6 93969 12,3 

8,0 1 492 0,6 83 548 1 11,0 
3,1 3266 1,3 26646 3,5 

11,1 46755 18,3 77115 I 10,1 
22,3 - - 246933 32,5 

7,7 5 029 2,0 77 672 10,2 
0,8 - - 6 793 0,9 
3,8 752 0,3 I 24 079 I 3,2 
4,4 - - 15223 2,0 
1,6 417 0,2 18636 2,4 
0,6 - I - 7493 \ 1,0 I 0,5 3092 1,2 1 2907 0,4 

~ ~ 23033 I 9.0 I 28500 I 34',27 I 3,4 341 0,1 31 812 
0,3 - - 1 1915 0,3 I 
0,1 - - 153 0,0 

8118 
6707 

28819 
13008 
8778 

13204 
27376 
11 660 
2908 

22409 
38384 

713 
213 
773 

21828 
6043 
9555 
1307 
1045 

3,8 
3,1 

13,3 
6,0 
4,1 
6,1 

127 
5,4 
1,3 

10,4 
17,8 

0,3 
0,1 
0,4 

10,1 
2,8 
4,4 
0,6 
0,5 

Insgesamt ....... ............. . ......... . 11 232 107 1 100 255036 100 760930 1100 216141 100 

') Zuordnung zu den einzelnen Aufgabenbereichen nach der fur die Staatsfinanzstatistik ab 1963 gültigen Systematik.- ') Vorlaufiges Ergebnis.- ') Verwaltungs-
personal der Bundeswehr und Bundesamt fur den zivllen Bevolkerungsschutz. - 4) Ohne Vollzugs dienst des Bundesgrenzschutzes. 

chen PolIzei, Rechtsschutz und Finanzwesen hielten sich dIe 
Personalverstarkungen (zwischen 0,9 und 1,0 %) In engen 
Grenzen. Im BereIch der Wiedergutmachung ist die Personal-
z,ahl (um 7,6 %) zurückgegangen. 

Gemeindliche Verwaltung nach K·örperschaften und 
Größenklassen 

Von den rd. 584 000 bei Behörden und Einrichtungen der 
gemeindlIchen Verwaltung vollbeschäftigten Bediensteten 
steht mehr als die Hälfte im Dienst der 140 kreisfreien Städte. 
Die 27 kreisfreien Städte mit 200 000 und mehr Einwohnern 
beschäftigen allein rd. 176000 Kräfte, was einem Anteil von 
30,2 % aller bei den Kammereiverwaltungen tätigen Beamten 
und Angestellten entspricht. 

Tabelle 3: Personal von Behörden und Einrichtungen der 
Gemeinden (Gv.) nach Körperschaften und Größenklal5sen 

In unmittelbarem Dienstverhaltnis haupt-
beruflich Vollbeschaftigte am 2. 10. 1964' ) 

Korperschaft 
Großenklasse 

Gemeinden mit ... bis -Beamte 1
1 ~~ ~  ~ rbeite~l ~ e  

unter ... Einwohnern -- --- - Anzahl - ---- -----,-- ~

Kreisfreie Stadte ........... 73 127 1124636199807 297570 51,0 
200000 und mehr ......... 46087 , 72484 57390 175961 30,2 
50000-200000 ... ....... 21 616 42558 34079 98253 16,8 
weniger als 50 000 ......... 5 424 I, 9 594

1 

8 338 23 356 4,0 
Kreisangehorige Gemeinden I 

und Ämter. .. .... ..... 29382 71 203 61 297 161 882 27,7 
20000 und mehr ..... .... 8853 23413 20 571 52837 9,1 
5000-20000 ...... ..... 9471 I 23642 24712 57825 I 9,9 

Ä~~~~ ~~ .. :.::::::::. ~  ~  1
15m ~~~~~ 1 ~ ~ 

Landkreise. ... .... ....... 14253 57212 21328 92793 115,9 
Bezirksverbande . ........ .. 5 260 1 18 581 I 7530 31 371 5,4 
Gememden und Gemeinde- 1----~ ---1----

1
---

verbande insgesamt') ...... 122022 271 632 1189962 583616 :100 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einsehl. Steuer- und Gemeindeelnnehmereiep in 
Rheinland-Pfalz. - ') Ohne Gemeinden mlt weniger als 1 000 Einwohnern. 

Weitere rd. 146000 Bedienstete oder 25,0 % sind bei den 
7354 kreis angehörigen Gemeinden mit 1 000 und mehr Ein-
wohnern eingesetzt. 

Staatliche Wirtschaftsunternehmen nach Unternehmens arten 

Das Personal der rechtlich unselbstandigen Wirtschafts-
unternehmen des staatlichen Bereichs 1st bei der Erhebung 
1964 auch nach Unternehmensarten aufgeteilt worden. Zu die-
sen Wirtschaftsunternehmen, die teilweise brutto mit ihren 
gesamten Emnahmen und Ausgaben, zum Teil auch nur mit 
ihrem Nettoabschlußbetrag in der Haushaltsrechnung der Ge-
bietskorperschaften erscheinen, gehören Versorgungsunter-
nehmen, Verkehrsunternehmen, kombInIerte Versorgungs-

und Verkehrs unternehmen, land- und forstwirtschaftliche Un-
ternehmen und sonstige Unternehmensarten. 

Tabelle 4: Personal der staatlIchen Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach Unternehmensarten 

Unternehmensart 
Bund 

Vollbeschäftigte Bedienstete 
Ab-

nahme 
1964 

Versorgungs- und I I I 1 

Verkehrsunter- 1 I 'I 

nehmen') ... 871 699 19 880 21 450 , 22 427, 4,4 
Unternehmen der I 

Land- und Forst- I' I I wirtschaft........ 172 41202 I 124 41498 43146:

1 

3,8 
SonstIge Unter-
r~ ~~t ~·~~~ ~e~~~~~· --c __ ~  5 090 I 1 512, 9 900 I 9 929 I 0,3 

nehmen insgesamt 4341 1 46991 L 21 516 72848 I 75 502 I 3,5 

') Vorhiufiges Ergebnis. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Einseh!. kombinierte 
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen. 

57,0 % der insgesamt rd. 72 800 bei den staatlIchen Wirt-
schaftsunternehmen vollbeschäftigten Kräfte sind bei Unter-
nehmen der Land- und Forstwirtschaft (Gutsbetriebe, Vieh-
zuchtbetriebe, Forsten). knapp ein Drittel bei Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen (Elektrizitäts-, Gas-, Wasserwerke, 
Flughäfen, Hafen- und Umschlagunternehmen) tätig. 

Dienstverhältnisse 

Die Zusammensetzung des Personals nach Beamten und 
Richtern, Angestellten und ArbeItern weicht in den einzelnen 
Ebenen - Bund/Länder/Gemeinden - entsprechend der Un-
terschiede in der Aufgabenstellung erheblich voneinander ab. 

Bei den B e h 0 r den und Ein r ich tun gen des 
Bundes wurden 1964 nur 28,1 % der 243 000 Bediensteten als 
Beamte und Richter beschäftigt, dagegen jeweils über ein 
Drittel als Angestellte und Arbeiter, was vornehmlich auf 
die besonders hohen Anteile der Angestellten und Arbeiter 
bei der Wehrverwaltung zuruckzuführen ist. 

Bei den L ä n der n (ohne Stadtstaaten). bei denen die 
vorwiegend mit beamteten und richterlichen Personal ausge-
statteten Schulen, Hochschulen und Genchte ein besonderes 
GeWIcht haben, überwiegt die Gruppe der Beamten und Rich-
ter mit 63,1 Ofo aller 761 000 dort tatigen Bediensteten. 

DIe Gern ein den beschafttgen vor allem Angestellte 
(46,5 %), und auch die ArbeIterz·ahl 1st bei ihnen wesentlich 
höher ah, dIe der Beamten. Das hängt mit den hier relativ 
personalstarken Aufgabenbereichen Sozial- und Gesundheits-

- 391 



wesen und Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen zusam-
men, in denen besonders viele AngesteUte bzw. Arbeiter 
tätig sind. 

% 
JOD 

80 

60 

40 

20 

PERSONAL VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
AM 2. OKTOBER 1964 NACH DIENSTVERHALTNISSEN 

Bund Lander Stadtstaaten Gemeinden (Gv.) 

Arbeiter 

Angestellte 

Beamte 
u. Rlchter* 

STAT. BUNDESAMT 5318 

* Richter nur Im staatlichen Bereich 
Bundesgebiet etnschl Berlm (West) • 

Sehr unterschiedlich liegen auch die Relationen zwischen 
den einzelnen Dlenst- und Anstellungsverhältnissen bei den 
rechtlich unselbsteindigen WIr t s c h a f t s u n t ern e h-
m e n sowIe bei B und e s b ahn und B und e s pos t, 
was wiederum durch deren abweichende Funktionen zu er-
klaren ist. 

Bei den Wirtschaftsunternehmen sind vor allem Arbeiter 
tätig. Ihr Anteil betrug 1964 rd. 70"/0 der Vollbeschäftigten 
Die Bundesbahn beschaftigte ,am Strchtag der Erhebung über 
die Heilfte Ihres Personals, die Bundespost sogar 62,7 Ofo im 
Beamtenverhältnis. Die Bahn hat wegen der Erfordernisse 
des EIsenbahndienstes mit 47,9 010 auch einen hohen Arbeiter-
anteil, aber nur sehr wenige Angestellte. Auch bel der Post 
sind mit 10,9 Ofo nur relativ wenig Bedienstete als Angestellte 
eingesetzt. 

Im Zuge der Aufgabenentwicklung im öffentlichen Dienst 
haben sich in den letzten Jahren dIe Anteile der einzelnen 
Dlenst- und Anstellungsverhiiltmsse etwas verschoben. Bei 
allen Behörden und Einrichtungen von Bund, Leindem und 
Gemeinden zusammen hat seit dem Erhebungsjahr 1960 die 
Zahl der Angestellten laufend relativ mehr zugenommen als 
diejenige der Beamten und Arbeiter, so daß die Ange-
stelltenquote (1960: 35,2 %, 1964: 36,7 %) etwas angestie-
gen ist. 

Bedienstete auf Zeit 

Die bei der Personalstanderhebung 1961 erstmals festge-
stellte Zahl der vollbeschäftlgten Angestellten und Arbeiter 

Tabelle 5: Vollbescheiftigte mit ZeJtvertrag bei Bund, Ländern 
und Gemeinden 

Gebietskorperschaft 
Bereich 

Zeitkrafte am 2. Oktober 
-1961 ' 1962-- ,-1963 I 

- -- ---
1964') 

- Anza-hl--

e~~~~ ~ ~ ~i~~icht ~g~  3729: 4221 I, 4306: 3942 I 2,1 
Lander ....... ...... ... 27 440 I 27 563 I 22 729 I 26 523 I 6,5 
Gemeinden(Gv )') ... ~ ~ ~ ~ ~  , 10 667 13730 3,0 
zusammen.' :-:-:. ~ '144595 ' 44954 '1-37702)44 1951-4-;2 

Wirtschaftsunternehmen') .... 7 830 i 6 281 4 158' 5 264 I 3,1 
GebietskorperschaftenzuS:-- ~ i 49 4591 -'4/)-
Bundesbahn ................ 1 819 I 675 I 483 622 I 0,3 
Bundespost') " .. . . . . . . . . . 4964 6813) 6664) 7830 5,3 
Insgesamt ....... .. . ... I 59 208 i 58 723 I 49 007 I 57 911 3,6 

I) Vorlaufiges ErgebnIS. - 2) Anteil an der Gesamtzahl der vollbeschaftigten 
Angestellten und Arbeiter. - - ') Ohne Gemeinden mIt wemger als 1 000 Emwoh-
nern. ~ 4) Ohne eigene Rechtspersonlichkelt. -- 5) Einsehl. Bundesministerium 
fur das Post- und Fernmeldewesen. 

mit Zeitvertrag ist auch 1964 wieder ausgegliedert worden. 
Bei diesem Personenkreis handelt es sich um meist aus Sach-
titeln bezahlte Kräfte, die im befristeten Vertragsverhältnis 
als Saisonarbeiter, Aushilfskräfte, Werkstudenten und son-
stige Bedienstete mit Aufgaben von begrenzter Dauer tätig 
sind. 

Die Anzahl der Zeltbediensteten ist starken Schwankungen 
unterworfen, was der Natur ihrer Funktionen entspricht. 
Während 1961 bei allen Gebietskörperschaften, Bundesbahn 
und Bundespost zusammen rd. 59000 Personen mit Zeitver-
trag tätig waren, fiel dIe Zahl dieser Personalgruppe bis 1963 
auf 49000 und stieg bis zum Stichtag 1964 wieder auf rd. 
58000 an. 

Besonders viele (rd. 27000) Zeitkräfte sind bei den Län-
dern (einseh!. Stadtstaaten) eingesetzt. Ihre Zahl macht dort 
6,5 010 aller Vollbeschäftigten aus. Von allen bei Gebietskör-
perschaften, Bahn und Post auf Zeit Tätigen waren 1964 
55,9 Ofo Angestellte und 44,1 % Arbeiter. 

Teilzeitbeschäftigte 

Wie bisher wurden auch 1964 die teilzeitbeschäftigten Krafte 
wieder gesondert gezählt, zumal diese Beschäftigtengruppe 
in Anbetracht der allgememen Knappheit an Arbeltskreiften 
auch im öffentlichen DIenst in den letzten Jahren eme zu-
nehmende Rolle spielt. 

HIerbei wurden alle diejenigen Bediensteten einbezogen, 
die weniger als die volle Wochenstundenzahl (regelmeißig 
44 Stunden). aber mindestens 20 Wochenstunden tätig sind, 
um vor allem die Halbtagskräfte zu erfassen, die Zahlen aber 
nicht durch Personal mit nur einzelnen Arbeitsstunden - wie 
z. B. privat arbeitenden Künstlern mit gelegentlicher Unter-
richtstatigkeit an Kunstakademien - überhöht erscheinen zu 
lassen. Als Teilzeitbeschäftigte arbeiten vor allem Lehrer (und 
hler gibt es auch halbtagsbescheiftigte beamtete Lehrerinnen 
in Baden-Württemberg und in Niedersachsen) sowie Kräfte 
zur Bedienung von Büromaschinen und Personal 1m Brief-
verteildienst der Bundespost. 

Insgesamt waren bei Bund, Landern und Gemeinden, Bun-
desbahn und Bundespost im Jahre 1964 rd. 162000 Teilzeit-
beschäftigte 6) tätig, das sind rd. 6000 oder 3,9 % mehr als 
im Jahr vorher und rd. 22000 oder 15,5 '0/0 mehr als am 
Stichtag der Erhebung 1961. 

Tabelle 6: Teilzeitbeschaftrgte bei Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.). Bundesbahn und Bundespost 

Gebietskorperschaft 
Bereich 

Teilzeitbeschaftigtes Personal') 
am 2. Oktober 

'Zu-(+) 
Ibzw.Ab-
, nahme 
1(-) 

1964 

1961 I ~ 1--1963- ~ ~ 1 g~t~~
I I I 1963 

-- -----Anz-ihl---- ~  

1 

I 
Behorden und Einrichtungen I 

Bund . . . . .. .. 2253 1 2675 3224 1 3624 I + 12,4 
Lander (ohne Stadtstaaten) 23007 25312 I 28916 30163 + 4,3 
Stadtstaaten ....... 12272 13717 13883 115654 i +12,8 
Gemeinden (Gv.)') . . .. " 51 504 I 56652 i 62334 66 789 , + 7,1 
zusammen---' :-:- '-1· s'9036T98356-?08 ~  230 1-+ 7,3-

Wirtschaftsunternehmen .. ' 8120 8101 7899 I 7798 - 1,3 
Gebietskorperschafien ZUS-:--197156 1106457 )116256 1124028 I + iiT 
Bundesbahn ..... ........ 3 402! 3 329 I 3 300 1 3 353 1 + 1,6 
Bundespost') ... .... ..... 39 430 I 44188 ' 36051 i 34242 - 5,0 
Insgesamt ................ 139988 153974 :155607 161623 ; + 3,9 

1) Mit 20 und mehr Wochenarbensstunden. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. -
') Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Emwohnern. - ') Einseh!. Bundes-
ministenum fur das Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter. 
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Bei den Behörden und Emrichtungen des staatlichen und 
gemeindlichen Bereichs zusammen ist die Zahl der tellzeitbe-
scheiftigten Krafte gegenüber dem VOI]ahr um 7,3 °/0 ange-
stiegen. 

Relatrv die meisten Teilzeitbeschilftigten sind in der ge-
memdlichen Verwaltung eingesetzt. Ihre Gesamtzahl (rd. 
67000) entspricht dort 11,4. "I" der Vollbescheiftigten. 

6) Ohne 7832 Posthalter I und 12037 Posthal,ter II der Bundespost. 



Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern 
Die rd. 17000 Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwoh-

nern, deren Personal in den Tabellen 1, 3 und 5 bis 7 nicht 
enthalten ist, beschäftigen überwiegend ehrenamtliches (Bür-
germeister) und teilzeitbeschäftiges Persona!. Die Zahl der 

Vollbeschäftigten (5365 einsch!. Wirtschaftsunternehmen), die 
sich zu mehr als der Hälfte aus Arbeitern zusammensetzten, 
ist hier gegenüber dem Vorjahr um 2,1 Ofo zurückgegangen. 

Am Stichtag der Erhebung 1964 waren in diesem Bereich rd. 
6000 teilzeitbeschäftigte Angestellte und Arbeiter tätig. Sir. 

Landwirtschaft 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 

Eine Ermittlung der Weinbestände erfolgte für den Stand 
vom 31. Dezember 1964 als drItte Erhebung dieser Art. Fiu 
sIe wurden Meldungen von 86540 Betrieben ausgewertet, 
etwa 640 Betriebe mehr als ein Jahr zuvor. 74540 dieser Be-
trIebe gaben als Schwerpunkt Weinbau an, was einer Zu-
nahme um fast 900 Betriebe gegen 1963 entspricht. Em Teil 
hiervon hatte vor einem Jahr offenbar einen anderen Be-
triebsschwerpunkt gemeldet, denn Weinbau als Nebenbetrieb 
wurde nur m 1 935 gegenüber 2315 Fallen zu Ende 1963 an-
gegeben. Die Zahl der Betriebe mit Schwerpunkt Weingroß-
handel (7 150) und mit Emzelhandel mit Wein (1 780) erfuhren 
nur geringfügige Änderungen. Ebenso war dIe Zahl der Win-
zergenossenschaften mit 378 nahezu unverändert. Ein Rück-
gang um 300 Betriebe trat beim Schwerpunkt Gaststätten-
betrieb ein, vermutlich weitgehend durch ein Uberwechseln 
in den Schwerpunkt Weinbau bedingt. Die Zahl der Gast-
stattenbetriebe und des Einzelhandels mit Wein ist verhalt-
nismäßig niedrig im Vergleich zur Gesamtzahl derartiger Be-
trIebe, da von diesen Betrieben nur diejenigen mit eigenem 
Weinbau oder mit Kellereianlagen meldepflichtig sind. Die 
Zahl der Betriebe mit 'Weinbau lag mit 76470 um etwa 500 
über der 1963 embezogenen Zahl. Nur etwa 12 Ofo aller Be-
triebe hatte demnach kemen Weinbau. Von den Betrieben 
mit Wembau wurden die an Winzergenossenschaften ange-
schlossenen nicht unmittelbar, sondern bei den 378 Winzer-
genossenschaften mIt den dort lagernden Mengen erfaßt. 

Der G e sam t b e s t a n d all e r TrI n k w ein e ergab 
12,70 Mill. hl, was eine Zunahme um 1,76 Mi!!. hl bedeutet. 
Wahrend dIe Bestande an auslandIschen Weinen mit 0,83 
Md!. hl einen Rückgang um 0,12 Mill. hl gegenuber 1963 er-
kennen lassen, ergab sich für die inlandischen Herkünfte eine 
Vergraßerung um 1,84 Mill. hl oder 18 %. Diese Veränderung 
ist in der Hauptsache auf das reiche Ernteergebnis des Jahres 
1964 zuruckzuführen. 

DIe Bestände an inlandischem weißem und rotem Most und 
Wem des Ja h r g a n g e s 1964 waren mIt 7,41 Mil!. hl 
um 1,10 Mil!. hl größer als die entsprechende Menge des 
1963ers zu Ende 1963. Dieser Unterschied entsprIcht dem in 
der Ernteschatzung zwischen den beiden Jahren von 1,15 
Mill. hl. Bereits 1963 hatte eine bemerkenswerte Einheitlich-
keIt m dem Unterschied zum Vorjahr zwischen Ernteschät-
zung und den Bestanden an neuem Wein festgestellt werden 
kannen. 

Von dem Wein des neuen Jahrganges bestanden 
6,28 Mill. hl aus Weißwein oder -most und 1,13 Mil!. hl aus 
rotem oder rosa Wein bzw. Most. Von weißen Gewächsen 
des Jahres 1964 lagerten 4,89 Mil!. hl oder 78 Ofo bei Weinbau 
und Winzergenossenschaften, vom roten und rosa Wein und 
Most dagegen 0,72 Mil!. hl oder 63 Ofo, so daß hier bereits zum 
Jahresende ein größerer Teil als bei weißen Gewächsen an 
die weiteren Betriebsarten gelangt war. 

An inländischen Trinkweinen älterer 
Ja h r g ä n g e waren 3,92 Mill. hl vorhanden, davon 3,40 
Mill. hl Weißwein und 0,52 Mil!. hl roter oder r ~  Wein. pas 
smd zusammen 0,66 Mil!. hl mehr als ein Jahr zuvor. Die Be-
stände an weißen und roten Weinen älterer Jahrgänge waren 
zu Ende 1964 nicht wesentlich größer als dIe Half te einer der 
belden großen Ernten von 1960 und 1964. Da ein Qualitäts-
wein einer längeren Lagerung bedarf, dürfte die am 31. De-
zember 1964 ermittelte Menge älterer inlandischer Trinkweine 
als nicht besonders reichlich zu beurteilen sein. 

Fur den S c hau m w ein inländischer Herkunft wurde 
gegen 1963 eine Zunahme der Bestände um 21 % nachgewie-
sen. In den Zahlen sind auch die noch unfertigen Mengen bei 
den SektkeIlereIen enthalten. Mehr als 80 Ofo der Bestände 
wurden von den Herstellerfirmen gemeldet, womit nicht nur 
auf die lange Dauer des Herstellungsprozesses, sondern auch 
auf die Besonderheiten der Absatzstruktur beim Schaumwein 
hingewiesen wird. 1m Gegensatz zum Schaumwein befanden 
sich vom Perlwein über 60 Ofo der Bestände in den Lagern des 
Großhandels. 

DIe Bestände an aus I ä n dis ehe n Tri n k w ein e n 
erfuhren im Vergleich zu Ende 1963 eine Verminderung um 
9 °/0. Auch die Einfuhr war im Laufe des Jahres 1964 in cihn-
!Jchem Umfang zurückgegangen. Die Trinkweine aus EWG-
Landern waren mit einer Abnahme um 11 % stärker betroffen 
als die etwas kleineren Bestände von Trinkweinen aus an-
deren Landern. Besonders empfindlIch war der Rtickgang beim 
Schaumwein aus EWG-Landern, der auf die Hälfte seines vor-
jahngen Bestandes zuruckfiel. Dagegen sind bel den Rot· 
weinen aus EWG-Landern ebenso wie aus anderen Landern 
nur ganz unerhebliche Verminderungen zu verbuchen. 

Fur die Ver a rb e i tun g s w ein e in verkehrsfähigem 
Zustand wurden um etwa ein Viertel großere Bestande nach-
gewIesen als 1963, obwohl für die aus EWG-Landern stam-
menden Mengen ein Rückgang um 30 % zu ersehen ist. Zu-
nahmen wurden hier hauptsächlich bei den mlandischen Her-

Weinbestände am 31. Dezember 1964 
1000 hl 

Jahr 

Geblet 

. Bundesgebiet 1962 ...... . 
1963 ..... . . 
1964 ....... . 

Schleswig-Holstein 
Hamburg. . .... 
NIedersachsen . . 
Bremen ..... 
Nordrhein-Westfalen .. .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ... . 
Saarland ..... . .... 
Berlin (West) 

Trinkwein 
-- i~l i cher ~r r t 

-- -

neuester Jahrgang I altere J h~g ge
Weiß- roter I - roter 

r ~~t ~~~ ~~~ I ~~ ~ I ~ ~~ 
-weIn Wein I I WeIn 

3787 
5303 
6277 

o 
1 
3 
o 

13 
271 

5039 
759 
180 

8 
1 

I 
11 

I 

733 2878 

I 
i ~~~ ~ m 

o 12 

g H I 
I, 1 87 

5 232 
625 1 2218 
493 546 

10 206 
o 9 
o 22 

476 
361 
522 

o 
1 
2 
o 
4 
9 

192 
302 

11 
o 
I 

Schaum-, 
I Perl-, 
I Wermut-
1 wein 

406 
462 
531 

4 
5 

15 
5 

23 
183 
199 

46 
40 

2 
10 
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Zusam-
men 

8280 
10 023 
11 864 

17 
21 
62 
16 

129 
701 

8273 
2;146 
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19 
35 

~ -----

auslandlscher Herkunft 
1 

aus aus I 
EWG- I anderen 1 

Landern 1 Landern i 

m ! m 1
1 

530 303 

H 1 ~ 1 
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17 2 
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22 
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66 
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26 

Zusam-
men 
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12 697 
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84 
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767 
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60 
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413 
431 
532 

o 
3 
1 

18 
30 

167 
237 
43 
16 
14 

3 

Ins-
gesamt 

9569 
11 369 
13229 

46 
70 
85 

156 
243 
934 

8651 
2302 

627 
51 
63 



kunften festgestellt, und zwar J:Jemerkenswerterweise vor 
allem für altere Weine mit gut dem zweieinhalbfachen Be-
stand der letztjährigen Menge. Von den insgesamt 0,53 Md!. hl 
Verarbeitungsweinen waren 0,40 Mill. hl (um 0,10 Mil!. hl 
mehr als 1963) für die Herstellung von Schaumwein bestimmt. 

Von den B und e s I a n der n hatte nur Rheinland-Pfalz 
mit lllsgesamt 8,65 Md!. hl und Baden-Württemberg mit 
2,30 Mill. hl Bestandsmengen oberhalb der Grenze von 
1 Mil!. hl, der nur Hessen dank des großen Bestandes an 
Verarbeitungswelllen nahekam. Rheinland-Pfalzwar mit mehr 
als der Hälfte und bis zu reichlich 80 °/0 an den Beständen 
des Jahrganges 1964 und den alte ren Weißweinen beteiligt. 
Baden-Württemberg übernimmt diese Rolle bei den roten und 
rosa Weinen älterer Jahrgange. 

Beim inlcindischen Schaum-, Perl- und Wermutwein ent-
fielen auf Rheinland-Pfalz und Hessen einander recht ahnl1che 
Mengen von je etwa emem Drittel des ganzen Bestandes. Von 
den ausländischen Trinkweinen befanden sich die größten Be-

stände in Bayern. Hinter Rheinland-Pfalz steht hier an dritter 
Stelle Bremen mit 15 Ofo der Bestände an ausländischen Trink-
welllen bel geringem Vorsprung vor Baden-Württemberg. 

Von den Verarbettungsweinen lagerten 44 % in Rheinland-
Pfalz und 31 Ofo in Hessen, für dessen hohen Anteil die Stand-
orte der Sektllldustrie maßgebend sind. 

Die unterschiedliche Organisation der Weinwirtschaft 
kommt auch in den Ergebnissen der Weinbestandstatistik zum 
Ausdruck. Von dem weißen und roten Trinkwein des Jahr-
ganges 1964 lagerten in den Betrieben mit Schwerpunkt Wein-
bau von Rhelllland-Pf.alz vIermal soviel wie bei den dor-
tigen Winzergenossenschaften. In Baden-Württemberg da-
gegen machten die Bestände an diesen neuen Weinen in den 
Weinbaubetrieben nur den sechsten Teil der Mengen bei den 
Winzergenossenschaften aus. Im ganzen Bundesgebiet Ist ein 
Verhciltms von nahezu 2 zu 1 zwischen Weinbau- und Win-
zergenossenschaHen in den Bestanden an weißem und rotem 
Trinkwein des Jahrganges 1964 festzustellen. Schbg. 

Industrie 
Industrielle Produktion im Mai 1965 

Die industrielle Produktion ') hat im Mai in saisonublicher 
Weise weiter zugenommen. Der von Kalenderunregelmcißig-
keiten bereinigte Index fur die gesamte Industrie (1958 = 100) 
erreichte einen Stand von 163,5 gegen 161,0 Im Vormonat. 
Damit ergab sich von April auf Mai eine Produktionserhöhung 
von 1,6 Ofo, die etwas geringer als die durchschmttliche Zu-
nahme im Mai der Jahre 1958 bis 1964 war (+ 2,1 Ofo). Die Zu-
wachsrate gegenuber dem gleichen Vorjahresmonat hat sich 
damit zwar etwas verringert (+ 3,7 Ofo gegenuber 8,7 °/0 im 
April). doch ist dies zum Tell darauf zuruckzufuhren, daß die 
ProduktIOn im Mai 1964 verhaltnismäßig stark zugenommen 
hatte. Im 5-Monats-Zeitraum Januar bis Mai 1965 ist das Pro-
duktionsniveau der entsprechenden Vor]ahreszeit um 7,0 Ofo 
ubertroffen worden. 

Anders als im Durchschnitt der letzten Jahre wies der 
Be r g bau im Md! gegenuber April d. J. eine beachtliche Pro-

duktlOnszunahme auf (+ 2,6 % ) 2). im Durchschnitt der Jahre 
1958-64 dagegen - 1,8 °/0). Wesentlich bestimmt wurde dieses 
Ergebnis durch starke Produktions steigerungen Im Kohlen-
bergbau sowie im Metallerzbergbau, während der EIsenerz-
bergbau und die Erdöl- und Erdgasgewinnung etwa auf Vor-
mouatshöhe blieben. Bei den G run d s t 0 f f - und Pro-
du k t ion s gut e r I n d u s tri e n (+ 2,0 °/0) entspradJ. die 
Aufwärtsentwicklung der durchschnittlichen Entwicklung der 
letzten Jahre. In der Industrie der Steine und Erden nahm die 
ProduktIOn beachtlich zu (+ 9,2 % ). und auch in der eisen-
schaffenden Industrie ist die Erzeugung nach einer leichten 
Abschwachung im April wieder gestiegen (+ 2,8 Ofo). Jedoch 
Ist entgegen der saisontiblichen Tendenz vor allem bei der 
kautschukverarbeitenden Industrie und der NE-Metallindu-

1) Die Angaben beziehen sIch auf das Bundesgebiet ohne Berlm.-
2) DIe Prozentzahlen Im Text beZIehen sich auf den von Kalender-
unregelmaßlgkelten bereinigten PloduktlOnsmdex. Absolute Pro-
duktionszahlen siehe Tabelle SeIte 387'" ff. sowIe Fachserie D "In-
dustrie und Handwerk", Reihe 2, 1965, Heft 6. 

Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1965 

Indexgruppe Marz I Apnl Mall) 
I 1) 

- --1958 ~  

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gesamte Industrie .. ..... 151,9' 161,0 1163,5 
Gesamte Industne ohne Bau 153,1 160,4 162,9 
Gesamte Industrie ohne I 

Energie und ohne Bau. '" 151,7 159,71' 162,8 
Bergbau . " 104,1 101,7 104,3 

Kohlenbergbau . . . . 97,0 / 94,5/ 97,4 
EIsenerzbergbau . . 65,0 I 58,1 58,4 
Metallerzbergbau 89,8 94,7' 100,0 
Kali- und Steinsalzbergbau 144,5 137,2 133,4 
Erdol- und Erdgasgewinnung 197,5 /196,41196,9 

Verarbeitende Industrie 156,2 ! 165,2 168,3 
Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien ....... 172,4 i

l
' 181'31 185'0 

Industrie der Steme und 
Erden..... .. ..... 116,2' 162,8 177,8 

Veranderung 
- Mai I Mai 

1965 i 1964 

April 
1964 

+ 1,6 -\- 3,7 I + 6,5 
T 1,6 + 4,5/ + 5,8 

--:..-. ~  + 4,4 + 6,3 
+ 2,6 + 2,} /- 2,4 
+ 3,1 + 0,6 ,- 2,6 
-I- 0,5, - 5,8 : - 5,9 
+ 5,6 1- 0,2 + 3,4 
- 2,8 +13,11- 7,6 
+ 0,3 +11,4 - 1,3 
I· 1,9 .. 4,5

1 

-\- 6,8 

-, 2,0: + 7,0: _L 1,9 

+ 9,2 - 0,4 + 3,7 
-'- 2,8 + 7,1 1- 3,6 Eisenschaffende Industrie 149,0 1143,9 148,0 

Eisen-,7 Stahl- und Temper- I 
gießereI .... 132,0 ,131,4 ,132,6 -, 0,9 I .;- 4,8 + 1,9 

NE-Metallindustrie ..... 157,3' 156,5 156,5 - + 2,2 , + 1,7 
Chemische Industrie I I 
ei ~chl  Kohlenwertstoff-
mdustne .. .. ... . ... 212,8 216,7 215,9 - 0,4 +10,3 + 0,6 

1965 

Indexgruppe 

- -

Ma:z i ~il I Mail) 
1) 

/ I -1958-;;;-100 -_. 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Feinmechanische und opt. 

Industrie einseh!. Uhren-
industrIe ... 

Stahlverformung . . . . . . 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie 

Verbrauchsguterindustrien2) 

Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie .. .. 
Ledererzeugende Industne 
Schuhindustrie 
TextlLndustrie 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien . , .. 
Ernahrungsindustrie .... . 

Brauerei. ... . 
Tabakverarbeitende 

Industrie . ......, .. 
Energieversorgungsbetriebe 

Elektrizltatserzeugung .. 
Gaserzeugung .... 

Bauhauptgewerbe . 

146,3 1155,9 1152,8 
145,4 )154,2 1149,5 

169,4 i 174,1 1176,2 
150,4 ,158,1 162,2 
129,9 1130,6 ,130,7 
160,4 155,1 1158,4 

90,3 I 96,1 90,9 
137,5 146,3/137,5 
142,51152,7 151,3 

120,4 i 129,1 1133,9 
126,4 I 137,4 143,1 
131,5 162,3 163,8 

, I 

104,51107,4 109,7 
181,8 , 173,0 1163,9 
183,71178,0 171,6 
168,3 138,3, 110,3 
118,4 181,Or/181,1 

Veranderung 
Mal 
1965 

gegen 

"I Mai 
I 1964 

Apnl I Mal April 
~  ~ ~ ~  ~ 

1 ! 

- 2,0 I·,· },61 -: 5,5 
- 3,0 + 5,5 ... 7,2 

+ 1,21 + 4,8 1 + 8,4 
+ 2,6' ~  4,8 / + 5,6 
+ O,} I T 5,2 I -
-I- 2,1 , + 6,5 I + 0,2 
- 5,4 - 1,9 + 0,1 
- 6,0/ +14,3: -11,3 
- 0,9 + 2,2

1 

+ 3,} 

+ 3,71- 1,5 +11,8 
+ 4,1 - 2,2, +14,2 
+ 0,91-12,8 I +25,9 

+ 2,1 /1 T 0,61 .L 4,2 
- 5,3 + 6,7 - 2,7 
- 3,6 -;. fJ,6 - 1,0 
-20,21 + 8,61-18,1 
-t 0,1 -12,3 +21,9 

Chemiefasererzeugung .... 335,1 I' 337,4
1
' 344,6 + 2,1 +28,21- 8,9 

Mineralolverarbeitung . 283,9 315,1 316,8 0,5 I +10,5 + 8,8 Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
Kautschukverarbeitende I Gesamte Industrie ohne I I ' I 
Industne .... . .... 176,9 181,4 /181,8 + 0,2 + 8,0/ + 3,5 EnergIe und ohne Bau 153 i 161 I 1-64 + 1,91 + 4,5 -I- 6,1 

Flachglasindustrie .. 183,5 184,0, 187,9 -;- 2,1 : +20,3 - 8,7 Stahlbau (einsehl. Leicht- / ' 
Sagewerke und holz- I I I metallbau) ...... 117 121 127 'C 5,01- 5,21 +14,5 
bearbeItende Industrie '" 136,5 149,7 155,9 T 4,1 + 3,0 + 9,9 Maschinenbau 143 155 1155 - + 2,0 +15,2 

Zellstoff- und papier- I' / I Elektrotechmsche Industrie 173 I 187 189 + 1,1 + 6,2 + 11,9 
erzeugende Industrie .... 135,5 132,9 141,3 + 6,3 + 2,1 + 4,5 Feinmechanische und opt. 1 

InvestltlOnsguterindustnen .. 160,6 1170,5 1171,8 + 0,8 + 4,2 + 10,4 Industrie einschI. Uhren- / I' I 
Stahlbau (einschl. Leicht- i I industrie.. .. ' 146 155 152 - 1,9 -t 2,0 I + 5,7 

metallbau) .... " 117,1: 120,7 125,9 I· 4,3' - 6,0 '15,5 Brauereien und Malzereien 133 I 163 164 + 0,6' -11,8 -t 24,8 
Maschinenbau .... 142,71153,7/153,2 -- 0,3 I r- 1,5/ 114,4 Spintuosenindustrie 192 171 I 163 - 4,7', + 1,9

1
' + 6,0 

Fahrzeugbau 204,2 213,7 217,9 I 2,0 r 5,5 - 4,1 Tabakverarbeitende 
Elektrotechnische Industne 180,8/194,9,,197,4 c 1,3 I -T 9,3 I .L12,4 Industne .. .. .... 141 / 146 I 147 -1 0,71 + 5,01 + 4,5 

~ ~ ~ ________ -L ________ ~ __ ~  ___ ~ __ ' 
l' Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Nahru"gs- und Genußmmelmdustnen. 

- 394 



strie der Vormonatsstand lediglich gehalten worden, wäh-
rend die Produktion der chemischen Industrie sogar leicht 
nicklaufig war. 

Auch die hauptsachlich I n v e s t i t ion s g ü t e r herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden In d u s tri e n wiesen 
im ganzen eine verhaltnismäßig geringe Produktionszunahme 
auf (+ 0,8 0/0). Die Erzeugung des Maschinenbaues, die sonst 
im Mai stark zuzunehmen pflegte, verharrte diesmal auf dem 
Vormonatsstand, und auch in der elektrotechnischen Industrie 
sowie in der Eisen- und Metallwarenindustrie nahm die Pro-
duktion nur verhaltnismaßig wemg zu. Nur im Stahlbau und 
im Fahrzeugbau setzte sich die bereits im Vormonat beobach-
tete ProduktiQnsbelebung weiter fort. 

Bei den vorwiegend Ver b rau c h s 9 ü t e r herstellenden 
In d u s tri e n, deren Gesamterzeugung im Mal der vergange-
nen Jahre meist auf dem Vormonatsstand blieb, ist das Er-
gebnis des Monats April um 2,6 % iJberschritten worden. Sehr 
erheblichen Produktionszunahmen vor allem in der kunst-
stoffverarbeitenden Industrie, der papierverarbeitenden so-
wie der holzverarbeitenden Industrie standen Ruckgange bei 
der ledererzeugenden und der Bekleidungsindustrie gegen-

uber. Die Textilindustrie als bedeutendster Zweig' dieser 
Hauptgruppe blieb nach kniftJgem Produktionsanstieg im 
Apnl etwas unter dem Vormonatsergebnis. 

Bel den Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u -
s tri e n (+ 3,7 0/0) hielt sich die Belebung etwa im salsonalen 
Rahmen; sie wurde durch die m dieser Jahreszeit ubhchen Pro-
duktionserhbhungen vor allem bei den Molkereien und der 
Getrankeindustrie getragen. Bei den Brauereien ergab sich 
hingegen, wohl als Reaktion auf den besonders hohen Bier-
ausstoß im Vorrnonat, nur eine geringe Zunahme. In der 
tabakverarbeitenden Industrie war die Produktionszunahme 
etwa gleich stark wie im Apri!. 

Nach dem Index, der industrielle Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung zusammenfaßt (Index mit 
Bruttoproduktionswertgewichtung). ergab sich sowohl für die 
Herstellung von Investitionsgütern als auch für die von Ver-
brauchsgütern (ohne Nahrungs- und 'Genußmittel) nur eine 
geringe Zunahme ~lll April auf Mai (+ 0,9 % bzw. + 0,5 0/0). 
Der Produktionsabstand gegenuber Mai 1964 verringerte sich 
damit bei den Verbrauchsgutern auf + 5,4 Ofo und bei den 
Investitionsgütern auf + 1,2 Ofo. Echt. 

Wohnungen 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung 

am Jahresende 1964 
Vorbemerkungen 

Der Bestand der jeweils vorhandenen Wohnungen, der eine 
unerlaßliche Unterlage fur alle wohnungspolitischen Uber-
legungen und Maßnahmen bildet, ist für das Jahresende 1964 
wie in den VOTJahren an Hand der Ergebmsse der Gebäude-
zählung 1961 mit den seitherigen Zu- und Abgangen aus der 
BautatigkeitsstatIstik fortgeschrieben worden. Eme andere 
Methode ist nicht möglich, da die sehr aufwendigen Tot.al-
zählungen mcht jedes Jahr durchgefuhrt werden können, eine 
jährliche Bestandsfeststellung aber erforderlich ist, um eine 
ldufende Ubersicht liter die vorhdndenen Wohnungen zu 
haben und die Entwicklung des Wohnungsbestandes im Zu-
sammenhang mit der Bautätigkeit zu verfolgen. 

Man muß dabei allerdmgs berucksichtigen, daß die Woh-
nungsfortschreibung wIe jede andere Fortschreibung ihre 
Mimgel hat und daß es schwierig ist, alle die z·ahlreichen und 
vielfaItigen laufenden Veränderungen des Wohnungsbestan-
des festzustellen. Hierdurch können sich AbweIchungen des 
fortgeschriebenen Bestandes von dem tatsachlich vorhandenen 
ergeben, die sich unter Umstanden mIt wachsendem zeit-
lichem Abstand von der letzten Totalzählung vergrößern, bis 
sie durch die nachste Totalzahlung wieder korrigiert werden. 

Durch die Bautatigkeitsstatistik lassen sich die Wohnungs-
zugänge an Neu- und Umbauten bis auf nicht gemeldete Bau-
ten ziemlich vollstanliig erfassen. Dagegen entziehen sich 
teilweise Wohnungsverluste, wie Z. B. bei Zweckentfremdung 
und Zusammenlegung von Wohnungen der Erfassung durch 
dIe Bauaufsichtsbehbrden im Rahmen der Bautätigkeit. Ähn-
liche Lucken in der Wohnung!;ifortschreibung sind auch in 
anderen Landern festzustellen. Bei der Wohnungsstichprobe 
1965 sollen fur das Bundesgebiet daher durch Vergleich mit 
den Gebäudelisten von 1961 erstmals präzise Unterlagen über 
Art und Umfang der eingetretenen Veränderungen des Woh-
nungsbestandes gewonnen werden, um kunftig ihre Erfassung 
noch zu verbessern. Aber auch in diesem Falle dürfte eine 
laufende Ermittlung mcht in vollem Umfange möglich sein. 
Solange die Wohnungen relativ knapp sind und es auf eine 
möglichst gen aue Bestandsfeststellung ankommt, sollte der 
Zeitraum von der letzten Totalzahlung bis zur nächsten nicht 
zu weit ausgedehnt werden, um die FortschreIbung jeweIls 
in kürzeren Abständen zu korrigieren und auf eine neue 
Basis zu stellen. In dieser Hmsicht ist es von Bedeutung, daß 
die nachste Wohnungszählung für das Jahr 1967 be b i~h

tigt ist. 
Das rechnerische Wohnungsdefizit, das im Zusammenhang 

mit dem Abbau der Wohnungszwangswirtschaft einen jähr-
lichen Uberblick über Stand und Entwicklung der allgemeinen 

Wohnungsversorgung geben soll, ist für den 31. Dezember 
1964 ebenfalls nach der bisherigen Methode berechnet wor-
den. Dies geht bekanntlich auf Grund der gesetzlichen Vor-
schriften!) unter Verwendung statistischer Zahlen so vor sich, 
daß eine unter bestimmten sozialpolitIschen Annahmen er-
rechnete Zahl von Wohnungsanwärtern kreisweise dem vor-
handenen Wohnungsbestand gegenübergestellt wird. Die 
Mehrpersonenhaushalte werden an Hand der fortgeschriebe-
nen Wohnbevblkerung und nach dem Anteil der Haushalte 
bei der letzten Volkszahlung bei der Zahl der Anwärter voll, 
die Einpersonenhaushalte mit 50 Ofo, in den Großstädten all-
gemein mit 60 Ofo, angesetzt. Naturgemäß können bei einer 
solchen schematIschen Berechnung die brtlichen Umstande und 
der marktmäßig vorhandene Wohnungsbedarf nicht berück-
sichtigt werden. Auch die Defizitgrenze von 3 Ofo und der An-
satz der EinpersonenhaushaIte sind durch die Entscheidung 
des Gesetzgebers festgelegt. 

In den fruheren Jahren haben sich die Einwendungen gegen 
diese Defizitberechnung hauptsächlich darauf gerichtet, daß 
diese Berechnung mit der Aufhebung der Wohnraumbewirt-
schaftung und Freigabe der MIetpreise verbunden ist. Nach-
dem nunmehr aber die kreisfreien Städte und Landkreise zum 
allergrößten Teil bereits die festgesetzte Defizitgrenze unter-
schritten haben und die Zwangsbewirtschaftung der Woh-
nungen zum 1. Januar 1968 uberhaupt aufgehoben werden 
soll, hat die Defizitberechnung naturgemaß stark ,an Bedeu-
tung verloren. Immerhm hat aber dIese wenn auch schema-
tIsche Berechnung es bisher ermöglicht, jährlich einen 
allgemeinen Uberblick über die Unterschiede der Wohnungs-
versorgung in regionaler Aufgliederung zu geben und die 
Entwicklung an Hand der fortgesetzt hohen Bautätigkeit auf-
zuzeigen. Sobald die Defizitrechnung mit der allgemeinen 
Aufhebung der zwangswirtschaftlichen Bindungen ihre Auf-
gabe erfüllt hat, wird es sich weIterhin darum handeln müs-
sen, dem örtlich und marktmäßig noch vorhandenen Woh-
nungsbedarf im einzelnen nachzugehen. 

Ende 1964 rund 18,5 Mill. Wohnungen vorhanden 
Nach den Ergebnissen der BautätIgkeitsstatistik wurden im 

Jahre 1964 im Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) rund 
624000 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden fer-
tiggestellt, während 41 000 Wohnungen als Abgänge aus Ab-
brüchen und totalen Gebäudeverlusten ermittelt wurden. 
EinschließlIch einer geringen Zahl von Freigaben bzw. Neu-
beanspruchungen durch die auslandischen Streitkrcifte ergab 
sich damit Im Saldo em Zugang von 583000 Wohnungen. Der 
Gesamtbestand an Wohnungen, der der privaten Nutzung zur 
Verfügung stand, hat sich damit gegenuber dem Vorjahres-

!) Gesetz zur Änderung von Fristen des Gesetzes liber den Abbau 
der Wohnungszwangswirtschaft und über em soziales Miet- und 
Wohn recht vom 29. Juli 1963 (BGBI. I S. 524). § 3 dd (2) und (3). 
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Tabelle 1: Wohnungsbestand1) am 31. Dezember 1963 und 31. Dezember 1964 
1 

Bestand 

Zugang 
Ein-
heit 

Schles-
wig-
Hol-
stein 

Ham-
burg 

Nord- I Rhein- Baden-
~~ ~~ Bremen ~~~~  Hessen land- ~ Bayern 

falen I Pfalz berg 

saar_11 Berlin Bundes-
land (West) gebiet 

Bestand am 31. 12. 1963 ........ . 
Zugang vom 1. 1. 1964 bis 

31. 12. 1964 aus Bautätigkeit') 
Freigaben') ..... 

Bestand am 31. 12. 1964 ........ . 

Zunahme des Bestandes 

1000 

1000 
1000 
1000 

% 
0/ 
/0 

739'4

1

1 

27,2 
-0,0 
766,6 I

1 
4,1 

3,7 [ 

604,3 1 968,81 

15,9 69,61 
- 0,2 

620,2 I 2038'51 3,4 I 11,0 
i 

2,6! 3,5 

240,4 4987,8 1

11 
579,311094,5 2459,2: 2973,1 1

1 

9,2 160,3 58,1 1 30,3 89,8 I 97,0 
- 0,1 - 0,0 I - I 0,1 

350,21 895,7 17892,8 

_ 9,4 [ 16,1 583,0 
-0,0 0,3 

249'615148'1 I 1 637'411124,9 I 2549,0 1 3070'21 1,4 27,9

1 

8,9 6,1 I 13,8 16,6 

3,8 1 3,2 I 3,7 1 2,8 J 3,7 3,3 I 2,7 1,8 

359,6 911,8 18476,1 
1,9 4,9 100 

3,3 

') Ohne die von den ausländischen Streitkraften in Anspruch genommenen Wohnungen. - ') Zugang aus neu fertiggestellten Wohnungen "llbzuglich Abgang 
wegen Umbau, Abbruch usw. - 3) Zugang infolge Freigabe von durch die auslandischen Streakräfte in Anspruch genommenen Wohnungen abzüglich Abgang 
wegen Inanspruchnahme. 

bestand von 17,9 MilI. Wohnungen um 3,3 Ofo auf rund 18,5 
Mill. Wohnungen erhöht. Dabei war der Zuwachs absolut und 
relativ höher als im Vorjahr (1963 532000 Wohnungen = 
3,1 %). 

Auch die meisten Länder hatten eine starkere Bestands-
zunahme als im Vorjahr zu verzeichnen. In' Bremen, Schles-
wig-Holstein, Hessen, Baden-Wurttemberg und Niedersachsen 
lag die rdative Zunahme auch 1964 wieder über dem Bundes-
durchschnitt, in Berlin (West) war sie wiederum am nied-
rIgsten (1,8 0/0). 

Setzt man den Wohnungsbestand im Bundesgebiet und in 
den Ländern in Relation zu der Personenzahl der Wohnbe-
völkerung und bezieht dabei vereinfachend auch die nicht 
in Wohnungen lebenden Personen mit ein, dann ergeben sich 
auch für 1964 wesentliche länderweise Unterschiede des rela-
tiven Wohnungsbestandes, Allerdings lassen sie keinen un-
mittelbaren Schluß auf eine bessere oder schlechtere Wohn-
raumversorgung in den Ländern zu, weil dabei die unter-
schiedliche Raumzahl und Flächengröße der Wohnungen nicht 
berücksichtigt werden kann. Dennoch gestattet dieser Ver-
gleich einen Uberblick uber die relative "Wohnungsdichte". 
Mit dieser Einschrankung hatte wie im Vorj.ahr Berlin (West) 
auch im Jahre 1964 auf 1000 Einwohner die höchste Woh-
nungszahl, wieder gefolgt von den Stadtstaaten Bremen und 
Hamburg, wogegen Niedersachsen wieder an letzter Stelle 
stand. Seit der letzten Volkszahlung 1961 hat sich die relative 
Wohnungszahl in allen Ländern fortlaufend erhöht, überall 
war sie aber auch in den kreisfreien Städten stets wesentlich 
höher als in den Landkreisen. 

Betrachtet man das Baualter der vorhandenen Wohnungen, 
indem man einfach den Saldo der Zugange seit der letzten 
Totalzählung 1961 der Zeit nach 1948 zurechnet und die relativ 
geringfügigen Abgänge aus der Bautätigkeitsstatistik mit 
ihrem nicht bekannten Alter außer acht laßt, dann zeigt sich, 
daß sich durch die hohe Wohnbautatigkeit des letzten Jahres 
der Anteil der nach 1948 gebauten Wohnungen gegenüber 
dem Vorjahr wieder merklrch erhöht hat. Wahrend im Vor-
jahr im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) nach dieser Schät-
zung noch rund 38 % aller Wohnungen der Zeit bis 1918 und 
weitere 20 % der Zeit von 1919 bis 1948 zuzurechnen waren, 
wogegen 42 % der Zeit nach 1948 zugehorten. entfielen Ende 
1964 rund 37 Ofo auf das Baualter bis 1918, 19 % auf die Alters-

stufe von 1919 bis 1948 und bereits 44 Ofo auf die Bauten 
nach 1948. 

Im Bestand der Wohngebäude haben sich im Jahre 1964 
folgende Veränderungen ergeben: 

Bestand am 31. Dezember 1963 
Reinzugang 1964 aus Bautätigkeit 

Freigaben 
Bestand am 31. Dezember 1964 

Wohr/gebäude 
in 1000 

7958,7 
229,5 

0,2 
8188,4 

Ende 1964 511 Kreise unterhalb der Defizitgrenze von 3 Ofo 
Das rechnerische Wohnungsdefizit hat sich im Jahre 1964 

erwartungsgemäß weiter stark vermindert. Von den insge-
samt 565 kreisfreien Städten und LandkreIsen, die im Bundes-
gebiet einseh!. Berlin (West) - nach Eingliederung der Stadt 
Göttingen in den Landkreis - bestanden, hatten am J,ahres-
ende bereits 443 (78,4 %) überhaupt kein Defizit mehr und 
weitere 68 Kreise (12 0/0) em Defizit unter 3 %. Die Zahl dieser 
Kreise hat sich somit seit dem Vorjahr von 4622) auf 511 
Kreise vermehrt, darunter Berlin (West). für das hinsichtlich 
der Folgen besondere Bestimmungen gelten3). Ihr Anteil an 
sämtlichen Kreisen machte Ende 1964 90,4 0/0 gegen 81,6 0/0 

am Ende des Jahres 1963 aus. Nur 54 sogenannte schwarze 
Kreise hatten noch ein Defizit von 3 % und meht, während 
es im Vorjahr emsch!. Stadt- und Landkreis Göttingen und 
kreisfreier Stadt Coburg noch 104 Kreise waren. 

In 468 Kreisen, darunter ewern Kreis mit über 3 % Defizit, 
war die Wohnraumbewirtschaftung am Jahresende 1964 be-
reits aufgehoben, in 462 Kreisen dIe Mietpreisfreigabe erfolgt. 
Weitere Kreise werden auf Grund der Defizitfeststellung 1964 
im Laufe dIeses Jahres noch folgen. Auf die "schwarzen" 
Kreise entfielen Ende 1964 nur noch rund ein Zehntel aller 
Kreise. 

2) Durch Berichtigung hatte SIch für die kreisfreie Stadt Coburg 
im Vorjahr nachtraglich em Defizit von mehr als 3 '/0 ergeben. -
3) Für Berlin (West) gilt folgende Sonderregelung: Die zwangs-
wirtschaftlichen Bindungen sollen mit Wirkung vom 1. Juli des 
Jahres aufgehoben werden, das auf den 31. Dezember folgt, an dem 
die Zahl der WOhnparteien die Zahl der vorhandenen Wohnungen 
um wen i ger als 10f0 überschritten hat Bei der Berechnung der 
WOhnparteien wurden 75 '10 der Einpersonenhaushalte berück-
sichtigt. 

Tabelle 2: Wohnungen im Verhältnis zur Bevölkerung am 6. Juni 1961, 31. Dezember 1963 und 31. Dezember 1964 

Land 

Schleswig-Holstein ' , .. , .. , . , . '. . ... . 
Hamburg .,., ., ... , .... , .. ,., .... . 
Niedersachsen . .. ............ . .... , 
Bremen .... ,." .. " .. , ... , ..... , .. , 
Nordrhein-Westfalen ... , .. , , . , , .. , .. , 
Hessen .... " .' ................ . 
Rheinland-Pfalz .' ... , ............ ,. 
Baden-Wurttemberg .'.. . ........ ,., 
Bayern .................. ,., .. " ... 
Saarland ., .... , .......... , ..... , .. , . 
Berlin (West) .............. " .. ". 
Bundesgebiet ... , ... ,...... ., ..... 

Wohnungen auf 1000 Einwohner am 

----- -1--- -davon-Tn- - --- -- - -r --davollln--- -- - -'---davonm---
- - -- - 6: 6: 1961 - -- ---'1-- ---3C12-:l963------1 ----31:"12.1964 

insgesamt P,ieisfreieii-I' -Lancr.:-- insgesamt i-kreiSfre1exi-1 -Land- - insgesamt I-kreiSfreien -I -Lana:--

291 
301 
271 
314 
290 
298 
297 
288 
283 
304 
384 
292 

i 
I 

Stadten kreisen I Stadten kreisen Stadten kreisen 

308 
301 
294 
314 
307 
320 
311 
304 
313 
325 
384 
315 

. I 1 
284 mim I 
261 290 I 315 I 

332 I 332 1 m ~~~ I ~~~ I m m m I 
267 302 333 I 
301 ~~~ ~ ~ 1 

276 309 334 
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303 

280 

286 
304 
306 
298 
285 
314 

292 

319 
334 
297 
341 
311 
322 
317 
309 
308 
322 
414 
315 

341 
334 
326 
341 
332 
349 
336 
329 
340 
349 
414 
342 

310 

287 

291 
309 
311 
303 
291 
318 

298 
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Deutsche 

Ostgebiete 

BERLIN z.ZI. 

Berlm t(\. Sowlet-
e t ~ e t r 

unter 

SowIetische 
Besatzungszone 

Deutsch lands 

fremder 

Verwaltung 

Rechnerisches WohnungsdefIZIt - Wohnungsanwärter 
(samtllche Mehrpersonen·Haushalte plus 50%-10 GemeIOden mit 100000 u.m. 

Einwohnern 60%. In Berlln (West) 75 %-samtllcher EInpersonen· Haushalte) 
minus Bestand an Wohnungen (ohne am 6.6 1961 festgestellte Wohnungen In nur 

zeitweise bewohnten Ein· und Zweifamilienhausern und von Angehöflgen 
auslandlscher Streitkratte pllvatrechtllch gemietete Wohnungen) 

Zum Ausgleich des Wohnungsdefizits 
feh I en ... % der Wohnungen 

0 kem Oder unter 3 - 3 bis unter 5 

111 5 bis unter 10 - 10 und mehr 

Bundesgebiet elnsch!. Serlin (West) 



Tabelle 3: Rechnerisches Wohnungs defizit in den Kreisen nach Defizitstufen 
Anzahl der Kreise 

Wohnungsdefizit in % ~ I 1 Nord-

i Hessen 
Rhein- I Baden-

des Bestandes an Wohnungen') Wlg- Ham- 1 Nieder-I Br me rhein .. land- Wurt- Bayern Saar- Berlin Bundes-
am 31. 12. 1964 Hol- burg sachsen e n West- Pfalz 

I 
tem- land (West) gebiet 

stein • I falen berg 

I I I I 1 
I 

I kein Defizit ........................... 18 - 34 1 55 42 48 
I 

62 175 8 - 443 
unter 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 I -

I 

22 1 
[ 

21 1 5 
1 

3 4 
I 

9 . - 1') 68 
3 bis unter 5 .......... ....... ...... 1 

1 
- 13 - 9 

1 
- -

I 
1 5 - - 29 

5 bis unter 10 ............... .. . .... - 1 5 -
I 

8 -
1 

- 4 
1 

2 - - 20 
10 und mehr ....................... .. - , - 1 - 2 I 1 - 1 - - - 5 

Insgesamt '" ....... . ..... , 21 1 ! 75') 

I 
2 1 95 

I 
48 

I 51 I 72 

I 

191 1 8 
I 

1 5653 ) 

1 1 

I 

I 

darunter Kreise, in denen am 31. 12. 1964 
1 [ 

I a) die Wohnraumbewirtschaftung 
I 1 

I 
1 aufgehoben war ............... 18 -

I 
46 1 62 43 

I 
50 63 I 177 8 I - 468 

hierunter mit einem Defizit von 
I 

1 

I I 
3 und mehr % ............... - - 1 

I 
- - -

I 
- I -

I 
- -

I 
- 1 

b) die Mietpreise freigegeben waren ..... 18 
1 

- 44 1 59 43 50 
[ 

63 176 8 - 462 
I , 

') Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen in nur zeitweise bewohnten Ein- und Zweifamilienhausern und von Angehongen auslandischer Streitkrafte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. - ') In Berlin (WeSj:) betragt da. Jölefizit,2,3%; die Wohnraumbewirtschaftung soll dort aber erst aufgehoben und die Mietpreise 
freigegeben werden, wenn das Defizit weniger als 1 % betragt. - ') Ohne die fniher kreisfreie Stadt Göttmgen, die jetzt zum Landkreis Gottlngen gehort. 

Von den Ländern hatten Bremen, Rheinland-Pfalz, das Saar-
land! und Berlin (West) 3) in ihren Stadt- oder Landkreisen 
Ende 1964 überhaupt kein Defizit mehr bzw. nur ein solches 
unter 3010, und in Schleswig-Holstein und Hessen lag nur 
noch je ein Kreis über der DefizJtgrenze. 

Auf die "weißen" Kreise ohne ein Defizit bzw. unter der 
Defizltgrenze kamen im Bundesganzen Ende 1964 80,1 % aller 
Einwohner und 80,2 % aller Wohnungen. In den kreisfreien 
,Stadten waren die Anteile der "weißen" Kreise an der Ge-
samtzahl der Kreise (83,6010). der Wohnbevölkerung (65,3010) 
und der Wohnungen (66,8010) naturgemäß erheblich geringer 
als in den Landkreisen (92,7 bzw. 89,9 bzw. 90,5 %). 

Uberblickt man die Ende 1964 noch verbliebenen "schwar-
zen" Kreise auf der Karte, dann laßt sich erkennen, daß es 
sich in der Hauptsache um einzelne Großstadte und ihre Ein-
zugsgebiete (z. B. Hamburg, Mimchen, Stuttgart), ferner um 
einige Universitatsstädte (Göttingen, Marburg usw.) sowie 
um bestimmte Industriebezirke (Ruhrgebiet, rheinischer Tex-
tilbezirk) handelt. Auch die besondere Bevölkerungsvermeh-
rung durch Flüchtlinge (wie z. B. in Niedersachsen) dürfte 
eine Rolle spielen. Bei der Konzentration von Wirtschaft und 
Menschen kommt es auch sehr auf den laufenden Zugang von 
Erwerbstätigen, Studenten, Gastarbeitern usw. an. 

Das rechnerische Wohnungsdefizit betrug am Jahresende 
1964 in sämtlichen Kreisen des Bundesgebiets ohne Berlin 
noch 275000 Wohnungen gegen 445000 Ende 1963. Davon 
entfielen 195000 Wohnungen auf die kreisfreien Großstädte 
und 80000 Wohnungen auf die sonstigen kreisfreien Städte 
und Landkreise, 

Von dem gesamten Wohnungszugang 1964 im Bundesgebiet 
einschließlich des jetzigen Landkreises Göttingen, aber ohne 
BerliIl1 in Höhe von rund 567000 Wohnungen haben 215000 
Wohnungen (37,9010) rechnerisch dazu gedient, di,e infolge der 
Bevblkerungszunahnte erhöhte Zahl der Wohnungs anwärter 
auszugleichen, und weitere 182000 Wohnungen sind in den 
sog. "weißeIlJ Kreisen" über jenes Maß hinaus entstanden, 
das zur vorherigen Abdeckung des Defizits in diesen Kreisen 
erforderlich gewesen wäre. Zur Verminderung des Defizits 
bheben daher nur 170000 Wohnungen (30010) übrig. In den 
Ende 1964 noch "schwarzen" Großstädten und sonstigen kreis-
freien Städten und Landkreisen kam ein erheblich größerer 
Teil des dortigen Wohnungszugangs (81,4 bzw. 42,4 0(0) der 
Abdeckung des Wohnungsdefizits zugute. Der geringere Ab-
bau des Wohnungsdefizits in den sonstigen kreisfreien Städ-
ten und Landkreisen gegenüber den Großstädten ist darauf 
zurückzuführen, daß dort die Zahl der Wohnungsanwärter 
viel starker als in den Großstädten angewachsen ist. Hier 
dürfte sich die zunehmende Bevblkerungszahl im Umland der 
Großstadte bemerkbar machen. 

Diese Zahlen dürften zeigen, daß es bei fortgesetzter hoher 
Bautatigkeit auch unter Berücksichtigung der neu auftreten-
den Wohnungsuchenden und des Wohnungsbaus in anderen 
Gebieten möglich sein wird, das noch vorhandene rechnerische 
Wohnungsdefizit bIS Ende 1967 größtenteils zu beseitigen, um 
sodann an die weitere Deckung des besonderen örtlichen 
Wohnungsbedarfs sowie an die notwendige Erneuerung qua-
litativ unzureichender Wohngebaude heranzugehen. Lo. 

Tabelle 4: Rechnerisches Wohnungsdefizit nach Defizitstufen, Wohnbevölkerung und Wohnungsbe,stand1) 

in den kreisfreien Städten und den Landkreisen 

Wohnungsdefizit in ~~ 
des Bestandes an Wohnungen l ) 

am 31. 12. 1964 

kein Defizit ....................... . 
unter 3') ............... '" 

3 bis unter 5 ............. . ..... . 
5 bis unter 10 .................... . 

10 und mehr .................... . 
Insgesamt') ............ . 

darunter Kreise, in denen am 31.12.1964 
a) die Wohnraumbewirtschaftung 

aufgehoben war ........... .. 
hierunter mit einem Defizit von 

3 und mehr ~~ ...... . .... . 
b) die Mietpreise freigegeben waren .. 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Kreisfreie Stadte Landkreise lnogesamt Ein-
- - --I Wohn-'--,- Bestalld - - --I h~  Bestand - --- -I Wohn---I Bestand'" wohner 

Kreise bevol- I an Woh- Kreise bevol- an Woh- Kreise bevol- an Woh- auf eine 
, kerung I nungen1) kerung I nungen1 ) kerung nungen1) Wohnung 

--Anzah-I-I - - -fOOo -- _ Anzahl-T -- -1 000---' - '-AnzahI-- --1 000 -- - Anzahl 

I 7498,4 [I 2539,7 }_-':':::3=53='---i-i-2-s-7-24-,0-=---rl ~90 
27 

7 
12 
4 

140 

95 

93 

I 7784,7 2802,7 41 I 4916,8 I 1421,0 68 12701,5 4223,7 3,0 

i 
1598,1 1 517,8 22 2505,7 701,5 29 4103,8 I 1219,3 3,4 
5958,2 1974,0 8 887,9 I 251,2 20 6846,1 2225,2 3,1 

561,7 167,6 1 152,0 42,9 5 713,7 210,5 3,4 
i 23401,1 I 8001,8 425 [35186,4 110451'1 565 58587,5 118453'0 3,2 

! 79.:,4 1 2 :,8 373 28998,5 8673,5 468 36973,9 I' 11 360,3 3,3 

I
' 1 128,9 11 35,4 1 128,9 35,4 3,6 

7805,0 1 2633,1 369 28 625,2 8 578,8 462 36430,2 111 211,9 3,2 

1) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen in nur zeitweise bewohnten Ein- und ZweIfamilienhausern und von Angehorigen ausländischer Streitkrafte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. - 2) Einsehl. Berlin (West) mit einem Defizit von 2,3%, wo aber die WohnraumbewIrtschaftung erst aufgehoben und die Miet-
preise freigegeben werden sollen, wenn das Defizit weniger als 1 % beträgt. - 3) Die fruher kreisfreie Stadt Gottingen (Niedersachsen) gehort jetzt zum Landkreis 
Gottingen. 

- 398-



Außenhandel 
Außenhandel im Mai 1965 

Gesamtüberblick 
Die Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) 

hat im Mai 1965 Waren für 5916 Mil!. DM importiert und für 
6 174 Mil!. DM exportiert. Das sind in der Einfuhr 35 Ofo (bei 
Ausschaltung der Auslandsbezüge von Regierungsgütern: 
28 Ofo) und m der Ausfuhr rund 20 % mehr als im Mai 1964. 
Dabei muß allergings berücksichtigt werden, daß der Mai 
dieses Jahres weniger Feiertage hatte als der Mai 1964. Im 
Vergleich zum April 1965 haben im Benchtsmonat die Em-
fuhren um 6 %, die Ausfuhren um 10,5 % zugenommen. 

Die AußenhandelsbIlanz schloß im Mai 1965 mit einem Aus-
fuhrüberschuß von 258 Mill. DM ab gegenüber 737 Mil!. DM 
im Mai des Vorjahres und nur 3 Mü!. DM im Vormonat. 

Einfuhr 

Von der gesamten Zunahme des Einfuhrwertes im Mai 1965 
gegenuber Mai 1964 in Höhe von 1527 MU!. DM entfielen 
zwei Drittel auf Fertigwaren der ge wer b I ich e TI Wirt-
schaft. Dabei wurden - abgesehen von den zahlreIchen, in 
der Sammelposition "Sonstige Enderzeugnisse" nachgewie-
senen Waren verschIedener Art - insbesondere tur Maschi-
nen (+ 121) sowie für Vor- und Enderzeugnisse der Textil-
wIrtschaft (+ 102), der ChemIewirtschaft (+ 77) und der Eisen-
und Stahlwirtschaft (+ 64) hühere Einfuhrwerte gemeldet 
(jeweils in Millionen DM), ferner u. a. für PapIer und Pappe, 
Kraftfahrzeuge und Kautschukwaren. Unter den übngen Wa-
rengruppen der gewerbllchen Wirtschaft wurden vor allem 
Kupfer (+ 42), Holz und Holzmasse (+ 24) in großerem Um-
fange als im Vorjahr importiert, während beispielsweise die 
Bezüge an Rohöl und Kraftstoffen etwas zuruckgingen. 

Im BereIch der Ern ä h run g seinfuhr (+ 265) stiegen 
vor allem d18 Bezuge an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-

Außenhandel nach Waren gruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2 ) •••••• 

Ernahrungswirtschaft ... . 
Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs ... 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel ... ... 
Gewerbhche Wirtschaft . 
Rohstoffe...... . .. . 
Halbwaren ......... . 
Fertigwaren . . . . .. . .. . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ..... . 

Ausfuhr insgesamt2 ) • • ••• 

Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren . . ...... . 
FertIgwaren .......... . 
Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen .. 
Wasserfahrzeuge. . .. 
Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische und 
optische ErzeugnIsse, 
Uhren 00. • 00. 00. 

Mai 1965') Januar)Ma11965') 

I
, ~ ~ b~ ~ I e~ ~·~~~ 

Abnahme (-) 1 an der 1 nahme 
1 gegen I Gesamt-I (-l 

I 

1 em- I gegen 

I 
bzw. Jan.) 

April 1 Mai -ausfuhr I Mai 
Mill. ]9fl5_IJ964 _ Mill. 1 _____ l~  
DM 1 % DM , °0 

5916 i + 6,0 1 +34,8 27778 i 100 1 

1353 1 + 8,21 +24,4 61591 22,2 
53 1 +26,21 +65,6 2141 0,8 

237 i - 6,3 1 +19,1 1221 i 4,4 
863 1 +11,4 1 +25,4 38141 13,7 
200 , +11,7 1 +17,6 910 3,3 

4508 1 + 5,1 1 + 38,2 21 394 : 77,0 
978 1 + 6,5 + 9,4 4736 17,0 
876 + 0,1 +20,5 4387

' 
15,8 

2654 1
' 

I- 6,3 +61,5 12270 1 44,2 
901 -I- 6,0 + 42,8 4227 15,2 

1 753 : -I- 6,5 -t- 73,2 8043 29,0 

61741 +10,5 +20,4 29136 100 
157 - 6,0 -1-18,0 834 2,9 

5993 'r11,1 -t-20,6 28183 96,7 
219 + 14,1 + 12,9 986 3,4 
488 + 4,5 + 5,4 2 536 8,7 

5286 t 11,6 + 22,5 24662 84,6 
1127 +10,1 +19,4 5393 18,5 
4159 +12,1 + 23,4 19268 66,1 

1333 +15,2 +20,1 
66 -18,5 1 -I 61,0 

965 +18,01+31,8 
1 1 

530 1 ,- 6,9 1 -/ 13,7 
1 1 

160 1 +15,91 1-18,5 
1 1 

6013 
297 

4321 

2538 

720 

20,6 
1,0 

14,8 

8,7 

2,5 I 

+23,5 
+12,7 
+12,6 

+ 6,4 
+16,2 
+ 7,7 
+27,1 
+ 6,2 
+21,1 
+40,3 
+33,9 
+44,0 

+10,4 
+20,9 
+10,1 
- 7,9 
+ 7,7 
+11,3 
+11,3 
+11,2 

+- 8,1 
-20,4 
'r-12,8 

+11,0 

+ 4,7 

1) Vorlaufige ErgebnIsse. - 2) EinsehL Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

o 

STAT. BUNDESAMT 5118 Bundesgebiet emschl. Berltn (West) 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. BerIin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr Insgesamt 2) 

eEeD-Lander ......... . 
EWG-Lander. . . . .. 
EFTA-Lander .. 
VereInIgte Staaten und 

Kanada ........ 00. 

Ubnge Llmder') .. . 
Sons.tige Lander (ohne 

Ostblock) ............ . 
Europa..... . .... . 
Afrika.... .. 
Mittel- und Sudamerika . 
Asien") ...... " .... . 
AustraIien und Ozeanien 

Ostblock-Llmder ..... 

Ausfuhr insgesamt:!) 
OEeD-Lander 
EWG-Lander ......... . 
EFTA-Lander .... '" 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... . 
Ubrige Lander3). • • 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika. .. .. .. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien') ............ . 
AustraIien und Ozeanlcn 

Ostblock-Lander ..... 

Mai 1965') 

Zu- (+) bzw. 
,Abnahme (-) 

gegen 

Januar/Mai 1965') 
--- -Zu-Hf 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

5916 1

1 
+ 6,0 I +34,8 27778 

4363 + 6,1 + 42,5 20257 
2290 1 + 8,9 I +50,0 10412 
1006 1 + 7,4 +23,9 4799 

871 1- 0,8 + 46,9 4035 
195

1

- 0,5 +50,0 1012 

1 340 + 6,9 + 14,4 6461 
91 + 9,6 +30,0 424 

427 1 - 1,4 +13,3 2122 
413 I +11,3 +18,3 1944 
349 1 + 9,7 + 4,5 1 707 

60 1 +25,0 +42,9 264 
206 1 - 1,4 +38,3 1022 

6174 1 +10,5 +20,4 29136 
4732 : +10,0 +19,5 22283 
2132 + 7,7 +12,0 10 383 
1 717 : + 12,0 + 24,6 7 894 

574 1 +12,1 +40,0 2488 
309 : +10,8 +15,7 1518 

1205 
170 
283 
270 
409 

73 
219 

1 +16,0 
1 -,-23,2 
1 +12,7 
1 ,18,,9 
1 +13,3 
1 -r17,7 
,- 3,9 

+25.4 
+20,6 
+20,9 
+17,9 
+35,0 
+35,2 
+16,5 

5720 
712 

1370 
1309 
20021 

327/ 
1045

1 

ein-
bzw. 

-ausfuhr 

100 
72,9 
37,5 
17,3 

14,5 

+23,5 
+28,1 
+40,8 
+16,7 

+17,8 
3,6 1 +15,5 

23,3 
1,5 
7,6 
7,0 
6,2 
1,{J 
3,7 

100 
76,5 
35,6 
27,1 

8,5 
5,2 

19,6 
2,4 
4,7 
4,5 
6,9 
1,1 
3,6

1 

+11,6 
+19,1 
+20,0 
+11,4 + 4,6 
- 8,3 
+19,0 

+10,4 
+ 8,3 
+ 3,8 
+12,3 

+16,0 
+ 9,3 

+17,4 
+15,8 
+14,0 
+ 7,6 
+26,9 
+24,8 
+21)8 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. SchIffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - 3) Einsehl. Japan. - J) Ohne Japan. 
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sprungs (+ 175, darunter Obst und Südfrüchte zus·ammen 
+ 52, Gemüse + 25, Olfrüchte + 25, ale und Fette + 16, 
Olkuchen + 16 und Konserven + 14), im übrigen insbeson-
dere die Bezüge an Rindern (+ 19), an Fleisch und Fleisch-
waren (+ 19) sowie ,an Kaffee (+ 15) und an Rohtabak (+ 12). 

Ausfuhr 
Auch bei der Ausfuhr waren für die starke Zunahme gegen-

über dem Vergleichsmonat des Vorjahres die größeren liefe-
rungen an Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft maß-
gebend. Auf sie entfielen - bei einem Anteil an der Gesamt-
ausfuhr von 86 % - allein 93 % des Wertzuwachses von 
insgesamt 1 048 Mill. DM. Absolut am starksten erhöhten 
slch (ebenfalls in Millionen DM) die Exporte an Kraftfahr-
zeugen (+ 233) und ·an Erzeugnissen des Maschinenbaues 
(+ 223). sodann die Exporte an Vor- und Enderzeugnissen 
der Chemlewirtschaft (+ 114) und der Eisen- und Stahlwirt-
schaft (+ 95). Ferner wurden u. a. elektrotechmsche Erzeug-
nisse und Textilien sowie feinmechanische und optische Er-
zeugnisse in größerem Umfange exportiert. Auch der Wert 

der an das Ausland abgelieferten Schiffe war im Berichtsmonat 
hoher als im Mai des Vorjahres. 

Außenhandel im Januar/Mai 1965 

In den ersten fLinf Monaten dieses Jahres wurden im Außen-
handel der Bundesrepubllk Einfuhren im Werte von zusam-
men 27,8 Mrd. DM und Ausfuhren fur 29,1 Mrd. DM zur Außen-
handelsstatistik gemeldet. Das waren in der Einfuhr 23,5 0/ 0 , 

in der Ausfuhr rund 10 % mehr als im entsprechenden Zeit-
abschnitt 1964. Dadurch verminderte sich der Aktivsaldo der 
Außenhandelsbilanz von 3,9 auf 1,3 Mrd. DM. Der Waren-
austausch mit den EWG-Partnern allein, der im .Januar/Mai 
1964 noch mit einem Ausfuhrüberschuß von 2,6 Mrd. DM ab-
geschlossen hatte, war im abgelaufenen Jahresteil 1965 in 
Em- und Ausfuhr nahezu ausgeglichen. 

In etwas geringerem Maße als die tatsachlichen Werte stieg 
das Außenhandelsvolumen (+ 21 bzw. 8 0/0), weil die Durch-
schnittswerte (Preise) fur die Einfuhr- und Ausfuhrwaren in 
den ersten flinf Monaten 1965 um rund 2 % hoher lagen als 
im entsprechenden Zeitabschnitt 1964, Schl. 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus der Vergn{,igungsteuer 

Gesetzliche Grundlagen 
Die Vergnügungsteuer ist eine auf Landesgesetz beruhende 

Steuer, die den Gemeinden, in einigen Umdern1 ) mit gerin-
gen Beträgen auch einzelnen Landkreisen, zufließt. Im Gegen-
satz zu allen anderen Landern, in denen die Erhebung der 
Vergnügungsteuer obligatorisch ist, begründet das Vergnü-
gung5teuergesetz von Baden-Württemberg ausdrücklich nur 
das R e c h t der Gemeinden, dIe Steuer zu erheben. 

Trotz Verschiedenheiten der Landesgcsetze2) im einzelnen, 
sind die Bestimmungen uber Steuergegenstand und Art der 
Steuererhebung, über Steuerglaubiger und Steuerschuldner 
in allen Ländern grundsatzlich die gleichen. Auch die Vor-
schnften uber Steuerermaßigungen und -befreiungen weisen 
m den Bundeslandern gememsame Grundzuge auf. 

Dle Steuer WIrd tur Vergnügungen erhoben, die im Ge-
meindegebiet veranstaltet werden, insbesondere für Tanz-
und Karnevalsbelustigungen, Kabarett-, Varietedarbietungen 
und dergleichen, gewerbsmäßig betriebene Sportveranstal-
tungen, Glucksspiele, den Betrieb von Spiel- und Geschick-
lIchkeitsautomaten, Filmvorführungen und anderes mehr nach 
Maßgabe der land es gesetzlichen Bestimmungen. In diesen 
Vorschnften wird auch der Begriff der steuerpflichtigen Ver-
gnugungen definiert, zu deren Merkmalen es vor allem ge-
hort, die Besucher zu entspannen, zu belustigen oder in son-
stiger Weise zu unterhalten. Steuerschuldner ist der Unter-
nehmer der Veranstaltung. 

Die Vergmigungsteuer wird normalerweise als Kartensteuer 
erhoben und m Prozent des Preises oder Entgeltes festge-
setzt. Die allgemewen Satze, die zwischen 10 und 25 % in 
den einzelnen Landern betragen, lassen sich aus der nach-
stehenden Ubersicht ersehen; es ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß an die Stelle dleser Normalsatze m großem Umfange 
Sonderregelungen treten. 

An die Stelle der ublichen Kartensteuer kann eine Pauseh-
steuer treten, etwa wenn Eintrittskarten gar nicht ausgegeben 
werden oder wenn die Kartensteuer nicht hinreichend zu 
uberwachen i5t. B'erechnungsgrundlagen sind in diesem Fall 
die Roheinnilhme, der Aufwand, das Vielfache des Einzel-
prelses, die Größe der benutzten Raume oder Plachen usw. 

Eine Erhohung der Vergnügungsteuer über die allgemeinen 
Steu2rsatze hinaus lst relativ selten. In emigen Landern wer-
den bestimmte Veranstaltungen, an denen kein förderungs-
wurdIges Interesse besteht oder bel denen den Unternehmern 
bzw. Teilnehmern eine derartige finanzielle Belastung zu-

1) Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen; 
in Bayern nur von gememdefreien Grundstücken. - 2) Diese gehen 
auf dJe Bestimmungen über die Vergnügungs teuer vom 7 . .Juni 
1933 (RGBI I S. 351) zurück. 

gemutet werden kann, hoher besteuert; dazu gehören einmal 
Catcherdarbietungen, (Damen-) Ring- und Boxkämpfe und 
zum anderen karnevalistische Veranstaltungen, Kostüm- und 
Maskenfeste. Die Satze sind in der ersten Gruppe von Ver-
anstaltungen mIt 40 % des Kartenpreises besonders drastisch 
erhöht, m der zweiten liegen sie zwischen 20 und 30 %. 
Eine wesentlIch größere Rolle als Steuererhöhungen spielen 
Ermaßigungen und Befreiungen. Zu den Hauptgruppen von 
Veranstaltungen, die in allen Landern praktisch steuerfrei 
smd, gehören: 

1. Opern und Schauspiele, Symphonie- und andere Konzerte, 
Kammer- und Kirchenmusik, Vortrage und sonstige Ver-
anstaltungen, die als künstlerisch hochstehend anerkannt 
sind, 

2. Veranstaltungen, die dem Unterricht, der Erziehung und 
Jugendpflege dienen, 

3. Veranstaltungen aus Anlaß besonderer T,age (insbeson-
dere des 1. Mai, soweit von politischen oder gewerkschaft-
lichen OrganisatlOnen, Behörden oder Betrieben durch-
geführt), 

4. Veranstaltungen aus kirchlichen, religiosen, weltanschau-
lichen, wissenschaftlichen und politischen Gründen, 

5. Sportveranstaltungen, die der Leibesübung dienen und 
nicht gewerbsmaßig betrieben werden. 

Fur folgende Veranstaltungen werden - von Land zu Land 
unterschiedlich - Steuerermaßigungen oder -befreiungen ge-
währt: 

Fußballwettkämpfe, an denen Vertragsspieler oder Lizenz-
spieler mitwirken, sowie 
Zirkusveranstaltungen, Schaustellungen lebender Tiere, 
Pferdeleistungsschauen und -prüfungen. 

Darüber hmaus gibt es in den einzelnen Bundesländern eine 
Reihe weiterer Vergünstigungen. 

Obglelch die Kinosteuer nur einen Teil der allgememen 
Vergnügungsteuer bildet, nimmt sie eine gewisse Sonder-
steilung ein. Ihre Satze liegen - außer in den Ländern SchI es-
wig-Holstein, Hessen, Bayern und Berlin (West) - niedriger 
als die allgemelllen Vergnügungsteuersätze. In Hessen haben 
die Gemeinden die Moglichkeit, den Steuersatz im Rahmen 
der gesetzlich festgelegten Spanne von 15 bis 20 % durch 
Ortssatzung selbst zu bestimmen. Auch in Bayern sieht das 
Gesetz örtliche AbweIchungen vor. 

Beim Vorliegen bestllnmter Voraussetzungen werden die 
Filmveranst.altungen steuerlich noch weiter begünstigt. In 
einigen Ländern sind Vorfuhrungen, in denen ein pradika-
tisierter Film gezeigt wird, grundsatzlieh steuerfrei. Abge-
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Kinosteuer 
Uberblick über Steuersätze und die wichtigsten Ermäßigungen und Befreiungen 

(stand: Ende 1964) 

. I Schleswig- 1
1 

Nieder-
Art und Lange') des FIlms Holstein i sachsen 

1 I 1 I 1 

INordrhein-l Hessen I Rheinl2nd-

1

1 ~~~  i Westfalen i Pfalz berg 
Bayern li I 1 i I Saarland Hamburg I Bremen I Berlin 

(West) 

10 10 

10 20 

I. Steuersatz in ~  des Preises oder Entgelts 
a) Kinosteuer 

10 ',15 bis 20') I 10 10 

b) nachrichthch: Übrige Vergnugungsteuer 

1
15 bzw. 20 i 10 bis 20') I 20 1 20 

(je nach I 1 I I Eintritts- ,I 

I PreIs) I 1 

15') I 10 10 

15') 15 20 

11. Ermaßigung auf ... ~  bzw. Befreiung bei Vorfuhrung als "wertvoll" ("besonders wertvoll") anerkannter Filme 
a) Kultur-, Dokumentar- I I 6 (4) I , 7 bis 12') 5 (5) I 6 (6)') 11 (9)') ')1 6 (6)') 

oder Lehrfilme von mehr I 11 " (5 bis 10) - Pradi- 1 
als 250 m Lange I katislerte I 

l i I Kurzfilme 1 

b) Kultur-, Dokumentar-
oder Lehrfilme von mehr 
als 2 100 m Lange bzw. 
programmfullende 
(abendfüllende) derartige 
Flime 

4 (frei) I 3 bis 8 : Alle Vor- 4 (4) 
i aller Art-I 

I (frei) flihrun-

c) Spielfilme von mehr als 
2100 m Lange 

d) Marchen- oder Jugend-
filme von mehr als 
1500 m Lange 

frel(frei)')1 

I 
I 
I 
1 

1 

I 

4 (frei) 

4 (frei) 

i 

I I gen, in 
1 I denen eml 

frei (frei)')1 r r~ i ti  
I I slerter 
I Haupt-
1 film I 
1 i g~~~~~t 
: I frei (freil ') 

1 3 bis 8 I 
(frei) 

Alle pro-
gramm-

Marchen-
filme: 

frei (frei) 
Jugend-

filme: 
a) mehr 

als 250 m 

I füllenden 
Filme zu 
ermaßig-
ten Ein-

Lange: 
7 bis 12 

(5 bis 10) 
b) mehr 

als 1200m 
Lange: I 
3 biS 8 I 
(frei) I 

I 

tritts-
preisen: 

5 (5) 

4 (4) 

4 (4) 

7 (3)') 

frei (ftei)') 

10 (7)') 

10 (7)') I 

I 
I 
I 
1 

frei (frei) 

4 (4) 

frei (frei) 

10 10 

25 10 

5 (5)') i ~ b~  
I Filmlange 
I bis 
11800 m-

frei (frei) I frei (frei) 

1

1 

ir ~~~e 
von mehr 

als 
11800 m-

i 
frei (frei) I 4 (2) 
- wenn I bei Fllm-

I programm- lange von 
1

1 

fullend - I r ~~ ~~ 
1 frei (frei) 

frei (frei) I frel (frei)') 
-wenn I 

programm-I ' 
fuHend -

1 

I 

1) Fur Schmalfilme gelten kurzere Abmessungen. - 2) Der Steuersatz kann von den Gemeinden in diesen Grenzen durch Ortssatzung bestImmt werden. -
3) Kann von den GemeInden durch Satzung auf ~  erhoht, bei der übrigen Vergnugungsteuer außerdem auch auf 10% gesenkt werden. - "') Wird neben den Er-
maßigungen nach 11 b) bis c) gewahrt (vgl. Text). - 1» Ftlmveranstaltungen, bei denen ausschließlich als "besonders wertvoll" anerkannte Filme gezeigt werden, 
sind unter bestimmten Auflagen steuerfrei. - 6) Ohne Auflage uber die Filmlange. - 7) Filme von mehr als 250 m Lange. ~ 13) Desgl. Vormittagsvorstellungen 
mit Eintrittspreisen bis zu 1,- DM. 

sehen von diesen Fallen kann durch die Bestimmung, daß 
verschiedene Vergünstigungen nebeneinander gewährt wer-
den, eine Steuerbefreiung auch dann eintreten, wenn z. B. 
ein steuerlich begunstigter Spielfilm im Hauptprogramm zu-
sammen mit einem prädlkatIslerten Kulturfilm im Beipro-
gramm gezeigt wird. Bei Kombmation eines als "wertvoll" 
oder "besonders wertvoll" anerkannten Vorfilms mit einem 
nicht qualIfizierten Spielfilm wird für dIe gesamte Veranstal-
tung eine Steuerermaßlgung erreicht. Mit dieser Regelung 
wird .angestrebt, das Niveau des Kulturfilms weiter zu heben 
und ihn emem brelten Publikum zuganglich zu machen. 

Für die Ermaßigung oder Befreiung von der Kinosteuer ist 
neben der Verleihung des Pradikats "wertvoll" oder "beson-
ders wertvoll" auch die Art des Films (Kulturfilm, Jugend-
und Marchenfilm sowie Dokumentar- oder Lehrfilm) und seine 
Länge von Bedeutung. 

Die vorstehende Ubersicht liber die Kmosteuersatze ent-
halt nur die wichtigsten zu einer SteuerbefreJUng oder -ermä-
ßigung fuhrenden Tatbestande. Daneben gibt es in einzelnen 
Landern unter bestimmten Auflagen weitere Steuervergtin-
stigungen, z. B. bei Vorfuhrungen in Aktualitatenkinos und 
Wanderfilmtheatern sowie fur Sozialrentner und Schwerbe-
schädIgte. 

Aufkommen 1964 

Die Einnahmen aus der Vergnügungsteuer, welche trotz 
ihres relativ germ gen finanziellen Gewichts Im Rahmen des 
gesamten Steuerhaushalts m der letzten Zelt Gegenstand 
z,ahlreicher DiskUSSIOnen war, bellefen sich im Jahre 1964 auf 
105,2 Mil!. DM. Reichlich em Viertel dieses Betrages (28,5 Mül. 
DM) entfiel im Bundesdurchschnitt, von dem dIe einzelnen 
Gememdegrößenklassen und Arten von Gebietskorperschaf-
ten zum Teil erheblich abwichen, auf die sogenannte Kino-
steuer. In den kreIsfreien Stadten war der Kmosteueranteil 
mit 30,5 % dreimal so hoch wie in den Gemeinden mit weniger 
als 3000 Einwohnern (9,8 %). 

Die absolut höchsten Vergnligungsteuereinnahmen gingen 
1964 mit 64,7 MlI!. DM oder 61,4 Ofo bei den kreisfreIen Stadten 
und Stadtstaaten em, obwohl diese nur rund 40 Ofo der Ge-
samtbevölkerung reprasentieren. Von dem Aufkommen der 
übrigen Gebietskörperschaften in Höhe von insgesamt 40,6 
Mil!. DM flossen 38,3 Mil!. DM den kreis angehörigen Ge-
meinden und nur 2,3 Mil!. DM den Landkreisen zu. 

Gemessen an den gesamten gememdlichen Steuereinnahmen 
entfällt auf die Vergnugungsteuer im Durch5chnitt des Bun-
desgebietes ein Anteil von weniger als 1 %. Unter den Ge-
meindesteuern ohne Realsteuern (1964 621,7 Mil!. DM) mmmt 
die Vergnügungsteuer mit emem Sechstel die zweite Stelle 
ein. 
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Tabelle 1: Vergnügungsteuer 1962 bis 1964 
Bundesgebiet einschl Berlin (West) 

· ~
Kreisangehbrige Gemeinden 

Jahr Steuerart Insgesamt Stadt- Kreisfreie - m;t 1 mit- 1---- ~ ~~~~ Land-
staaten Städte I zusammen 

10 000 weniger 3 000 1 000 weniger 
und mehr als 10 000 bis unter I bis unter I als 1 000 kreise 

10000 3000 
Einwohnern 

Mili.DM 
1962 Kinosteuer .. ........... .. , 55,4 I 7,0 I 28,8 I 18,6 I 9,6 i 9,1 

Übrige Vergnugungsteuer .. I 
7,1 

I 
1,8 

I 
0,2 I 0,9 

67,3 7,9 32,4 25,0 9,4 I 15,6 7,4 5,1 3,1 2,1 
zusammen ... , 122,6 

, 
14,8 

I 

61,2 

I 
43,6 

I 
18,9 I 24,7 I 14,5 

I 
6,9 

I 

3,3 
, 

3,0 

1963 I<;ino&teuer ............... 37,9 5,2 19,7 12,4 5,9 I 6,6 I Übrige Vergnügungs teuer .. 72,5 8,2 34,9 27,4 
5,2 1,3 0,1 0,6 

10,5 I 16,9 I 8,2 5,4 3,2 2,0 

zusammen ... \ 110,3 

1 

13,4 I 54,6 

I 
39,8 

I 
16,4 

I 

23,4 i 13,4 I 6,7 I 3,3 

I 
2,6 

1964 ~i te er ............... 
I I 

Übrige Vergnilgungsteuer .. 
28,5 2,4 I 16,4 9,4 4,3 5,0 i 4,0 I 1,0 

I 
0,1 0,4 

76,7 8,6 I 37,3 28,9 11,0 \ 17,9 I 8,7 5,8 3,5 1,9 I 
zusammen .. ·1 105,2 1 11,0 I 53,6 1 38,3 I 15,3 I 23,0 I 12,7 I 6,8 I 3,5 1 2,3 

DM je 100 Einwohner 
1962 Kinosteuer . . . . . . . . . . . . .. I 97,24 I 147,08 I 155,71 I Übrige Vergnugungsteuer .. 118,14 165,95 I 174,68 

zusammen.· '1 215,38 

1 

313,04 

I 
330,38 

1 
1963 ~i te er ............... 65,76 109,42 105,53 

Übrige Vergnügungsteuer .. 125,75 173,05 187.47 

zusammen.· '1 191,51 

I 
282,47 

I 

293,00 

I 1964 ~i te er ............... 48,96 49,77 87,58 
Ubrige Vergnugungsteuer .. 131,57 180,72 199,48 

zusammen .. _, 180,53 I 230,49 I 287,06 I 

Entwicklung seit 1957 

Die Vergnügungsteuer ist bis zum Jahre 1957 durch ein 
standiges Ansteigen der Emnahmen, ab 1958 dagegen durch 
einen ebenso ununterbrochenen Ruckgang gekennzeichnet. 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung ist dabei die Kino-
steuer, deren Aufkommen von 152,5 Mil!. DM im Jahr 1957 
auf 28,5 Mill. DM im Jahr 1964 gesunken ist. Die jährlich 
wachsenden Einnahmen aus der übrigen Vergnügungsteuer, 
die sich im gleichen Zeitraum um knapp 42 % auf 76,7 Mil!. 
DM erhöht hat, konnte diesen Rückgang nicht wettmachen. 
Die Relation zwischen Kino- und ubriger Vergnügungsteuer 
hat SIch in den letzten Jahren dementsprechend ständig ver-
schoben: Der Anteil der Kinosteuer am gesamten Vergmi-
gungsteueraufkommen, der in den Jahren 1950 bis 1957 zwi-
schen rund 74 und 78 % betragen halte, ging in den folgenden 
Jahren stark zurück, und zwar 1958 auf 70,9 %, 1960 auf 
61,3"10, 1962 auf 45,2 Ofo und 1963 auf 34,4"/0; 1964 machte er 
nur noch 27,1 °/0 aus. 

Den größten Zuwachs .an Vergnügungsteuereinnahmen 
o h n e Kinosteuer hatten seit 1957 mit rund 67"10 die kreis-
angehörigen Gemeinden - unter ihnen insbesondere die-
j-enigen mit 3 000 bis unter 10000 Einwohnern - aufzuweisen. 
Die Einnahmeerhöhung bei den kreisfreien Städten entsprach 
ungefähr dem Bundesdurchschnitt. Dagegen ist das Steuer-
aufkommen in den Stadtstaaten - nach anfänglIcher Zunahme 
bis zum Jahre 1961 - zurückgegangen und liegt 1964 nur 
noch geringfügig über dem Aufkommen von 1957. Für die 
Einnahmeminderung waren zu einem erheblichen Teil Steuer-
ermäßigungen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen in Berlin 
rWest)3) maßgebend. 

Vom Rlickgang der Kin 0 s t e u e rauf k.napp ein Fünftel 
des Ausgangsbetrages im Jahre 1957 wurden die untersuchten 
Größenklassen bzw. Arten von Gebietskörperschaften recht 
unterschIedlich betroffen. Abgesehen von den Landkreisen, 
deren Kinosteuereinnahmen bedeutungslos sind, ist der Kino-
steueranteil bei den Stadtstaaten am stärksten, nämlich auf 
1 t ,6 "10, zurückgegangen; bei den übrigen Gebietskörperschaf-
ten lag das Aufkommen zwischen 17,0 und 22,8 Ofo der Beträge 
von 1957. 

WesentlIchen Einfluß .auf den Kinobesuch und damit auf 
die Kinosteuereinnahmen hat das Fernsehen. Zwischen 1957 
und 19634) ist die Zahl der insgesamt erteilten Fernsehgeneh-

3) Gesetz zur Änderung des Vergnügungsteuergesetzes vom 
6. MaI 1962 (GVB!. fur Berlm S. 443). - 4) Neuere Zahlen liegen für 
FIlmbesuche und Einnahmen der Kinos nieht vor. 

55,35 I 106,16 I 36,73 78,31 
I 

21,88 
I 

2,19 I 2,73 
74,17 103,49 I 63,42 I 81,26 62,70 42,37 6,15 

129,52 

I 
209,66 i 100,15 159,56 I 64,58 

I 
44,56 

I 
8,88 ! 

36,28 61,95 
I 

26,47 
I I I 55,61 15,53 1,33 1,79 

79,93 110,76 68,14 I 88,42 I 65,62 44,87 5,70 
116,22 

I 
172,70 I 94,61 I 144,03 I 81,15 

I 
46,19 

I 
7,49 

26,86 43,74 
I 

i i 
20,21 I 42,35 I 11,64 0,71 1,26 

83,05 111,41 71,86 I 90,87 I 70,44 48,32 5,33 I 

109,91 I 155,15 
I 

92,07 I 133,21 I 82,08 I 49,03 I 6,60 
I 

migungen von 1,2 auf 8,5 (1964: 10,0) Mill. angestiegen. Die 
Zahl der Kinobesuche ist in dieser Zeit von 801 auf 377 Mill. 
jährlich zurückgegangen. Im glelchen ZeItraum haben die 
Länder die Steuer erheblich - teilweise sogar mehrfach -
gesenkt (allein im Laufe des Jahres 1964 smd in fünf Ländern 
Steuererleichterungen verfügt worden). Die meisten Länder 
haben dabei Ermäßigungen der "normalen Kinosteuer" von 
ursprünglich 20 Ofo und mehr auf die derzeit geltenden Satze 
vorgenommen. GleIchzeitig wurden die Begünstigungen und 
Befreiungen für wertvolle Kultur- und Spielfilme weiter aus-
gebaut. Aus Tabelle 2 läßt sich der Rückgang der Steuer-
belastung, der darin zum Ausdruck kommt, daß sich das 
Aufkommen aus der Kinosteuer erheblich stärker vermindert 
hat als dIe Einnahmen der Lichtspielhäuser, deutlich erkennen. 
Die Relation zwischen den Einnahmen der Kinos und dem 
Kinosteueraufkommen betrug 1957 100 zu 15, 19634) dagegen 
nur noch 100 zu knapp 6. 

Tabelle 2: Einnahmen der Filmtheater, Kinosteueraufkommen, 
Filmbesuche und Fernseh-Rundfunkgenehmigungen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Elnnahmen 
I Fernseh-

I Kinosteuer- I Rundfunk-
der Filmbesuche genehmigungen 

Jahr Filmtheater aufkommen 
I 

Stand jeweils 

----- ! . I am 31. 12. 
- ~ ------,------ - -MiU.-6M--- Mili. 

I I 
1957\,) 1014 

I 
153 801 1,2 

19581 1 013 143 750 2,1 
1959 926 121 671 3,4 
1960 863 I 106 605 4,6 
1961 778 I 82 511 5,9 
1962 710 55 443 7,2 
1963 641 I 38 377 8,5 

I 
') Ohne Saarland. 

Die Vergnügungsteuereinnahmen in den Ländern 

Im Jahre 1964 kamen im Bundesgebiet je 100 Einwohner 
f·ast 181 DM an Vergnligungsteuer auf. Die höchsten Einnah-
men hatten mit Beträgen zwischen rund 225 und 240 DM die 
Lander Bayern, Berlin (West), Hamburg und Hessen zu ver-
~eich e  Weniger als 150 DM wurden in Schieswig-Hoistein, 
Im Saarland und in Baden-Württemberg eingenommen. 

Wie aus Tabelle 1 zu ersehen ist, stiegen die gesamten 
Vergnügungsteuereinnahmen je 100 Einwohner mit zuneh-
mender Gemeindregrößenklasse, beginnend mit 49 DM in Ge-
memden mit weniger als 1 000 Einwohnern, bis zum Betrag 
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Tabelle 3: Vergnügungsteuer nach Ländern 1964 und 1963 
DM je 100 Einwohner 

Vergmi- Übrige ! Übrige 
gung- Kino .. Vergnu- Kino- I Vergnü-

Land steuer steuer gung- steuer gung-
insgesamt steuer steuer 
--

1964 1963 

Schleswig-Holstein .... 107,39 28,32 79,07 37,95 79,47 
Niedersachsen ........ 173,10 37,65 135,45 48,22 123,72 
Nordrhein-Westfalen .. 156,05 0,62 155,43 1,14 148,76 
Hessen .............. 227,90 85,15 142,75 110,67 143,15 
Rheinland-Pfalz 162,62 35,73 I 126,89 40,63 

I 
112,70 

Baden-Wurttemberg 141,66 59,02 I 82,64 104,43 82.52 
Bayern .•............ 239,34 124,79 

I 
114,55 132,24 107,96 

Saarland .......... ., 134,91 1,61 133,30 1,89 131,83 
Zusammen ........... 176,07 48,89 I 127,18 61,84 I 121.50 

Hamburg ............ 233,90 44,27 

I 
189,63 173,59 

I 
179,41 

Bremen ............. 200,48 48,50 151,98 98,20 136,57 
Berlin (West) ........ 237,57 54,84 182,73 58,55 179,73 
Bundesgebiet ........ '1 180,53 I 48,96 

1 
131,57 

1 
65,76 125,75 

von 287 DM in den kreisfreien Städten an. Die Stadtstaaten 
machten von dieser Regel allerdings eine Ausnahme; ihre 
Einnahmen lagen zwar mit 230 DM je 100 Einwohner über dem 
Durchschnitt der Flächenländer (176 DM), erreichten jedoch 
das Aufkommen in den Stadtkreisen nicht. Ausschlaggebend 
hierfur war in den Stadtstaaten das relativ geringe Kin 0-

steueraufkommen von durchschnittlich 50 DM je 100 Einwoh-
ner, das in den kreIsfreien Stadten vergleichsweise .anTIähernd 
88 DM betrug. 

Das Kinosteueraufkommen je 100 Einwohner lag in den 
einzelnen Ländern zwischen den Extremwerten von weniger 
als 1 DM (Nordrhein-WestIalen) und 125 DM (Bayern). Der 
Grund für das fast ganzliehe Fehlen von Kinosteuereinnah-
men in Nordrhem-Westfalen und im Saarland hängt mit den 
einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen in diesen Ländern 
zusammen (v gl. Abschnitt "Gesetzliche Grundlagen" und 
Ubersicht). Das gilt in entsprechendem Umfang vom 4. Quar-
tal 1964 an auch in Schleswig-Holstein. In welchem Umfang 

in den übrigen Ländern außer steuerrechtlichen Gründen an-
dere Ursachen zu den unterschiedlichen Aufkommensergeb-
nissen geführt haben, läßt sich aus den vorhandenen Unter-
lagen nicht erkennen. 

Im Gegensatz zur Kinosteuer, die gegenüber dem Vorjahr 
in allen Ländern - wenn auch um unterschiedliche Beträge -
zurückging, ist die üb r i g e Vergnügungsteuer außer in 
Schleswig-Holstein und Hessen in allen Bundesländern an-
gestiegen. Ihr Aufkommen belief sich im Bundsgebiet auf 
132 DM je 100 Einwohner, das sind fast 6 DM mehr als im 
Vorjahr. Unter den Ländern hatten die relativ höchsten Ein-
nahmen Hamburg (190 DM) und Berlin (183 DM) zu ver-
zeichnen, die starkste Zunahme gegenüber dem Vorjahr mit 
rund 15 DM Bremen. Höher als in den St·adtstaaten mit durch-
schnittlich 181 DM ist die ubrige Vergnügungsteuer jedoch 
in den kreisfreien Städten mit durchschnittlich fast 200 DM 
je 100 Einwohner. 

Die jeweils auf 100 Einwohner bezogenen Aufkommens-
unterschiede ZWIschen den einzelnen Ländern sind bei der 
übrigen Vergnügungs teuer weniger ausgeprägt als bei der 
Kinosteuer; dasselbe gilt für das Aufkommensgefälle von den 
kreisfreien Stadten zu den kleinen Gemeinden mit weniger 
als 1 000 Einwohnern. Innerhalb der Flächenländer bewegten 
sich die Einnahmen aus den übrigen Vergnügungsteuern zwi-
schen 79 DM in Schleswig-Holstein und rund 155 DM in Nord-
rhein-Westfalen; in den kleinen Gemeinden unter 1000 Ein-
wohnern erreichten sie mit annähernd 50 DM je 100 Ein-
wohner nur rund ein Viertel der Einnahmen in den kreisfreien 
Städten. 

Ein spezieller Ausgleich der den Gemeinden durch Senkung 
der Vergnügungsteuersatze entstandenen Einnahmeausfälle 
ist nur im Haushaltplan des Landes Niedersachsen erkennbar 
nachgewiesen. Für 1964 (Soll) belief sich der Betrag auf 4,2 
Mill. DM, für 1963 (Ist) auf 4,7 Mill. DM; er entspricht damit 
einem Anteil von rund 35 bzw. 40 Ofo am effektiven Vergnü-
gungsteueraufkommen in Niedersachsen. We. 

Preise 
Preise im Mai! Juni 1965 

DIe We I tm a r k t p r eis e für Grundstoffe haben sich 
vom 11. Mai bis zum 11. Juni 1965 unterschiedlich entwickelt. 
Reuters Index, der sich auf die Notierungen an der Londoner 
Börse stützt, ging während dieser Zeit um 1,2 % zurück. Dabei 
gaben die rückläufigen Preise für Rohjute und Blei den Aus-
schlag. Moodys Index der amerikanischen Marktpreise stieg 
dagegen vom Mai zum Juni um 1,6 0/0. Dies war vor allem 
auf die Verteuerung bei leichten Schweinen in Chikago 
(+ 18 %) zurUckzufuhren. 

Gegenüber dem Stand vom 11. Juni 1964 zeigten beide 
Indices Erhöhungen an (+ O,B bzw. + 5,9 °/0). Diese EntWIck-
lung wurde maßgeblich durch dIe Preiserhöhungen bei den 
NE-Metallen sowie bei Wolle und pflanzlichen OIen ver-
ursacht. Nachgegeben gegenüber dem Vorjahr haben die No-
tierungen fur Rohzucker, Rohkaffee und Rohkakao sowie für 
Sisal und Kautschuk. 

Die Gesamttendenz der Raten an den internationalen S e e-
fra c h t e n m a r k t e n war in den vorangegangenen vier 
Wochen zunehmend nach oben gerichtet. Umfangreiche Ge-
treideverladungen belebten die Marktstimmung. Die Tramp-
frachtraten zogen entsprechend bIS zum 10. JUlll um im Durch-
schnitt 4 % an. Der Tonnagedruck großer Tanker auf dem 
Getreidefrachtenmarkt konnte diese RatenentWIcklung nicht 
nennenswert beeintrachtigen. Auch dIe Zeitcharterraten haben 
sich trotz des Rückgangs der Zeitcharterungen leicht erhöht. 

Am Olfr.achtenmarkt scheint die langer anhaltende Früh-
jahrsdepression zu Ende zu gehen. DIe laufende Abwande-
rung von Tankertonnage zur GetreIdefahrt vermochte die 
Verfügbarkeit und den Bedarf an Tonnage für Olverschif-
fung,en weitgehend auszugleichen. Seit Mitte Mai entwickelten 
sich die Tankerraten wieder nach oben. Sie haben bis zum 
10. Juni um etwa 15 % angezogen. Gegefluber dem gleichen 
VorjahreszeItpunkt lagen die Frachten in der Trampfahrt um 

rund 20 % und in der Tankerfahrt um rund 8 % hoher. 
Die IndIces fur die Ein f uhr pr eis e und Aus f u h r-

p r eis e sind erst bei der Drucklegung dieses Heftes angefal-
len und konnten somit nicht mehr kommentiert werden. Die 
Veränderungen vom Mai 1965 gegenüber dem Vormonat bzw. 
Vorjahresmonat zeigt die folgende Ubersicht: 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern . .. . ................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . .. . .......... . 
Fertlgwaren ........... . .................. . 

Ausfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Rohstoffe und Halbwaren " . . . . . . . . . . . . . . . .. .., 
Fertigwaren ........... . .................... . 

Veranderung in ~ 0 

Mai 1965 gegen 
April 1965 Mai 1964 

- 0,2 
- 1,0 
+ 0,1 

- 1,1 + 0,1 
- 1,0 
+ 0,2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2,3 
4,5 
1." 

3,4 
1,7 
5,4 
0,9 
0,8 
0,9 
2,5 
2,6 
2,7 

DIe Importpreise der E W G - M a r k tor d nun g s g ü t e r 
(ohne Abschöpfung und UASt) zeigten vom April zum Mai 
1965 einen uneinheitlichen Verlauf. Die GetreidepreIse haben 
sich im allgememen leicht befestigt. Beachtlich war dabei die 
Verteuerung bei argentinischer Futtergerste um 2,5 0/ 0• Sai-
sonbedmgt rückläufige Preise traten besonders bei den Markt-
ordnullgsgutern tienscher Herkunft auf. So verbilligten sich 
beispielsweise niederländische und dänische Eier um 6,2 bzw. 
5,3 %, dänische Schlachtsauen um 2,6 Ofo und dänische Suppen-
huhner um 1,0 %, niederländische Suppenhühner dagegen 
wurden um 0,3 % hoher notiert. Verglichen mit den Preisen im 
Mal 1964 lagen die Notierungen für Weizen und Roggen noch 
erheblich niedriger. Futtergetreide wies gegenüber damals 
ein höheres PreIsniveau auf. Niederländische Eier haben sich 
mit + 42 % gegenüber dem Vorjahr sehr stark verteuert, 
dagegen zeigten binnen Jahresfrist dänische Suppenhühner 
und danische Schlachtsauen bemerkenswerte Preisrückgänge. 
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Die Erz e u ger p r eis e für die Pro d u k ted e r 
La n d wir t s c ha f t sind vom April zum Mai 1965 um 1.0 % 

gestiegen und hegen damit um 8,6 % höher als im M'ii 1964. 
Dabei haben sich die Preise für pfl,anzltche Produkte vom 
April zum Mai 1965 um im Durchschnitt 3,4 % erhöht und 
hegen gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres um rund 
16 % höher; für die tierischen Produkte beträgt die durch-
schnittliche Preis steigerung von Monat zu Monat 0,4 %, ge-
genuber dem Vorjahr 6,5 %. 

gen, für Milchkühe um 3,3 %, Ferkel um 8,2 % und Pferde 
um 4,5 %. Die Preise fur Milch waren bei gestiegener Er-
zeugung um 0,7 Ofo ruckläufig. Auch die Eierpreise gaben bei 
Angebotsdruck uber den Importmarkt um 3,8 % nach. 

Die Erz e u ger p r eis e für Roh hol z aus S t a a t s-
f 0 r s t e n erhöhten sich vom März zum April 1965 gering-
fügig um 0,2 %. 

Veränderung in % 
April 1965 gegen 

Man 1965 April 1964 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ......... .......... . ..... . 

Getreide und Hulsenfruchte ... ...... ..... . .. 
Saatgut ........... ....... . ................ . 
Hackfrüchte .. ... ...... ...... . ........... . 

darunter Speisekartoffeln ............. . ..... . 
Ölpflanzen ...... '" ....................... . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . .. ......... ....... " 
Genußmittelpfianzen . . . . . . . .. .......... . .... . 
Obst ................................... . 
Gemüse ....... ............................. . 

TIerische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ........ ...................... " 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Ekr ....................................... . 
Wolle ...................................... . 

Veränderung in % 
Mai 1965 gegen 

April1965 Mai 1964 

+ 1,0 
+ 3,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+11,7 
+20,7 

- 0,6 
- 4,3 

- 6,8 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 4,7 
- 0,7 
- 3,8 
- 0,3 

+ 8,6 
+15,8 
+ 0,5 
+23,3 
+57,9 

+ 125,9 

+ 4,0 
+ 6,6 
- 1,6 
+ 5,5 
+ 6,5 
+ 8,3 
+10,7 
+ 0,5 
+26,8 
-31,9 

Die Preise fur W,eizen und Roggen erhöhten sich vom April 
zum Mal 1965 um 0,8 bzw. 0,6"10. Ein saisonbedingt reges 
Interesse für Futtergetreide brachte fur Futtergerste eine 
Preiserhöhung um 0,8 % , für FutterhaJer um 1,2 %. Speise-
kartoffeln zogen bei stetigem Angebotsrückgang an Kartof-
feln alter Ernte um rund 21 Ofo im Preis an. Die Preise für 
Heu stiegen um 0,3 %, während gleichzeitig die Strohpreise 
um 3,4 % nachg.aben 

Unter den tierischen Produkten ergaben sich beim Schlacht-
vieh Preisruckgange um je 0,7 Ofo fur Rinder und Schafe. Da-
gegen zogen die Preise für Kälber und Schweine infolge eines 
zu niedrigen Angebots um 3,9 bzw. 1,0 Ofo an. Für Nutz- und 
Zuchtvieh ergaben Sich jahreszeitlich bedingte Preiserhöhun-

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .. . . . . . . . . . . + 0,2 
Stammholz ....................... ........... + 0,4 
Grubenholz .................... ......... '" 
Faserholz ............................ .... .. + 0,2 
Brennholz ...................... ......... '" - 2,4 

+ 3,2 
+ 3,7 
- 0,1 
+ 3,9 
+ 0,3 

Beim Stammholz zogen vor allem die Preise für Eiche B 
an, wahrend sich Rotbuche und Kiefer gleichzeitig verbillig-
ten. Rotbuche-Faserholz verteuert·e sich um 1,4 %, während 
Fichte/Tanne-Faserholz um 0,2 % im Preis nachgab. 

Salsonbedmgt ist der Ruckgang des Erzeugerpreisindex für 
S c h n i t t b I u m e nun d Top f P f I a n zen, der vom 
März zum April 1965 9,3 % ausmachte. Die Preise für Schnitt-
blumen und Topfpflanzen liegen damit um 6,6 Ofo niedriger als 
im April 1964. Es verbilligten sich alle Schnittblumen- und 
Topfpflanzenarten, mit Ausnahme von Asparagus sprengeri, 
der vom März zum April 1965 um 2,7 % im Preis anstieg. 

Auch dle Ein kau f s pr eis e der von der La n d-
wir t s c h a f t zur Betriebsf-ührung ben ö t i g t e n B e-
Be tri e b sm i t tel haben sich vom April zum Mai 1965 
um 0,6 % erhöht. Im Laufe des vergangenen Jahres sind sie 
um 3,2 Ofo gestiegen. 

Die vom April zum Mai 1965 eingetretene Indexerhöhung 
fur die Gruppe "Waren und Dienstleistungen für die lau-
fende Produktion" um im Durchschnitt 0,5 % rührt vor allem 
von der Preissteigerung bei Nutz- und Zuchtvieh her, die 
mit einem zu Beginn der Grünfutterzeit geringen Angebot 
bei gleichzeitig lebhafter Nachfrage zu begründen ist. Die 
Preise für Milchkühe zogen um 3,4 %, die für Ferkel um 

Preisindices' ) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober 
November .. 
Dezember ... 

1965 Januar ..... . 
Februar ... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 

1965 Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ... , .... . 

Weltmarkt Binnenmarkt 

- ~t ti le ~ - i~ ~  :e'r-----! ~~~ r  ~~~~~ ~ ~~~ ~ -E:e:e:reise- I- - ~ei e l~ -prei:-
Grundstoffpreise ~~i ~ ~~i  Grund- /landwirt- landwirt- forstwirt-! industrieller I Einzel- fur die I, index fur 
___ ~ ___ I f A f" stoff- sChaft-! schaft- schaft- Produkte handels- Lebens-, Wohn-

-- I yr /8- 1 A f'r h preise') 1 licher licher licher I preise') " haltung I gebaude 
Moody') 1 Reuter') ~~e  t~r r Produkte, Betriebs- Produkte r ~ TGes-amt=-1 1 ') 8) ') ') ___________ L _____ ~ ~ l ~el ~ ~b~t ~b t  ___ I _____ _ 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

93 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 

+ 0,3 
- 0,5 

+ 1,1 
+ 2,4 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

115 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 

+ 0,6 

+ 0,6 
- 0,3 

1958 ~ 100 '11961/63 'I 1962/63 1958 I 1962 I 1958 ~ 100 I 1962 1 1958 
= 100 ~ 100 ~ 100 = 100 1 = 100 I ~ 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,8 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

103,2 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

102,8 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,6 

104,7 
105,1 
105,5 

105,6 
105,7 

87,0 83,7 87,4 I 92,9 I 95,5 I 93 : 85,3 86,6 
97,5 90,8 100 I 97,2 I 100 100, 92,7 100 
99,9 92,6 86,6 96,5 99,2 101 93,6 105,3 
95,3 94,1 88,0 1 97,6 1 100,4 101 94,9 113,2 
99,2 96,7 96,7 98,9 101,6 103 97,0 121,8 

100,8 100 94,5 100 102,7 107 100 132,4 
103,5 102,8 88,5 100,5 103,3 109 103,0 140,3 

. . . . . . 88,1 101,6 105,1 112 105,4 147,8 

104,2 I 
101,8 
101,6 
101,6 

105,0 
104,5 
103,5 

104,0 
107,2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,2p 

I 

I 

I 
I 
1 

109,2p i 
110,3p 

103,9 

103,3 
103,4 
103,3 

102,0 
101,9 
102,3 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 I 
105,2 
106,0 1 

106,1 
106,7 I 

89,1 

87,8 
8'i,0 
86,9 

86,1 I 
85,6 
84,8 / 
85,4 
87,1 I 89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 

101,1 

101,2 I 
101,2 
101,2 I 
101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 

104,5 

104,6 
104,7 
104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

111 

111 
111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 

104,9 

105,1 
105,2 
105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,R 
108,5 

148,5 

I 

I 
149,2 

150,2 

150,7 

154,9p 

Veranderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 1,4 + 0,1 + 0,4 - 0,3 + 0,8 + 1,0 + 0,4 
+ 0,5 + 0,2 + 0,4 + 1,8 + o,8

1

- 1,0 + 0,1 

+ 0,6 - + 0,1 - + 0,1 + 0,2 + 0,3 I 
- 0,2 + 0,1 + 0,1 + 1,0 + 0,6 ... + 0,2 

I
' + 0,3 + 0,5 

'" 

'" I 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,4 

+ 0,3 + 0,6 

+ 0,3 

+ 2,8 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D ~ 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D ~ Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. emschl. Verkaufspreise fur Ausfuhrgtiter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushaltell mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebaude. 
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Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Waren und ie ~ ei t ge  für die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut .................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh .... ................ . .. 
PftanzenschutzmitteI .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und Maschinen ..................... . 
Neubauten ....................... .......... . 
Maschinen ........... .................. . 

Veränderung in % 
Mai 1965 gegen 

April 1965 Mai 1964 

+ 0,6 

+ 0,5 
- 1,8 
- 0,1 

+ 4,7 

+- 0,3 
+ 2,5 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 2,8 
+ 0,3 

+ 3,2 

+ 2,9 

+ 2,2 
+18,1 
+10,8 
+ 2,5 
- 1,4 
+ 2,4 
+ 3,4 
+ 3,0 + 4,2 
+ 3,5 
+ 4,5 

8,10f0 und die fur Nutzpferde um 4,4 Ofo an. Aber auch die 
Preise für die Unterhaltung der Gebäude (+ 2,5 %) und für 
die Unterhaltung von Maschinen und Geraten (+ 0,6 Ofo) sind 
gestiegen. Rucklaufig waren dagegen die Preise fur Handels-
dunger um im Durchschnitt 1,8 Ofo, weil hier bei vielen Dunge-
mittelarten mit Beginn des neuen Düngerpreisjahres im Mai 
niedrigere Preise einsetzten. Erhoht hat sich vom April zum 
Mal 1965 auch der Preisindex für die Gruppe "Neubauten und 
Maschinen" um 1,0 %, wobei der Index fur Neubauten um 
2,8 Ofo, der für Maschinen um 0,3 % anzog. Die Preisbewe-
gungen bei den übrigen Warengruppen sind nur geringfügig. 

Die Erz e u ger p r eis e für I n d u s tri e pro d u k t e 
erhöhten sich vom April zum Mai 1965 um 0,2 Ofo. Sie liegen 
damit um 2,8 Ofo über dem Stand vom Mai 1964. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ..... . ... . 
Bergbauhche Erzeugntsse ..... . ................ . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ..... . .. . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investitionsgüterindustrien ..................... . 
Verbrauchsgtiterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmtttelindustrien .......... . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............. . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-
Produktionsmdex) 
Investitionsguter .... .... . .................. . 
Verbrauchsguter . . .......................... . 

Verimderung in U ~ 
Mai 1965 gegen 

April 1965 Mai 1964 

+ 0,2 
~ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,3 

+ 0,2 + 0,3 

+ 2,8 
-l- 4,3 
+ 2,7 
+ 3,1 
+ 3,4 
+ 2,2 
+ 1,2 
+ 3,6 

+ 3,4 + 2,6 

Unter den bergbaullchen Erzeugnissen ergaben sich Prels-
ermäßigungen für absatzfähige Kalisalze, dIe mit dem Beginn 
des neuen Dungerpreisjahres zusammenhangen. Auch die 
Preise für rohes Erdöl gaben um 1,3 % nach. Dagegen erhöh-
ten SIch die Preise für Steinkohlenbriketts und Steinkohlen-
koks infolge Verringerung der Sommerrabatte. Bei den Mine-
ralölerzeugnissen zogen bei entsprechender Marktlage die 
PreIse für Dieselkraftstoff um 0,9 %, die für leichtes Heizöl 
um 5,0 % an. Die Preise für leichtes Heizöl liegen aber immer 
noch um rund 6 % unter dem Stand vom gleichen Monat des 
Vorjahres. Regionale Tariferhöhungen brachten Indexerhö-
hungen fur elektrischen Strom um 1,1 % und Wasser um 
5,5 °/0. Die NE-Metalle zeigten entsprechend den Preisent-
wicklungen am Weltmarkt unterschiedliche Preisbewegungen. 
Blei ermaßlgte sich um 14 %, wogegen die PreIse fu.r Zmn 
um 6,3 Ofo, für Kupfer um 3,2 Ofo und Zink um 2,9 Ofo -anzogen. 
Diese Preistendenzen WIederholten sich beim NE-Metallhalb-

Insgesamt 
erfaBte 

zeug und beim NE-Metallguß. Es erhöhten sich ebenfalls die 
Preise für anorganische Chemikalien um im Durchschnitt 
3,8 Ofo, während sie für organische Chemikalien um 0,4 Ofo 
rückläufig waren. Die Indexsteigerung für Holzwaren ist auf 
Preiserhohungen bei Bauelementen aus Holz um 0,7 % und 
bei Möbeln um OA 6/0 zurückzuführen. Es zeigten sich ferner 
Preissteigerungen bei Papier und Pappe, Oberleder, Flachen-
leder und daraus folgend Schuhen. Bei den Erzeugnissen der 
Ernährungsindustrie standen sich Verteuerungen für Brot, 
Fleisch und Fleischwaren sowie MeIasse und Trockenschnitzel 
und Verbilligungen bei den Erzeugnissen der Olmühlenindu-
strie, Kakaoerzeugnissen und Fischerzeugnissen gegeIlJüber. 

Der P r eis I n d e x für die Leb e n s haI tun g von 
4-Personen-Arbeitne,hmer-Haushalten mIt 
mit t I e rem Ein kom m e n hat sich von Mitte April auf 
Mitte Mai 1965 um 0,6 Ofo erhöht. Gegenuber Mai 1964 beträgt 
damit der Abstand + 3,1 Ofo. In welchem Ausmaß die Ver-
anderung von April auf Mai 1965 durch jahreszeitliche und 
witterungsmäßige Umstände bedingt war, zeigt der ohne die 
am starksten salsonabhangigen Nahrungsmittel berechnete 
Index; er stieg m dieser Zeit nur um 0,2 %. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmieten ............................. . 
Elektnzitat, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und DIenstleistungen für die 

Haushaltsfuhrung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung .................... . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personliehe Ausstattung; sonstIge Waren und 
Leistungen ................................ . 

Veranderung in Cl ~ 
Mai 1965 gegen 

April 1965 Mai 1964 

+ 0,6 
+ 1,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 0,2 

+ 0,5 

+ 0,2 
-I- 0,6 

- 0,1 

+ 3,1 
+ 3,4 
+ 2,5 
+ 5,5 
+ 1,3 

+ 2,7 

+ 1,0 
+ 3,2 
+ 3,2 

+ 2,8 

In der Hauptgruppe "Nahrungs- und Genußmittel" haben 
sich die Nahrungsmittel allein um 1.5 % verteuert. Am stärk-
sten erhöhten sich mit + 15,4 Ofo die Preise für Kartoffeln 
(größtenteils allerdings nur durch den teilweisen Ubergang 
auf neue Kartoffeln). Frischgemuse verteuerte sich im Durch-
schmtt um 5,8 Ofo (darunter Mohrrüben + 31 %, Blumenkohl 
+ 300/0: Weißkohl + 16%, Spinat-330f0,Kopfsalat -17 % ), 

Frischobst (einschl. Südfrüchte) um 9,1 Ofo (u. a. Apfel + 12 Ofo, 
Apfelsinen + 11 Ofo, ZItronen + 10 Ofo). Eier und Pflanzenöl 
zogen im Preis nur je 0,7 Ofo weiter an. Auch bei Brot und 
Backwaren zeigte sich erneut ein Preisanstieg um durchschnitt-
lich 0,8 %. Erwähnenswert ist ferner dw Preiserhöhung fur 
Kokosfett um 5,4 Ofo. 

Nach den w ö c h e n tl ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten haben in der Zeit von Mitte Mai bis zum 11. Juni 
1965 die Preise fur Brot und Pflanzenöl nochmals angezogen. 
Schweinekotelett verteuerte sich in dieser Zeit um 3 0/ 0 • Preis-
rückgänge zeigten sich dagegen bei Eiern um 3 % und See-
fischfilet um 8 Ofo. 

In den anderen Hauptgruppen der Lebenshaltungsgüter 
ergaben sich von Mitte April auf Mitte 1965 nur wenige 
bemerkenswerte Preisbewegungen. Kohle und Heizöl gingen 

Von Mitte April bis Mitte Mai 1965 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren =-=-_-~ r~~~bh ge  in_O& _____ 1 unverän_I _____ rei e ii ~ ~  _% =-=-==-= und 
Leistungen 5;.:hrd 

1 1,1 bis 5,0 \ 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 I 0,6 bis 1,0 11,1 bis 5,0 I ~  

I I 
I 

Nahrungs. und Genußmittel ......... 127 19 7 13 33 41 10 I 1 1 2 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - - 2 55 6 3 I 1 - -
Wohnungsmiete ................... 3 - I - - I 2 1 - I - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......... 8 - I - - I 2 6 - I ~ - -
Übrige Waren und Dienstleistungen für \ I I 

I die HaushaltsfUhrung ..........•... 113 1 1 3 3 I 60 40 6 I - - -
Waren und Dienstleistungen für 

1 

\ I I 
Verkehrszwecke, N achrichten- I I 

1 übermittlung 22 - - I 1 ! 3 18 - - - -.................. I 

I 
die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 - I 2 1 I 9 20 -

I 
- 1 -

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 46 1 I 3 2 I 5 35 - - - -
PeIllönIiche Ausstattung; sonstige I i Waren und Leistungen ............ 12 - \ 

~ I - 2 9 1 - - -
Insgesamt .............. 431 21 15 22 I 171 176 20 2 I 2 I 2 

dagegen 

I ! 
I 

von Mitte März 1965 

I bis Mitte April 1965 .............. 431 12 21 32 169 155 21 10 6 5 
I 
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im Preis um 0,6 Ofo bzw. 0,4 Ofo weiter zurück. Für Friseurlei-
stungen mußten im Durchschnitt um 0,4 Ofo höhere Preise be-
zahlt werden. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
S 0 z i al h i I f e empfängern (2-Personen-Haushalte) ist von 
Mitte April auf Mitte Mai 1965umO,70f0gestiegen.Beidem 
noch auf Originalbasis 1958 (= 100) berechneten Preisindex 
für die ein f ach e Leb e n s haI tun gei n e sKi n-
des ergab sich in der gleichen Zeit ein Anstieg um 0,8 0/ 0• 

Der I n d e x der Ein z e I h a n deI s p r eis e, der un-
verändert auf den Umsatzverhältnissen des Jahres 1950 ba-
siert, hat sich im Berichtsmonat um 0,3 Ofo erhöht. Gegenüber 
Mai 1964 beträgt dIe Indexveränderung + 3,4 Ofo. Die Indices 
der Hauptbranchen haben sich von Mitte April auf Mitte Mai 
1965 wie folgt bewegt: Lebensmittelgeschäfte + 0,8 Ofo, Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk sowie für Hausrat 
und Wohnbedarf jeweils + 0,2 0/ 0 , sonstige Branchen + 0,1 0/0. 

Bra. 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber 11. Ergebnisse') 

für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 
I. Vorbemerkung 

Gemäß Verordnung Nr. 151 des Rates der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaftl) hat das Statistische Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften mit Unterstützung der nationalen 
statistischen Ämter der Mitgliedstaaten die im ersten Erhe-
bungszyklus2) für das Jahr 1960 in acht ausgewählten Indu-
sVriezweigen durchgeführte Erhebung über die Aufwendungen 
der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten für 1963 
wiederholt3). Es handelt sich um die folgenden Industne-
zweige: 

SChokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie, 
Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven, 
NährmIttelherstellung, 
Herstellung von Lederschuhen, 
Furnier-, Sperrholz- und Holzfaserwerke, 
Herstellung von Holzmöbeln, 
Herstellung von Glas und Glaswaren sowie 
FeinmeChanik und Optik 

Damit kann man nun auch hier für drei zurückliegende 
Jahre die Entwicklung der Personalkosten beurteilen und 
sie - wenn auch mit Vorbehalten wegen der zeitlichen Dis-
krepanz - mit der Höhe in 14 anderen Industriezweigen v<er-
gleichen, in denen 1962 eine ähnliche Erhebung erfolgte4). 

Das Statistische Bundesamt vermag -wie schon bei den frü-
heren Erhebungen - auch einen Vergleich mit 1957 zu führen, 
da damals bereits eine ahnliche Untersuchung im Rahmen der 
Gehalts- und LOhnstrukturerhebung 1957 stattfand. 

Um die Verhältnisse in den verschiedenen Industriezwei-
gen besser miteinander vergleichen zu konnen, plant das 
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften, in Zukunft 
all e für die Erhebung in Frage kommenden Wirtschafts-
zweige gl eie h z e i t i g zu erfassen und diese Statistik 
dann in mehrjährigen Abständen zu wiederholen. 

Erhebungsverfahren und Begriffe der vorangegangenen 
Erhebungen wurden beibehalten, so daß auf eine nochmalige 
Erläuterung verzichtet werden kann. Der interessierte Leser 
sei auf die Ausführungen in dieser Zeitschrift und in einem 
Sonderbeitrag verwiesen5). 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse beziehen sich 
auf das Bundesgebiet ohne Berlin. Sie geben - wie die Er-
gebnisse der Erhebung fur 1962 - auf Grund einer entspre-
chenden Zusatzfrage auch Auskunft darüber, inwieweit das 
am 12. Juli 1961 erlassEme Gesetz zur "Förderung der Ver-
mögensbildung der Arbeitnehmer" (BGBl. I, 1961, S. 909) 
angewandt wurde. 

In der Bundesrepublik ohne Berlin wurden insgesamt 1 900 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten befragt; die 
Meldungen von 1 748 Unternehmen wurden in die Erhebung 
einbezogen, das sind rund 92 0/ 0• 

1) Verkündet im Amtsblatt der EuropäisChen Gemeinschaften 
Nr. 133 vom 13. Dezember 1962. - 2) Der erste Erhebungszyklus 
erstreckte sich auf insgesamt 35 ausgewählte Industriezweige und 
die Jahre 1959, 1960 und 1961. - 3) Etwas erweitert wurde ledigliCh 
der frühere BereiCh "Sperrholzindustrie", den VergleiCh der Ergeb-
nisse mit 1960 stört dies jedoCh nicht. - 4) VgI. "Die Aufwendungen 
der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1962" in WiSta 
196416, s. 333 ff.- 5) vgI. "Die Aufwendungen der Arbeitgeber für 
Löhne und Lohnnebenkosten 1959" in WiSta 196214, s. 200 ff., "Die 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 
1960" in WiSta 1963/2, s. 77 ff., und "Aufwendungen der ArbeItgeber 
für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausgewählten Industrie-. 
zweigen 1959", Sonderbeitrag in Fachserie M "Preise, Löhne', Wirt-
schaftsreChnungen", ReIne 15, Arbeitnelunerverdienste in Industrie 
und e~  
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1. Gesamtpersonalkosten nach Industriezweigen 
In den in die Erhebung embezogenen Unternehmen wurden 

482273 Arbeitnehmer beschäftigt; davon waren rund vier 
Filnftel Arbeiter, der Rest Angestellte. Im Vergleich zu 1960 
hat sich dieses Verhältnis geringfügig zugunsten der Ange-
stellten verandert. 

Die gesamten Personalkosten (Löhne und Lohnnebenkosten) 
beliefen sich im Berichtszeitraum auf rund 4,3 Mrd. DM, das 
waren im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige je Ar-
beitnehmer rund 8 923 DM. Dieser Mittelwert wurde von 
funf Industriezweigen überschritten, drei lagen darunter; 
insgesamt ergab sich zwischen höchstem und niedrigstem 
Wert eine Spannwe-ite von 2373 DM oder rund 310f0 des 
Durchschnitts. Die größte Abweichung vom Gesamtdurch-
schnitt nach oben betrug 1 123 DM oder rund 13 Ofo für den 
Industriezweig "Nährmittelherstellung" ; sie war geringfügig 
kleiner als die größte Abweichung nach unten mit 1 250 DM 
oder rund 14 Ofo für den Industriezweig "Schokoladen-, Kon-
fekt- und Keksindustrie" . Unmittelbar um den Mittelwert 
gruppierten sich die Wirtschaftszweige "Herstellung von 
Holzmöbeln " und "Herstellung von Obst- und Gemüsekon-
serven" mit Kosten von 9245 DM bzw. 7904 DM je Arbeit-
nehmer, das w,aren 322 DM oder rund 4 % mehr bzw. 1 019 DM 
oder rund 11 Ofo weniger als im Gesamtdurchschnitt. Die letzt-
genannte DIfferenz war fast so groß wie der Unterschied zwi-
schen dem höchsten Betrag und dem Gesamtdurchschnitt. 

Die Durchschnittswerte je Arbeitnehmer in den drei Indu-
striezweigen unterhalb des Gesamtdurchschnitts lagen eng 
beieinander. Die größte Differenz betrug weniger als ein 
Drittel der entsprecherrden Differenz aus den Vergleichswer-
ten oberhalb des Durchschnitts. Die mittleren Differenzen 
(gerechnet als Quotienten aus der Summe der DIfferenzen der 
möglichen unteren bzw. oberen Differenzpaare und der jeweils 
zugehörigen Anzahl dieser Differenzen) verhielten sich wie 
1 : 2,7. Der (gewogene) einfache durchschnittliche Abstand 
aller Einzelwerte vom Gesamtdurchschnitt belief sich auf rund 
797 DM oder rund 9 Ofo. 

Hinsichtlich der Rangfolge der Industriezweige gab es für 
1963 gegenüber 1960 keine bedeutungsvollen Änderungen. 
Auf sie wirkte - wie die folgenden Ausführungen noch zei-
gen werden - wiederum vor allem dreierlei ein: die Eigenart 
des Industriezweiges, die sich in einer bestimmten absoluten 
Höhe der Personalkosten je Arbeitnehmer ausprägt, die Be-
schäftigtenstruktur, das heißt das Verhältnis von Angestellten 
zu Arbeitern, und die Unternehmens größe. Will man die 
Rangfolge richtig beurteilen, so muß man dies berücksich-
tigen. 

2. Gesamtpersonalkosten nach Unternehmensgrößen-
klassen 

Auch dieses Mal war wieder im allgemeinen mit zuneh-
mender Unternehmensgröße ein steigender Arbeitnehmer-
betrag für Löhne und Lohnnebenkosten festzustellen. Im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige. stiegen die ge-
s<amten Personalkosten je Arbeitnehmer von der untersten 
Größenklasse (8255 DM) bis zur obersten Größenklasse 
(9363 DM) um 1108 DM oder rund 13 Ofo. Im Vergleich zu 
1960 ist die absolute Differenz größer geworden. Zusammen 

6) Vgl. auch Tabellen, S. 427* ff. 



mit der untersChiedliChen Verteilung der Beschäftigten auf 
die einzelnen Größenklassen in den einzelnen Industriezwei-
gen führte dies dazu, daß diejenigen Industriezweige, die 
elinen relativ hohen Anteil ihrer Arbeitnehmer in großen 
Unternehmen beschäftigten (wie z. B. die Glasindustrie), einen 
höheren durchsChnittliChen Pro-Kopf-Betrag erzielten als die-
jenigen Industriezweige, deren Arbeitnehmer vorwiegend in 
kleineren Unternehmen beschäftigt waren. Wäre die relative 
Verteilung der Arbeitnehmer auf die einzelnen Größenklas-
sen der erfaßten Industriezweige - ceteris paribus - stets 
so wie in der Obst- und Gemüsekonservenindustrie gewesen 
(Arbeitnehmeranteile in den einzelnen Größenklassen: 50 bis 
99 BesChäftigte = rund 24 0/ 0 , 100 bis 199 Beschäftigte = rund 
25 %, 200 bis 499 Beschäftigte = rund 29 %, 500 bis 999 Be-
schäftigte = rund 13 %, 1 000 und mehr Beschäftigte = rund 
9 %), so hätte z. B. die Holzmöbelindllstrie, st<att wie jetzt 
auf dem fünften Platz, an der Spitze gestanden, während die 
Nährmittelindustrie den zweiten Platz und die Glasindustrie 
anstelle des zweiten den funften Platz eingenommen hätte. 
Letztes Glied in der Reihe wäre allerdings auch dann die 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie gewesen. 

Von den erfaßten Industriezweigen wieseIlI ein derart eindeu-
tiges Abhängigkeitsverhältnis wie im Gesamtdurchschnitt nur 
die Glasindustrie und die Schokoladen-, Konfekt- und Keks-
industrie auf. Im erstgenannten Industri<ezweig betrug der Un-
terschied 2966 DM oder rund 37 %, im letztgenannteIlJ Imiu-
striezweig 1 870 DM oder rund 30 0/0. In den anderen Industrie-
zweigen (außer der HolzmöbeIindustrie) lag der Betrag in 
der obersten Größenklasse zwar auch immer über dem der 
untersten Größenklasse, doCh fiel der niedrigste nicht immer 
in die unterste Größenklasse (z. B. Feinmechanische und Op-
tische Industrie) bzw. der höchste nicht immer in die oberste 
Größenklasse (z. B. Lederschuhindustrie) oder aber es gab 
sonst einen "Abhängigkeitsbruch" wie z. B. in der Nährmittel-
industrie. In der Holzmöbelindustrie hatten die größten Unter-
nehmen dieses Mal sogar die niedrigsten Gesamtpersonal-
kosten je Arbeitnehmer aufzuweisen. Alle diese Abweichun-
gen von dem im GesamtdurChschnitt auftretenden Abhängig-
keitsverhältnis haben sich auch schon bei den vorangegan-
genen Erhebungen gezeigt; eine Regelmäßigkeit ihres Auf-
tretens gab es jedoch nicht. Insgesamt variierten die Extrem-
wertdifferenzen zwischen rund 6 Ofo (Holzmöbelindustrie) und 
42 Ofo (Nährmittelindustrie). 1960 war der Streubereich fast 
ebenso groß. 

Tabelle 1: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne 
und Gehälter 1963 

nach Unternehmensgrößenklassen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Auf 100 DM bereinigte Lohn- und 
Gehaltssumme kamen ... DM 

Lohnnebenkosten in Unternehmen 
Industriezweig t~ rb rt h ~r~ --,-.--. 

-50--100--200- 500-TOlJo ~~ 
bis 1 bis I bis I bis I und samt 
99 199 499 999, mehr 

Schokoladen-, Konfekt- und 
31,58 35,18137.79137,67 Keksindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 43,23 

Herstellung von Obst- und 
34,15 33'57132'°61 . Gemusekonserven . . . . . . . . . . . 

Nährmittelherstellung ..... .... 33,66 37,38 42,87 39,45 59,11 
Herstellung von Lederschuhen .. 31,25132,36 35,62135,96 41,45 
Furnier-, Sperrholz- und 

Holzfaserwerke .............. 36,71136,16 37,29 40,74 42,91 
Herstellung von Holzmobeln .... 32,25 33,07 34,53

1

35,62 36,09 
Herstellung von Glas und I 

Glaswaren .................. 33,98134,37 35,46 37,19 47,87 
Feinmechanik und Optik ....... 36,90 38,42 40,53 40,37 48,51 
Alle erfaßten Industriezweige .... 33,10 34,23 36,31 I 38,16 46,09 

3. Die Beziehung zwischen Direktem Lohn 
und Lohnnebenkosten 

40,25 

35,34 
50,30 
37,06 

39,40 
33,96 

42,18 
44,82 
39,88 

Von den im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige je 
Arbeitnehmer ermittelten Gesamtpersonallwsten (8923 DM) 
entfielen rund fünf Siebentel (6379 DM) auf Entgelt für ge-
leistete Arbeit, sog. direkter Lohn7), und rund zwei Siebentel 

7) Das vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften 
als "Direkter Lohn" bezeichnete Entgelt für geleistete Arbeit um-
faßt alle Zahlungen an die Arbeitnehmer, die mit der Arbeits-
leIstung in direktem Zusammenhang stehen (s. auch Fußnote 5). 

(2544 DM) auf Lohnnebenkosten (Kosten auf Grund gesetz-
licher oder tariflicher Regelungen bzw. auf freiwilliger, Basis, 
die nicht mit der eigentlichen Arbeitsleistung in direktem 
Zusammenhang standen). Diese Relation hatte sich auch schon 
1960 ergeben. Die Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer betru-
gen somit im Gesamtdurchschnitt ebenfalls wieder rund zwei 
Fünftel des an einen Arbeitnehmer gezahlten Entgelts für 
geleistete Arbeit. Zur Beurteilung dieser Verhältnisse sei 
erwähnt, daß sich die Aufwendungen je Arbeitnehmer bei 
den für 1962 vornehmlich aus dem Bereich der Grundstoff-
und Produktionsgtiter- sowie der InvestitionsgüteriIlJdustrien 
ausgewählten Industriezweigen im Gesamtdurchschnitt zu 
zwei DrittelIlJ aus direkten Lohnzahlungen und zu einem aus 
Lohnnebenkosten zusammensetzten. Der Anteil der Lohn-
n:ebenkosten am Entgelt für geleistete Arbeit betrug je Ar-
beitnehmer rund die Hälfte. 

Mit den vergleichsweise genannten Anteilen stimmteIlJ die-
jenigen in der Nährmitte1industrie tiberein. Ein höherer Pro-
zentsatz der Lohnnebenkosten wurde von keinem aIlJderen 
der erfaßten Industriezweige erreicht; sie gruppierten sich 
vielmehr meist ziemlich eng um den Gesamtdurchschnitt. Den 
je Arbeitnehmer niedrigsten Lohnnebenkostenanteil an den 
Gesamtpersonalkosten bzw. an dem Entgelt für geleistete 
Arbeit gab es in der Holzmöbelindustrie (rund 25 bzw. 34 %). 

Die tatsächliche Belastung der einzelnen Industriezweige 
war sehr unterschiedlich. Beim Direkten Lohn unterschieden 
sich die Beträge je Arbeitnehmer um 1484 DM oder rund 
27010, bei den Lohnnebenkosten um 1 298 DM oder rund 63 Ofo 
(1960: rund 24 bzw. 59010). Die Spannweite der Lohnneben-
kosten wurde wieder durch (dieselben) Industriezweige der 
Nahrungsmittelindustrie bestimmt. Die Unterschiede inner-
halb dieses Wirtschaftsbereiches haben sich im Vergleichs-
zeitraum noch verstärkt. 

In der Reihenfolge der Industriezweige nach der Höhe des 
Direkten Lohnes je Arbeitnehmer trat im Vergleich zu 1960 
eine merkliche Veränderung ein. Von den erf,aßten acht In-
dustriezweigen behielten nur zwei ihre damalige Platzziffer: 
Besonders betroffen wurde die Nährmittelindustrie; sie stand 
damals an der Spitze, wurde jetzt von der Glasindustrie ver-
drängt und kam auf Platz "vier". Demgegenüber gab es bei 
den Lohnmebenkosten fast kellle Rangfolgeiinderung. Dies 
wirkte ausgleichend, so daß bemerkenswerte Verschiebungen 
- wie erwähnt - auch in der Rangfolge der Gesamtpersonal-
kosten je Arbeitnehmer nicht auftraten. 

Von der Untemehmensgröße wurde das Entgelt für gelei-
stete Arbeit je Arbeitnehmer - genau wie in den voran-
gegangenen Erhebungen - weit weniger stark beeinflußt als 
die Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer. Die Extremwertdiffe-
renz belief sich im Gesamtdurchschnitt beim Direkten Lohn 
auf rund 5 %, wobei der höchste Betrag nicht in die oberste 
Größenklasse fiel, bei den Lohnnebenkosten dagegen auf 
rund 44 %. 

Eine besonders eindrucksvolle Vorstellung von der unter-
schiE'dlichen Bedeutung des Faktors "Unternehmensgröße" -
und der damit verbundenen Auswirkung auf den Gesamt-
personalkostenbetrag je Arbeitnehmer - vermitteln die Ver-
hältnisse der Nährmittelindustrie. Hier betrug die Extrem-
wertdifferenz beim durchschnittlichen Entgelt für geleistete 
Arbeit je Arbeitnehmer rund 28 %, beim durchschnittlichen 
Betrag an Lohnnebenkosten rund 110 %. 

4. Personalkosten nach Arbeitnehmergruppen 
Ebenso wie 1960 entfielen auf einen Angestellten höhere 

Gesamtpersonalkosten als auf einen Arbeiter. Im Gesamt-
durchschnitt lagen die Angestellten-Personalkosten um rund 
64010 (5 100 DM) über denen der Arbeiter. Diese Differenz 
schwankte in den eiIlJzelnen Industriezweigen zwischen rund 
39010 (3403 DM) in der Holzmöbelindustrie und rund 99 Ofo 
(6365 DM) in der Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie. 
Die Vorrangstellung des Angestellten ergab sich bei be i-
den Komponenten der Gesamtpersonalkosten, nämlich dem 
Entgelt für die geleistete Arbeit und den Lohnnebenkosten, 
wobei der relative Unterschied bei den Lohnnebenkosten in 
der Regel größer war. Er belief sich im Gesamtdurchschnitt 
auf rund 84 % zugunsten der Angestellten und streute in den 
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Tabelle 2: Gesamtaufwendungen der Unternehmen je Arbeitnehmer 1963 nach Industreizweigen 
und Unternehmensgrößenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 
Unternehmen mit ins- I Entgelt fur I Lohnneben- I ins--I-Entgelt fur-TLOhiiiieben-::--I-lns=--l--Emgeltfur-'--LOhrilli:ben:.-
.. . Arbeitnehmern gesamt I geleistete Arbeit I kosten gesamt geleIstete Arbeit I kosten gesamt I geleistete Arbeit I kosten 

--- - --bM--- -1- ~  -60-- -- ~ -- - n-M---- -!- ~ - ,--n-M.-i-ün--

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie er tell g ~ b t u. "Gemüsekonserven Nahrmittelherstellung 
50 bis 99 ......... 6266 

I 
4762 I 76,0 

I 
1504 I 24,0 7340 5472 74,6 I 1868 I 25,4 7483 5599 I 74,8 1884 I 25,2 

100 bis 199 .. , ...... 7012 5187 I 74,0 1825 I 26,0 8058 6033 74,9 I 2025 
I 

25,1 8465 6162 

I 

72,8 2303 

I 
27,2 

200 bis 499 ......... 7219 

I 
5239 72,6 1980 I 27,4 7964 6031 75,7 1933 24,3 10229 7160 70,0 3069 30,0 

500 bis 999 ... , ..... 7513 5457 I 72,6 2056 I 27,4 I I 9976 7154 71,7 2822 28,3 I I I 1 000 und mehr ...... 8136 5 681 " 69,8 I 2455 I 30,2 I 110658 6698 62,8 3960 I 37,2 
Insgesamt . . . . . . . . . . . 7673 I 5471 71,3 I 2202 i 28,7 7904 I 5840 I 73,9 I 2064 I 26,1 10046 I 6684 1,66,5 ! 3362 , 33,5 I , 

Herstellung von Lederschuhen Furnier-, Sperrholz- und Holzfaserwerke Herstellung von Holzmobein 
50 bis 99 ......... 7179 I 5470 

I 
76,2 

I 

1 709 , 23,8 8054 
100 bis 199 ........ 7361 I 5561 75,5 1800 I 24,5 8685 
200 bis 499 ......... 7749 5714 73,7 2035 I 26,3 9233 

I 
I I 500 bis 999 ......... 8246 6065 I 73,6 2 181 i 26,4 10030 

1 000 und mehr ...... 7863 5559 I 70,7 2304 29,3 9739 
Insgesamt ........... 7742 I 5649 I 73,0 I 2093 I 27,0 9393 , 

Herstellung von Glas und Glaswaren 
50 bis 99 ......... 8052 I 6010 I 74,6 i 2042 

I 

25,4 8814 
100 bis 199 ......... 8278 I 6161 74,4 I 2117 25,6 8539 I I 
200 bis 499 ........ 8775 I 6478 I 73,8 I 2297 26,2 9032 
500 bis 999 ......... 9147 I 6668 I 72,9 I 2479 27,1 9501 

1 000 und mehr ...... 11 018 I 7451 I 67,6 i 3567 32,4 9775 
Insgesamt ........... 9889 I 6955 i 70,3 I 2934 i 29,7 9470 

I I I 

erfaßten Industriezweigen zwischen rund 51 und 103 %, Auch 
in allen Unternehmensgrößenklassen waren die Personal-
kosten für einen Angestellten höher als für einen Arbeiter, 
allerdings in recht unterschiedlichem Maße, 

Infolge der stets höheren Lohnnebenkosten der Angestell-
ten gegenüber jenen der Arbeiter kommt dem Verhältnis 
von Angestellten zu Arbeitern für die Rangfolge der Indu-
striezweige nach der Höhe der Gesamtpersonalkosten je 
Arbeitnehmer ebenfalls erhebliche Bedeutung zu. Für die 
Industriezweige, die emen relativ hohen Anteil an Ange-
,stellten hatten (wie z, B. die NährmIttelindustrie), wurde des-
halb ein höherer Durchschnittsbetrag ermittelt als für die-
jenigen Industriezweige, deren Arbeitnehmerschaft vorwie-
gend aus Arbeitern besband (wie z, B. dIe Lederschuhindu-
strie), Bei - ceteris paribus - allgemein gleicher Beschäf-
tigtenstruktur, etwa so WIe in der Nahrmlttelindustrie (61 °/0 
Arbeiter, 39'% Angestellte). hätte die Glasindustrie die höch-

JAHRESAUFWENDUNGEN FUR ldHNE UND LDHNNEBENKOSTEN 
JE ANGESTElLTEN UND JE ARBEITER 1963 

<;TAT BUNDEsAMT 5'11') 

In ausgewahlten IndustqezweJgen 

o Angestellte u. Arb"ter ~ .... -: 

~
l h ebe l te  
Entgelt fl1r geleistete Arbeit 

I I 
Angelteille Alb"te, Tld.DM 

T r4 

t 
-'-12 

1 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 

5889 

I 

73,1 i 2165 

I 
26,9 9021 I 6821 

I 
75,6 I 2200 I 24,4 

6379 73,<1 2306 26,6 9291 

I 
6982 75,1 2309 I 24,9 

6725 72,8 I 2508 27,2 9441 7018 74,3 

I 
2423 I 25,7 I I 7127 71,1 I 2903 I 28,9 9399 6931 

I 
73,7 2468 I 26,3 

6815 70,0 I 2924 I 30,0 8935 6566 73,5 , 2369 I 26,5 
6738 I 71,7 ! 2655 I 28,3 9245 I 6901 I 74,6 , 2344 i 25,4 

Feinmechanik und Optik Alle erfaßten Industriezweige 
6439 73,1 I 2375 I 26,9 8255 I 6202 I 75,1 I 2053 I 24,9 
6169 72,2 I 2370 I 27,/1 8420 I 6273 I 74,5 2147 I 25,5 

I 
I I 

I 
6427 71,2 2605 28,8 8696 

I 
6379 73,4 2317 26,6 

6769 71,2 I 2732 28,8 9028 6534 I 72,4 I 2494 27,6 
6582 67,3 3193 32,7 9363 I 6409 I 68,5 I 2954 , 31,5 
6539 I 69,0 I 2931 I 31,0 I 8923 I 6379 I 71,5 I 2544 I 28,5 

I I i I I 

sten Gesamtpersonalkosten je Arbeitnehmer gehabt und die 
Nährmittelindustrie hätte statt des ersten den fünften Platz 
einnehmen mtissen, Unverändert geblieben waren nur die 
Platzziffern der Feinmechanischen und Optischen Industrie 
sowie der Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie. 

WIe die Analyse der Personalkosten je Arbeitnehmer nach 
Arbeitnehmergruppen zeigt, gab es zwischen den Industrie-
zweigen u, a, wegen der unterschiedlichen Verteilung der Ar-
beitnehmer auf die (in der Lohnstatistik gebrauchlichen) 
Leistungsgruppen bzw, der Arbeiter auf die Lohnformen 
(Zeitlohn, Leistungslohn) und der damit verbundenen unter-
schiedlichen Lohn- bzw, Gehaltshöhe zum Teil beträchtliche 
Niveauunterschiede, Ein Arbeiter in der Holzmöbelindustrie 
hatte beIspIelsweise in den Unternehmen mit 50 bis 99 Be-
schäftigten im Durchschmtt ein um rund 55 Ofo höheres Entgelt 
für geleistete Arbeit als ein Arbeiter gleiCh. großer Unter-
nehmen der Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie. In 
derselben Unternehmensgrößenklasse tibertraf bei den durch-
schnittlichen Lohnnebenkosten fur einen Angestellten die 
Furnier-, Sperrholz- und Holzfaserindustrie die Lederschuh-
industrie um rund 63 %, Die Auswirkung solcher Niveauunter-
schiede auf die Rangfolge der Industriezweige war erheblich. 

5. Lohnnebenkostenstruktur 

Die in den vorangegangenen Erhebungen gewählte Auftei-
lung der Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in "gesetzliche" 
und "tarifliche und zusätzliche" Lohnnebenkosten wurde auch 
bei dieser Erhebung beIbehalten. Die gesetzlichen Lohnneben-
kosten setzen sich vornehmlich aus Sozialversicherungsbei-
trägen und Aufwendungen für gesetzlich zu bezahlende ' 
Feiertage einschlIeßlich weiterer bezahlter Ausfallzeiten zu-
sammen. Die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten 
umfassen dagegen insbesondere Aufwendungen für Gratifi-
kationen, zusätzliche PensionsversIcherungen und Urlaub, Im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige ergab sich fast 
ein Verhältnis von 50 : 50 zwischen beiden Gruppen. Die ab-
soluten Beträge lauteten 1327 bzw, 1217 DM. Im Vergleich 
zu 1960 verbesserte sich die Relation etwas zugunsten der 
tanflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten ; entsprechend 
war die Tendenz in den einzelnen Größenklassen des Ge-
samtdurchschnittes für alle erfaßten Industriezweige. 

Zur BeurteüuIl'g der genannten Werte sei noch einmal auf 
die Ergebnisse der Erhebung für 1962 verWIesen: Fur diese, 
vornehmlich aus dem Bereich der Grundstoff- und Produk-
tionsgüter- sowie der Investitionsgüterindustrien ausgewähl-
ten Industriezweige ergaben sich bei den Lohnnebenkosten 
je Arbeitnehmer eine Relation von 40: 60 und absolute Werte 
von 1395 bzw. 2055 DM. 
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AUFWENDUNGEN DER UNTERNEHMEN FUR LOHNE UND LOHNHEBENKOSTEN 
JE ARBEITNEHMER 

Insgesamt 

1957 1960 1963 

8 allsgewahlle Inollslrrezwelge 

Tlllfilcll€ U 
zusatzl\che 
lonrrnebenkostell 

Gesetzliche 
lollnnebenhostell 

Entgelt rur 
geleistete Arbeit 

Lol1nnebenkosten 

1960 1963 
Die BreJle der $aulen entspricht der Hnhe der gesamten Aufwendu!lgen,bzw nur der lcht1nebenkosten )1: Albcltnenmcr 

... Nach gesetzlichen u.tarlfllchen l llt er l ~ te  aufgeghrderte EljitebDisse iur 1957 liegen nicht vor 
STAT BUNDESAMT 5120 Bundesgebiet oooe Berlill 

Von den erfaßten trie ~ige  schnitt die Holzmöbel-
industrie bezüglich des Anteils der "tariflichen und zusätz-
lichen" Lohnnebenkosten am ungünstigsten (62: 38). die 
Nährmittelindustrie am günstigsten (39: 61) ,ab. Dieser In-
dustriezweig hatte auch den höchsten absoluten Betrag je 
Arbeitnehmer für diese Lohnnebenkostengruppe (2055 DM) 
aufzuweisen und übertraf den absolut niedrigsten in der 
Lederschuhindustrie um rund 136 0/ 0 . Das erwährute unter-
schiedliche Verhältnis von Arbeitern zu Angestellten in den 
einzelnen Industriezweigen, regelmäßig verbunden mit zum 
Teil be'irächtlich höheren tariflichen und zusätzlichen Lohn.-
nebenkosten für einen Angestellten, wirkte sich auf diese 
Relatiom"n besonders aus. 

Der Anteil der Sozialversicherungsbeiträge an den gesetz-
lIchen Lohnnebenkosten betrug im Gesamtdurchschnitt fast 
drei Fünftel (1960 waren es rund fünf Achtel). zusammen mit 
den Aufwendungen für gesetzlich zu bezahlende Feiertage' 
rund vier Fünftel. Genauso hoch war im Gesamtdurchschnitt 
auch der Anteil der erwähnten tariflichen und zusätzlichen 
Lohnnebenkosten an den gesamten Lohnnebenkosten dieser 
Art. Fast die Hälfte dieses Antells entfiel auf die Urlaubs-
aufwendungen. Tariflich vereinbarte oder zusätzlich gewährte 
Urlaubsverbesserungen schlagen sich hier nieder; 1960 war 
dieser Prozentsatz merklich geringer. Die Gratifikationen 
machten etwa ein Viertel.aller tariflichen und zusätzlichen 
Lohnnebenkosten aus. Den für diese Lohnnebenkostenart rela-
tiv und absolut höchsten Betrag je Arbeitnehmer gab es in der 
Nahrmittelmdustrie (732 DM, das sind rund 22 Ofo der gesam-

ten Lohnnebenkosten bzw. rund 36 % der tariflichen und zu-
sätzlichen Lohnnebenkosten) . 

Von der Unternehmensgröße wurden die gesetzlichen Lohn-
nebenkosten je Arbeitnehmer kaum beeinflußt, um 50 mehr 
jedoch die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten. 
Diese Feststellung deckt sich mit den Ergebnissen der vor-
angegangenen Erhebungen und auch mit dem Erfahrungssatz, 
daß größere bzw. große Unternehmen eine verstärkte betrieb-
liche Sozialpolitik betreiben, während die gesetzlichen Ver-
pflichtungen gleichermaßen fur kleine und große Unterneh-
men gelten und dazu unabwendbar sind. Der Anteil der 
t!al'iflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten an den gesam-
ten Lohnnebenkosten stieg im Gesamtdurchschnitt mit 
zunehmender Unternehmensgröße von rund 38 % in der 
untersten Größenklasse auf Tund 54 % in der obersten Grö-
ßenklasse, der absolute Betrag erhöhte sich auf das Doppelte. 
Die Aufwendungen für zusätzliche Pensionsversicherungen 
und Belegschaftseinrichtungen als besonderes Indiz einer 
betrieblichen SozialpolitIk stiegen in Abhängigkeit von der 
Unternehmensgröße .auf mehr als das Dreifache bzw. auf rund 
das Dreizehnfache (von 89 auf 295 DM bzw. von 16 auf 
210 DM) . 

Die erwähnte unterschiedliche Bedeutung der tariflichen 
und zusatzlichen Lohnnebenkosten fur Arbeiter und Ange-
stellte - die in allen erfaßten Industriezweigen und allen 
Unternehmensgroßenklassen offenkundig war - ergab im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige ein Verhältnis 
von rund 1 : 2,7, das heißt auf 1 DM tarifliche und zusätzliche 
Lohnnebenkosten fur einen Arbeiter kamen im Gesamtdurch-
schnitt entsprechende Kosten in Höhe von run:d 2,70 DM für 
einen Angestellten. 1960 hatte sich em Verhältnis von 1 : 3 
ergeben. Das Verhältnis der gesetzlichen Lohnnebenkosten 
zu den tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten belief 
sich im Gesamtdurchschmtt fur die Arbeiter auf 1 : 0,7 (1 275 : 
935 DM), für die Angestellten auf 1 : 1,6 (1564: 2496 DM). 
Diese Quotienten haben sich im Vergleich zu 1960 IlIicht ver-
andert, den gesetzlichen Lohnnebenkosten kommt also bei 
den Apbeitern eine unverändert grbßere Bedeutung zu als 
bei den Angestellten. 

6. Aufwendungen zur Förderung der Vermögensbildung 
Aufwendungen auf Grund des Gesetzes zur Förderung der 

Vermögensbildung der Arbeitnehmer wurden von den er-
faßten Industriezweigen nur in ganz bescheidenem Umfange 
gemacht. Im Gesamtdurchschnitt bellef sich der entsprechende 
Betrag für einen Arbeiter auf 2,17 DM, für einen Angestellten 
auf 7,33 DM, das waren rund 0,7 bzw. 2,3 % des für einen 
Arbeitnehmer möglichen Betrages. DIe Angestellten erhielten 
meist höhere Zuwendungen als die Arbeiter. Den absolut 
höchsten Betrag zur Vermögensbildung gab es in der Obst-
und Gemüsekonservenindustrie bei den Unternehmen mit 
1 000 und mehr Beschäftigten. Hier erhielt der Angestellte 

Tabelle 3: Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer 1963 nach Aufwendungsarten 
und Unternehmensgrößenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufwendungen in Unternehmen 
Art der Aufwendung mit ... Arbeitnehmern 

1 1 000 und mehr I insgesamt 50-99 I 100-199 1 200-499 1 500-999 
DM ! % I DM 1 ~~ i DM I 

o. I DM I "' I DM I 0-;'- ~
0 .0 

1 
I I I 

I 11329 
I 

11358 
I 

11321 Gesetzliche Lohnnebenkosten .............. ........ 1261 61,7 i 1 295 I 60,3 1 1318 56,9 I 53,3 I 46,0 52,2 
Sozialversicherungsbeitrage ........................ 163 

1 
37,2 I 770 35,9 1 781 33,7 

I 
777 I 31,2 I 780 1 26,4 776 30,5 

Bezahlte Feiertage') ............................... 291 14,1 1 302 14,1 304 13,1 306 12,3 

I ':: 
1 1/,6 318 12,5 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle ................. 52 
1 

2,5 I 63 2,9 I 76 3,3 94 1 3,7 I 3,3 83 3,3 
Gesetzliche. Kindergeld ........................... 65 3,2 I 65 3,0 1 66 2,8 65 I 2,6 65 I 2,2 65 2,6 
Schwerbeschadigten-, Mutter- und Unfallschutz .... 96 I 4,7 95 4,4 I 91 4,0 I 87 I 3,5 73 I 2,5 85 3,3 

11165 
I 

Tarifliche und zusatzliehe Lohnnebenkosten ............ 786 38,3 852 39,7 I 998 43,1 

I 
46,7 

1
1596 I 54,0 1217 47,8 

Gratifikationen2 ) •• •••••• • ••••••••••••••••••••••• 169 8,2 194 9,0 1 234 10,1 I 307 
12,3 I 424 I 14,4 308 12,1 

Zusatzliehe Pensionsversicherung . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 4,3 108 5,0 142 6,1 149 6,0 I 295 I 10,0 194 7,6 
N aturallelstungen ...... .......................... 9 0,5 10 0,5 22 1,0 34 I 1,4 I 51 I 1,7 32 1,3 

darunter: Wohnungshilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0,3 6 
I 

0,3 15 0,6 24 I 1,0 I 47 I 1,6 26 

I 

1,0 I I Urlaub') ... .................................... 432 21,0 448 20,9 461 19,9 I 476 I 19,0 \ 492 I 16,6 470 18,5 
Belegschaftseinrichtungen .......................... 16 

1 
0,8 25 

1 
1,2 57 2,5 102 

1 
4,0 I 210 

1 
7,1 115 4,5 

Famlhenbeihllfen ................................. 3 0,2 5 

I 
0,2 I 9 0,4 , 9 0,4 I 17 0,6 11 0,4 

Berufsausbildung ................................. 53 I 2,6 
I 

46 2,1 
I 

49 2,1 i 57 
1 

2,3 
1 

64 
I 

2,2 56 
I 

2,2 
Sonstlge Aufwendungen ........................... 15 1 0,7 16 0,8 24 1,0 I 31 1,3 43 1,4 31 1,2 

Insgesamt .............................. 2053 100 12147 
1

100 2316 100 
1

2494 1100 i 2954 1100 
1
2544 100 

I 
') Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfallzeiten. - ') EinschI. Prämien und Aufwendungen zur "Vermogensbildung". - ') EinschI. Ur-

laubsabgeltung und Entlassungsentschädigungen. 
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Tabelle 4: Aufwendungen je Arbeiter und Angestellten auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögens-
biLdung im Jahr 1963 nach Industriezweigen und Größenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Aufwendungen in Unternehmen 
- --------------m-oit-. -.. Arbelmcllme-rn-------------------

50-99 1 100-199 I 200-499 1 500-999 1 1000 und mehr insgesamt Industriezweig 
-i\rbei-I Ange- 1 Arbei::--I Ange--l Aibe-':--I Afige:-I r e ~ I Afige:-I Arbef--I'-Ange-: Arbei-I Ange-

ter stellte ter stellte ter stellte ter 1 stellte ter stellte ter stellte 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie ............. 0-,25 ! °7',5578 1

1 
1_,32 2_,90 1

1 

0-,08 I 2
2

',3
9
5
5 

18
1

',6
5

°7 1 7
8

',1
8

5
9 

11 0,34 I 3,13 2,68 I 3,31 
Herstellung von Obst- und Gemusekonserven .......... I I 1,05 14,91 
Nahrmittellterstellung ............................... 6,63 9,23 1 - 0,40 1,33 1,47 - I - I 0,67 I 1,59 1,11 3,60 

~~~~l ~~ l ~~~h~~~~~ h ~~ ~~r~~  0°-,'0
32

3 °1-,'3
8
,4
3 

1

1 
°1:,2

9
2
1 

~  1

1 ~ ~~  ~ g  1°3-:-'°125 1
2

9
6
-,'4640 I ~ ~  ~ ~~ ~ ~~ 

Herstellung von Holzmobein .................... .... 1,88 6,53 
Herstellung von Glas und Glaswaren .................. - - I - - 1 0,02 4,86 1,40 0,44 0,14 1 1,25 0,32 1,73 
Feinmechanik und Optik ............................ 3,97 14,45 3,02 I 8,26 I 2,04 4,05 4,43 15,46 4,37 1 11,44 3,91 10,82 
Alle erfaßten Industriezweige ......................... , 0,73 I 4,89 [ 1,21 I 4,65 : 1,06 ! 5,56 I 5,54 110,87 I 2,40 : 8,32 , 2,17 j 7,33 

im Durchschnitt rund 106 DM. Nur in diesem Fall ergab sich 
auch ein nennenswerter Anteil an der bereinigten Gehalts-
summe8) (1,4 0(0). Hätten alle Unternehmen das Vermögens-
bildungsgesetz in vollem Umfange angewendet, wäre, bei 
dem gegebenen gesamtdurchschnittlichen Entgelt für gelei-
stete Arbeit (6379 DM) und der Annahme, daß die Hälfte der 
erfaßten Arbeitnehmer berechtigt war, vermögenswirksame 
Leistungen zu empfangen, ein Anteilsatz ,an der bereinigten 
Lohn- und Gehaltssumme von rund 2,5 % je Arbeitnehmer 
erreicht worden. 

Bei Beurteilung der ermittelten Ergebnisse muß berücksich-
tigt werden, daß die Aufwendungen jeweils auf alle Unter-
nehmen und alle Arbeiter, Angestellte oder Arbeitnehmer 
bezogen wurden. Das führte zwangsläufig zu niedngeren 
Werten. Hätte man eine weniger breite Bezugsgrundlage ge-
wahlt, beispielsweise nur die Unternehmen mit vermögens-
wirksamen Leistungen und nur die wirklich begünstigten 
Personen, hätten sich höhere Beträge ergeben. Die Ergebnisse 
der für' 1963 durchgeführten Erhebung über die "Anwendung 
des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung der Ar-
beitnehmer" zeigen dies recht deutlich Diese Erhebung be-
stätigt auch die in den Lohnnebenkostenerhebungen für 1962 
und 1963 gemachte Erfahrung, daß die Aufwendungen für 
Angestellte meist höher sind als für ArbeIter, manchmal sogar 
nur für Angestellte vorkommen. 

Eine eindeutige Abhängigkeit der Aufwendungen zur Ver-
mögensbildung von der Unternehmensgröße war bei den er-
faßten acht Industriezweigen weder im einzelnen noch im 
Gesambdurchschnitt zu erkennen. Die Zahl der Fälle war 
anscheinend zu gering, um typische Zusammenhänge aufzu-
zeigen. 

1. Entwicklung der Personalkosten') 
Die gesamten Personalkosten je Arbeitnehmer sind im 

Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige im Vergleich zu 
1960 um rund 26 Ofo gestiegen (gegenüber 1957 um rund 65 0/0); 
in den einzelnen Industriezweigen waren es bis zu 5 Punkte 
mehr bzw. bis zu 7 Punkte weniger (Furnier-, Sperrholz- und 

8) Siehe fußnote 7. - 9) Für den Entwicklungsvergleich wurden 
die Zahlen für 1963 und 1960 umgerechnet. Abweichungen zWJschen 
den Werten der Tabelle 5 und denen in den Tabellen 1-3 ergaben 
sich aus dieser Umrechnung. 

Holzfaserindustrte 31 %, FeinmechaUlk und Optik 190(0). Mit 
einer Ausnahme l,agen alle Zuwachsraten unter denjenigen 
des Vergleichszeitraumes 1957/60. Dies bedeutet, daß sich der 
Anstieg der gesamten Personalkosten je Arbeitnehmer ver-
langsamt hat. Im Falle der Feinmechanischen und Optischen 
Industrie geschah dies sogar recht drastisch; hier standen 
19 % gegen damals 36 0(0. 

Fur die beiden Komponenten "Entgelt für geleistete Arbeit" 
und "Lohnnebenkosten" im einzelnen ergab sich im Gesamt-
durchschnitt und in fast ,allen Industriezweigen das gleiche 
Bild. Für alle erfaßten Industriezweige betrug die relative 
Zunahme von 1960 bis 1963 rund 24 bzw. 30 %, von 1957 bis 
1960 waren es rund 30 bzw. 35 0(0 gewesen. 

Die Steigerungsraten der Lohnnebenkosten waren auch 
dieses Mal ilberwiegend größer als die des Entgelts für ge-
leistete Arbeit. Die in der Erhebung für 1961 bei amieren 
ausgewahlten Industriezweigen erstmals beobachtete schwä-
chere relative, Steigerung der Lohnnebenkosten, die in der 
Erhebung für 1962 bei wiederum anderen Industriezweigen 
ausgeprägt in Erscheinung trat (durchschnittliche Entgelts-
stieigerung gegenüber 1959 rund 330/0, durchschnittlidle Lohn-
nebenkostensteigerung rund 23 0/ 0), hat sich für die jetzt er-
faßten acht Industriezweige - bis auf zwei Ausnahmen -
nich,t wiederholt. Möglicherweise vollzog sich bei ihnen noch 
ein gewisserr Anpassungsprozeß, denn die erste Erhebung für 
1960 zeigte im Vergleich zu den im Jahr vorher - vornehm-
lich aus dem Bereich der Grundstoff- und Produktions- sowie 
Investitionsgüterindustrien - ausgewählten Industriezwei-
gen zum Teil merkliche Unterschiede in der Höhe der Lohn· 
nebenkosten je Arbeitnehmer; im Gesamtdurchschnitt diffe-
rierten dIe Beträge um rund 38 Ofo (1959: 2552 DM, 1960: 1851 
DM). Dieser Abstand hat sich jetzt - im Vergleich zum Ge-
samtdurchschnitt derselben Industriezweige aus der Erhebung 
für 1962 (3 146 DM) - auf rund 31 Ofo verringert. Beim Entgelt 
für die ge~ei tete Arbeit betrug demgegenüber der Unter-
schied im Durchschnitt nur rund 9 °(0. Es ist anzunehmen, daß 
die Bereitschaft auch dieser Unternehmen, die Aufwendungen 
für Lohnnebenkosten zu erhöhen, sinken wird, wenn die Be-
lastung durch zu z,ahlendes Entgelt für geleistete Arbeit weiter 
zunimmt. Für diese Annahme spricht die Entwicklung, in der 
GlasiI]dustrie. Diese hatte im Jahre 1963 infolge einer Zu-
wachsrate von rund 31 % gegenÜber 1960 das höchste Entgelt 

Tabelle 5: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne und Gehälter 1963, ! 960 und 1957 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I 
Aufwendungen je Arbeitnehmer 

- insgesamt -'----Entgeltfur----r --h-i,------r----AuflOO-DM-----~ --1- -Zunahme - gel~l~ ~ ti ~~ - --~~ l~~ ~~~~ ~~r~~ h ~~~e 
1963 1963 1 .. 1960 1963 1963 1 1960 1963 1963 I 1960 kamen ... DM 

gegenuberl I gegenüber gegenüber ___ ~ h ~ l te~ __ 
1960 I 1957 I 1960 1 1957 1960 1 1957 1963 I 1960 1 1957 

~ ~~~~ ~~ il ~ rli ill~r~ ill ~  ~ ~~ I i:i I ~  
Industriezweig 

Alle erfaßten Industriezweige. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8637 I 25,7 \ 31,4 6235 I 24,3 I 30,1 2402! 29,8 I 35,0 38,51 36,88 I 35,54 

- 410-



für die geJ.eistete Arbeit aufzuweisen, während die Zunahme 
bei den Lohnnebenkosten mit rund 28 % schon merklich 
schwächer war. Von 1957 bis 1960 waren dagegen die h ~ 

nebenkosten wesentlich starker (45 %) gestiegen als das Ent-
gelt für die geleistete Arbeit (26 %). 

Gegenüber 1957 waren vor allem die tariflichen und zu-
sätzlichen Lohnnebenkosten zum Teil wesentlich höher. Die 
Anteile dieser Kosten an der bereinigten Lohn- und Gehalts-
summe betrugen beispielsweise bei den Gratifikationen u. 
dgl. im Jahre 1957 bzw. 1963 u. a. in der 

Nahrmittelindustrie 11,6 bzw. 13,0 % (rund 10,4 bzw. 19,4 
Mill. DM), 

Lederschuhmdustrie 2,8 bzw. 3,9 % (rund 9 bzw. 17,8 Mil!. 
DM), 

Feinmechanischen und Optischen Industrie 4,8 bzw. 6,5 Ofo 
(rund 24,7 bzw. 42,5 Mill. DM). 

Bei den Urlaubsaufwendungen u. dgl. ergaben sich in den-
selben Industriezweigen für 1957 bzw. 1963 folgende Anteile: 

12,8 bzw. 13,1 % (rund 11,5 bzw. 19,4 Mill. DM); 
12,0 bzw. 13,0 % (rund 38,2 bzw. 60,2 Mi!!. DM); 
11,3 bzw. 13,3 Ofo (rund 58,4 bzw. 87,5 Mill. DM). 

Das Verhältnis des Entgeltes fur die geleistete Arbeit zu den 
Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer veränderte sich seit 1957 
von 74: 26 auf 72 : 28, das sind 3858: 1371 DM bzw. 6235 : 
2402 DM. 

Es wird interes,sant sein, welche Entwicklung siCh fur 1964 
bei dem Entgelt für geleistete Arbeit bzw. bei den Lohnneben-
kosten je Arbeitnehmer für die 13 ausgewählten Industrie-
zweige ergeben wird, bei denen für 1961 erstmals die gesamt-
durchschnitthche Zunahme der Lohnnebenkosten kleiner war 
als die des Entgelts fur die geleistete ArbeIt. Ba. 

Verdienste der Angestellten im Oktober 1962 
nach Bruttomonatsverdienstklassen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung1) 

Die Verteilung der Angestellten auf die Bruttomonats-
verdienstklassen im Oktober 1962 

Bei der "Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 in der 
gewerblichen Wirtschaft und Im Dienstleistungsbereich" wur-
den in allen einbezog,enen Wirtschaftszweigen zusammen-
genommen rund 249 500 mannliehe und rund 188 800 weib-
liche Angestellte erfaßt. Von den männlichen Angestellten 
entfielen 60,5 Ofo auf Kaufmännische Angestellte, 27,0 Ofo auf 
Techmsche Angestellte, 12,5 °/0 der Erfaßten waren Meister. 
Bei den weiblIchen Angestellten geharten rund 96 % der Er-
faßten zu den Kaufmannischen Angestellten, während nur 
etwa 4 % fur di'e Technischen Angestellten und Meister 
übrig bliebem Aus diesem Grunde wurde auch darauf ver-
zichtet, bei dem vorliegenden, nach Bruttomonatsverdiensten 
gegliederten Material fur die weiblichen Angestellten auch 
noch die drei Beschäftigungsarten zu unterscheiden2 ). 

Im Durchschnitt belief sich der Bruttomonatsverdienst der 
männlichen Angestellten auf 947 DM und der der weiblichen 
Angestellten auf 520 DM. Dabei sind allerdings diejenigen 
Angestellten ,außer acht gelassen worden, deren Brutto-
monatsverdienst im Oktober 19623000 DM und mehr hetrug, 
weil dieser Personenkreis nur in den Streuungsubersichten 
zahlenmaßig nachgewiesen wird, bei der Berechnung der 
Durchschnittsverdienste aber unberilcksichtigt bleibt. Bezieht 
man ihn durch eine behelfsmäßige Rechnung:!) in die Bestim-
mung des Durchschnitlsverdienstes ein, so ergibt sich tür die 
mannlichen Angestellten ein Wert von 958 DM. Für die 

1) VgL hierzu: v. d. Decken, W.: "Die übertarifliche Bezahlung 
der Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienst-
leIstungsbereich im Oktober 1962" in WISta 1964;12, S. 707 ff.; "Die 
VerdIenste der Arbeiter im Oktober 1962 nach Bruttomonatsver-
dienstklassen" In WISta 1965/2, s. 125 fl'; "ArbeIter und Angestell-
tenverdienste in der Seeschiffahrt" in WiSta 1965/2, s. 128 ff.; 
v. d. Decken, W.: "Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach 
Leistungsgruppen, Lohnformen und Betnebsgrößenklassen" in 
WiSta 1965/5, s. 307 ff - 2) Vgl. hierzu ,.Statistische Monatszah-
len", S. 430" ff. - 3) Hierbei wurde unterstellt, daß sich ehe Brutto-
monatsverdIenste dieses KreIses von Angestellten zwischen 3000 
und 3500 DM bewegten. 
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weiblichen Angestellten ist diese Berechnung müßig, da es 
nach den Ergebnissen der Erhebung nur sechzehn weibliche 
Angestellte gab, deren Bruttomonatsverdienst sich auf mehr 
als 3000 DM belief. Bei einem Vergleich dieser Angaben mit 
den Ergebnissen der laufenden "Verdiensterhebung in Indu-
strie und Handel" ist im übrigen zu beachten, daß bei dieser 
Statistik die Angestellten der sogenannten Leistungsgruppe I 
nicht erfaßt werden, so daß die für den annahernd vergleich-
baren Monat November 1962 dort ermittelten Durchschruitts-
verdienste der männlichen Angestellten unter denen der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1962 liegen 
müssen. 

Die genannten Durchschnittswerte sagen noch nichts über 
die Verteilung und Haufigkeit der Verdienste aus, da ja 
extrem hohe VerdIenste einzelner Angestellter bei sonst 
relativ niedrigen Bruttomonatsverdiensten der Mehrzahl der 
Angestellten auch zu den errechneten Durchschnittsverdien-
sten geführt haben können. 

Wie ein erster Blick zeigt, streuen die Verdienste der männ-
lichen Angestellten über einen ziemlichen weiten Bereich. 
Läßt man einmal die unteren und die oberen, nur schwach 
besetzten Größenklassen, die zusammen nur etwas mehr als 
1 % der er faßten Angestellten in sich vereinigen, außer Be-
tracht, so schwankten die Verdienste für rund 99 % der An-
gestellten zwischen 300 DM und 2750 DM, was eine Varia-
tionsbreite von 2450 DM oder 89 Ofo bedeutet. Mit anderen 
Worten: die Spitzenbezuge betrugen etwa das 9fache der un-
tersten Bruttomonats,verdienste. 

Einen besseren Eindruck von der Verdienststruktur liefert 
dagegen schon die folgende Betrachtung: Von den erfaBten 
männlichen Angestellten haUe im Oktober 1962 die Hälfte 
einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst, der weniger 
als 890 DM betrug, während es ebensoviele g,ab, deren durch-
schnittlicher Bruttomoruatsverdienst diesen Wert überschritt. 
Daraus geht bereits hervor, daß das allg,emeine Verdienst-
niveau der Angestellten wesentlich über dem der Arbeiter 
liegt, denn dort wurde fur die Manner ein "Zentralwert" von 
720 DM ermittelt. Noch deutlicher wird dies durch die 
Tatsache, daß die Hälfte der Manner einen durchschnittlichen 
Monatsverdiellst hatte, der etwa zwischen 700 DM und 1 150 
DM lag. Bei rund 125000 Angestellten betrug damit der Ver-
dienstunterschied maximal etwa 450 DM oder 39 %. Rund 
62500 Angestellte oder 25 % verdienten weniger als 700 DM 
und ebensoviele Angestellte mehr als 1 150 DM. Damit ist 
dIe Streuung der Angestelltenverdienste in dem gesamten 
"zentralen Bereich" relativ gesehen etwas größer als bei den 
Arbeitern (34,2 Ofo), absolut gesehen jedoch ungleich stärker 
(219 DM bei den Arbeitern). 
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Von allen Verdienstklassen am stärksten besetzt war die 
Größenklasse ,,800 bis unter 900 DM", dIe mit 34633 Fällen 
13,9 % aller erfaßten männlichen Angestellten auf sich ver-
einigte. 

Im Gegen&atz zu den männlichen Angestellten war die 
Streuungsbreite des durchschnittlichen Bruttomonatsverdien-
stes bei den weiblichen Angestellten absolut gesehen nicht 
so groß. Sieht man namhch einmal von den äußerst scb.wach 
besetzten Flügelgruppen ab, so schwankten die durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste zWIscb.en 200 DM und 1 250 
DM, das sind 1 050 DM oder 84 Ofo. Anders ausgedrückt, die 
obere Verdienstgrenze lag um das 6fache über der Unter-
grenze. 

DIejenige Angestellte, die im Oktober 1962 einen durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst von 498 DM aufzuweisen 
hatte, konnte insofern ein mittleres Einkommen ihr eigen 
nennen, als es damals ebensoviele weiblicb.e Angestellte gab, 
die weniger verdienten, wie solche, die einen höheren Brutto-
monatsverdienst hatten. Dieser Wert lag damit bei den weib-
lichen Angestellten um 392 DM oder 56 Ofo unter dem ent-
sprechenden für die männlichen Angestellten. Allerdings 
scharten sIch die Frauen um den zugehörigen Zentralwert 
wesentlich dichter, als dies bei den mannlichen Angestellten 
der Fall war. Die Hälfte aller weiblichen Angestellten hatte 
einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst, der zwischen 
397 DM und 617 DM lag, was einer Spannweite von 220 DM 
oder 35,7% entspricht. Diese ist sowohl absolut als auch relativ 
gesehen kleiner als bei den männlichen Angestellten, aber 
größer als bei den weiblichen Arbeitern. 

Am stärksten von allen Verdienstgrößenklass·en war bei 
den weiblichen Angestellten die Gruppe ,,450 bis unter 
500 DM" besetzt. Sie wies mit rund 24200 Angestellten etwa 
12,8 % aller erfaßten Frauen auf. Nimmt man noch die beiden 
benachbarten, ebenfalls stark besetzten Verdienstklassen 
hinzu, so vereinigten diese drei Klassen (400 bis unter 550 DM) 
37,1 Ofo der er faßten weiblicb.en Angestellten auf sich. 

Die bisherigen Ausführungen galten stets für alle in die 
Erhebung einbezogenen Wirtschaftszweige. Ein Blick auf 
deren Verdienstgefüge im einzelnen weist jedocb. recht er-
hebliche Unterschiede .auf, wobei weniger das außere Ver-
teilungsbild differiert, als vielmehr dIe cb.arakteristischen 
Reihenwerte, wie z. B. der "Zentralwert" und der "Häufigste 
Wert" jeweils nicb.t an der gleichen Stelle zu finden sind. 

So hatten im Baugewerbe 80,3 Ofo der er faßten männlichen 
Angestellten einen Bruttomonatsverdienst von 800 DM und 
mehr. In den ·anderen erfaßten Wirtschaftsabteilungen wa,r 
diese Gruppe teilweise wesentlich geringer besetzt, ihr Anteil 
betrug im Minimum 42,5 Ofo (Handel). Zwischen den beiden 
genannten Wirtschaftsabteilungen sind die übrigen in der 
Reihenfolge der entsprecb.enden Anteilssätze wie folgt zu 
nennen: 

'I. 
EnergieWirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 75,6 
Verkehr und Naehrichtenübermittlung4) 71,4 
VerarbeItende Industrie (ohne Bauindustrie) 70,1 
Dienstleistungen soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht4) 55,3 
KredItinstitute und Versieherungsgewerbe 48,1 

4) Nur einige ausgewählte Wirtsehaftszweige (vgl. "Statistische 
Monatszahlen", S. 430" tr.). 

Erfaßte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen im Oktober 1962 
Ergebnis der Gehalts- und Lonstrtikturerhebung 1962 in der Gewerblichen Wirtschaft und im DIenstleistungsbereich 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Erfaßte Wirtschaftszweige 

Bruuomonats ... 
verdienstklassen 

in DM 

er g ie ~~ er rb e i re e e r e hr r e i ti t it te g ~~~ ~ ~ ~~~·~~·i ~i~~~~  

schaft und Industrie Baugewerbe Handel Nachrichten- und Versiche- Unternehmen 
Insgesamt Wasserversor- (ohne Bau- ubermittlung') rungsgewerbe und Freien 

gung, Bergbau industrie) Berufen 
erbracht') 

AnzahlT- '%- Anzahll--rl-AAn::Cz:::a"'hTI 'I-''Yc''o--:I-A'''n:::za=h'l '1-o'Yc'o--T: 'A<:nC:z=ah""l TI --n°l<'o --TI 'A"n:-::z:ccah'-I'-'I--"'Yc'o --T: 'A'-ncozca-chLCl"-l -"%---+1 'Accn'=z:aC:h':'IGlc ~

unter 250.. . 307 
250 bis unter 300... 981 
300 bis unter 350... 2196 
350 bis unter 400... 3 294 
400 bis unter 450... 4 756 
450 bis unter 500... 6 087 
500 bis unter 550. . . 7 861 
550 bis unter 600... 9 231 
600 bis unter 650... 12811 
650 bis unter 700. .. 14 042 
700 bis unter 750. . . 15367 
750 bis unter 800.. 16 538 
800 bis unter 900... 34 633 
900 bis unter 1 000 ... 29 759 

1 000 bis unter 1 250 ... 48 606 
1 250 bis unter 1 500 ... 20 808 
1 500 bis unter 1 750 ... 10706 
1750 bis unter 2000 ... 4719 
2 000 bis unter 2 250 ... 2 946 
2 250 bis unter 2 500 ... 1 236 
2 500 bis unter 2 750 ... 963 
2 750 bis unter 3 000 ... 466 
3 000 und mehr ....... 1 200 
Zusammen ............ 1 249 513 

unter 200 .. . 
200 bis unter 250 .. . 
250 bis unter 300 .. . 
300 bis unter 350 .. . 
350 bis unter 400 .. . 
400 bis unter 450 .. . 
450 bis unter 500 .. . 
500 bis unter 550 .. . 
550 bis unter 600 .. . 
600 bis unter 650 .. . 
650 bis unter 700 .. . 
700 bis unter 750 .. . 
750 bis unter 800 .. . 
800 bis unter 900 .. . 
900 bis unter 1 000 .. . 

1 000 bis unter 1 250 .. 
1 250 bis unter 1 500 ... 
1 500 bis unter 1 750 .. 
1 750 bis unter 2 000 .,. 
2 000 und mehr ....... 

467 
2620 
8346 

16517 
20239 
23152 
24078 
22718 
18144 
14896 
10666 
7573 
5601 
6655 
3113 
2822 

660 
232 

79 
88 

Zusammen. . . . . . . . . . .. 188 776 

0,1 
0,4 
0,9 
1,3 
1,9 
2,4 
3,2 
3,7 
5,1 
5,6 
6,2 
6,6 

13,9 
11,9 
19,5 

8,3 
4,3 
1,9 
1,2 
0,5 
0,4 

I g ~ 
I 100 

0,3 
1,4 
4,4 
8,8 

10,7 
12,3 

I 12,8 
12,0 

9,6 
7,9 
5,7 
4,0 

I 
3,0 

I 

3,5 
1,7 
1,5 
0,3 

I 
0,1 
0,0 
0,0 

1 
15 
31 
76 
90 

140 
249 
482 
776 
916 
981 

2163 
2185 
4054 
1885 

824 
383 
242 
131 

80 
53 

105 
1 15862 

6 
26 
69 

124 
192 
290 
301 
292 
299 
309 
267 
171 
274 
115 

86 
8 
1 

I 100' 2830 

1 - I 35 1 

~  I jg I 
0,6 1 819 
0'91 2493 1,6 3409 
3,0 5016 
4,9 6240 
5,8 1

1 7831 
6,2 9054 

13,6 19427 
13,8 I 17652 
25,5 I 29467 

0,0 
0,1 
0,3 
0,6 
1,0 
1,4 
1,9 
2,6 
3,8 
4,7 
6,0 
6,9 

14,8 
13,4 
22,4 

9,7 

Mannet 
7 

28 
48 
77 
99 

132 
147 
213 
334 
461 
433 
591 I 

2046 I 
1983 1 

3745 I 

0,1 
0,2 
0,4 
0,6 
0,8 
1,0 
1,1 
1,6 
2,6 
3,5 
3,3 
4,5 

15,6 
15,1 
28,6 
/2,1 

i 226 
1 755 

I ~ ~~~ 
. 2202 

1

1 2732 
3553 
3825 
4944 

I 
4758 
4378 
4200 

I 7268 
I· 5112 i 
I ~  1 

0,4 i 
1,2 I 
2,5 : 
3,0 1 

3,6 1 

4,5 I 
5,8 1 

6,3 I 

8,1 : 
7,8 1 

7,2 : 
6,9 1 

11,9 1 

8,4 I 

1 11,9 112694 
1 5,2 6624 

, 

2,4 I 2949 
1,5 1 1850 

5,0 I 2,2 

1583 1 

706 1 

259 1 

103 I 

5,4 
2,0 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
100 

1

' 1681 1 

716 I 
520 : 
214 I 

11,6 
4,8 1 

2,7 1 

1,2 I 
0,8 I 

0,8 749 
0'51 577 0,3 275 
0,7 723 

I 100 1131384 I 

1,4 
0,6 
0,4 
0,2 
0,6 
100 

1

1

, 

0,2 
0,9 

I 2,4 
I 4,4 
I 6,8 

1 

10,3 
10,6 

1

10,3 

1

10,6 
10,9 

9,4 
1 6,1 
1 9,7 
I 4,1 

I 
3,0 
0,3 

1 ~  
! - I 

74 
302 

1128 
2699 
4528 
6559 
8062 
8203 
7641 
6764 
5066 
3662 
2879 
3354 
1 619 
1368 

254 
117 

43 
33 

I 100 64355 

I 
0,1 
0,5 
1,7 
4,2 
7,0 

10,2 
12,5 
12,7 
11,9 
10,5 

7,9 
5,7 
4,5 
5,2 
2,5 
2,1 
0,4 
0,2 

1 

0,1 
0,1 

100 

42 1 

~ I 
19 I 

I 13086 I 
Frauen 

14 
89 

183 
325 
336 
440 
469 
517 
503 
426 
386 
265 
178 
274 
165 
110 

26 
8 
2 
2 

I 
203 1 

92 i 
252 1 

I 61 065 I 

0,3 200 
1,9 1411 
3,9 5271 
6,9 10930 
7,1 11 585 
9,3 11 321 
9,9 10796 

11,0 9630 
10,7 6606 

9,0 4903 
8,2 3003 
5,6 1935 
3,8 1434 
5,8 .1642 
3,5 768 
2,3 918 
0,6 302 
0,2 81 
0,0 19 
0,0 33 

0,4 
0'31 0,2 
0,4 
100 1 

0'31 1,7 
6,4 

13,2 1 

14,0 
13,7 
13,1 
11,6 
8,0 
5,9 
3,6 
2,3 
1,7 
2,0 
0,9 
1,1 

0'41 
g ~ 1 

0,0 
4718 I 100 1 82788 I 100 i 

') Nur einige ausgewahlte Wirtschaftszweige (vgl. "Statistische Monatszahlen", S. 430*ff). 
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8 
10 
13 
18 
30 
50 
49 
61 
95 
91 

232 
195 
324 
149 

- 23 
- 40 
0,5 132 
0,7 510 
0,9 941 
1,2 1 143 
2,0 1304 
3,4 1306 
3,3 1 713 
4,1 1 481 
6,4 1 483 
6,1 1 358 

15,6 3015 
13,1 2229 
21,8 3139 
10,0 1 186 
6,0' 569 

0,1 
0,2 
0,6 
2,3 
4,2 
5,1 
5,9 
5,9 
7,7 
6,7 
6,7 
6,1 

13,6 
10,0 
14,1 

5,3 I 

1,2 

16 
46 
80 
97 

148 
153 
194 
179 
273 
285 
231 
263 
482 
403 
766 
358 
212 
103 

90 
36 
21 

8 
6 
3 

2,41 273 
1,4 166 

I 
0,5 73 
0,4 I 47 

I ~  ~~ 

2'61 

I 

0,7 
0,3 
0'21 0,1 
0,4 

44 
19 
29 

7 
17 

1489 I 100 i 22242 I 100 I 4385 

1 0,2 I 92 
1 0,2: 367 

10 1,9 860 
34 6,4 I 1 165 

0'51 86 1,8 444 
4,2 868 
5,6 1395 

46 8'611920 
43 8,1 2716 
69 12,9 2779 
59 11,0 2570 

9,3 1 700 
13,1 1891 
13,4 1613 
12,4 1438 

57 10,7 2038 9,9 1007 
59 11,0 1 658 8,0 787 
46 8,6 1306 6,3 550 
36 6,7 1 071 5,2 337 
23 4,3 716 I 19 3,6 862 
14 2,6 318 
12 2,2 '201 

3,5 200 
4,2 230 
1,5 114 
1,0 127 

2 I 0,4 29 11 

~ 1

1 g~ ~ 
1 0,2 3 

0,1 I 39 0,0 16 
0,0 9 
0,0 16 

534 100 I 20684 I 
I 

100 112867 

0,4 
1,0 
1,8 
2,2 
3,4 
3,5 
4,4 
4,1 
6,2 
6,0 
5,3 
6,0 

11,0 
9,2 

17,5 
8,2 
4,8 
2,3 
1,0 
0,4 
0,7 
0,2 
0,4 

I 100 

0,7 
3,5 
6,7 

10,8 
13,2 
14,7 
12,5 
11,2 

7,8 
6,1 
4,3 

I 

2,6 
1,6 
1,8 
0,9 
1,0 

I 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 

I 100 
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VERTEILUNG DER ANGESTELLTEN AUF DIE SRUTTOMONATSVERDIENSTKLASSEN 
NACH WIRTSCHAFTSASTEILUNGEN IM OKTOSER 1962 

ErfaßtE'n 

ErgebnIs der Gehalts-uno Lohnstruktwell1ebung 1962 

r e~ 
~ r er 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

Verarheltende Industne 
ohne BaUindustrie 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachllchlenubermlttlung' 

Kredltmstltute und VersIcherungsgewerbe 

Dienstleistungen soweit von Unternehmen und FreIeIl Berufen erbracht * 

~  Z@G ~~ ~  ~ü 3IJ(lO 
20UO 7250 ~ 2 7SQ ~  \l ~llr 

.bls UII[ef ".DM 

STAT BUNDE,AMT 5329 *Nur einige ausgewahlte WIIlschatlSlwelge Bundesgebiet einseht Berhn (Wes!) 

Für die weiblichen Angestellten gilt entsprechendes. Hier 
hatten in der Wirtschaftsabteilung "EnergiewirtsChaft und 
Wasserversorgung, Bergbau", in der nur 1,5 % der erfaßten 
weiblichen Angestellten tätig waren, 75 °/0 einen Brutto-
monatsverdienst von 500 DM und mehr. Zusammen mit der 
WirtschaftsabteJlung "Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht", stand dagegen mit 
eiIlJem Anteilsatz von jeweils rund 38 % der "Handel" an 
letzter Stelle, der aber mit 44 Ofo der erfaßten weiblichen An-
gesteUten bei den Frauen die zahlenmäßig größte Bedeutung 
besittt In dieser Hinsicht an zweiter Stelle zu nennen ist 
die "Verarbeitende Industrie". Hier hatten zusammengenom-
men rund 64 010 der erfaßten weiblichen Angestellten einen 
Bruttomonatsverdienst von 500 DM und mehr. Für die drei 
restlichen Wirtschaftsabteilungen wurden entsprechende An-
teilsätze zwischen 52 % (Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe) und 62 % (Verkehr und Nachrichtenübermittlung) 
festgestellt. 

Die Veränderung des Strukturbildes 
seit Oktober 1957 

Wie bei den Arbeitern, so hat sich auch bei den Ange-
stellten in der Zeit von Oktober 1957 bIS Oktober 1962 das 
gesamte Verdienstgefuge nach oben verschoben. Während 
im Jahre 1957 jeder zweite mannliehe Angestellte einen 
Bruttomonatsverdienst hatte, der im Höchstfalle 621 DM be-
trug, gab es im Oktober 1962 ebensoviele männliChe Ange-
stellte, die weniger als 890 DM im Monat verdienten, wie 
solche, deren Bruttomonatsverdienst darüber lag. Der soge-
nannte Zentralwert ist also in dem angegebenen Zeitraum 
um 269 DM oder 43,3 % nach oben gewandert. Wenn im 
Oktober 1957 die Hälfte der männlichen Angestellten einen 
Bruttomonatsverdienst aufzuweisen hatte, der zwisChen 481 
DM und 789 DM lag, so geht daraus hervor, daß die Streuung 
der Verdienste in dem oben so bezeichneten "zentralen Be-
reich" damals mit 308 DM absolut gesehen um 140 DM ge-
ringer war als 1962, relativ betrachtet aber fast gleich (1957: 
64 "10, 1962: 63 °/0). Ein recht anschauliches Bild von der star-
ken Verschiebung der VerdIenste innerhalb von fünf Jahren 
erhält man auch, wenn man sich vergegenwärtigt, daß 1962 
jeder zweIte mannliche Angestellte einen Bruttomonatsver-
dienst hatte, der etwa zwischen 700 und 1 ~  DM lag, wäh-
rend sich im Oktober 1957 nur etwas mehr als ein Viertel 
der erfaßten Angestellten in dIesem StreuungsbereiCh findet. 

Bel den weibliChen Angestellten lag der "Zentralwert" ab-
solut gesehen im Oktober 1957 mit 339 DM um 159 DM 
niedriger als im Vergleichsmonat des Jahres 1962. Relativ 
gesehen, betrug die Steigerung von 1957 bis 1962 rund 47 Ofo 
und war damit gegenüber der für die mannlIchen Angestellten 
festgestellten ZUI1Jahme sogar noCh etwas stärker. 

Ordnet man die weiblichen Angestellten nach der Höhe 
Ihres Br\l.ttomonatsverdienstes im Oktober 1957 und teilt 
dann in drei Gruppen ein, von denen di,e mittlere 50 %, die 
beiden Flügelgruppen dagegen jeweils 25 Ofo der erfaßten 
Frauen umtassen sollen, so zeigt sich, daß damals die Hälfte 
aller weiblichen Angestellten einen BruttomonatS',verdienst 
hatte, der etwa zwischen 254 DM und 436 DM lag. Für diesen 
Personenkreis schwankten die Bruttomonatsverdienste im 
Höchstfalle um 182 DM oder 72 %. Die Streuung im "Zentral-
bereich" war also absolut gesehen kleiner, relativ gesehen 
dagegen größer, als dies 1962 der Fall war (55 %). Im Jahre 
1957 hatte noch jede zweite Angestellte einen durchschnitt-
lIchen BruttomonatsverdIenst, der sich in den oben angege-
benen Grenzen bewegte. Im Oktober 1962 dagegen war es 
nur noch etwa jede dritte Angestellte, die einen solChen 
Bruttomonatsverdienst aufzuweisen hatte, der aber nunmehr 
unter dem Durchschnitt liegt. Im Jahre 1957 hatten die "obe-
ren 25 °/0" der weiblichen Gehaltsempfänger einen Brutto-
monatsverdIenst, der ZWIschen 430 DM und etwa 1 000 DM 
lag, wobei von den oberen, schwach besetzten Gruppen ab-
gesehen wurde. Im Oktober 1962 dagegen verteilte sich ein 
gleicher Anteil der Erfaßten auf die Bruttomonatsverdienste 
tiber 617 DM. Sieht man wiederum von einigen, relativ be-
trachtet, schwach besetzten Gruppen ab, so lagen die Spitzen-
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verdienste der weiblichen Angestellten nunmehr teilweise 
schon in der Verdienstgrößenklasse ,,1 500 bis unter 1 750 
DM". 

Die Zahl der Beispiele ließe sich noch beliebig fortsetzen. 
Es wird jedoch dem Leser unschwer möglich sein, dies an 
Hand der Tabelle selbst zu tun; auf eine weitere textliche 
Darstellung sei jedoch verzichtet. 

Häufigkeihsverteilung der erfaßten Angestellten nach der 
Höhe ihres Bruttomonatsverdienstes 1957 und 1962 • Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West)l) 

Bruttomonats-
verdienstklassen 

in DM 

unter 150 
150 bis unter 200 
200 bis unter 250 
250 bis unter 300 
300 bis unter 350 
350 bis unter 400 
400 bis unter 450 
450 bis unter 500 
500 bis unter 550 
550 bis unter 600 
600 bis unter 650 
650 bis unter 700 
700 bis unter 750 
750 bis unter 800 
800 bis unter 900 
900 bis unter 1 000 

1 000 bis unter 1 250 
1 250 bis unter 1 500 
1 500 bis unter 1 750 
1 750 bis unter 2 000 
2 000 bis unter 2 250 
2 250 bis unter 2 500 
2500 bis unter 2 750 
2 750 bis unter 3 000 
3 000 und mehr 

•.. ~ der erfaßten Angestellten entfielen 
auf die Bruttomonatsverdienstklassen ... 
und darilber I und darunter 

Männer I Frauen Männer I Frauen 
195'fTTIJ62[T95nl962 1957 1 1962 I 1957 I 1962 

~g I} 100 I ~~ I} 100 ~ ~ I} 0,1 I ~  0,2 

~~  99,9 I ~~ i I ~~  ~ ~ I 0,5 I ~~ ~ I kg 
94,6 99,5 1 61,3 94,0 9,1 1,4 53,2 114,8 
90,9 98,6 I 46,8 85,2 13,6 2,7 66,7 25,5 
86,4 97,3 33,3 74,5 20,1 4,6 78,4 1 37,8 
79,9 95,4 1 21,6 62,2 28,0 7,0 86,3 1 50,6 
72,0 93,0 13,7 49,4 37,3 10,2 91,5 I 62,6 
62,7 89,8 I 8,5 37,4 46,1 13,9 94,5 1 72,2 
53,9 86,1 I 5,5 27,8 55,4 19,0 96,4 1 80,1 
44,6 81,0 3,6 19,9 63,5 24,6 I 97,7 I 85,8 
36,5 75,4

1 

2,3 14,2 70,4 30,8 i 98,4 11 89,8 
29,6 69,2 1,6 10,2 76,3 37,4 1 98,9 92,8 
23,7 62,6 1,1 7,2 84,4 51,3 99,5 I 96,3 
15,6 48,7 0,5 3,7 89,2 63,2 1 99,7 1 97,9 
10,8 36,8 0,3 2,1 95,1 82,7 99,9 I 99,4 

4,9 17,3 I) 0,6 97,5 91,0 I) I 99,7 

i ~ ~ i ) 0,3 ~~ ~ ~~ ~ 1 1)99'8 

} 0,8 [I i ~ I 0,1 0,2 }99, 7 ~~ ~ 1100 100 

} 0,3 ~ ~ I1 } 100 ~~ ~ i: i; I 0,5 I) 100 IJ 1-

1) 1957 ohne Saarland und Berlin. 

Wie aus den obigen Ausführungen und vor allem aus den 
graphischen Darstellungen hervorgeht, k,ann man in erster 
Linie von einer Verschiebung des "Verdienstniveaus" spre-
Chen. Eine Nivellierung der Bruttomonatsverdienste ist dabei 
bei den männlichen Angestellten nur in schwachem Maße, 
bei den weiblichen Angestellten dagegen schon deutlicher 
erkeIlillbar VOI1JStatten g'egangen. Dies zeigt eine Form der 
graphischen Darstellung, die unter der Bezeichnung "Lorenz-
Kurve" bekannt ist. Dabei sind auf der Ordinate kumula,tiv 
die Prozentsätze der Gehaltsempfänger eingetragen, und 
zwar beginnend mit den Beziehern der kleinen Einkommen 
bis zu den Spitzenverdienern, während auf der Abszisse 
ebenfalls kumulativ der jeweilige Anteil an der Bruttover-
dienstsumme aller Gehaltsempfänger dargestellt wird. Hätten 
alle Angestellten den gleichen Bruttomonatsverdienst, so er-
gäbe sich eine Gerade, die das Koordinatensystem von links 
unten nach rechts oben diagonal durchläuft. Diese "Gleich-
heitslinie" wün1e ausdrücken, daß jeweils ein bestimmter 
Prozentsatz der Angestellten auch den gleichen Prozentsatz 
der gesamten Bruttoverdienstsumme auf sich vereinigt. Je 
näher nun die im Einzelfall sich ergebende "Lorenz-Kurve" 
an die "Gleichheitslinie" heranreicht, desto gleichmäßiger ist 
die Verteilung der Bruttomonatsverdienste. Aus den beiden 
graphischen Darstellungen geht außer der oben hinsichtliCh 
der Entwicklung seit 1957 getroffenen Feststellung hervor, 
daß die Verdienste der weiblichen Angestellten etwas gleich-
mäßiger verteilt sind als die der männlichen Angestellten, 
was darauf zurückzuführen sein dürfte, daß die von den 
männlichen Angestellten ausgeübten Tätigkeiten viel diffe-
renzierter sind als die ihrer weiblichen Kollegen. Dies ergibt 
sich schon aus der unterschiedlichen Verteilung der beiden 
Geschlechter auf die fünf Leistungsgruppen5). Während bei 
den männlichen Angestellten 50,1 010 der Erfaßten der Lei-
stungsgruppe III ,angehörten, vereinigte bei den Frauen die 
Leistungsgruppe IV aHein 59 % der Angestellten auf sich. 
Diese Verhältnisse waren außerdem in den einzelnen Wirt-
schaftsabteilungen noch stark differenziert. So gehörten bei-
spielsweise im "Handel" allein 67 Ofo der erfaßten weiblichen 
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...OIader ertaßten AnRestelften erhielten zusammen 
~ der e tbr tl ~ ... 0;0 der Gesamtbruttoverdlenslsumme aller erfaßten Angestellten 0,0 der GesamtlJrutta. 

verdlenslsumme aller ErgebniS der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen verdrenstsumme aller 
eTfaßten Angestellten 1957 und 1962 erfaßten Angestellten 

10o,------,-----,c=--'-----,----,-------"lOO 

MÄNNER 

80 ~  

601------+---

40 1------+-- ~h  

----+-----1 10 

lOO -----,---- T-----l 
1 FRAUEN I 

1 

80 r-----+-- I 

60 r ~ 

40 1-------1---

10 

10 40 60 80 
"0 der erfaßten Angestellten 
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Angestellten zur Leistungsgruppe IV, bei den Männern da-
gegen nur 26 0/0. 

Die Kurve für die weiblichen Angestellten für das Jahr 
1957 deckt sich nahezu mit jener der männlichen Angestellten 
für das Jahr 1962. Bei den weiblichen Angestellten wurde 
also bereits im Oktober 1957 ein Grad der Gleichmäßigkeit 
in der Verteilung der Bruttomonatsverdienste erreicht, der 
bei den männlichen Angestellten erst im Herbst 1962 ein-
getreten ist. Das bestätigt, daß sich die relative Streuung der 
Bruttomonatsv'erdienste bei den Frauen in stärkerem Maße 
verringert hat. Kl. 

5) Definitionen der Leistungsgruppen für Angestellte 
Leistungsgruppe Ia 

Kaufmannische und technIsche Angestellte in lei t end e r 
stellung mit Aufsichts- und Dispositions-
be f u g n i s, mit einem monatlIchen Gehalt von 3 000,- DM 
und dar übe r. 

Leistungsgruppe I b 
Kaufmännische und technische Angestellte in lei t end e r 
Stellung mit Aufsichts- und Dispositions-
b e f u g n i s, mit einem monatlichen Gehalt unter 3 000,- DM. 
Die Gehälter der Angestellten der Leistungsgruppe I werden im 
allgemeinen frei (durch Einzelvertrag) geregelt. 

Leistungsgruppe 11 
Kaufmännische und technische Angestellte mit besonderen Er-
fahrungen und selbständIgen Leistungen in ver a n t wo r t-
l ich e r T ä t i g k e i t mit ein g es c h r ä n k t erD i s p o-
si t ion s b e f u g n i s, die Angestellte anderer Tätigkeitsgrup-
pen einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Fer-



Leistungsgruppe IV ner Angestellte mit umfassenden kaufmimmschen oder techni-
schen Kenntmssen. Außerdem Angestellte. die als ObermeIster, 
Obertichtmeister oder MeIster mIt hohem beruflichen Können 
und besonderer' Verantwortung großen Werkstätten oder Abtei-
lungen vorstehen. 

Leistungsgruppe 111 
Kaufmännische und technische Angestellte mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähigkei-
ten bzw. mit SpezialtätIgkeIten, die nach allgemeiner Anweisung 
selbständIg arbeIten, Jedoch keme Verantwortung für die Tätig-
keIt anderer tragen. Außerdem Angestellte mit qualIfizierter 
Tätigkeit, die dIe fachlichen Erfahrungen emes Meisters. Richt-
meisters oder GIeßereImeisters aufweisen. bel erhöhter Verant-
wortung größeren AbteIlungen vorstehen und denen AufsIChts-
personen und HilfsmeIster unterstellt smd 

Kautmanmsche und technische Angestellte ohne eigene Entschei-
dungsbefugms in einfacher Tatigkeit, deren Ausübung eine 
a b g e s chI 0 s sen e B e ruf sau s b lid u n g oder durch 
m ehr j a h r 1 g e B e r 11 f s t ä ti g k e 1 t, den erfolgreichen 
Besuch einer Fachschule oder prIvates Studium erworbene Fach-
kenntnisse voraussetzt Außerdem Angestellte, die als Aufsichts-
personen emer klemeren Zahl von Überwiegend ungelernten 
ArbeItern vorstehen, sowie Hllfsmeister, HIlfswerkmeister oder 
Hllfsric11tmeister. 

Leistungsgruppe V 
Kaufmänmsche und technische Angestellte in ein fa c her, 
s c h e m a t i s (' 11 e rod e r m e c h a n i s C 11 e r T ä t i g k e i t, 
die keine Berufsausbildung erfordert. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juni 1965, Heft 1 bis 6 

Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Bevolkerungsstand und Bevolkerungsentwicklung 1964 ............................. . 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ....... .. 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land .. , .......................... . 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der ReJiglOnszugeh6rigkeLt ............. . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 ................................... . 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ........................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Krankenhäuser 1963 ...................................................... " ...... . 
Sterbefälle 1963 nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen ................... . 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung (Ergebnisse der 10 "in-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszahlung 1961) ............ . ............................. . 
Frauen im Bildungswesen ... . . . . . . . . . . . . . . .. .................................. . .. 

Rechtspflege 
Bewährungshilfe 1963 ............ . .............................................. . 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs' 

faktoren ....................................................................... . 
Tatsächliche und voraussichtliche Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 

und ihre Komponenten ......................................................... . 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bIS 1963 ........... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 .. , .................. . 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fiscberei 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 
Rtibenernte 1964 ................................................................. . 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ........ , ........................ , ............... . 
Schweinebestand am 3. März 1965 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 ................. " ........ " .............. " . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 ................................... . 
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Unternehmen Heft Seite 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzähjung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte .................................................. . 4 223 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 ............. . 3 188 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 '" ........ " .. . 4 246 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Jndustriezensus 1963 ............................. . 6 359 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie .............. , ...................... . 6 366 
Neuberechnung des Index der industriellen Nett.oproduktion auf Basis 1958 ........... . 3 148 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ................................................. . 4 230 
Die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je 

Arbeiter und je Arheiterstunde in der Industrie auf Basis 1958 ..................... . 5 287 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1964 ............................... . 2 98 
Industrielle Produktion 1964 .....•..•.....•...........•............................. I 27 

Februar 1965 .............................................. . 3 190 
1. Vierteljahr und April 1965 ................................ . 5 322 
Mai 1965 .................................................. . 6 394 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ......................................... . 6 369 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ......................................... . 4 249 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ...........•............................•........... 2 103 

1. Vierteljahr 1965 ........................................... . 5 324 
Bauergebnis 1964 ................................................................. . 3 191 
Wohnungsbauförderung 1964 ..................................................... . 5 326 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1964 ..... " ............ . 6 395 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ......................................... . 3 193 
Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 ............................................. " .. . 3 196 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze des Großhandels 1964 •• , .•..•.............................................. 1 34 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ..•......•.................•...... , .. " ............ . 1 35 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1964 ... " ...... . 2 107 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ............•.......................•..... 2 108 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) ........... . ......... . 1 38 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964 ........•.....•••................•.................•.••. 1 41 

Januar 1965 ..••.•........................................... 2 114 
Februar 1965 .. " '" ....................... " .. " ... , ........ . 3 202 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ............................... . 4 250 
April 1965 .................................................. . 5 331 
Mai 1965 ................................................... . 6 399 

Außenhandel nach Waren ......................................................... . 2 110 
Herstellungs- und Verbrauchsländern ............................ . 3 198 

Handelswege im Außenhandel 1964 ............................................... . 5 328 
Verkehr 

Ergebnisse des Verkehrs zensus 1962 
Die Struktur der Verkehrsunternehmen ......................................... . 3 166 

Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 .•...........•.................. , .................. . 2 114 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 204 

(Ausgewählte Ergebnisse) .............................. . 5 332 
See- und Binnenschiffahrt 1964 .................. " ................................ . 4 251 
Luftverkehr 1964 ......•........................................................... 4 254 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 .............. ' ... " .... " ................................ . 4 257 
Wertpapiermärkte 1964 .................•.........•....•........................... 1 44 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ..................................................... . 3 205 

Finanzielle Ergebnisse der 1963 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ....... . 5 335 
OffentIiche Sozialleistungen 

Empfänger von Sozialhilfe 1963 ................................................... . 5 336 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ursachen und Einkommensquellen bei Ge-

währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt) ................................... . 3 206 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963 ................................... . 4 259 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 4 262 
affentliche Schulden am 31. Dezember 1964 ......................................... . 5 338 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ............................... . 2 119 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Einkommen-

steuerstatistik 1961) ............................................................. . 5 293 
Einnahmen aus der Vergnügungsteuer ....... " .................................... . 6 400 
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Januar/Februar 1965 ................................................... . 
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Mai/Juni 1965 .......................................................... . 
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Die Preisindices für die Landwirtschaft auf neuer Basis ............................... . 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe empfängern auf Basis 1962 
Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ho-Instituts für 

Wirtschaftsforschung ........................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 ............... . 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Verdienste der Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen ....................... . 
Verdienste der Angestellten nach Bruttomonatsverdienstklassen ... " . , ............ . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Leistungsgruppen, Lohnformen und Be-

triebsgrößenklassen ........................................................... . 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste in der Seeschiffahrt ......................... . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1964 ....................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1964 ..................... " ... , .... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 ............................... . 

Januar 1965 ..................... " .......... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 

Januar 1965 ..................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung im November und im 
Jahr 1964 ...........................•..•..•.................................... 
Januar 1965 ...... " " ............ " ............................................ . 

Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften 1964 ..................................................... . 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-

lerem Einkommen des Haushaltsvorstandes im 3. Vierteljahr 1964 ................. . 
Jahr 1964 .......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
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Veröffentlichungen1) vom 19. Mai bis 15. Juni 1965 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Statistischer Wochendienst, Heft 20-23/1965 ............................................. . 
Internationale Monatszahlen. Mai 1965 ............................................... '" 
Länderberichte: Paraguay 1965 ........................................................... . 

Ir. F ach ver ö f f e n t 1 ich u n gen 
Fachserie A: Be V ö 1 k e run gun d Ku 1 t u r 

BevOlkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 31. Dezember 1964 ............. . 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 4. Vierteljahr 1964 ... . 
Streiks, 1. Vierteljahr 1965 ................................................................. . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 25. Apnl bis 1. Mai 1965 ....... . 

2. bis 8. Mai 1965 ........... . 
9. bis 15. Mai 1965 ........... . 

16. bis 22. Mai 1965 ........... . 
23. bis 29. Mai 1965 ........ , .. . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 4. Vierteljahr 1964 ..................................... . 
Strafverfolgung 1963 ....................................................................... . 
Allgemeinbildende Schulen 1964 (Vorbericht) ........................................... . 
Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik), Wintersemester 1964/65 . " ............ . 

Fachserie B: La n d- und F 0 r s t wir t sc h a f t, Fis c her e i 
LandWIrtschaftliche Feldfruchte und Grünland: Auswinterung und Wachstumstand, 

Mai 1965 ................................................................................. . 
Wachstumstand von Gemüse, April 1965 ................................................. . 
Erntevorschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Mai 1965 ............................. . 
Wachstumstand und Erntevorschätzung der Kirschen und Stachelbeeren, Mai 1965 

(Eilbencht) ............................................................................. . 
Wachstumstand des Obstes, Mai 1965 ..................................................... . 
Weinbestimde, 31. Dezember 1964 ......................................................... . 
VIeh wirtschaft 1964 ...... " ....... '" ...... , ........ " .................................... . 
Milch, März 1965 ........................................................................... . 

April 1965 (Vorbericht) ............. " ............................................ . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1965 ....................................... . 

April 1965 (Vorbericht) ........ .' ................ . 
Geflügel, März 1965 .......... , ........................................................... , . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Januar 1965 ......................... . 

Februar 1965 ....................... . 
April 1965 (Vorbericht) ....... " .. . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei, März und April 1965 ............................. . 
Gartenbauerhebung 1961 

Heft 3: Arbeitskräfte und technische Einrichtungen ............................... . 

Fachserie C: U n te rn e h me nun dAr bei t s s t ä t te n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Industrie und EnergiewirtSChaft 1962 

Vorbericht 11: Eisen, Blech und Metall verarbeitende Industrie ................. . 
Vorbericht 12: Kunststoffverarbeitende Industrie, hOlzschl1ff-, zellstoff-, papier-

und pappeerzeugende Industrie ..................................... . 
Vorbericht 13: Glasmdustne Spielwarenindustrie ................................. . 
Vorbericht 14: PapIer- und pappeverarbeitende Industrie, Druckereiindustrie .. 

DIe Kostenstruktur m der WIrtschaft: Freie Berufe 1963 
Vorbencht 1: Tierärzte ............................................................... . 

Fachserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und EnerglCversorgung der Industrie, 

März 1965 (Vorbericht) ... '" ......................................................... . 
Produktion ausgewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der Industriellen Produk-

tion, April 1965 (Vorbericht) ......................................................... . 
Industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1964 ............................................. . 
Düngemittelversorgung, Marz 1965 ............ , .................... " .................. . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 12) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temperg,eßerei, 
April 1965 ............................................................................. . 

Fachserie E: Bau wir t s eh a f t, Bau t ä t i g k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, März 1965 ................................. . 
Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen, 31. Dezember 1964 ................... . 
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Reihe I/I 
Reihe 3/1 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe SjI 

HG 1960 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, April 1965 ..................... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, April 1965 ..................... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, April 1965 ......................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet, Marz 1965 ... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost. 

März 1965 ............................................................................... . 
Apr1l1965 ............................................................................... . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur UmsatzentwlCklung, April 1965 ..................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschaftigtenzahl, 
März 1965 ................................................................... . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 1964 ......... " ............................ . 
Fe bru ar 1965 ............................... . 

Handels- und Gaststattenzählung 1960: 
Einzelhandel Heft 5: Niederlassungen nach Betriebs- und Bedienungsform sowie 

nach Gemeindegrößenklassen ............................... . 
Großhandel Heft 4: Strukturdaten der Unternehmen und Zusammensetzung 

ihres Umsatzes ......... " ..................... , .............. . 
Gastgewerbe Heft 1: Unternehmen, Niederlassungen, Beschäftigte und Umsatz 

nach Größenklassen, Verbindung mit anderen wirtschaft-
lichen Tätigkeiten. Strukturdaten, Jahres- u. Saisonbetriebe 

Fortsetzung siehe S. 435* 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhalts,verzeichnis enthalt die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1965, veröffent-
lichten Tabellen, wobei die Sei t e n z a h I e n für das vorliegende Heft 6 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d ist im allgemeinen das Bundesgebiet einschI. Berlin (West). Abwei-
chungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen ............. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Allgemeine Sterbetafel 1960/62 (Berichtigung) ..................................... . 

Gesundhei tswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................. . 
Gemeldete Todesfälle an übertragbaren Krankheiten ............................... . 
Sterbefalle nach wichtIgsten Todesursachen und Altersgruppen ....................... . 
Säuglingssterblichkeit .............................. , ............ " ... , " ...... " .. . 
Müttersterblichkeit ............................................................... . 
Arzte, Zahnarzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Personal der Apotheken 

und Gesundheitsämter ......................................................... . 
Krankenhäuser, Arzte, Heil- und Heilhilfspersonen und Krankenbestand in den Kranken-

häusern ........................................................................ . 

Rechtspflege 
Bewährungshelfer und Probanden, Gründe und Dauer der Unterstellung 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Gemeindegrößenklassen ............... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschafts abteilungen und Stellung im Beruf ................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen, auslandische Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung ....... . 
Erwerbstatige nach Wirtschafts bereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten 

Arbeitsstunden und Anzahl der Tätigkeiten .................................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ....................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1964 ............... " .... . 
Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1964 ........ , ........................... , .. . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersbnlichkeit am 2. Okto-

ber 1964 ....................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1963 .............•..................................................... 
Anbauabsichten im erwerbsmäßigen Gemüsebau 1965 .. , ............................ . 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe ......................................... . 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1964 ................................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1964 ............................................... . 

Marz 1965 ................................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1964 . " .... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und Fischarten ........................... . 

Arbeitsstätten und Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen und Größenklassen ... . 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften ................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschrankter Haftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften ..................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .......................... . 
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Inaustrie und Handwerk Heft 

Besdtäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1964 .......................... - ........ . 2 
Umsatz der Indu.strie 1964 ....................................................... . 2 
Indices des Auftragseingangs ...................................................... . 6 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 6 
Prozentuale Veränderungen der monatlidten Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1958--1964 ................................................................. . 3 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 6 
Prozentuale Veränderungen der monatlidten Produktionsindices für Investitionsgüter 

und Verbraudtsgüter .......................................................... . 4 
Produktionsergebnis je Besdtäftigten, je Besdtäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiter-

stunde ......................................................................... . 5 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .............................................. . 6 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 6 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 6 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ............................ - ............ . 6 
Besdtäftigte und Umsatz im Handwerk .............. _ ............................ . 6 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1964 ..................................... . 4 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 6 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 6 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ... " ...... . 6 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1964 ........... " ., .... . 5 
Meßziffern für Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............... . 3 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 6 
Umsatz des Einzelhandels .................................. _ ...................... . 6 
Fremdenverkehr .................................................................. . 6 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1964 ................. . 2 
Beherbergungskapazität am 1. April 1964 ......................................... . 2 
Warenverkehr mit Berlin (West) ............. ' ......... " .......................... . 6 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 6 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadt Warengruppen .............. " " ........ " ........ " ...... . 6 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ............................................ . 6 
Einfuhr nadt wichtigen Herstellungsländern ....................................... . 6 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ....................................... . 6 
Ein- und Ausfuhr nadt Warengruppen und -zweigen ............................. . 2 

Herstellungs- und Verbrauchsländern .............. " " .... . 3 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, widttigste Einkaufs- bzw. Käuferländer 5 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ............................. _ ......... . 6 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 6 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 5 
Bestand an Kraftfahrzeugen .................................................. _ .... . 4 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 6 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 6 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 6 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nadt der Ortslage ..................... . 5 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 6 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 6 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 6 
Luftverkehr .. _ .. _ ......... ___ .......... _ .. _ ...... _ . __ . _ .. __ ...... _ .. __ .. _ .. _ .... . 6 
Ergebnisse des Verkehrs zensus 1962 

Verkehrsunternehmen, Beschäftigte, Umsätze und Transportkapazitäten ........... . 3 
Deutsche Bundespost ........... ~ .................................................. . 6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 6 
Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten ................. . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ........... . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 6 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ... '" ..... . 6 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 6 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 6 
Index der Aktienkurse 1964 ....................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1963/64 ................... . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 6 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
APT21 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~ 
Dezf 

1965 Jau. 
Febr. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsehJ. Berlln (West) 

Bev1:51kerungsstand am Ende des Veränderung 1) Beriohtszei traumes 
Wohnbevolkerung ttbersohuß der Bevölkerungazu-

Geborenen J Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 
insgesamt männlich welbllch bzw. Ge- Fortzuge (_) Auf 1 000 storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 661,4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14,4 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 
58 587 27 765 30 823 421,5 301,5 722,9 12,5 
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 46,8 9,5 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 62,6 13,6 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 79,6 16,2 
58 138 27 524 30 614 40,6 43,8 84,4 17,7 
58 215 27 572 30 643 40,5 36,9 77,5 15,7 
58 290 27 616 30 674 39.0 35,4 74,4 15,5 
58 356 27 655 30 701 37,7 28,9 66,6 13.5 
58 418 27 691 30 727 35,7 26.0 61,7 12,5 
58 485 27 728 30 757 40,0 26,6 66,7 13.9 
58 545 27 761 30 784 29,7 30,4 60,1 12,1 
58 586 27 780 30 806 24,7 16,8 41,5 8,6 
58 587 27 765 30 823 27,5 26.4 1,1 0,2 
58 H4 ... .. , 28,1 28,5 56,6 11.4 
')8 722 ... .. , 32,3 45,5 77,9 17,3 

Index des 
Bevölkerun.gs-

standes 

6.6.1961 =lQO 

99,3 
100,7 
101,9 
103,0 
104,3 
103,1 
103,2 
103,3 
103,5 
103,6 
103,8 
103,9 
104,0 
104,1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,4 
104,5 

1) Ab 1964 vorläuflge Ergebnisse. - 2) Einsehl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgul tlgem Ergebnls der Statistlk der naturli-
ehen Bevolkerungsbewegung und elnschl. Berichtigung von GemelndeergebnJ..saen. Fur 1963 außerdem elnschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Njederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 5 ) 

Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Junl. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 5 ) 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Ehe-
s chl ~ ßungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 
29 335 
29 026 
37 167 
44 787 
54 181 
41 810 
57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 593 
33 209 
32 897 
43 282 

NatürlidJe Bevölkerungsbewegung" 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Le bendge borene 

darunter Totgeborene 
insgesamt 

unehelich 
insgesamt 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 653 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 651 1 045 53 127 
96 432 4 871 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
85 928 ... 1 163 58 365 
85 871 ... 1 055 53 982 
97 776 ... 1 169 67 777 
91 088 ... 1 104 57 104 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene Uberschuß der Unehelich 
schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9,4 17,4 11,6 5,9 63,3 
9,4 18,0 11 1 2 6,9 59,5 
9,3 17,9 11 f 3 6,6 55,6 
8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 
8,7 18,2 11,0 7,2 49.9 
6,0 18,4 ~ ~ ~  6,4 52,1 
6,3 19,4 7,8 52,0 
7,5 19,6 11,7 7,9 50,5 
9,4 19,7 11,2 8,5 49.4 

11,0 18,7 10,5 8,2 49,9 
8,7 18,5 10,4 8,1 50,3 

11,5 18,4 10,8 7,6 49,7 
14,6 17,2 10,0 7,2 49,3 
6,5 18,3 10,0 6,3 47,5 
8,2 16,8 10.8 6,0 49,1 
7,0 16,5 11,4 5,1 49,9 
6.9 17,4 11,8 5,5 48,4 
5,1 17,3 11,7 5,5 ... 
7,4 19,1 12,0 7,1 ... 
6,6 19,6 13.6 6,0 ... 
9,0 18,9 11,8 7,0 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar Uberachuß der 

Ge borenen bzw. 
1m ersten "n den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 24 725 
2 203 1 661 27 504 ... ... 27 563 ... .. . 31 889 ... ... 29 999 ... ... 33 984 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14.3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 '9,9 13,1 
25,3 18,9 12,6 
21,1 19,5 n,4 
27,6 17,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12,1 
23,7 19.0 12,6 
22,4 17 r 1 12,6 
23,9 19.4 12,5 
25,7 20,3 12,4 
25,0 19,2 12,8 ... .. . 13.4 ... .. . 12,1 ... ... 11,8 ... ... 12,0 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1965 nach dem Regietrierort in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungestand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglioh beurkundete Kriegaeterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksiohtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen des Berichtazeitraumee.- 5) Ab 1964 vorläufige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
SterbefäUe nadl widltigen Todesursadlen und Altersgruppen 

Bundesgebiet efosm!. BerUo (Wes 11 

I 1963 1956 1963 lQ56 
Todesurs8cbe L ~ ge  mannL-j wel..bL lDs!Z:es. mannl. we>bl.l i ~e •• 1 mannl. J weibl. i ~ ~ J ~ männl 

Nr. des deutschen Verzeichnl.sses 1958 Anzahl Au! 100 000 Lebende gleichen Altere 
Geschlechts 

im Al ter unter 1 Jahr (berechnet auf 100 000 Lebendgeborene ) 
Naturliehe ~ e r che  insgesamt (OOO-B99) 27 7R0 15 -9D1 11 879 32 509 18 570 13 939 2 635,4 2 934,8 2 318,7 3 788,0 4 198,6 

Infektl.onskrankhei ten insgesamt 
darunter: 

(000-199) 306 180 126 615 327 288 29,0 33,2 24,6 71,7 73,9 
Tuberkulose insgesamt (000-039 ) 11 7 4 73 41 32 1,0 1,3 0,8 8,5 9,3 Syphilis (051) 9 8 1 37 17 20 0,9 1,5 0,2 4,3 3,8 Keuchhusten (132) 119 56 63 237 109 128 11,3 10,3 12,3 27,6 24,6 Masern (162) 20 14 6 94 56 38 1,9 2,6 1,2 11,0 12,7 Grl.ppe (521,522) 212 124 88 257 142 115 20,1 22,9 17,2 29,9 32,1 

~~~~~~~~t~ ~~li~~ 1 ~~  i~~~~ ~~g e 1 773 1 023 750 3 692 2 070 1 622 168,2 188,8 146,4 430,2 468,0 
(501-503,511,541,549,551,552,561,57 1-579) 521 294 227 545 326 219 49,4 54,3 44,3 63,5 73,7 Darmerkrankungen, Ernahrungsst6rungen (661,843,847) 922 536 386 1 802 1 107 695 87,5 98,9 75,3 210,0 250,3 Angeborene ~ßb l be  (850-839) 4 535 2 442 2 093 4 302 2 312 1 990 430,2 450,7 408,5 501,3 522,7 

Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 3 309 2 032 1 277 3 106 1 911 1 195 313 ,9 375,0 249,3 361,9 432,1 
Angeborene Lebensschwache (851) 626 364 262 1 665 1 000 665 59,4 67,2 51,1 194,0 226,1 
Fruhgeburt (852) 8 154 4 581 3 573 9 677 5 440 4 237 773,5 845,5 697,4 1 127,6 1 230,0 
Alle sonstlgen naturllchen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 7 422 4 325 3 097 6 848 3 935 2 913 704,1 798,2 604,5 797,9 889,7 
Unnaturl ~che Todesursachen ~ ge t (901-999 ) 693 391 302 589 324 265 65,7 72,2 58,9 68,6 73,3 
Gestorbene ~ ge t (000-999) 28 473 16 292 12 181 33 098 18 894 14 204 2 701,1 3 006,9 2 377,7 3 856,6 4 271,8 

1m Alter von 1 bl.B unter 5 Jahren 
Naturl1.che 'l'odesuX'sscheD lnsgesamt (000-899 ) j 251 1 762 1 489 3 412 1 836 1 576 86,2 91,1 61,0 111,8 117 ,9 

Tuberkulose 1Dsgesamt ~ 000-039) 27 12 15 129 66 63 0,7 0,6 0,8 4,2 4,2 Infektlonskrankhel.ten außer Tuberkulose) (051-199) 260 138 122 573 312 261 6,9 7,1 6,6 18,8 20,0 darunter: 
Dl.phther1e l 111 } 1 1 - 48 33 15 0,03 0,1 - 1,6 2,1 Keuchhuf:.ten (132) 45 15 30 87 36 51 1,2 0,8 1,6 2,9 2,3 Klnderlahmung (151,152) 3 2 1 51 32 19 0,1 0,1 0,1 1,7 2,1 

~~~ ~ ~ ~~~~~t ge  (201-249) 162 88 74 128 63 65 4,3 4,5 4,0 4,2 4,0 
150 87 63 89 53 36 4,0 4,5 3,4 2,9 3,4 

~~~~~~~~t~~~~~i ~~~ 1 ~~ ~~~~g rg e 328 165 163 522 279 243 6,7 8,5 8,9 17,1 17,9 
(5 01 -503,511,541,549,551,552,561,571-579) 336 190 146 208 121 87 8,9 9,8 7,9 6,8 7,8 Angeborene Mißbl.ldungen (830-839) 488 242 246 369 180 189 12,9 12,5 13,4 12,1 11,6 Alle sonst1gen t rl~che  Todesursachen 
(Rest von 000-899) 1 500 840 660 1 394 762 632 39,8 43,4 35,9 45,7 48,9 

Unnaturll.che Todesursachen lnsgesamt 190 1-9')9) (Unfalle, 
Vergl.ftungen, Selb.&tmord und sonstige Gewaltein-

1 335 469 43,1 27 ,3 53,5 v.irkungen) 833 502 1 303 834 35,4 42,7 
Kraftfabl'zeugunfalle (901) 430 259 171 353 204 149 11,4 13,4 9,3 11,6 13,1 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912,919) 7 5 2 32 21 11 0,2 0,3 0,1 1,0 1,3 
Alle sonstJ.gen unnaturllchen TOdesursachen 

(911,913,9 J4, 921-969,970-979,981-999) 898 569 329 918 609 309 23,8 29,4 17,9 30,1 39,1 
Gestorbene insgesamt (000-999) 4 586 2 595 1 991 4 715 2 670 2 045 121,5 134,1 108,3 154,6 171,4 

1m Alter von 5 bis unter 15 Jahren 
Natürliche Todeaursachen lnsgesamt (000-899 ) 1 960 1 121 839 2 115 1 181 934 24,5 27,3 21,5 29,3 32,2 

Tuberkulose lnsgesamt ~ 000-039) 2'5 15 10 59 36 23 0,3 0,4 0,3 0,8 1,0 
Infektlonskrankheiten außer TUberkulose) (051-199) 92 56 36 250 137 119 1,2 1,4 0,9 3,5 3,7 darunter: 
Diphtherie (111) 3 3 - 37 20 17 0,04 0,1 - 0,5 0,5 Tetanus (135) 17 14 3 26 16 10 0,2 0,3 0,1 0,4 0,4 Kinderlahmung (151,152) 9 6 3 70 42 28 0,1 0,1 0,1 1,0 1,1 

Ebsartige Neubl1dungen (201-249) 195 112 83 188 109 79 2,4 2,7 2,1 2,6 3,0 Herz-, GE!faß- und Kreislaufkrankhe:l.ten (371,372,401-498) 79 43 36 144 71 73 1,0 1,0 0,9 2,0 1,9 Herzkrankheiten (421-462) 48 23 25 94 41 53 0,6 0,6 0,6 1,3 1,1 
Gehirnblutungen und t~ge Gefaßstbrungen des 

Zentralnervensystems (371) 18 10 8 19 11 8 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 Akuter fleberhafter Gelenkrheumat1s111us mit Herz-
bete11igung (411) 4 3 1 21 11 10 0,1 0,1 0,03 ° ,3 ° ,3 Sonstl.!;e Krankheiten des Krel.slaufsystems 
(372,401,402,463-498 ) 9 7 2 10 8 2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 Gr>ppe (521,522) 29 15 14 26 17 9 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 

~ ~ ~ ~t~ ~~~i i~~ 1 ~~ i ~~g rg e 70 44 32 112 5'{ 55 1,0 1,1 0,8 1,b 1,6 

(501-503,511,541,549,551,552,561,571-579 ) 62 31 31 58 29 29 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 
Angeborene Ml.ßbildungen (830-839) 219 128 91 132 76 54 2,7 3,1 2,3 1,8 2,1 
Alle sonstlgen naturlichen Todesurs8chen 

(Rest von 000-899) 1 183 677 506 1 140 647 493 14,8 16,5 13,0 15,8 17,6 
Unnaturll.che Todesursachen insgesamt (901-999) (Unfalle, 

Vergl.ftungen. Selbstmord und sonstige Gewaltein-
wirkungen) 1 635 1 127 508 1 560 1 111 449 20,5 27,5 13,0 21,6 30,3 Kraftfahrzeugunfalle (901) 943 605 338 738 494 244 11,8 14,8 8,7 10,2 13,5 

Sonstl.ge Straßenverkehrsunf'alle (912,919) 35 22 13 62 48 14 0,4 0,5 0,3 0,9 1,3 
Alle sonst1gen unnaturlichen Todesursacben 

(911,913,914,921-969,970-979,981-999 ) 657 500 157 760 569 191 8,2 12,2 4,0 10,5 15,5 
Gestorbene lnsgesamt (000-999) 3 595 2 248 1 347 3 675 2 292 1 383 45,0 54-,8 34,6 50,9 62,4 

im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 

NatUrll.che e r ~he  insgesamt (000-899) 3 013 1 726 1 287 3 699 1 984 1 715 36,6 40,7 32,2 42,9 45,2 

~~ i~~~ r ~g ~~~ ~ ~~~ ~ ~~ber l e  (051-199) 
76 37 39 268 115 153 0,9 0,9 1,0 3,1 2,6 
53 32 21 145 103 42 0,6 0,8 0,5 1,7 2,3 

~~~ i~ ~~~b~~~ ~ ~ i ~i ~ ~eite  (371,372, 
423 260 163 340 189 151 5,1 6,1 4,1 3,9 4,3 

401-498) 334 199 135 500 283 217 4,1 4,7 3,4 5,8 6,4 
Herzkrankheiten (421-462) 231 135 96 365 206 159 2,8 3,2 2,4 4,2 4,7 
Gehirnblutungen und sonstige Get'äßetörungen 

~~ r ~~ ~ ~ t ~ ~ i ~r~ ~~tie  mit Herz-
57 37 20 81 46 35 0,7 0,9 0,5 0,9 1,0 

~ ~~~ it~~ ~ i~~  des Kreislauf'systems 
13 9 4 13 10 3 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 

(372,401,402,463-498) 33 18 15 41 21 20 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 
Grippe (521,522) 46 32 14 24 13 11 0,6 0,8 0,4 0,3 0,3 
Lungenentzündung (531,533,538) 65 38 27 124 71 53 0,8 0,9 0,7 1,4 1,6 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

1,3 (501-503,511,54 1-549,551,552,561,571-579 ) 67 38 29 81 57 24 0,8 0,9 0,7 0,9 
Alle sonstigen naturlichen 1'odesursachen 

2 217 064 23,7 25,7 21,5 26,} (Rest von 000-899) 1 949 1 090 859 1 153 1 25,7 
Unnaturliehe Todesurs&.cben iDsgesamt (901-999) (Unfä.lle, 

i ~~ ~e  Selbstmord UDd sOIlstige Gewalte1n-
5 505 4 607 898 5 625 4 786 839 6&.8 108,5 22,5 65,2 109,0 

Kraftfahrzeugu.ntal1e (901) 3 151 2 697 454 2 962 2 636 326 38,2 63,5 11,4 34,3 60,0 
Sonst igE! Straßenverkehrsun!alle (912,919) 34 26 8 127 108 19 0,4 0,6 0,2 1,5 2,5 
Unfalle dlrch Sturz \921-929) 157 146 11 219 197 22 1,9 3,4 0,3 2,5 4,5 
Selbstmord (970-979 1 132 842 290 1 044 722 322 13,7 19,8 7,3 12,1 16,4 
Alle sonstigen unnatiLr11chen Todeeursaehen 

896 1 273 1 123 150 12,5 21,1 3,4 14,8 25,6 (911,913,914,930-969,981-999) 1 031 135 
Gestorbene insgesamt (000-999) 8 518 6 333 2 185 9 324 6 770 2 554 103,4 149,2 54,7 108,1 ~  
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Sterbefälle nach wichtigen Todesursachen und Altersgruppen 

1963 1956 1963 I 1956 
Todesursache insges. männl. weibl. !insges.] männl. weibl. ine .. es. 1 männl. ... ei bl. hne ... a. I männl. I wei bl. 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 Anzahl Au! 100 000 Lebend. gleichen Altere und 
Geschlechts 

im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

Natürliche Todesursa.chen insgesamt (000-899) 19 760 9 810 9 950 20 121 9 013 11 108 125,7 129,2 122,4 143,4 143,7 143.2 

Tuberkulose insgesamt i 000-039) 1 066 700 368 1 913 1 119 794 6,8 9,2 4,5 13,6 17,8 10.2 
InIektionskrankhei ten außer Tuberkulose} (051-199) 182 110 72 324 156 168 1,2 1,4 0,9 2,3 2,5 2,2 
Bösartige Neubildungen (201-249) 5 063 1 665 3 378 4 774 1 423 3 351 32,2 22,2 41,6 34,0 22,7 43,2 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 433 304 129 365 256 109 2,8 4,0 1,6 2,6 4,1 1.4 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten (371,372, 
28,0 36,4 20,1 29.4 35,9 24.3 401-498) 4 395 2 760 1 635 4 130 2 249 1 881 

Herzkrankheiten (421-462) 3 346 2 231 1 117 3 060 1 774 1 286 21,3 29,4 13,7 21,8 28,3 16,6 
darunter: 12,4 2,9 Mkrankungen der HerzkranzgeIä.ße (455) 1 645 1 362 283 1 006 761 225 10,5 17,9 3.5 7.2 
eh~r bl t ge  und sonstige Gefe.ßstorungen 

3,8 4,6 4,8 4,5 des Zentralnervensystems (371) 628 320 306 651 303 348 4,0 4.2 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit Her2i-
beteili~g (411) 8 13 5 40 19 31 0,1 0,2 0,1 0,3 0,3 0,4 

Sonst1ge rankbe1ten des Kreislaufsystems 
()72 5401,402,463-498) 401 196 205 369 153 216 2.6 2.6 2,5 2,6 2, 2,6 

Grippe ( 21,522) 146 77 69 83 41 42 0,9 1,0 0,6 0,6 0,7 0.5 
Lungenentzimdung (531,533 538) 293 157 136 336 lS0 156 1,9 2,1 1,7 2,4 2,9 2,0 
Sonstige Krs.nkhei ten der 1 tmungsorgane (501-503, 

511,541,549,551,552,561,571-579) 282 173 109 341 205 136 1,8 2,3 1,3 2,4 3.3 '.8 
Alle sonstigen türl~che  Todesursachen 

54,6 58,6 56,0 59,1 (Rest von 000-899) 8 331 4 148 4 183 8 220 3 640 4 580 53,0 51,S 
Unnatürliche Todesursachen insgesamt (901-999) (Unf'älle, , 

Vergiftunfen, Selbstmord und sonstige Gewe.ltein-
6 866 967 6 278 1 689 90,4 20,8 56,8 100,1 21,8 wirkungen 8 558 1 692 7 54,4 

Kraftfahrzeugunfalle (901) 3 341 2 871 470 3 109 2 700 409 21,3 37,8 5,8 22,2 43,0 5,3 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912,919) 66 45 21 155 132 23 0,4 0.6 0,3 1,1 2,1 0,3 
Unfälle durch Sturz (921-929) 400 351 49 317 261 56 2,5 4,6 0,6 2,3 4,2 0,7 
Selbstmord (970-979) 2 897 1 969 y28 2 564 1 620 944 lB,4 25,9 11,4 18,3 25,8 12,2 
.Alle sonstigen WlD.atürlichen Todesuraachen 

~  981-999) 1 854 1 630 224 1 822 1 565 257 11,6 21,5 2,8 13,0 24,9 3,3 

Gestorbene ,nsgesamt (000-999) 28 318 16 676 11 642 28 088 15 291 12 797 180.1 219,7 143,2 200.2 243,8 165,0 

im Alter von 45 bis unter 65 Jabren 

t rl~che Todesursachen insgesamt (000-899) 144 464 86 352 58 112 130 194 73 799 56 395 1 013,7 1 381,2 726,4 929,6 1 184,6 725,2 

Tuberkulose insgesamt ~ 000-039) 3 632 3 046 586 4 687 3 682 1 005 25,5 48,7 7,3 33,5 59,1 12,9 
Infekhonskrankheiten außer Tuberkulose) (051-199) 625 336 269 998 520 478 4,4 5,4 3,6 7,1 8.3 6.1 
Bösartige Neubildungen (201-249) 42 469 21 191 21 27B 37 716 18 028 19 688 298,0 339,0 266,0 269,3 289,4 253,2 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 8 947 7 849 1 098 6 864 6 003 861 ,62,8 125,5 13,7 49.0 96,4 11,.1 

Herz-, Gefaß- und Kl'eislaufkrankheiten (371,372, 
401-498) 54 223 34 861 19 362 47 662 28 298 19 364 380,5 557,6 242,0 340,3 454,2 249,0 
Herzkrankheiten (421-462) 36 925 25 570 11 355 30 431 19 903 10 528 259,1 409,0 141.9 217,3 319,5 135,4 
darunter: 
b:rkrankungen der Herzkranzgefaße (455) 22 157 17 434 4 723 14 738 11 395 3 343 155,5 278,9 59,0 105,2 182,9 43,0 
Gehirnblutungen und sonstige Gef'aßstörungen 107,3 <les Zentralnervensystems (371) 12 748 6 710 6 038 13 484 6 433 7 051 89,5 75,5 96,3 103,3 90,7 
Akuter fieberhafter ele rhe t~  mit Herz-

bete,hgung (411) 72 31 41 83 27 56 0.5 0.5 0,5 0,6 0,4 0,7 
Sonstige r he~te  des Krel.slaufaystems 

(372,401,402,463-498 ) 4 478 2 550 1 928 :; 664 1 935 1 729 31,4 40,8 24,1 26,2 '1,1 22,2 
()rippe (521,522) 1 262 771 491 495 279 216 8.9 12,3 6,1 3,5 4,5 2,8 
Lungenentzimdung (531,533,538) 2 946 1 858 1 088 2 693 1 5M 1 113 20,7 29,7 13,6 19,2 25,4 14,3 
Sonstige Krankhei teo der Kreislauforgane 

(,01-503,511,541.549,551,552,561,571-579 ) 5 642 4 692 950 4 699 3 897 802 39,6 75.0 11,9 33.6 62,6 10,' 
A.lle sonstigen. naturlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 33 665 19 597 14 066 31 244 17 515 13 729 236,2 313,5 175,9 223,1 281,2 176,6 
türl~che Todesursachen insgesamt (901-999) (Unfälle, 
~~~~~~e  Selbstmord und sonstige Gewaltein-

11 336 8 020 ' 3 316 11 349 8 214 3 135 79,5 128,3 41,5 81,0 131,9 40,3 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 3 434 2 665 769 3 090 2 511 579 24,1 4 2 ,6 9,6 22,1 40,3 7 •• 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912,919) 163 133 30 292 226 66 1,1 2,1 0,4 2,1 3,6 0,8 
Unfalle durch Sturz (921-929) 1 162 780 382 1 054 690 364 8,2 12,5 ~ ~ 7.5 11,1 ~  Selbstmord (970-979) 4 767 2 990 1 777 4 678 2 939 1 739 33,4 47.8 33,4 47,2 
Alle sonstigen unnatu.rlichen Todesursachen 

(911,9 13,914,930-969,961 -999) 1 810 1 452 356 2 235 1 848 387 12,7 23,2 4.5 16.0 29,7 5,0 
Gestorbene insgesamt \ 000-999) 155 800 94 372 61 428 141 543 82 013 59 530 1 093,2 1 509.5 767.9 1 010.6 1 316,5 765,5 

üb. Alter von 65 bl.S unter 75 Jahren 

NatUrll.che Todesursachen ~ ge t (000-899) 169 954 67 174 82 760 149 813 75 461 74 332 3 621.3 5 012,6 3 056,3 4 044,1 4 851,6 3 459,2 
Tuberkulose insgesamt ~ 000-039) 2 166 1 662 506 2 248 1 559 689 48.7 95,6 18,7 60,7 100,2 32,1 

e ti r be~ ten außer Tuberkulose) (051-199) 428 211 217 569 300 269 9,6 12,1 8,0 15.4 19.3 12.5 
Bösartige Neubildungen (201-249) 38 724 19 843 18 881 31 949 16 429 15 520 870,7 1 141,0 697,1 862,4 1 056,0 722,3 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 6 743 5 766 977 4 064 3 '378 686 151,6 331,6 36,1 109,7 217.' 3 1.9 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten (371.372, 
401-498) 81 305 40 046 41 259 75 927 36 497 39 430 1 828,1 2 302.7 1 523,3 2 049,6 2 345,9 1 835,0 
Herzkrankheiten (421-462) 44 831 23 710 21 121 38 975 20 006 18 969 1 008,0 1 363,3 779,8 1 052,1 1 285,9 682,8 
darunter: 
.h:rkrankungen der Herzkranzgefaße (455) 22 071 13 644 6 427 14 753 9 094 5 659 496,3 784,5 311,1 398,2 584,5 263,4 
Gehirnblutungen und sOD.stige Gefa.ßstörungen 

des Zentralnervensystems (371) 26 652 11 709 14 943 26 499 12 508 15 991 599,3 673,3 551,7 769,3 804,0 744,2 
Akuter fl.eberhafter ele rhe t~  mit Herz-

beteihgung (411) 73 17 56 89 23 66 1,6 1,0 2.1 2,4 '.5 3,1 
t~ge Krankheiten des re~ l te  

(372 ,401,402,463-498) 9 749 4 610 5 139 8 364 3 960 4 404 219,2 265,1 189,7 225,8 254,5 205,0 
Gr'ppe (521,522) 2 395 1 104 1 291 934 413 521 53,9 63,5 47,7 25.2 26,5 24,2 
Lungenentzundung (531,533 538) 5 025 2 622 2 403 4 897 2 360 2 537 113,0 150,8 88,7 132,2 151,7 118,1 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549'551 ,552,561,571-579) 7 047 5 093 1 954 5 010 3 459 1 551 158.4 292.9 72,1 135,2 222,3 72,2 
Altersschwache (89-1,892 1 787 752 1 035 3 122 1 271 1 851 40,2 43,2 38,2 84,3 81,7 86,1 

darunter: 
senile ,praesenile und arteriosklerotische 

Psychosen (892) 195 45 150 292 101 191 4,4 2,6 5,5 7,9 6,5 8,9 
Alle t~ge  ns.turlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 31 075 15 841 15 234 25 157 13 193 11 964 698,7 910,9 562,5 679,1 848,0 556,8 
UIlllatürliche Todesursacben insgesamt (901-999) (Unfälle, 

i~~ ~e  Selbstmord und sonstige Gewaltein-
5 619 3 006 2 613 5 182 3 034 2 148 126,3 172,8 96,5 139,9 195,0 100,0 

Kraftfahrzeugunfälle (901) 1 537 1 000 537 1 349 973 376 34,6 57,5 19.8 36,4 62,5 17,5 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912,919) 114 74 40 172 122 50 2,6 4,3 1,5 4.6 7.6 2,3 
Unfalle durch Sturz (921-929) 1 930 763 1 167 1 709 723 986 43,4 ,43,9 43,1 46,1 46,5 45,9 
Selbstmord (970-979) 1 449 802 647 1 204 728 476 32.6 46,1 23,9 32,5 46,8 22,2 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911,913,914,930-969,981-999 ) 589 367 222 748 488 260 13,2 21,1 8,2 20,2 31,4 12,1 
Gestorbene insgesamt l 000-999) 175 573 90 180 85 393 154 995 78 515 76 480 13 947,7 5 185,4 3 152,8 184,0 5 046,6 3 559,2 
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Sterbefälle nam wimtigen Todesursamen und Altersgruppen 

1963 L 1956 I 1963 1956 
rodeeursaohe insges.t milnnl. weibl.linsl':es. m8.nnl.. weibl.linsges.1 miuml. weibl. lin."e •• männl" weibl. 

Nr. des deutschen Verzeic:hnlsses 1956 Antahl Auf 100 000 Lebende gleichen Alters und 
Geschlechts 

im Alter von 75 Jabren und darüber 

Natürliohe 2!odeauraacben insgesamt (000-699) 257 604 114 955 142 649 21' 623 99 966 115 635 11966,6 13626,7 1,0930,1 12460,4 13497,3 11664,2 
!ruberkulos. insges .... t ! 000-039) 1 232 756 476 1 243 737 506 57,3 89,6 36,5 71,8 99.5 51,1 
Inf'ektionskrankheiten außer Tuberkulose) (051-199) 275 110 165 357 161 196 12,8 13,0 12,6 20,6 21,7 19,6 
Bösartige Neu"olldungen (201-249) 33 679 16 127 17 552 26 379 13 106 13 273 1 567,4 1 911,7 1 344,9 1 524,4 1 769,2 1 341,2 

darunter: 
eier t ~ rg e (221-229) 2 673 2 056 615 1 594 1 208 386 124,4 244,0 47,1 92,1 163,1 39,0 

Berz-, Get- - und Kreislaut'krankhelten (371,37 2 , 
401-498) 133 208 56 155 77 053 111 661 49 372 62 289 6 199,5 6 656,6 5 904,0 6 452,6 6 664,7 6 293,9 
Herzkrankheiten {421-462) 58 213 25 Ir? 33 066 49 052 21 998 27 054 2 709,2 2 980,9 2 533,6 2 '834,6 2 969,5 2 733,6 
darunter; 
Erkrankungen der HerzkransgefiiBe (455) 18 016 9 413 8 603 11 657 6 226 5 431 838,5 1 115,8 659,2 673,6 840,4 548,8 
Gehirnblutungen und sonstige GeriLBstörungen 

~ r ~~ i ~ ~ ~ r ~r~ ~lti  mit Herz-
45 672 18 601 27 071 41 367 17 761 23 606 2 125,6 2 205,0 2 074,2 2 390,5 2 397,5 2 385,2 

beteiligung (411) 75 18 57 65 24 41 3,5 2,1 4,4 3,8 3,2 4,1 
Sonstige Krankheiten des Krelalaufeyetema 

(372,401,4Ö2,463-498) 29 248 12 389 16 859 21 168 9 589 11 ';79 1 361,2 1 468,6 1 291,8 1 223,3 1 294,4 1 170,0 
Grippe (521,522) 6 042 26% 3 386 2 067 845 1 222 281,2 314,8 259,4 119,4 114,1 123,5 
Lungenentmündung (531,533 538) 11 922 5 578 6 344 10 241 4 839 5 .02 554,8 661,2 46B,1 591,B 653,2 545,8 
Sonstige Krankheiten der t ~ ~ e (501-503, 

511,541,549,551-552,561,571- 79) 11 132 6 113 5 019 7 778 4 240 3 538 516,1 724,6 384,6 449,5 572,4 357,5 
Altersschwäcbe (891,892) 26 456 !O 182 16 274 30 504 12 538 17 966 1 231,3 1 207,0 1 247,0 1 762,8 1 692,5 1 815,3 

darunter: 
seuile, praesenile und arteriosklerotische 

Psychosen (892) 692 287 605 1 ,042 398 644 41,5 34,0 46,4 60,2 53,7 65,1 
Alle sonstigen natürlichen Todesursachen 

(Rest von 000-899) 33 658 17 278 16 380 25 393 14 150 11 243 1 566,4 2 048,1 1 255,1 I 467,4 1 910,1 1 136,0 
Unnatürlicbe Todesursachen insgesamt (901-999) (Unfälle, 
~ ~ e  Selbstmord und sonstige Gewaltein-

10 574 4 043 6 531 6 322 3 580 4 742 49 2 ,1 479,3 500,4 480,9 4S3,3 479,1 
Kraftfahrseugun:fäll. (901) 1 426 896 528 1 059 707 352 66,4 106,4 40,5 61,2 95,4 35,6 
Sonstige Strallenverkehrsunrälle (912,919) 93 68 25 139 96 43 4,3 8,1 1,9 b,O 13,0 4,3 
Unfälle durch Sturz (921-929) 7 533 2 236 5 297 5 782 1 900 3 882 350,6 265,1 405,9 334,1 256,5 392,3 
Sel bstmord (970-979) 853 5'9 334 674 485 189 39,7 61,5 25,6 38,9 65,5 19,1 
Alt; 1 ~ ~  ~~ i ~~~~ ~ e r cbe  669 322 347 668 392 276 31,1 38,2 26,6 38,6 52,9 27,9 

Gestor"oene insgesamt (000-999) 268 178 118 998 149 180 223 945 103 568 120 377 12481,0 14106,0 11430,5 12941,3 13980,6 12163,3 

bterbefälle insgesamt 

Natürliche Todesursachen insgesamt (000-899) 672 806 318 816 308 990 557 499 281 861 275 638 1 090,2 1 171,0 I 017,1 I 048,6 1 135,2 972,'; 
!ruberkUlos. insgesamt (000-039) 8 239 6 235 2 004 10 620 7 355 3 265 14,3 22,9 6,6 20,0 29,6 11,5 

darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 7 747 5 963 1 784 ~ 483 6 771 2 712 13,5 21,9 5,9 17,6 27,3 9,6 

Böeartige Neu"oildungen (201-249) 120 751 59 329 61 422 101 501 49 364 52 137 209,7 217,9 202,3 190,9 198,8 184,0 
darunter: 
oe" Atmungsorgane (221-229J 18 847 lf 012 2 835 12 933 10 878 2 055 32,7 58,8 9,3 24, J 43,8 7,3 

Herz-, Gef'äB- und Kre1slauflr""a.nkheitpT) (371,372 , 
401-498) 273 688 134 149 139 539 240 167 116 851 123 316 475,3 49 2 ,7 459,6 451,7 470,6 435,2 
e~ r heite  (421-462) 143 687 76 866 66 821 122 072 63 960 58 092 249,5 282,3 220,1 229,6 257,7 205,0 

daruater: 
Erkrankungen der Herzkranzgefäße (455) 63 938 41 887 22 051 4,2 205 27 528 14 677 111,0 153,9 72,6 79,4 110,9 51,8 
Gehirnblutungen und sonstige Gefäßstörungen 

des Zentralnervensystems (371) 85 816 37 414 48 401 84 134 37 081 47 053 149,0 137,4 159,4 158,2 149,3 166,1 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 

Herzbeteiligung (411) 206 92 164 326 116 210 0,4 0,3 0,5 0,6 0,5 0,7 
Sonstige Krankheiten des Kreislau.fsystems 
r ~ ~ ~~  ,463-498) 43 929 19 776 24 153 33 635 15 674 17 961 76,3 72,6 79,6 63,3 63,1 63,4 

10 282 4 866 5 416 , 975 1 803 2 172 17,9 17,9 17,8 7,5 7,3 7,7 
~ ~~~ t ~ ~  i;; l ~  l~ ~ rge e (501-503, 

22 432 11 487 10 945 22 617 11 436 11 181 39,0 42,2 36,0 4 2 ,5 46,1 39,5 

511,541,549,551-552,561,571-579 ) 24 520 16 294 8 226 18 720 12 '34 6 386 42,6 59,8 27,1 35,2 49,7 22,5 
Altersschwäche (891,692) 28 266 10 941 17 325 33 671 13 821 19 850 49,1 40,2 57,1 63,3 55,7 70,1 
Alle sonstigen Ttatürlichen Todesursachen 

(Rest von 000-699) 139 628 75 515 64 113 126 228 68 897 57 331 242,5 277 ,4 211,2 327,4 277,5 202,3 
Unnatürliche 2!odesursachen insgesamt (901-999)( Unfälle, 

~~ e  Selbstmord und sonstige Gewaltein-
45 263 28 901 16 362 41 914 28 176 13 738 78,6 106,2 53,9 78,8 113,5 46,5 

Kraftfehrzeugunfälle (901) 14 284 11 006 3 278 12 665 10 226 2 439 24,8 40,4 10,8 23,8 41,2 8,6 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912,919) 512 373 139 979 753 226 0,9 1,4 0,5 1,8 3,0 0,8 
Unfälle durch Sturz (921-929) 11 356 4 385 6 971 9 218 3 876 5 342 19,7 16,1 23,0 17 ,3 15,6 18,9 
Selbstmord (970-979) 11 141 7 150 3 991 10 226 6 543 3 683 19,3 26,3 13,1 19,2 26,4 13,0 
Alle Bonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911,913,914,930-959,981 -999 ) 7 970 5 987 1 983 B 826 6 778 2 048 13,8 22,0 6,5 16,6 27,3 7,2 
Gestor"oene ~ ge t (000-999) 673 069 347 717 325 352 599 413 310 037 289 376 1 168,8 1 277,2 1 071,6 1 227,4 1 248,7 1 021,2 
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Todesursache und 

Säuglingssterblidtkeit nadI widItigsten TodesursadIen 
Bundesgeblel elnsdll. Berlln (West) 

1963 I 1956 I 1963 
Alter der gestorbenen Saugb .. nge 

I 1956 

unter 
1 Jahr Nr. 4 •• deutschen Verzeichnisses 1958 unter bIs ~~  unter unter Is ~~  unter unter LIs ~~ unter unter 

7 Tage 1 Jahr 1 Jahr 7 Tage 1 Jahr 1 Jabr 7 Tagen Jabr· 1 Jahr 7 Tage 
Anzahl AU!" lUU UUO LebeMgeborene 

männlich 

7 Tage 
bis unt. 

1 Jahr 

Natürlicbe Todesursachen >nsges. (000-899) 15 901 .10 "793 5 108 18 570 10 664 7 906 2 934,8 1 992,0 942,84 198,62411,1 1 787,5 
In1"ektionskrankheiten insges. (000-199) 180 12 168 327 4 323 33,2 2,2 
Angeborene Mißbildungen (830-839) 2442 1 150 1 292 2312 971 1 341 450,7 212,3 

31,0 73,9 0,9 73,0 

~~r~~r~ ~~e~~~i ~~~~ie (831) ~~~ ~~ ~~ 270 91 179 ~  12;6 
238,5 522,7 219,5 303,2 

Angeborene Mißbildungen 
21:1 61,0 20,6 40,5 

des Kre>slaui"systems (834l 1 184 470 714 1 036 415 621 218,5 86,7 131,8 
der Verdauungsorgane (836 272 104 168 50,2 19,2 31,0 
der Harn- und Geschlechtsorgane (837) 62 26 36 11,4 4,8 6,6 
der Knochen und Gelenke (838) 3? 17 18 6,5 3,1 3,3 

Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 2032 1 911 121 1 911 1 713 198 375,0 352,7 22,3 432,1 387,3 
Asphy,ue wahrend und nach der Geburt (842) 1 541 1 450 91 703 639 64 284,4 267,6 16,8 158,9 144,5 
Lungenentztindung (531,533,538,844) 1023 185 838 2070 176 1894 188,8 34,1 154,7 468,0 39,8 

234,2 93,8 140,4 

4-4,8 
14,5 

4 28,2 
21,7 Erythroblastose der Neugeborenen (846) 206 168 38 288 192 96 38,0 31,0 7,0 65,1 43,4 

~~~~~~~~~~e t Ernabrungsstorungen 536 10 526 1 107 24 1083 98,9 1,8 97,1 250,3 5,4 244,9 
Angeborene Lebensscbwache (851) 364 337 27 1000 857 143 67,2 62,2 5,0 226,1 193,8 32,3 
FrUhgeburt (852) 4 581 4 386 195 5 440 5 000 440 845,5 809,5 36,0 1 230,0 1 130,5 99,5 
Mebrl1ngsgeburt (853) 843 814 29 834 741 93 155,6 150,2 5,4 188,6 167,5 21,0 
alle übngen naturhchen Todesursachen 2 153 370 1783 2578 347 2231 397,4 68,3 329,1 582,9 78,5 504,4 

Unnaturhche Todesursachen (901-999) 391 39 352 324 48 276 72,2 7,2 65,0 73,3 10,9 62,4 
Mechanisches Ershcken (952) 290 6 284 125 6 119 53,5 1,1 52,4 28,3 1,4 26,9 

Gestorbene gl ge~ ~ ~ ~g~e ~ ~ ~t~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

weJ.bllch 

Natürliche Todesursachen msges. (000-899) 11 879 7 932 3 947 13 939 8 021 5 918 2 318,7 
Infektlonskrankhe>ten wsges. (000-199) 126 1 12) 288 7 281 24,6 
ll~~~~ ~~ ~~ß~~ ~~~~ ~ imj"839) 2 ~~  m 1 ~ 1 990 878 1 112 . ~  
Spina bifide und Memngocele (831) 311 106 205 380 115 265 60,7 
Angeborene Mißbildungen 

des Kre>slaufsystems (834) 885 285 600 713 271 442 172,7 
der Verdauungsorgane (836) 195 65 130 ;8,1 
der Harn- und Geschlechtsorgane (837) 21 9 12 4,1 
der Knochen und Gelenke (838) 25 13 12 4,9 

Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 1 277 1 191 86 1 195 1 076 119 249,3 
Asphyxie wahrend und nach der Geburt (842) 1082 1018 64 549 510 39 211,2 
LungenentzUndung (531,533,538,844) 750 118 632 1 622 148 1 474 146,4 
Erythroblastose der Neugeborenen (846) 151 126 25 190 119 71 29,5 

1 548,3 
0,2 

178,6 
27,7 
20,7 

55,6 
12,7 
1,8 
2,5 

232,5 
198,7 
23,0 
24,6 

770,4 3 351,3 1 928,5 1 422,9 
24,4 

229,9 
1,6 

40,0 

117 ,1 
25,4 
2,3 
2,3 

16,8 
12,5 

123,4 
4,9 

69,2 
478,5 

91,4 

171,4 

287.3 
132,0 
390,0 
45,7 

1,7 
211,1 

27,6 

65,2 

258,7 
122,6 
35,6 

67,6 
267,4 

63,7 
106,3 

28,6 
9,4 

354,4 
17,1 

~~~~~~~~~e  Eruahrungsstorungen 386 11 375 695 6 689 75,3 2,1 73,2 167,1 1,4 165,7 
Angeborene Lebensschwacbe (851) 262 244 18 665 571 94 51,1 47,6 3,5 159,9 137,3 22,6 

28,6 

Prubgeburt (852) 3573 3384 189 4237 3802 435 697,4 660,5 %,91018,7 914,1 104,6 
Mehrlingsgeburt (853) 695 665 30 731 625 106 135,7 129,8 5,9 175,8 150,3 25,5 
alle ubagen naturliehen Todesursachen 1 484 259 1 225 1 777 279 1 498 289,7 50,6 239,1 427,2 67,1 360,2 

Unnaturliche Todesursacben (901-999) 302 29 273 265 49 216 58,9 5,7 53,3 63,7 11,8 51,9 
Mechanlsches Erstlcken (952) 211 6' 205 97 9 88 41,2 1,2 40,0 23,3 2,2 21,2 

Gestorbene ä gl ge~ ~ ~g~e~ ~ ~t~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Naturliehe Todesursachen ~ ge  (000-899) 27 780 18 725 9 055 
Infektionskrankhel ten insges. (000-199) 306 13 293 
Angeborene Ihßbüdungen (830-839) 4 535 2 065 2 470 

HocbgradJ.ge Ml-ßgeburt (830) 267 242 25 
Splna blfJ.da und Menlogocele (831) 519 182 337 
Angeborene M1Bblldungen 

des Krelslaufsystems (834l 2 069 755 1 314 
der Verdauungsorgane (836 467 169 298 
der Harn- und Geschlechtsorgane (837) 83 35 48 
der Knochen und Gelenke (838) 60 30 30 

Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 3 309 3 102 207 
AsphYXle wahrend und nach der Geburt (842} 2 623 2 468 155 
LUflgenentzundung (531,533,538,844) 1 773 303 1 470 
Erythroblastose der Neugeborenen (846) 357 294 63 

insgesamt 

32 509 18 685 13824 2 635,4 1 776,4 
615 11 

4 302 1 849 

650 

1 749 

3 106 
1 252 
3 692 

478 

206 

686 

2 789 
1 149 

324 
311 

604 29,0 1,2 
2 453 430,2 195,9 

25,3 23,0 
444 49,2 17,3 

1 063 

317 
103 

3 368 
167 

196,3 
44,3 

7,9 
5,7 

313,9 
248,8 
168,2 
33,9 

~ 
3,3 
2,8 

294,3 
234,1 

28, 
27,9 

859,0 
27,8 

234,3 
2,4 

32,0 

124,7 
28,3 
4,6 
2,8 

19,6 
14,7 

139,5 
6,0 

3788,02 177,2 1 610,8 
71,7 1,3 70,4 

501,3 215,4 285,8 

75,7 

203,8 

3"61,9 
145,9 
430,0 
55,7 

24,0 

79,9 

325,0 
133,9 
;7,8 
%,2 

51, -7 

123,9 

36,9 
12,0 

392,4 
19,5 

~~~~r~~~ e  Ernahrungsstörungen 922 21 901 1 802 30 r 

Angeoorene Lebensschwäche (851) 626 581 45 1 665 1 428 1 m ~  ~ i ~ g ~i~ g ~ ~ g~ ~ 
Frubgeburt (852) 8 154 7770 384 9 677 8802 875 773 5 737 1 36,4 1 127,6 1 025,6 102,0 
Mehrhngsgeburt (853) 1 538 1 479 59 1 565 1 366 199 145;9 140:3 5,6 182,4 1?9,2 23,2 
alle ubrJ..gen naturl: .. cben Todesursachen 3637 629 3008 4355 626 372g 345,0 59, 285,4 507,4 72,9 434,5 

Unnaturl>che Todesursacben (901-999) 693 68 625 589 97 492 65,7 6,5 59,3 68,6 11,3 57,3 
Mecbanlsches r t c e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ______ ~ ____ t-__ ~ ~ ~ ____ ~ ___ ~ ~ ~ __ ~ ~ ___ ~ ~ ___ · ~ ~ ~ __ ~ ~ ~ __ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ __ ~ ~ __ ~li ~ ~~ ~ ~ ~ 

Gestorbene Sauglinge wsgesamt (000-999) 28473 18793 9680 33098 18782 143162701,11782,8 918,3 3 ~  2188,5 1668,1 
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Müttersterblic:bke1t nac:b Todesursac:ben 

Bundesgebiet einsdll. Derlln (West) 

Nr. des Gestorbene Mütt er 
deutschen 

Todesursache Verzeich- 1963 1962 1961 1960 1956 1963 1962 1961 1960 1956 
niases Anzahl Auf 100 000 Lebendgeborene 1958 

Infektionen in der Schwangerschaft 751 9 6 7 11 22 0,9 0,6 0,7 1,1 2,6 
Eklampsie und Präeklampsie in der 

3,6 6,3 Schwangerschaft 752 41 44 36 61 93 3,9 4,3 10,8 
Sonstige Sehwangerschaftstoxikosen 753 27 31 52 59 67 2,6 3,0 5,1 6,1 7,8 
Blutungen in der Schwangerschaft 754 9 9 13 16 20 0,9 0,9 1,3 1,7 2,3 
Schwangerscbaft am unreohten Ort 

(Extraut erinschwangerBchaft) 755 40 49 54 55 77 3,8 4,8 5,3 5,7 9,0 
Sonstige Komplikationen in der 

60 45 47 53 5,7 5,0 4,9 6,2 Schwangerschaft 759 51 4,4 
Komplikationen in der Schwangerschaft 751-759 186 190 207 249 332 17,6 lB,7 20,4 25,7 38,7 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose 761 49 53 63 60 61 4,6 5,2 6,2 6,2 7,1 
Fehlgeburt ohne Sepsis 762 56 47 50 70 84 5,3 4,6 4,9 7,2 9,8 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne 

12 12 15 1,0 0,8 1,2 1,2 1,7 Sepsis 763 11 8 
Fehlgeburt 761-763 116 108 125 142 160 11,0 10,6 12,3 14,7 18,6 
Kindbettfieber, ausgenommen Febl-

24 28 31 27 2,3 2,7 4,0 3,2 3,1 geburt 771 41 
Eklampsie und Präeklampsie bei Ent-

68 65 6,5 4,6 6,4 6,1 bindung und im Wochenbett 772 47 59 96 11,2 
Sonstige Toxikose bei Entbindung 

und im Wochenbett 773 15 15 16 19 19 1,4 1,5 1,6 2,0 2,2 
Entbindungskomplikationen durch 

51 73 74 61 5,0 5,0 7,2 7,6 7,1 Placenta praevia 774 53 
Sonstige Blutungen vor, während oder 

nach der Entbindung 775 85 110 106 8B 116 8,0 10,6 10,7 9,1 13,5 
Entbindungskomplikat1onen bei engem 

57 63 77 140 3.9 5,6 6,2 7,9 16,3 Beeken und Lageanomalie des Kindes 776 41 
Thrombose und Emboll.e im Wochenbett 777 86 104 111 107 118 6,3 10,2 11,0 11,0 13,7 
Brustdrüsenentzündung und sonstig'e 

1 2 6 0,1 0,1 0,2 0,7 Laktationsstörungen im Wochenbett 778 1 - -
Sonstige Komplikationen bei Entbin-

dung und im Wochenbett 779 196 176 180 182 116 18,6 17,3 17,6 18,8 13,5 
Komplikationen bei Entbindung und im 

771-779 571 589 657 639 699 54 2 57 8 64 9 66 0 81 4 Wochenbett 
Komplikationen in der Schwangerschaft, 

bei Entbindung und im Wochenbett 751-779 873 887 989 1 030 1 191 82,8 87,1 97,7 106,3 138,8 

Jahr') 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 April 146 634 

Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
MElrz 200 978 
April 126 862 

Erwerbstätigkeit 

Arbeitslose, offene Stellen und VermitUungen 
Stand Monatsende 

(Nadl Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitelose Of'fene Stellen 

mllnnlich weiblich insgesamt männlioh weiblich 

178 234 92 444 465 OBl 270 054 195 027 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 267 
89 069 57 565 614 349 362 369 251 960 
77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 
70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 
67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 2B4 251 
69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 825 
216 441 69 893 563 400 307 976. 255 424 
227 595 63 641 608 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 
85 176 41 &86 661 042 364 224 296 818 

Vermi ttlun,gen 

in8ge8amt männlich weiblioh 

316 205 218 175 98030 
278 169 194 287 83882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
287 835 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68080 
259 811 181 041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63038 
184 376 142 712 41 664 
221 378 164 '" 57045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 
245 634 185 638 59 996 

1) Errechnet aUB 12 J40natswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis Nctv'ember + 1/2 Dezember des lautenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung: 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt TierzUcht. , -- Garten-Ge.chlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1964 April 146 634 3 415 

Mai 126 654 1 851 
Juni 112 166 1 529 
Juli 105 399 1 389 
Aug. 102 835 1 333 
Sept. 100 266 1 331 
Okt. 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
Febr. 291 236 16 005 
März 200 978 7 983 
April 126 862 3 004 

dar.mb.nn11ch 85 176 1 903 

1965 April I 661 042 I 9 880 
dar.männlich 364 224 7 653 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter verw. Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1964 April 1 034 1 124 

Mai 944 1 003 
Juni 828 841 
Jul:J.. 728 805 
Aug. 708 772 
Sept. 701 775 
Okt. 737 884 
Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

1965 Jan. 1 200 1 080 
Febr. 1 100 1 005 
März 924 875 
Aprll 820 884 

dar.mannlich 332 606 

1965 April 
\ 

6 123 
I 

5 249 
dar. mannl i eh 1 665 3 313 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat stätten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1964 April 2 415 2 512 

Mai 1 621 2 156 
Junl 1 316 1 874 
Juli 1 173 2 OL2 
Aug. 1 198 1 900 
Sept. 1 375 1 944 
Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4 414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965 Jen. 3 811 2 835 
Febr. 3 190 2 433 
Ma.rz 2 686 2 095 
Aprl.l 1 819 1 923 

dar.mannll.ch 775 9 

1965 Apnl I 14 ~  I 
28 947 

dar.mannll.ch 3 031 12 

Ab 1962 Klasslfl.zierung der Berufe, 

Forat-, 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nam den Unterlagen der Arbellsämter) 

Bundesgebiet elnsdll. BerlIn (West) 

Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 

~i~~~ e t
M1neral- arbeiter, SchloBser, 

gewinner, Bauberufe erzeuger Meohaniker 
-aufbe- Keramiker. und -be- u. verw. berufe rei tar Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 

534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 
387 961 803 3 435 6 903 5 671 

344 1 029 806 2 912 6 425 5 222 
401 881 748 2 781 6 368 5 142 
359 1 070 707 2 765 6 065 5 039 
356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 

1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 

17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8208 
27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 e 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
1 506 1 224 qn 7 805 5 601 5 257 

Offene Stellen 

I 1 404 I 9 222 I 8 180 I 61 375 I 63 754 I 59 375 

952 9 196 6 031 61 233 48 224 54 907 

Textil- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei heret. , Genuß- Versand- Ungelernt. Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u. verwandt. 

echuh- Fellver- hersteller macher u. kräfte Berufe 
macher arbe! ter Lagerver-

walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 

7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 

5 075 1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 
4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 
4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 

4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 

8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 

5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 

951 515 1 270 1 829 21 567 2 232 

Offene Stellen 

I 43 246 
I 

7 628 I 29 174 I 9 962 I 
48 112 

\ 
11 678 

6 524 2 323 9 546 3 147 38 346 11 064 

Organiaat. Rechts-, 
Ordnunga- Sozial-

Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.Slcher- pflege-
berufe pfleger Wachberufe tunge- u. hei te- berufe BUroberufe wahrer 

Arbel tsloee 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 

4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
4 354 948 3 386 17 376 261 193 
4 009 796 3 164 15 438 245 151 

3 610 741 3 136 15 812 226 146 
3 685 728 3 050 15 338 234 158 
3 623 801 2 908 15 163 238 167 

4 024 929 3017 17 417 276 207 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
4 652 987 3533 15 937 286 183 

5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 

3 736 878 3 259 15 612 257 172 

694 352 3 085 7 553 244 41 

Offene Stellen 

I 
32 646 I 

6 040 I 2 953 I 64 849 I 267 I 708 

4 163 1 379 2 527 11 006 241 104 

Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung na.ch der Systematik der Berufe t 

Holzver-
Chem1e- Kunet- arbeiter u. [Elektriker etottver-.. erker arbeiter zugehörige 

Berufe 

1 915 1 142 "1 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 32O 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 870 1 275 276 1 282 
1 763 1 261 281 1 259 
1 740 1 237 281 1 170 
1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 184 926 102 1 508 

I 27 578 I 8 867 I 3 51,1 I 15 116 
16 424 6 083 1 566 13 819 

Maechini-Technische sten und Handel.- Verkehre-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
542 1 442 6 190 4 716 
493 1 387 6 338 4 807 
483 1 366 6 137 4 515 
494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
307 1 739 2 627 5 '39 

I 5 408 I 4 229 I 31 589 I 24 576 
3 438 I, 177 8649 21 158 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeita-

Ubr.Ber_ KiIn.t- kräfte heits- d. Wlssen- lerlsche mit un-dienst- eeh. u. d. Berufe beet1D1l11tom berufe Geie'tea- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 31 , 1 015 2 126 4 642 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 817 1 752 4 588 
1 130 894 1 878 4 31,1 
1 095 860 1 698 4 231 
1 142 865 1 719 4 041 
1 338 976 2 089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 4'4 1 073 2 544 4 655 
1 2,.. 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 

182 I 364 1 '89 3 215 

\. 
9 904 I 3 788 I 1 295 I -

813 544 966 -
Ausgabe 1950 in 1IiSta 1962/10, S. 571*. 

Bundesanstal t fUr Arbei tsvermi ttlung und Arbei tslosenversloherung 
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_ _"-- Zum Aufsatz: _Personal von Bund, Ländern nnd GemeInden am 2. Oktober 1964- In diesem Hefl 
Personal der Verwaltung (Behörden und Einridltungen) in den einzelnen Ländern am 2. Oktober 19641) 

In unmi ttelbarem Dienstverhal tnis hauptberuflich VOllbeBohaftigte Außerdem Teil beschäftigte mit 
Land 20 u. mehr Wochenarbei tsstunden 
-- . darunter . Beamte 2) 

Verwaltung Beamte Richter Angeatel1 te Arbeiter insgesamt mit Zeit und Arbeiter 
vertrag Angeatel1te 

Schlesw1g-Holstein 
Staatliche Verwaltung 24 071 498 11 699 4 409 40 677 1 591 626 864 
Gemeindliche Verwal tung 4 765 - 13 244 8 143 26 152 956 843 3 359 

Zusammen 28 836 498 24 943 12 552 66 829 2 547 1 m ~§ dagegen am 2.10 .1963 28 722 495 24 471 12 143 65 831 1 942 1 
Nleder8achsen 
StaatlIche Verwal tung 63 290 1 368 32 527 9 741 106 926 3 388 2 228 2 387 
Gemeindliche Verwaltung 9 257 - 32 520 21 060 62 837 1 917 1 494 6877 

Zusammen 72 547 1 368 65 047 30 801 169 763 5 305 3 722 9 264 
dagegen am 2.10.1963 71 163 1 370 62 507 30 795 165 835 4 828 3 232 8 650 

Nordrhel.n-Westfalen 
StaatlIche Verwal tung 129 859 3 10'4 48 165 7 439 188 567 4 566 6 371 2 275 
Gemeindliche Verwal tung 39 378 - 91 266 62 600 193 244 3 995 2 772 21 121 

Zussmnien 169 237 3 104 139 431 70 039 381 811 8 561 9 143 23 396 
dagegen am 2.10.1963 164 297 3 099 132 386 68 821 368 603 7 073 8 631 22 463 

Hessen 
Staatliche Verwaltung 45 557 1 028 24 337 7 637 78 559 1 082 1 175 1 954 
Gemelndllche Verwal tung 14 018 - 30 378 17 047 61 443 875 1 505 5 372 

Zusammen 59 575 1 028 54 715 24 684 140 002 1 957 2 680 7 326 
dagegen am 2.10.1963 58 230 1 003 52 361 24· 718 136 312 1 991 2 076 6 574 

Rheinland-Pfalz 
StaatlJ.che Verwal tung 32 183 746 15 868 4 403 53 200 1 211 363 1 749 
Gemelndllche Verwal tung 5 802 - 14 465 9 785 30 052 413 374 2 577 

Zusammen 37 985 746 30 333 14 188 83 252 1 624 737 4 326 
dagegen am 2.10.1963 37 110 721 29 257 13 675 80 763 1 444 666 4 376 

Baden-Wurttemberg 
Staatliche Verwal tung 74 857 1 447 39 841 10 810 126 955 1 994 2 632 3 237 
G-emeindllche Verwal tung 17 056 - 42 134 32 128 91 318 2 512 2 926 8 226 

Zusammen 91 913 1 447 81 975 42 938 218 273 4 506 5 558 11 463 
dagegen am 2.10.1963 89 736 1 453 77 176 42 069 210 434 2 792 4 688 11 238 

Bayern 
Staatllche Verwal tung 89 170 1 861 38 986 15 533 145 550 5 459 1 109 2 675 
Gemelndllche Verwal tung 29 660 - 43 139 35 413 108 212 2 862 1 576 5 763 

Zusammen 118 830 1 861 82 125 50 946 253 762 8 321 2 685 8 438 
dagegen am 2.10.1963 114 892 1 899 79 411 49 024 245 226 6 973 2 215 8 403 

Saarland 
Staatllche Verwal tung 11 204 209 6 854 2 229 20 496 218 111 407 
Gemelndliche Verwal tung 2 086 - 4 486 3 786 10 358 200 63 1 941 

Zusammen 13 290 209 11 340 6 015 30 854 418 174 2 348 
dagegen am 2.10.1CJ63 12 729 209 10 796 6 047 29 781 250 137 2 274 

Lander (ohne Stadtstaaten) zus. 
Staatliche Verwal tung 470 191 10 261 218 277 62 201 760 930 19 509 H 615 15 548 
Gemelndliche Verwal tWlg 122 022 - 271 632 189 962 583 616 13 730 11 553 55 236 

Zusammen 592 213 10 261 489 909 252 163 1 344 546 33 239 26 168 70 784 
dagegen am 2.10.1963 576 879 10 249 468 365 247 292 1 302 785 27 293 22 914 68 336 

Hamburg 29 990 518 34 228 12 731 77 467 1 706 599 5 787 
Bremen 11 390 180 9 602 5 026 26 198 767 317 2 480 
Berlin (West) 43 457 788 45 300 22 931 112 476 4 541 2 879 3 592 
Stadtstaaten zusammen 84 837 1 486 89 130 40 688 216 141 7 014 3 795 11 859 

dagegen am 2.10.1963 83 329 1 438 87 227 40 892 212 886 6 103 2 929 10 954 
Lander elnschl. Stadtstaaten 

lnsgesamt 677 050 11 747 579 039 292 851 1 560 687 40 253 29 963 82 643 
dagegen am 2.10.1963 660 208 11 687 555 592 288 184 1 515 671 33 396 25 843 79 290 

1) Vorlaufiges Ergebn2s.- 2) Teilbeschaftigte Beamte nur in Baden-Wurttemberg (314) und ln Niedersachsen (150). 

Personal der WirtsdIaftsunternehmen ohne eigene RedItspersönlidIkeit in den einzelnen Ländern 
am 2. Oktober 19641

) 

zusammen 

1 490 
4 202 

~  
4 615 
8 371 

12 986 
11 882 

8 646 
23 893 
32 539 
31 094 

3 129 
6 877 

10 006 
8 650 

2 112 
2 951 
5 063 
5 042 

5 869 
11 152 
17 021 
15 926 

3 784 
7 339 

11 123 
10 618 

518 
2 004 
2 522 
2 411 

30 163 
66 789 
96 952 
91 250 

6 386 
2 797 
6 471 

15 654 
13 883 

112 606 
105 133 

In unmittelbarem Dienstverhal tnis Außerdem Tellbeschaftigte mit 
hauptberuflich Vollbeschaftigte 20 u. mehr Wochenarbei tsstunden 

Land darunter Beamte 
Beamte Angestell te Arbeiter zusammen mit und Arbeiter zusammen 

Zei tvertrag Angestellte 

Staatliche Wirtschafteunternehmen 
Schlesw. -Holst. 123 42 362 527 5 1 5 6 
Hamburg 3 25 95 123 15 - 2 2 
N1edersachsen 1 118 577 4 727 6 422 526 26 302 328 
Bremen 3 269 247 519 - - 3 3 
Nordrh.-We.tf. 386 255 1 573 2 214 35 11 123 134 
Hessen 1 519 745 5 468 7 732 357 13 HO 153 
Rheinld. -Pfalz 1 022 347 2 733 4 102 915 6 76 82 
Baden-Wurt tbg. 1 599 773 5 000 7 372 179 68 2 020 2 088 
Bayern 2 445 1 417 14 147 18 009 1 263 12 337 349 
Saarland 123 44 446 613 19 - 17 17 
Berl1n (West) 7 4 438 16 429 20 874 91 3 279 282 

Zusammen 8 348 8 932 51 227 68 507 3 405 140 3 304 ~  
dagegen am 2.10 .1963 8 477 8 770 53 830 71 077 2 653 133 3 313 3 446 

Gemeindl. Wlrtschaftsunternehmen2) 
Schlesw. -Holst. 148 2 471 4 639 7 258 272 91 148 239 
NiederS8chsen 144 3 736 7 626 11 506 172 49 197 246 
Nordrh.-Westf. 368 7 892 16 163 24 423 115 53 496 549 
Hessen 293 3 361 8 453 12 107 181 44 418 462 
Rheinld. -Pfalz 175 2 069 4 486 6 730 46 31 271 302 
Baden-Wtirttbg. 914 5 210 14 169 20 ~ 376 159 1 547 1 706 
Bayern 1 375 5 885 15 753 23 013 667 49 732 781 
Saarland 21 582 973 1 576 27 7 40 47 

Zusammen 3 438 31 206 72 262 106 906 1 856 483 3 849 4 332 
dagegen am 2.10.1963 3 433 31 167 75 923 110 523 1 503 429 3 996 4 425 

Staatliche und Gemeindliche 
Wlrtschaftsunternehmen insgesamt 11 786 40 138 123 489 175 413 5 261 623 7 153 7 776 

dagegen a.m 2.10.1963 11 910 39 937 129 753 181 600 4 156 562 7 ~  7 871 

1) Vorläufige. Ergebnis.- 2) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Milcherzeugung 

Milmerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr M11 chklllle fJ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkml.lch- tell ~ von 4) 1) monatlich -1- tagl1ch insgesa.mt _lspeiaequark Monat Handler geliefert absatz 3) Butter Ka.ae 4 

1 000 kg 1 000 t '1> 5) 1 000 t t 

1960 MD 5 673 283 9.3 1 605,4 1 195.4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 241,6 75,3 234,9 ~  978 13 663 11 359 
1962 MD 5 891 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,1 1 353,0 77,9 231 ,4 39 331 14 413 14 904 
1964 April 5 835 327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 45 027 14 381 17 106 

Mai 5 835 365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
Juni 5 835 341 11,4 1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
Juli 5 835 331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 629 
Aug. 5 835 308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 896 
Sept. 5 835 272 9,1 1 589,0 1 229,6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
Okt. S 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8,3 1 454,1 1 089,8 74,9 217,6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8,5 1 545,6 1 175,9 76,1 222,Or 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625,1 1 255,6 77, :; 216,8 35 932 14 997 13 149 
Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
März 5 816 333 10,4 1 877,6 1 484,9 79,1 .. , ... ... ... 
April 5 816 336 11 t2 1 954,4 1 564,0 80,0 .. , ... ... ... 

3
1) Bestand Dezember des r h ree~ 2) Ohne Ber11n; Quelle: Bundeeml.nl.sterium für Erna.h.rung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand naoh Berlin; Vollmilch einsohl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Schlachtmenge 

Gewerblidle Sdilamtungen 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (Wesl) 

Tiere inlandischer Herkunft 

Rinder Schweloe Sonstige Schlacht-

Tiere auslandischer Herkunft 
darunter 

Jahr T,er. 3) menge Rl.nder Schweine Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Sahlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fett. 2) tun gen menge 1) tun gen 1) 1) tU1lgen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 31\ 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1964 April 230 387 23 075 280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 29,5 7 990 9,5 1 429 

Mzi 226 268 22 990 258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 688 24.9 6 736 5.9 950 
Juni 243 612 24 796 283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 25,5 6 982 4,9 784 
Juli ~  878 22 464 295,7 78 261 1 575.6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 604 8,3 1 338 
Aug. 249 800 25 105 318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 18,7 4 966 10,1 1 442 
Sept. 251 977 25 198 328,5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 19,4 5 179 16,0 2 078 
Okt. 254 969 25 458 338,3 89 265 1 779,1 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 258 25 758 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,1 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 113,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10,4 1 665 
lebT. 213 955 22 J 16 236,5 64 419 1 630,< 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
März 255 953 26 725 271.1 73 808 1 983,9 171 274 10871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
April 233 368 24 335 242,7 66 464- 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 

1) Die Sohlachtmenge stellt den Anfall an FlelBch (ohrte InnereJ.en) und an Schlacht fett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bel Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bel Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 <f; und bei Pf'erden von· 2,70 " 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengenin t 

Fischere i betrl.e baarten Wichtlge FJ.scnarten 

Jallr 
Monat 

Große I Kleine 
er~ ge Hochaee-

Hochsee- ! (Logger-) u. Kusten-
fischerei 

An-
landungen 
insgesamt Hering ~~ ~~  Schellfisch Seelachs Rotbarsch 

196C MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 

31 935 
28 803 
30 304 
29 856 
27 400 
31 470 
28 206 
30 995 

Aprl1 31 951 
MB> 23 906 
Juni 22 632 
Juli 33 771 
Aug. 26 772 
Sept. 27 370 
Okt. 27 181 
Nov. 21 527 
Dez. 24 748 

1965 Jan. 26 431 

~ ~  ~~ m 
ril~  32 403 

Mai '( 25 826 
1) Vorläufig •• Ergebnis. 

5 773 
4 918 
3 721 
5 314 
5 084 
1 172 
2 942 
3 808 
4 765 
3 105 
3 014 
6 715 
8 873 
8 064 
8 312 
6 476 
3 833 

787 
3 464 
4 343 
4 097 
2 603 

11 704 
11 007 
11 426 
11 556 
12 321 
11 653 
7 531 
6 488 
9 129 

10 983 
14 661 
14 723 
24 146 
16 017 
16 404 
10 671 
7 215 
7 839 
9 136 
7 534 
8 286 
7 505 

4'; 413 
44 727 
45 456 
46 724 
44 805 

44 295 
38 679 
41 291 
45 845 
37 994 
40 307 
55 208 
59 791 
51 450 
51 897 
,8 674 
35 795 
35 058 
38 046 
47 589 
44 786 
35 934 

15 385 
10 513 
11 149 

9 932 
9 597 
2 679 
:; 339 
3 585 
4 912 
3 195 
2 409 

13 804 
29 ~ 
21 640 
16 990 

8 519 
4 958 
2 005 
4 132 
5 216 
5 392 
2 593 

7 443 
9 943 

12 014 
12 941 
10 782 

19 457 
15 566 
16 616 
12 965 
10 236 
10 805 
17 165 

3 582 
4 561 
4 935 
4 511 

10 310 
16 436 
15 143 
18 844 
14 003 
12 913 
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759 
732 
494 
540 
533 

176 
197 
796 

1 095 
1 186 

219 
601 
507 
267 
524 
321 
622 
215 
475 
787 
782 
333 

4 011 
3 192 
2 723 
2 056 
2 431 

1 783 
1 146 
1 866 
2 354 
2 156 
3 694 
3 088 
3 175 
2 045 
1 271 
3 622 
3 461 
2 687 
1 767 
2 200 
2 172 
2 987 

11 887 
11 018 
10140 
10 534 
10882 

8 846 
10 455 
12 055 
15 109 

9 967 
7 329 
9 056 

10 942 
12 126 
14 574 
11 419 

8 909 
6 871 
8 280 

12 707 
14 647 

8 113 

Krabben 11. 
Krebse 

2 013 
2 315 
2 116 
3 553 
2 475 

4 
2 

13 
1 898 
2 348 
2 838 
3 856 
4 259 
5 515 
5 793 
2 136 

547 
8 
2 

178 
1 671 
1 441 

Sonatlge 

7 913 
6 953 
6 221 
7 170 
8 106 

11 351 
7 975 
6 361 
7 512 
8 906 

13 013 
7 639 
7 364 
5 297 
7 611 
8 14l: 
6 98E 
6 835 
8 246 
7 657 
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Jahr2) 
Monat --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-

Industrie und Handwerk 
Besdtäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverhraudt der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Geleistete 

BeSChärigte I triebe (örtl. darunter Arbeiter- Lohn- Gehalt-
insgesamt Arbeiter stunden summe E,nheiten) 

Anzahl 1 000 Mil1. Std. Mil!. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 6 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 6 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 6 546 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
59 336 6 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
56 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 068 8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
59 113 8 417 6 566 1 102r 4 546r 1 925r 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 

sach Ländern (Allril ~  

1 562 178 140 23 97 36 
1 401 221 153 26 115 73 
5 123 764 613 101 435 152 

507 100 73 12 52 26 
16 665 2 853 2 248 368 1 739 668 

5 134 716 540 68 378 187 
3 229 380 295 48 202 89 

10 762 1 501 1 156 186 773 352 
11 442 1 311 1 032 166 636 261 

654 172 143 22 105 34 
2 627 290 215 33 138 77 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 160 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 516 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 1"91 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 1 998 1 584 
5 315 2 513 2 153 223 1 776 1 532 

nach Ländern (Allril 126:22 
51 22 28 0 72 6 
14 9 6 0 77 6 

415 190 182 37 196 63 
29 6 23 0 36 1 

3 526 1 663 1 414 116 653 1 218 

140 12 41 10 153 35 
209 119 79 16 108 34 
182 135 42 8 225 22 
284 91 84 28 218 20 
443 193 250 0 16 114 

22 14 3 .8 20 6 

.. Vgl. Fachser,e D, Reihe 1, Beschaft2gung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie • 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Aualands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979r 5 117 
30 642 4 753 

709 80 
1 224 131 
3 054 600 

445 68 
10 802 1 611 

2 461 450 
1 377 228 
5 051 807 
4 136 546 

465 135 
917 97 

Strombezug 
aus dem Strom-

tiffentlichen 
Netz 

verbrauch 

M1ll. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 
4 842 6 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 861 
5 266 8 317 

81 113 
94 110 

:nO 608 
54 61 

2 493 4 261 
326 486 
376 576 
646 840 
701 966 

98 221 
67 71 

1) Ohne Elektrizitäts- ~ und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne ßauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern:- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - sowe't einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten:lt Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartoraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" "] 8 080,9 546,3 
1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2} 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jan. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434,1 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1964 Jan. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Junl 29 061,0 757,6 
JUll 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694.4 
Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 956.1 711.4 
April 30 641,7 722,5 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162.4 
1964 Jan. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341.1 170,6 
Febr. 4 468,6 H2,8 
Marz 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenIl 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Induatriegruppen 

Industrie Eisen- I NE- c~ e I Fahrzeug-I Schiff- ElektrO-!ChemiSChe 1 Textil- I 
d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäitigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 0%,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,; 934,1 513,0 555,8 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508.3 80,9 960,4 524,1 549,8 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548.9 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1, 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177 ,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815.0 303.0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549.9 1 748.5 494.2 2 884.3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922.9 548.9r 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698.1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820.8 1 674,8 

darunter Auslandsumsatz4}, Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,,6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130.4 
31,1 ~  64,2 973,6 815,2 78,9 440,1, 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 
27.6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148.3 
32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 
32,1 354,8 83,8 923.7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energievereorgung der Industrie. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
950,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 
37.4 
49,6 
41,8 

1} Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnloee beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Induetriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einsehl. Verbrauehsteuern.- 4) Umsatze der Induatrlebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Induatrl.e 
ohne 

Jahr Bauhaupt-

Monat insgesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie .. 
gewerbe versorg.-

betriebe 

1960 120,2 120,3 120,4. 
1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137.3 136.6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1964.Marz 143,,7 144,2 142,9 

April 154,4 153,5 153,2 
M,u 137.9 136,6 136,1 
Jum 152,1 150.9 151,2 
Juli 154.0 152,7 152,6 
Aug. 138,9 137.7 137,0 
Sept. 159,3 158,2 158, l' 
Okt. 168,1 167.5 166,9 
Nov. 161,4 161,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155.8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
Marz 164,6 165, 9 164,7 

~ril  ) 155.9 155,3 154,7 
Mai 2) 159,2 158,6 158,4 

1960 119,2 119,4 119,4 
1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1964 Marz 147,1 148,1 147,0 

April 148,1 147,3 146,8 
Mai 157,7 155,9 .156.0 
Juni 151,3 150,1 150,3 
Juli 142,1 HO,9 14.0,7 
Aug. 136.8 U5,6 134,9 
Sept. 153,0 152,1 151,7 
Okt. 158.9 158,5 157,7 
Nov 1 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153,7 

1965 Jen. 149.9 151,2 149,2 
Febr l ~ 

15-4-,4- 152,7 
März 153,1 151,7 
April 2J 161,0 160,4 159,7 
Mai 2) 163.5 162,9 162,8 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

-
1960 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90.4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99.5 66,3 94,7 
1964 Marz 99.1 64,8 94,4 

April 103,6 65,7 101,3 
Mai 89,8 61.8 86,8 
Juni 96,4 63,9 97,2 
Juli 101,8 64.4 101,0 
Aug. 93,3 65,3 91,8 
Sept. 99,7 67,5 100,0 
Okt. 104-,7 68,2 95,6 
Nov. 94,9 68,2 85,7 
Dez .. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 
Febr .. 92,4 64,6 91.6 
Marz 102,2 67,6 97,7 
April2 ) 94,1 57.9 90,9 
Mai 2) 95,1 58.2 96,0 

1960 96,1 104,9 94.4 
1961 97,4 106,0 95. 1 
1962 97,7 94.2 90,1 
1963 98,9 n,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 
1964 März 101,6 65,0 98,2 

April 99,4 65,9 96,9 
Mai 96,8 62,0 100,2 
Juni 95,9 64,1 97.2 
Juli 96,3 61,9 92,6 
Aug. 94.3 65,S 89,6 
Sapt. 98,2 67,7 95,6 
Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov 1 97.9 71,6 89.3 
Dez. 101,5 64.2 86.7 

1965 Jan. 100,4 66,5 9 1,3 
Febr. 99.5 71,0 gS,6 
März 97,0 65.0 89.8 
April 2 ) 94,5 58.1 94,7 
Mai 2) 97,4 58,4 100,0 

Index der industriellen NeUoproduktion 
Bundesgebiet ohne BerUn 

- 1958= 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-atoff- ~ Inveeti- brauchs- Nahrunga-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tionrs- guter- mi ttel-induetr. güter- industr. 1) industr. 

industr. 

kELlendermonatlich 
99,6 129,5 125,0 118,9 106,2 

101,2 135,3 135,1 124,9 11' ,6 
101,9 14-1,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 14.8,1 141,3 136.0 124,0 
105,3 168,4 153,9 146,1 130,2 
104,1 159,6 149,4 143,5 117,1 
108,1 172,9 158,0 154,6 128,1 
96.1 160,6 137,6 130,3 115,8 

102,2 173,1 160.0 141,5 128,1 
107,5 180,0 153.3 142,6 137,2 
100,6 167.2 131,7 126.1 125,3 
106,1 178,5 164,0 159,6 132,9 
111,3 185,1 170,4- 169,7 153.0 
102,2 176,0 167,1 160,6 147.9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107.5 165,0 149,2 142,7 117,2 

99.1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109.2 182 t 3 177 ,2 165,1 132,3 
101,0 176,3 164,3 152,6 124,2 
102,5 182,8 165,6 156,7 128,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
99,1 128,6 123,8 117,8 105,2 

101,4 135.2 134.5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138.2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136.0 124,0 
105,1 167,5 152,6 144.9 129,3 
106,1 161,8 154,9 148,6 121,7 
104,7 169.6 149.3 146.5 121,6 
102,2 172,9 164,8 154,7 1%,0 
102,0 174,1 158.2 140,1 121,1 
102,2 170.3 138,6 129,4 124,9 
101,1 163,9 129.7 124,1 123.5 
105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 
108,2 177.3 160,3 159.7 140,1 
105,2 180,5 172.8 165.6 147,5 
107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 ,157.0 149,8 122.7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104-,1 172 t 4 160,6 150,4- 120.4 
101,7 181,3 170,5 158,1 129,1 
104,3 185,0 171,8 162,2 133,9 

Energi avers orgungs betri e be 

Elektri-
insgesamt zi tats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

122,4 120,8 103,7 118,6 
129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136.4 
139,7 153,7 121,9 149.7 
153.2 171,3 124,2 165,4 
146,5 173,5 150,2 170,6 
157.4 165,4 122,4 160,0 
139.9 151,6 103,5 145,6 
155,7 152,1 92.4 144,6 
156,8 162,3 90.2 153,3 
140,4 161,7 90.0 152,7 
162,9 171,0 98,3 161,9 
172,1 187,9 127.7 180,4 
165.7 185,3 138,3 179,4 
160.3 192,9 163, .,- 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 
169,8 19.3,9 171,5 191.1 
159,7 174,0 136,4 ~ § 163,6 171,1 112,4 

121,3 120,1 103.4 118,0 
129.2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140,1 109.4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123.9 164.6 
150,8 174,0 147,4 170,7 
150,8 162,7 124,1 157.9 
161,0 161.0 101.6 153,6 
154.8 152,6 93,7 145-.2 
144,3 153,7 88,5 145.5 
138.0 159, I 88,3 150,2 
156,1 168,2 99,7 159. 6 
162,3 181,3 125,3 174.3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157.0 188,4 191,8 188,8 
156,2 183,7 168,3 181,8 
165,2 178,0 138,3 173,0 
168,3 171,6 110, :3 163,9 

Grundstoff- und r t~ g teri trl e  

Kali-u. Industrie Eisen- El.seu-, Zie- Nll- HE- Chemisohe Stein- Erd51- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie 
~l ge ~ g u .. Erden rende Temper- u .. KaI t-

~ trl g2eßereiem ~ ge t bergbau Industrl.e gießereJ.en walzwerke 

kalendermonatll.ch 
113,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127.5 126,0 140,9 132" 1 
116.3 140.0 129,5 126.7 121,8 132,8 127.9 144.6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123.6 143.5 154.8 
117.9 171,8 139,3 119.4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124.0 127,0 148.5 169,6 194,0 
118,7 185,7 123,8 135,6 118,9 122,1 144,0 162,6 190,2 

128.7 176.7 175,6 145,5 131,0 130.2 156,4 181.3 197,1 
112,5 180,2 165.5 130,3 106,1 118,6 135,6 154,1 185.3 
124,3 178,3 186.9 143,7 123,5 123,7 150,3 174,4 195.3 
124,8 187,2 196.6 150,7 126,0 130,9 156,9 151.7 199,7 
128,6 189,8 119.7 144,0 104,8 119,0 138,1 150,9 187.2 
136,6 186,7 193,4 148.7 131,4 129.4 158,5 181,3 200.5 
144.7 196,7 189,4 154.6 140,0 136,6 162,3 194,2 206.2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128.7 151,5 184.4 203,3 
139.0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223,1 
134,3 193,7 158,7 138,7 126,5 135,5 151,5 190,5 211,7 
133.4 200,6 176,0 144,9 127,6 ... 152.8 ... 215,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,1 124,7 119,3 128,5 119,9 126,4 125.0 139,6 131,4-
116,1 140,0 129,2 127.2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113.4 154.3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154.7 
118,0 171.8 139.4 119,4 109.9 121,1 129.0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147.5 168.2 193.0 
118,7 182,2 124.9 139.2 123,5 126,9 147.7 168,8 190,8 
127,7 179,1 172,3 143,4 124,2 123,6 150,7 171.3 194,7 
118,0 176,8 178,6 138,2 126.5 141,2 153,2 184.3 195.8 
125,0 180,8 187.3 143.5 122,4 122,8 149,9 172.5 196.4 
119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 119,1 145,5 137,1 190.4 
126,6 186,2 176,3 140,8 103,1 116,8 135,5 148,7 183,5 
135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 122,9 152,9 171,2 198,6 
140,1 193,0 181,7 147,3 131,5 126,1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147.3 139,1 139,5 162.4 191,2 207.9 
136,6 195,2 126,9 136.1 129,8 131,8 146,2 174,7 194.6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132.1 132,8 155,4 194,3 203.8 
148.7 200,7 92,1 149,3 138,2 133,6 158.4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,8 212,8 
137,2 196,4 162,8 143,9 131,4 140,9 156, '5 197,6 216,7 
133,4 196,9 177,8 14.8,0 132,6 ... 156,5 ... 215,9 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttelinduatrien. - 2) Vorl. Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

117,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
132,1 
178,9 
174,3 
185.7 
189.5 
171.6 
188.5 
183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
87,5 

130,4 
lH,2 
174,3 

116,2 
127 .5 
137.3 
141,4-
157,6 
137,2 
169,5 
206.6 
184,1 
172,0 
168,8 
178.6 
172,1 
174,5 
135,1 

I 
115.9 
90.9 

118,4-
181,0 

i 181,1 

Chem1e-
faeer-

erzeug1J.I1.@ 

150.0 
171,9 
215,8 
246,0 
295.0 
275,4 
290,9 
274,0 
290,2 
303,8 
284,3 
317.5 
320.5 
31 1,7 
314.3 
320,0 
307,5 
341.5 
332,8 
351,2 

149,6 
171,9 
215.8 
246.0 
294,3 
270,2 
294,9 
268,8 
294,3 
298.1 
279,0 
321.9 
314,5 
316,0 
308,4 
314,0 
334.0 
335.1 
337.4 
344,6 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April') 
Mai 3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 März 

Apr1l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 3 ) 
Mai 3) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 

l~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April3 ) 
Mai 3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

kprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 3 ) 
Mai 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958-100 

noch: Grundstoff- und Produktl0nsgUterindustrien Inv8ati tionaguterinduatrien 
Kau- Sagewerke HolzBchl. , Stahlbau Fein-

Ml.neral- techuk- Flaoh- und holz- Zellst. , einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
blverar- u.Asbest- glas- bearbei t.o PapJ.sr u. Leicht- schinen- bau Schiffbau teahn. u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh I 

159.2 132.7 132.1 123.9 115,8 105.4 119.5 141,0 94.0 131.0 120.8 
193.7 133.9 131,1 126,6 118.7 117.3 130,8 148,1 94.0 146.1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133.0 160,5 92,4 149.4 123.5 
249.0 14 •• 6 152.1 126.4 124.6 120,2 128,6 161.6 65.4 152.3 123.9 
287.1 162.7 171.3 139.3 131.4 125.4 137.5 193.7 88.8 170,' 142.3 
270,2 165.8 162.5 138.0 124,5 117,5 134,9 19}.4 86,8 162,1 141,3 

259.8 171 ,0 172.3 145.2 137,8 122,5 139.7 209.5 92,2 170.5 151.4 
292.3 143.9 149.2 128,0 121.5 112.3 125.5 174.1 85,1 150.2 124.5 
289.5 167.8 165.9 146.2 132.8 131.9 145.1 208.4 88.3 173.6 145.7 
322.0 153.7 173,1 150.4 136,8 126,6 144.8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141.7 157.9 131,6 133.9 120,2 119,8 156.9 81,1 145.2 104.7 
281,6 174.5 177.3 149.5 135.5 131.9 142.8 207.0 88.4 185.5 158.1 

304.9 180.7 195.1 153.6 141,6 134,4 143,8 218.3 98.9 193.5 164.1 
301.0 169.3 181,2 144.4 134.4 137.5 143.7 205.2 93.2 192.6 166.2 
305.1 168.4 18}.3 128.0 122,8 156.3 158.8 193.9 93.4 190.7 143.3 

W2.2 157.7 185.0 126,0 132,1 119,8 126.4 193.2 85.3 168.9 135.4 
264.4 168.9 177.7 131,1 128,8 109.8 137,6 201,3 89.8 179.5 144.3 
289.3 194,1 191,8 150.0 146,6 129.1 156.7 225.4 96.9 200,4 162,4 

310.8 174.2 179.7 144.2 128.0 116.2 148.2 205.8 89.8 188.1 150.6 
322.9 174.6 187.3 150.1 136.5 121,2 147.7 209.8 .. , 190.5 147.6 

von KalenderunregelmaBigkei ten bereinigt 

158.7 131.3 131.5 122.7 114.8 104.5 118,3 139.6 9}.0 129.8 119.6 
193.7 133.2 131,1 126,2 118,5 116.8 130.2 147.4 9}.4 145.3 123.7 
217, , 138.2 146,1 127,0 120.5 118,6 132.7 160,0 92,1 '"48.9 123,0 
249.0 147.6 152.2 126,4- 124.5 120.3 128,8 181,7 85.4 152.4 123.9 
286.3 161,6 170.6 138.2 130.5 124.4 136.4 192,1 88,2 168,7 141,0 
265,1 172,6 162,8 143.} 128,9 122,0 139.9 200,8 90.5 167.9 H·6,2 
263.4 162,6 171,0 137.8 132.5 116,0 131.9 198.} 87.6 160.7 142.6 
286.7 168.3 156.2 151.4 138.4 134.0 150.9 206.5 98.0 180.6 150,4 
293.5 166,8 167,2 144.9 132.6 130.7 143.4 206.3 87,8 171,4- 143.8 
315.9 140.0 165.9 136 •• 126.4 114.8 130.9 152.1 74.5 153.2 128,0 
295.5 139.4 154.6 129.2 131.0 118.3 118,0 154.5 80.2 143.0 103,1 
285.5 165.9 175.7 141.8 130.4 124.9 134.9 195.9 84.0 174.9 148.8 
299.2 169.9 188.} 144.1 132.8 126.4 135.2 205.4 9}.4 182.0 154,2 
305.2 176.0 185.4 149.2 138.9 142.6 148.5 212.5 97.2 198.3 171,1 
299.4 167.4 180,8 126.9 122,1 154.8 156.9 192.0 92.9 188.3 141.} 

296.5 163.5 184.2 131,6 136.0 124.5 133.1 202,9 88.5 178.7 144.6 
287,2 175.9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93.7 186,0 149.3 
283.9 176 9 183.5 136.5 135.5 117,1 142,7 204.2 88,2 180.8 146.} 

315,1 181.4 184.0 149.7 132.9 120.7 153.7 213.7 93.7 194.9 155.9 
316.8 181,8 187.9 155.9 141,3 125.9 153.2 217 .9 .. , 197.4 152.8 

Verbrauchegti1;erindustrien 
Holz- Drucke-J Kunst-

Schuh- I Textil-
Fein- verar- MU81.k- PapJ.er rel. stoff- Leder-I Leder-
kera- Hoblglas- bel. tende instru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar-
mlsche l.ndustrie mente verarb. gende bei tende industrie 

Industrie Industrl.e 2) Industrie vielfalt. bel. tende 
Industrie Industrie 

kalendermonatll.ch 
110.4 119.9 115.9 112.9 122.6 116.4 169.0 93.6 112.6 115.5 119.2 
116.6 125,6 121.7 121.9 123.6 125.2 195.2 96.9 118.7 116.4 122.5 
115.6 13}.5 1}O.3 127,0 135.8 131.4 233.7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141.0 127.4 127,1 142,1 136.0 246.6 92.3 122.9 121.4 134.9 
124.0 150.5 142.8 139.0 157.1 144.4 306.5 94.0 131,0 125.4 140,4 

121.3 145.4 132.4 132.7 150.4 140.7 284.8 91.4 136.4 130.5 138,0 

127.4 150.9 144.3 135.2 162,1 148.9 317.9 97.8 134.0 143.9 151.6 
114.2 140.1 127.8 121,1 137.1 1}4.3 280,1 77.6 111,4 99.1 124.3 
124.7 154.8 141.6 136.2 152.} 1}8.8 308.4 93.5 109.1 91,1 143.0 
123,4- 152,9 148.7 137.9 157.5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143.4 125.3 120,6 146,1 1}}.9 287.9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152.6 160.7 155.2 169.8 152.0 326.6 99.1 154.0 138.5 152.3 
133.} 166.2 173.0 167.7 180,7 160,0 355.0 104,0 170,3 143.7 160.9 
130.9 164.0 168.7 157.9 172,4 156.4 344.0 97.9 167.5 131.9 150.7 
128,1 145.8 159.7 150.2 15 •• 0 166.3 314.9 94.' 1}4.4 120.7 138.8 
123.6 156.3 126.7 132.9 154.7 132.8 319.7 90.6 105,0 128,9 141,1 
126.2 153,2 1}4.9 134.6 156.3 140,0 327.2 91.5 120,5 1}6 •• 143, ., 
138, ? 169,4 154,5 146,9 176.4 160,0 372.1 99'.7 149.5 152.5 157.0 

127.2 151.6 151.8 138.6 165,4 153.6 366.8 92.7 139.6 141,2 147.2 
129.4 156.0 .. , . ,. .. . ... ... 87 •• .. , 132,8 145.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

109.7 119.3 114,8 111.9 121,4 115.3 167.4 92.7 111,5 114.5 118,1 
116.3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194.4 96.5 118,1 115.9 122,1 
115,4 133.4 129.9 126,4 135.4 1}0.9 233.0 94.1 118.5 120,2 129.4-
113.2 141. 1 127.5 127.1 142.2 136.0 246.8 92.4 123.0 121.6 135.0 
123.3 149.7 141,6 137.7 155.8 143.2 304.0 93.3 129.9 124.4 139.3 
122.6 145.8 137.3 137.3 156.1 146.1 295.6 94.8 141.4 135.2 143.2 

124.2 148.5 136.3 127.3 153.3 140.9 300.9 92.6 126.4 135.6 143.6 
124.2 148. 8 153.3 146.2 163.6 159.7 334.3 92.7 134.7 120.3 148,1 
124.6 155.2 140,0 134.3 150.7 137.4 305.4 92.5 107.8 89.9 141.6 

115.7 144.8 134.4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99.9 110,5 124,0 
116,8 141,0 123.4 118,6 143.8 131,7 283.Q 86,8 118,0 117.6 105,1 
124.9 150,1 151.7 146.1 160,6 143.8 309.2 93.7 145.3 130.5 144.2 

127.9 160,4 162.7 157.4 169,8 150.4 }33.4 97.7 160,2 135.3 150.9 
133.7 167.4 174.1 162.2 178.3 161.7 355.7 101,2 172.7 136.2 155,7 
126,1 143.5 157.9 148,0 155.4 164.7 311,8 93.2 132.8 119,2 137.4 

125.7 15, .4 133.5 142.6 162,4 139.3 334.9 95.8 110,6 135.7 148.3 
133,7 163,2 139.9 139.3 162,2 145.3 339.6 qs ,0 124,9 141,7 148,6 
129.9 160,4 13g,6 132,4 159.8 145.0 337.4 90.3 135,0 137.5 142.5 

130.6 155.1 157.4 143.4 171,6 159.5 380.7 96,1 144.7 146.3 152.7 
130.7 158.4 .. , ... ... ... .. . 90.9 .., 137.5 151.3 

1) El.nschl. UhrenJ.ndustrie.- 2) EJ.nschl. Spl.el-, SchmucKWhren- und ~ rtgertttel trie 3) Vorl. Jo:rgebnJ.sse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-ll. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

123.2 129.0 
129.8 136.4 
122,3 140,0 
120.1 143.6 
133.8 160.8 
129.3 153.0 
139.6 164.2 
118.0 140.0 
134.6 161.9 
140.5 167,9 
114,1 141.} 
138.8 174.7 
149.2 186.1 
143.9 179.1 
137,4 169.4 
140.3 158.4 
143.5 166,1 
160.3 187,2 
148.5 167.8 
143.9 169.7 

122,1 127.9 
129.} 135.7 
122.1 139.7 
120.4 143.9 
132.7 159.5 
134.3 158.8 
132,2 155.2 
141.7 168,2 
133.3 160.1 
127.4 151.9 
112.3 139.2 
131.4 165,1 
140.2 175.1 
149.3 185.5 
136.' 167.6 
145.6 166.9 
149.0 172.3 
145.4 169.4 
154.2 174.1 
149.5 176.2 

Nahl'unge-
u. Genuß-

Beklei- mittel L 
dungs- Tebak-

industrie vererb. 
Industrie 

116.1 91.0 
123.7 95.4 
129,9 98.4 

~  102.1 
135.5 106.1 
145.9 96.2 
152.1. 110.8 
121,8 92.2 
118,0 108.7 
119,4- 116.4-
116,8 105.1 
156.9 112,7 
166.6 116,2 
147.7 107.5 
114.5 103.5 
133.5 100,8 
144,0 100,8 
162.7 115,7 
158.6 103.4 
." 105.7 

115.0 90.1 
123.0 94. 8 
129.6 98.1 
132.1 102.1 
134.3 105.2 
151.2 99.8 
143.3 104,6 
147.0 109.0 
116.4 107.5 
107.7 105.1 
115,1 104,0 
147.9 106.4 
156.8 109.6 
151.9 111,1 
113.0 102.3 
141,1 106.3 

~ 104 •• 
104.5 

164.3 107.4 .. , 109.7 
I 



NE-
Jahr Gesamte 1) lIetall- Stahlbau Monat Industrie gieSe-

ra1en 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 April 148 169 117 

lIai 157 181 134 
Juni 151 169 130 
Juli 142 135 113 
Aug. 136 145 117 
Sep:!;. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Bov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
)farz 153 191 117 

ril~l 161 195 121 
Mai 164 ... 127 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgeblel elnsdll. Berltn (West) 

1958 = 100 (von KalenderunregelmäßIgkeIten bereinigt) 

Feinmach. Papier- Drucke-
Elektro- rei-lIas ehi- techno u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb. vielfält. Uhrenlnd. Industrie Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
132 159 141 151 140 
152 178 149 162 159 
144 168 143 149 136 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
155 187 155 172 160 
155 189 152 ... ... 

Brau- Tabak-Beklei- Spiri-
dungs- ereien u. tuosen- verar-

industrie lIälze- industrie beitende 
ra1en Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
141 149 151 134 
141 186 160 140 
111 175 134 142 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 163 171 146 .. , 164 163 147 

1) Ohne' Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläu.fige Ergebnisse. 

Jahr 
lIIonat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
März 

r ~ l 
Mai 

Jahr 
lIonat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Mkrz 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

rl l~ ~ 
Mai 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

1958-100 (von KalenderunregelmäßIgkeIten bereinigt) 

Inv8sti tiollegüter 
Maschinen und maschinelle- Anlagen Kraft fahrzeuge 

insgesamt Kombin., Elektro_j :onstige 
einSOhl.1 

Landwlrt- Metall- y.xtn_, Maschinen Sonstige 1iefer- u. 
teahn. ~ r ~~  ohne Stahl- ins- schaft- bear- N8.h-, fur die Maschinen in.s- Pereonen- Laatkraf't-bauten bei tunge- ~~~  u. Nahrungs- und ma- kraft-gesamt liehe mi ttel- Bchlnelle gesamt wagen wagen ein- lnvesti tionagüter 

Personenkraftwagen Maschinen induatrie Anlagen sehl. Zug-
maschinen maschinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4- 118,5 136,4 14.6,7 127,1 126,4 109,4 
'33,1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158,1 138,9 152,4 112,1 
137,9 135,7 1111,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
132,8 128,6 105,3 121,4 117,6 105,3 113,0 105,7 129,1 188,4 189,7 167,3 153,1 111,0 
141,7 137,7 100,5 131,5 136,3 117,9 124,7 115,7 136,3 198,4 195,6 200,9 163,6 121,3 
151,5 148,2 115,1 143,3 146,5 124,1 136,6 132,3 149,1 199,6 195,6 203,1 177,1 127,2 
144,4 140,8 107,5 135,2 147,6 122,0 116,0 123,2 136,3 197,9 193,2 202,1 166,9 121,5 
162,2 158,9 120,6 156,5 158,2 132,7 132,2 139,4 166,4 204,3 206,5 202,3 192,6 135,0 
154,1 149,7 118,7 147,0 136,8 132,7 124,3 147,3 155,4 203,2 214,4 193,2 176,4 128,9 
133,6 133,3 107,9 133,1 124,0 113,2 118,4 136,7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111,3 118,8 106,4 93,2 109,9 131,2 127,0 152,5 155,3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 145,7 197,0 215,3 180,6 178,1 123,6 
150,1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119,7 126,6 139,2 205,1 226,1 186,2 180,4 130,8 
162,1 157,0 143,3 148,8 133,5 138,1 131,4 135,0 158,9 209,1 230,0 190,2 191,4 139,9 
165,7 162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 169,9 169,6 203,5 177,0 198,1 129,4 
147,7 142,8 123,0 ~ ~ 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4- 183,7 123,7 
154,0 146,9 112,0 124,5 128,3 121,1 143.6 210,0 222,7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,6 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125,6 
162,7 157,8 111,6 155,7 187,7 137,6 132,6 140,6 155,8 212,5 227,7 196,8 199,7 131,3 
164,2 159,4 116,4 155,5 180,1 135,6 146,5 150,6 155,2 213,7 226,6 200,3 200,0 136,1 

Verbrauchsgüter (ohne lIahrunge- und Genußmi ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgilter 

ein.ehl·1 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

Rundfunk-, u.koemet. im Index 
ohne Bekleidung Personen- Krafträder , Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraftwagen :Fahrräder insgesamt und technische Waech- u. Verbrauchs Schuhe Verbrauchs-Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzmi ttel güter 

121,8 120,0 116,9 136,3 139,2 116,0 134,9 1'0,9 138,3 119,9 120,1 114,3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 156,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 
144,2 137,1 146,2 189,4 211,0 55,4 143,8 125,5 159,3 112,2 165,2 122,4 
153,3 146,4 153,3 196,6 218,1 63,2 156,9 136,0 174,6 126,1 171,8 133,1 
160,0 153,8 160,6 197,7 218,4 69,4 163,5 141,7 182,0 139,8 179,6 139,2 
156,1 149,8 156,5 195,1 215,0 72,2 156,5 135,7 177,9 141,7 171,7 135,4 
164,4- 158,4 160,5 200,7 221,1 74,4 171,9 155,1 186,1 153,8 183,6 146,1 
150,9 143,0 136,6 203,0 224,8 67,9 173,7 153,9 190,4 138,1 170,0 133,5 
132,1 130,5 127,0 135,0 146,7 62,0 146,1 116,9 170,9 129,2 157,8 122,8 
129,6 127,4 132,0 135,2 150,2 42,7 122,6 112,9 131,2 118,7 151,1 122,1 
162,4 156,8 161,3 194,0 214,6 65,0 175,9 161,9 167,8 153,7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199,4 221,1 65,4 190,4 166,6 210,4 168,0 176,3 151,8 
178,2 173,7 171,4 199,7 220,6 70,3 210,3 190,6 227,0 173,8 183,6 161,9 
152,9 148,5 137,2 175,7 194,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163,1 196,3 217,6 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 169,3 140,4 
161,6 155,8' 157,2 195,5 216,3 67,0 181,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
172,4 166,9 172,8 202,4 223,9 69,4 198,1 178,1 215.1 157,5 192,8 142,5 
173,2 167,6 167,5 204,5 225.9 72,2 200,7 182,6 216,0 153,6 196,1 150,9 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr Steinkohle 
(Förderung) Monat 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD 9 ) 11 843 
1964 MD 11 850 
1964 April 12 702 

Mai 10 609 
Juni 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
lOVe 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Febr. 11 274 
März 12 446 
APrif 11 403 
Mai9 11 015 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD 9) 1 205 
1964 MD 1 266 
1964 April 1 356 

Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jan. 753r 
Febr. 667 
März 877 
APrit 1 241 
Mai9 1 382 

Chlor, 
Jahr (Primär-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
1963 MD 9) 76 632 
1964 MD 84 768 
1964 April 80 059 

Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febr. 83 218 
März 93 045 
April 87 991 
Mai9) 95 956 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
Zechenkoks ~~~l~l kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh Kalisalze 2) briketts der För- (ber.auf 2) 

( Förderung) 2) derung) K2O) 
1 000 t 

3 102 8 012 1 270 417 165 461 
3 087 8 099 1 293 418 170 517 
3 004 8 438 1 311 372 161 565 
2 934 8 888 1 319 290 162 615 
3 116 9 245 1 280 262 183 639 
3 026 9 163 1 328 260 188 623 
3 118 8 117 1 110 245 163 643 
3 039 8 555 1 256 253 180 629 
3 168 9 279 1 309 255 180 653 
3 178 9 165 1 311 258 181 660 
3 110 9 437 1 294 267 196 638 
3 249 10 000 1 395 270 204 660 
3 158 9 353 1 270 270 190 634 
3 244 9 180 1 090 264 182 645 
3 265 8 595 902 262 187 642 
2 961 7 598 715 255 189 591 
3 276 8 482 867 267 212 655 
3 119 7 766 853 229 192 645 
3 219 8 025 1 080 230 189 675 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro-und rohblöcke Walz stahl Stahl aluminium lyt-Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) 

1 000 t 

2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 
2 265 3 058 2 080 367 18 326 19 897 
2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 19 043 
2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 20 323 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 19 802 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 
2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 
2 341 3 096 2 121 377 19 218 21 298 
2 201 2 977 2 069 395 17 171 19 895 
2 428 3 334 2 319 431 19 092 22 842 
2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 
2 316 3 106 2 091 378 20 055 22 947 

Natrlum- Stickstoff- Phosphat- Oalcium- Kunst-carbonat I hydroxid haI tige rgemi ttel carbid stoffe berechnet auf (Primär- 6) Na2003 NaOH T N P205 produkt.) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 
94 469 93 508 105 401 75 813 87 588 145 021 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 726 
93 173 §6 636 108 520 78 373 97 001 135 699 
91 504 611 105 104 80 697 94 545 145 200 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 081 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 383 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 149 801 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 

104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 
104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 483 
94 455 91 352 105 464 71 169 66 505 149 965 
95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 051 
93 689 95 921 107 410 78 482 87 586 160 319 
94 559 100 531 112 365 84 037 93 971 166 067 

Zement Gebrannter 
(o.z.Ab- Kalk 

Erdgas 2) satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 

37 2 075 809 
40 2 262 828 
51 2 383 808 
16 2 435 815 

121 2 803 899 
92 3 304 992 
84 3 249 911 
92 3 419 955 

107 3 603 1 018 
112 3 289 991 
126 3 462 1 070 
151 3 456r 1 009 
153 2 935r 816 
184 1 948r 154 
187 1 590r 720 
182 1 337 674 
183 2 208 896 
156 3 342 976 
151 , 542 965 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei säure, 

3) 3)4) berechnet 
auf SO, 5) 

t 1 000 t 

15 198 17 233 216 
15 460 16 968 211 
14 263 18 035 211 
13 061 19 128 226 
12 999 18 608 245 
12 841 18 140 234 
13 746 18 207 243 
12 625 19 233 239 
12 628 16 016 244 
12 257 18 135 248 
12 074 16 876 246 
13 724 19 510 250 
13 146 19 008 254 
13 044 19 846 264 
13 023 18 481 263 
12 796 17 584 240 
13 797 18 323 261 
13 285 18 868 248 
13 737 18 997 262 

Chemie- Heizöl 
fasern Benzine aus 

7) 8) Erdöl 8) 

1 000 t 

19 127 465 1 113 
19 210 562 1 451 
20 361 623 1 610 
22 133 699 1 922 
24 704 771 2 641 
24 862 668 2 277 
23 822 776 2 553 
25 197 743 2 486 
22 766 899 2 521 
22 896 863 2 525 
25 399 764 2 477 
26 454 822 2 630 
25 931 798 2 907 
25 262 788 3 368 
25 818 774 3 273 
24 418 708 3 046 
27 115 778 3 126 
25 023 825 2 985 
26 278 841 3 015 

.. 1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle. Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e.V • 
für Erdol und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und PolymerisationsprodUkte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -vsrarbeitung.- 9) Vorläufigs Ergebnisse. 

-387"'-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- I Papier Darunter Metall- Masohinen Ver-
Jahr Be- Sohni tt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- /Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trooken adelt) druok- Sohreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 obm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD l 1) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 659 47 983 56 482 255 222 16 807 87 185 25 634 4 317 11 932 
1964 April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 

Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3 872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 558 45 953 51 711 253 599 15 895 85 128 24 822 4 536 12 ,361 
März 30 603 654 60 787 58 861 287 043 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 690 44 807 54 939 242 657 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 
Mai11 ) 27 762 723 51 551 57 597 263 606 18 180 89 504 27 091 5 432 11 830 

Maschinen Aoker- Textil- PerBonen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Ins tal-
für d.Bau- Land- schlepper masohinen kraftwafan Lastkraft- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen 5 6) wagen 5)7) fahrräder) Genera- geräte bis 
Monat 1) 3) 4) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1000V1) 

t St t 

1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
~~~~ ~  27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 

32 987 33 790 14 993 8 666 197 523 20 557 9 297 84 661 23 877 5 236 
1964 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 

Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 996 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 24 389 36 675 13 744 7 893 198 703 19 856 9 204 66 679 23 958 5 601 
Febr. 31 249 43 565 18 810 8 533 203 236 20 323 8 593 78 701 24 979 5 769 
März 38 444 54 482 21 864 10 055 230 051 22 740 10 075 98 452 28 285 6 188 
April 37 518 49 758 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 257 5 543 
Mai11) 38 278 47 323 22 227 10 029 210 942 19 385 7 352 109 071 27 173 5 731 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fot08fpa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- ,Meßgeräte 9) gläser rate ohne Armband- (ohne un-Jahr irt h t~ kUhl-1)8) u.Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren Turmuhren) dekoriert Monat geräte 1) schränke lien 1) Art kameras) 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD11) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 17 841 12 653 723 300 192 1 580 21 020 541 1 982 7 620 
1964 April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 

Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 13 039 759 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 903 735 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 866 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 17 429 14 513 883 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mail1) 18 036 14 552 861 339 248 2 041 20 508 619 2 059 8 116 

1) EinschI. ZUbehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) EinschI. einaohsige 
Motorgeräte.- 4) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) EinschI. Klein-
omni busse. - 7) Einsch!. Kommunalfahrzeuge • - 8) Einsch!. Hauahal tskUhl truhen. - 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatz·ein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Vorlaufige rgeb i~ e  
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Ge-tranke- Konserven- Leder- Anzüge Fleiach-Jahr Hohlglas straßen- garn 2) 2) garn für Männer Zigaretten 
Monat flaschen glas schuhe 1) 

Baumwoll- I Wollgarn )Baettaeer 

auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. st 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 

1m:3) 
121 540 78 686 17 211 8 047 '1 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
124 944 80 478 17 800 8 422 31 931 9 819 10 387 783 25 025 7 864 

1964 April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 916 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 081 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 83 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 511 8 888 
AUf!,. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 '18 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 371 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 228 7 579 
Marz 146 313 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 821 8 862 

~~  130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 994 7 958 
138 821 95 289 17 870 8 900 32 318 9 813 11 017 868 24 998 8 038 

1) Ohne ArbeltsBchuhwerk und Sportetiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Wei terverarbei tung tur handelafertl.ge Aufmachung bestimmt l.st.- 3} Vorläufige Ergebnisse. 

Steinkohlenforderung 
Jahr abzUgl!ch 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1964 April 12 702 8 171 

Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 288 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 902 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 672 
Febr. 11 274 7 200 
IIärz 12 446 7 891 
April '1 403 6 862 
Mai 11 015 6 294 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,hdandversorgung 

Bundesgebiet etnsdll. Berltn (Weltt) 
1000 t (t-t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfUgbare verfUgbar 3) herstellung Menge 2) 

3 531 10 809 9 244 11 481 
3 493 10828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
3 674 • 10 958 9 522 7811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 532 e 920 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7880 
3 579 11 033 9 265 7 784 
3 487 " 157 9 460 9010 
3 124 10 323 8 745 10 568 
3 487 11 375 9 671 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 223 
3 684 9977 8 663 13 925 

Inlanda-
EinfUhr 4) Austuhr er r~ 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
728 2 162 7 893 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 578 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 597 
690 2 178 7 847 
672 2 124 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 773 
384 1 726 5 845 
530 1 848 6 655 
559 1 709 6 897 
607 1 835 6 766 

1) Eineatzkohle der Zechenkokere1en und Brikettfabrlken.- 2) Aue Produktion verfUgbare Menge abzUglieh Zechens8lbatverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte a.bgegebenen Energie Bowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien. - 5) Bereohnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge lmter ~er lch~ g g der Veranderung der Hklden-
bestände eowle der Eln- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 5) 1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Aprl.l 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Ja.n. 
Fehr. 
Marz 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Ste.tistik der Kohlemrlrhohatt e. V. 

Elektrizi tatserzeugung und -versorgung Gaeerzeugung und -versorgung 
Elektrl.zi tatserzeugung Gsserzeugung 

l.ndustr. SeIb.t- Inland.- Selbet- Inlande-
insgesamt 6ffentl. Stromerzeu- verbrauch veraorgu1l8 insgesamt Ortegae- Kokereien verbrauch er rg~ Werke 1) gang.anl. 2) 3) werke 3)4 

Mül. kWh IIill. cbm (Ho. 4300 kaal/obm) 

9 574 5 S66 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 1 359 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
111% 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
12 991 8 302 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 1 419 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 1 281 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 847 246 1 601 731 1 251 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 1 279 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 .901 241 1 660 825 1 223 
13 61S 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 1 297 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 
15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 ,562 608 1 614 
15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 100 376 1 723 722 1 645 

1) EinschI. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in öffentlichen Werken so.,,1e Verbrauch der Pumpspeioherwerke.-
3) Unter Berücksiohtigung der El.n- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus/an d. sowjet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
ri.lCksJ.chtigung der Bestandsanderung der UntergrundspeJ.cherung.- 5) Ohne Berlin. 

Bundeem1nieterium fur 'Rirtschaft 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie 

2) 

1960 J!D 201 
1961 J!D 201 
1962 JID 207 
1963 J!D 216 
1964 JID 247 
1964 Marz 243 

April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
akt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. ' 245 
März 278 
APril5) 266 

HolzBohl., 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
lIonat pappe-

erzeugende 
Industrie 

1960 JID 140 
1961 JID 136 
1962 lID 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1964 März 148 

April 152 
lIai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 14} 
Febr. 153 
März 166 
April5) 160 

Fein-Jahr keramische lIonat Industrie 

1960 MD 170 
1961 J!D 165 
1962 JID 165 
1963 JID 169 
1964 J!D 195 
1964 März 189 

April 204 
lIai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
OU. 212 
Nov. 212 
Dez. 167 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
März 217 
April5 ) 219 

Indices über den Auftragseingang'l in wimtigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

~l  

r t ~  Investi- I Ver- Eisen-, 
u.Froduk- tions- brauchs- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 

tionsgUter- gUter- gUter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gießereien 

industrien 3) 

165 255 148 166 175 149 
179 254 160 166 157 133 
166 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
217 301 199 194 215 14-4 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 164 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 196 185 144 
206 316 164 163 165 129 
211 326 181 153 177 147 
227 364 233 209 200 151 
234 331 230 266 185 136 

Feinmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fah,rzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 76 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 156 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 366 69 337 274-
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 326 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 361 299 
266 314 370 167 363 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 366 162 358 277 
266 352 429 142 400 320 
260 330 401 133 356 328 

Holz- u. Fapier- Kunst.toff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schub-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 164 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
236 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
264 252 273 682 115 181 
262 231 258 640 122 105 
262 252 264 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 267 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
325 276 293 735 116 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
263 253 295 723 106 66 
334 286 319 612 123 109 
324 267 307 785 97 194 

Vgl. Facheeri. D, Reibe 9, Auftragseingang in wichtigen Industr1&Zweigen. 

,NE-Metall-Ziehere1en halbzeug-u. Kalt- werke walzwerke 3) 

226 176 
171 142 
164 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 

Eisen-
Stahl- , Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
266 245 
250 254 
256 226 
256 263 
291 268 
240 236 
259 277 
276 291 
275 260 
276 261 
244- 259 
255 267 
309 289 
260 276 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 166 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
161 320 
156 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 268 
153 165 
136 157 
159 187 
182 370 
181 343 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, ~r g u. 
Genußm1tte11ndustrien, ohne Baubauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Ubrenindustr1e.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Jahr Handwerk 
ViertelJahr lnsgesamt insgesamt 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 
1963 D 3 652,6 1 298,6 
1964 D 3 690,1 1 335,7 
1963 4.Vj. 3 669,5 1 313,1 
1964 1. Vj. 3 601,8 1 277,6 

2.Vj. 3 744,7 1 373,1 
3. Vj. 3 731,0 1 366,1 
4. Vj. 3 696,3 1 338,5 

1965 1.Vj. 3 657,4 1 310,2 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
1963 D 25 056,5 6 525,0 
1964 D 27 801,6 7 695,4 
1963 4.Vj. 29 594,6 8 508,5 
1964 1.VJ. 23 11g,3 5 179,6 

2.VJ. 27 036,6 7 234,2 
3. Vj. 28 648,6 8 660,1 
4. VJ. 32 401,7 9 707,9 

1%5 1.Vj. 25 069,4 5 963,7 

1961 D} 15 675,0 5 227,4 
1962 D 3) 17 293,6 5 887,1 
1963 D 18 250,3 6 286,4 
1964 D 20 416,0 7 404,9 
1963 4. Vj. 21 910,0 8 195,6 
1964 1. Vj. 16 652,7 4 984,3 

2. VJ. 19 503,2 6 955,1 
3.VJ. 21 397,5 8 327,0 
4. VJ. 24 110,5 9 353,4 

1965 1 .Vj. 18 113,6 5 738,0 

Holzverarbeltende Hdw. 
Jahr 

Vierteljahr Bau- und 
insgesamt Mobel-

tlschlerel 

1961 

H2) 

264,6 195,6 
1962 255,5 189,0 
1963 253,7 188,0 
1964 253,2 188,2 
1963 4. Vj. 256,0 18g,tl 
1964 1. Vj. 251,4 186,3 

2. Vj. 254,2 188,8 
3. Vj. 252,1 188,2 
4. Vj. 254,0 189,4 

1965 1.Vj. 252,4 188,0 

1961 D} 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1964 D 1 831,7 1 403,4 
1963 4.Vj. 2 003,2 1 529,9 
1964 1. Vj. 1 526,4 1 154,0 

2. Vj. 1 728,9 1 319,5 
3. Vj. 1 845,0 1 419,8 
4.Vj. 2 226,5 1 720,2 

1965 1. Vj. 1 667,0 1 273,8 

1961 U3 ) 

1 187,7 904,0 
1962 1 306,2 996,9 
1963 1 388,0 1 047,3 
1964 1 549,5 1 192,3 
1963 4.Vj. 1 711,5 1 313,6 
1964 1.VJ. 1 301,9 990,7 

2.Vj. 1 488,2 1 142,1 
3.Vj. 1 577,7 1 220,2 
4. Vj. 1 830,2 1 416,2 

1965 1. Vj. 1 421,0 1 087,5 

Vgl. Facheerle D, Relhe 7. 

Besmäftigte und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Kraft- Gaa- und I Elektro-(Hoch- u. (e1nschl. Maler- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-

T1efbau) Pflaaterei) handwerk reparatur installati<>n 

Beschaftigte in 1 000 
685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 136,6 
772,1 91,3 214,3 917,9 92,2 207,4 139,7 142,7 
762,6 86,4 207,6 898,4 90,7 203,1 136,0 137,4 
736,7 85,2 208,3 897,8 90,7 200,6 136,4 139,2 
791,3 98,0 220,1 928,6 92,8 210,9 142,3 144,7 
791,0 92,2 218,8 936,2 93,5 212,8 142,3 146,6 
775,8 93,0 212,2 920,0 93,1 207,0 139,6 143,5 
757,0 88,7 212,3 920,5 94,2 204,9 142,1 144,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 I 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877 ,6 982,4 865,3 
4 235,7 669,9 946,2 8 946,6 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 
4 641,4 813,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 214,7 1 102,5 
2 764,5 415,0 714,7 7 926,1 537,4 2 969,5 977 ,9 828,8 
3 999,1 581,5 912,0 8 994,9 637,5 3 497,5 1 072,5 836,4 
4 811,4 787,6 

I 
1 018,8 8 877 ,4 702,8 3 121,5 1 141,9 877,1 

5 367,7 895,5 1 139,4 9 987,9 813,6 3 031,1 1 417,2 1 137,8 
3 194,6 485,1 822,5 8 722,6 646,2 3 136,0 1 102,4 921,4 

dar. Handwerksumsatz 1n Mill. DM 
2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 675,6 467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
4 152,1 663,2 895,5 4 623,0 612,4 718,5 993,6 619,2 
4 548,8 805,2 951,1 4 828,5 671,5 773,7 1 043,9 662,9 
2 711,4 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 
3 921,1 575,8 858,8 4 385,1 570,8 780,9 920,4 576,7 
4 715,4 779,6 956,9 4 664,6 643,6 804,2 981,4 607,6 
5 260,5 886,3 1 085,6 5 427,2 749,7 819,6 1 219,5 743,2 
3 132,9 480,4 779,5 4 470,4 586,6 744,3 943,3 605,0 

Bekleldungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. fur Gesundhe1ts- Glas-, 
lederverarbeitende Hdw. und Kbrperpflege 4) Papier-, 

Schuhmacher- Bäcker- Friseur- keramische 
lnsgesamt handwerk insgesamt handwerk Flelschtrei insgesamt handwerk u.sonstige 

Handwerke 

Beschaftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313 ,4 208,7 90,8 
310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 
307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
298,6 61,5 477 ,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91,8 
299,1 61,8 478,3 216,2 196,2 318,1 218,7 93,3 
299,6 61,0 473,3 212,4 196,0 310,2 213,4 93,5 
298,6 60,1 476,2 213,3 197,9 315,0 219,1 93,9 
289,2 ~  474,4 213,1 196,8 317 ,9 221,6 92,8 

GesamtuIDsatz in hl1l1. DM 
1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 476,8 334,6 6 166,7 1 913,1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 
1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 531,3 827,2 
1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 3 157,9 849,3 482,1 608,2 
1 404,6 365,3 6 063,7 1 900,6 3 278,3 923,1 515,0 687,2 
1 359,1 297,1 6 201,5 1 912,4 3 389,1 931,4 532,4 774,1 
1 953,9 417,0 6 561,3 2 023,9 3 616,9 985,6 572,3 978,4 
1 280,3 257,4 5 879,1 1 855,1 3 151,9 898,1 523,3 658,6 

dar. Handwerksumsatz in Mlll. DM 
746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
766,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
819.9 119.3 4 746,6 1 224,5 2 973,0 762,4 431,6 509,5 
993,8 133,0 4 884,5 1 246,1 3 067,2 755,5 426,1 540,7 
690,3 102,0 4 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432,8 
763,2 128,7 4 681,3 1 218,3 2 912,5 770,3 426,1 460,0 
775,3 116,5 4 761,0 1 221,6 2 988,7 778,0 443,2 513,9 

1 050,9 129,9 5 023,4 1 294,9 3 166,9 793,8 456,8 631,4 
750,1 103,8 4 517,6 1 219,6 2 764,4 745,5 433,6 470,9 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen fur den 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des 
4) Einschl. chem1sche und Re1n1gungshandwerke. 

Stand am jewe1l1gen ViertelJahresende wie folgt berechnet: 
Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
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Zum Aufsatz: .Betrlebe, Besdläfllgte und Gesamtumsatz Im Handwerk" In diesem Heft 
Betriebe, Besmäftigte und Gesamtumsatz im Handwerk nam Handwerksgruppen und -zweigen 

Erste Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Betriebe 1) Beschäftigte 2) Gesamtumsatz 1962 3) 

darunter 
,dar. 1n 

Handwerksgruppe Betrieben, je je Be-vor dem d.vor dem je 
Handwerkszweig insgesamt 1.12.1962 insgesamt 1.12.1962 Betrieb insgesamt Betrieb schäf-

errichtet errichtet 4) tigten 5) 
wurden 

Anzahl 1000 DM DM 

Handwerk insgesamt 686 277 675 846 4 051 578 4 018 758 6 98 376 149 145 560 24 479 

Bau- u. Ausbauhandwerke 125 019 122 523 1 444 711 1 434 275 12 26 910 336 219 635 18 762 
Maurerhandwerk 17 707 17 324 324 360 321 669 18 5 652 484 326 281 17 572 Beton- u. Stahlbetonbau 944 926 53 812 53 571 57 1 112 148 1 201 023 20 760 
Maurerhandwerk m.Beton-u.Stahlbetonbau 10 629 10 462 404 673 402 857 38 7 486 020 715 544 18 582 
Hochbau mit Zimmerei 1 685 1 664 40 161 39 943 24 683 319 410 649 17 107 
Feuerungs- u. Schornsteinbau 156 155 3 026 3 025 19 92 453 596 473 30 563 
Backofenbau 95 93 360 352 4 10 807 116 209 30 703 
Zimmerei 7 937 7 827 34 867 34 585 4 725 781 92 728 20 985 
Zimmerei mit Tischlerei 5 724 5 669 40 841 40 673 7 957 574 168 914 23 543 
Dachdeckerei 7 304 7 186 43 908 43 553 6 1 120 081 155 870 25 718 
Straßenbau 2 052 2 017 90 535 89 633 44 1 988 816 986 027 22 188 
Warme-, Kalte- u. Schallschutzbau 654 643 7 487 7 445 11 179 904 279 789 24 164 
Mosaik-,Platten-u.Fliesenlegerhandwerk 3 815 3 693 41 602 41 244 11 1 161 274 314 453 28 156 
Betonstein- u. Terrazzoherstellung 1 947 1 921 16 976 16 913 9 400 998 208 744 23 709 
Steinholzlegerhandwerk 365 356 4 816 4 786 13 165 407 464 626 34 561 
Brunnenbau 303 302 3 342 3 327 11 73 907 244 725 22 214 
Steinmetzhandwerk 3 524 3 467 17 402 17 255 5 423 539 122 163 24 546 
Steinbildhauerhandwerk 879 868 2 550 2 528 3 59 634 68 702 23 589 
Stukkateurhandwerk 5 495 5 376 66 119 65 510 12 1 052 741 195 822 16 070 
Malerhandwerk 46 682 45 621 226 457 224 320 5 3 104 725 68 055 13 841 
Ofensetzerhandwerk 2 435 2 404 9 549 9 495 4 284 398 118 302 29 952 
Schornsteinfegerhandwerk 4 687 4 549 11 868 11 591 3 174 326 38 322 15 040 

Metallverarbeitende Handwerke 14g- 260 146 608 1 029 868 1 022 166 7 30 501 232 208 046 29 840 
Schmiede 20 782 20 596 47 056 46 800 2 1 241 582 60 283 26 530 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 1 237 1 227 9 798 9 762 8 322 053 262 472 32 990 Schlosserei 10 563 10 366 51 528 51 049 5 1 104 434 106 544 21 635 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 2 775 2 743 47 149 47 036 17 1 171 986 427 264 24 917 
Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau 364 357 1 759 1 744 5 42 150 118 066 24 168 
Maschinenbauerhandwerk 3 984 3 933 51 534 51 375 13 1 345 523 342 111 26 190 
Werkzeugmacherhandwerk 1 295 1 265 14 870 14 788 11 267 895 211 775 18 116 
Dreherhandwerk 1 065 1 039 5 569 5 521 5 109 538 105 426 19 840 
Schweißerhandwerk 278 268 2 260 2 229 8 46 021 171 721 20 647 
Mühlenball 284 281 1 998 1 995 7 53 616 190 803 26 875 
Fahrradmechaniker-Handwerk 5 971 5 941 12 892 12 845 2 340 165 57 257 26 482 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 2 282 2 251 12 845 12 753 6 306 119 135 992 24 004 
Nähmaschinenmechaniker-Handwerk 525 518 1 502 1 494 3 53 259 102 816 35 648 
Feinmechaniker-Handwerk 1 549 1 521 11 637 11 576 8 251 728 165 502 21 746 
Feinoptiker-Handwerk 217 216 1 265 1 264 6 31 875 147 572 25 218 
Kraftfahrzeugreparatur 18 520 18 049 258 722 256 692 14 10 564 862 585 343 41 158 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 1 239 1 204 13 851 13 740 11 413 003 343 026 ~  058 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 3 752 3 683 29 791 29 628 8 1 339 020 363 568 45 194 
Büchaenmacherhandwerk 326 322 1 115 1 107 3 42 151 130 904 38 077 
Gerät ekl empnerei 253 248 1 205 1 198 5 25 565 103 085 21 340 
Bauklempnerei 2 800 2 760 13 249 13 166 5 322 159 116 724 24 469 
Kühlerherstellung u. -reparatur 264 258 1 561 1 553 6 35 985 139 478 23 171 
Gas- u. Wasserinstallation 2 237 2 162 14 457 14 231 6 371 285 171 732 26 090 
Gas- u. Wasserinstallation m.Klempnerei 13 999 13 770 81 748 81 053 6 2 048 539 148 768 25 274 
Gas- u. Wasserinstallation m.Zentral-
heizungs- u. Lüftungsbau 2 926 2 863 40 060 39 823 14 1 187 421 414 747 29 817 Zentralheizungs- u. Luftungsbau 2 190 2 083 31 354 30 897 14 1 043 750 501 080 33 782 

Kupferschmiedehandwerk 298 296 2 376 2 374 8 61 027 206 171 25 706 
Elektroinatallation 23 372 22 821 159 795 158 386 7 3 511 790 153 884 22 172 
Elektromechaniker-Handwerk 1 200 1 176 11 232 11 118 9 282 045 239 834 25 368 
Fernmeldemechaniker-Handwerk 87 84 1 394 1 383 16 26 815 319 232 19 389 Elektromaschinenbau 1 070 1 054 9 826 9 771 9 179 488 170 292 18 369 
Radio- u. Fernsehtechnik er-Handwerk 5 000 4 889 25 404 25 141 5 812 094 166 106 32 302 Uhrmacherhandwerk 9 962 9 860 25 819 25 657 3 790 919 80 215 30 827 
Graveurhandwerk, Ziseleurhandwerk 1 006 984 4 204 4 167 4 67 833 68 936 16 279 
Galvaniseur- u. Metallschleiferhandwerk 978 968 '8 958 8 927 9 197 049 203 563 22 073 
Gürtlerhandwerk, MetalldrUckerhandwerk 697 693 5 791 5 779 8 125 028 180 415 21 635 
Metallformer- u. Metallgießerhandwerk 289 284 2 256 2 229 8 49 780 175 281 22 333 
Glockengießerhandwerk 12 12 281 281 23 8 105 675 394 28 842 
Messerschmiede 748 743 1 956 1 950 3 47 103 63 396 24 155 Goldschmiede 2 704 2 661 8 855 8 746 3 240 741 90 470 27 526 
S1lberschmiede 96 96 402 402 4 1 943 82 743 19 759 
Gold-,Silber-u.Aluminiumschlägerhandwerk 64 63 538 336 8 11 188 181 112 21 993 

Holzverarbeitende Handwerke 70 972 70 156 280 352 218 572 4 6 701 192 95 518 24 056 
Möbeltischlerei 6 146 6 095 49 265 49 103 8 1 498 961 245 933 30 521 
Bautischlerei 5 911 5 840 21 608 21 464 4 508 266 87 032 23 680 
Bau- u. Möbeltisch:erei 36 584 36 097 136 066 135 041 4 3 168 588 81 780 23 463 Sonstiges Tischlerhandwerk 3 191 3 737 15 106 15 570 4 392 304 104 918 25 196 Rolladen- u. Jalousiebau 620 613 5 059 5 001 8 169 631 216 722 33 919 Bootsbau, Schiffbau 331 326 3 043 3 037 9 61 044 181 252 20 100 Modellbau 733 718 5 462 5 425 1 95 723 133 318 17 645 Stellmacherei 7 861 7 816 11 161 11 105 1 120 890 15 467 10 886 
Karoseeriebau 1 095 1 065 11 668 11 584 11 272 020 255 418 23 482 

Pußnoten vgl. nächste Seite. 
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Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz im Handwerk 
Erste Ergebmsse der Handwerkszahlung t 963 

Betriebe 1) Be.chaftigte 2) 

dar. in 
Handwerksgruppe dSrw1ter Betrieben, 
Handwerkszweig vor dem d.vor dem je insgesamt 1.12.1962 insgesamt 1.12.1962 Betrieb 

errichtet errichtet 
wurden 

Anzahl 

noch Holzverarbeitende Handwerke 
Drechslerhandwerk 1 273 1 267 4 512 4 495 4 
Schirmmacherhandwerk 324 321 1 291 1 282 4 
Holzbildhauerhandwerk 692 686 1 990 1 983 3 
B6ttcherei 1 400 1 396 2 502 2 497 2 
Weinkitlerei 1 483 1 469 2 871 2 854 2 
BUratenmacherhandwerk 1 327 1 317 3 955 3 944 3 
Pinselmacherhandwerk 103 103 1 237 1 237 12 
Korbmacherhandwerk 1 298 1 290 2956 2 944 2 

Bekleidungs-, Textil- u. lederverar-
beltende Handwerke 141 853 140 550 310 570 308 489 2 
Herrenschneiderei 31 826 31 650 60 612 60 320 2 
Damenschneiderei 32 586 32 224 64 156 63 662 2 
Wascheschneiderel 1 633 1 622 4 777 4 757 3 
Korsettmacherei 357 356 1 508 1 502 4 
Stickerei 850 847 3 179 3 175 4 
tr~c erei 2 207 2 194 10 308 10 273 5 

Putzmacherei 4 001 3 977 9 583 9 522 2 
Weberhandwerk 758 754 3 305 3 293 4 
3ei1erel 558 556 1 673 1 671 3 
Segelmacherhandwerk 113 112 832 829 7 
Kurschnerei 2 691 2 653 14- 979 14- 853 6 
Mtitzenmacherhandwerk 327 326 1 198 1 195 4-
Handschuhmacherhandwerk 276 273 1 162 1 155 4 
Schuhmacherhandwerk 41 031 40 667 67 681 67 140 2 
Orthopadieschuhmacherhandwerk 1 748 1 720 5 813 5 756 3 
Holzschuhmacherhandwerk 394 393 648 647 2 
erbere~ 287 286 1 490 1 488 5 

Feintaschnerei 701 695 4- 595 4- 586 7 
Sattlerei 1 590 1 579 3 042 3 027 2 
Autosattlerei 694 678 2 425 2 392 3 
Sattlerei u. Polstererhandwerk 5 809 5 792 10 463 10 443 2 
Polsterer- u. Dekorateurhandwerk 11 416 11 196 37 141 36 803 3 

Nahrungsmittelhandwerke 108 554 106 936 504 059 498 227 5 
Bäckerhandwerk 50 192 49 494 214- 935 212 618 4 

~t re h er  6 189 6 059 43 634- 43 021 7 
lei chere~ 41 461 40 731 207 738 205 004 5 

RoBschlachterei 389 388 1 353 1 350 3 
Mullerhandwerk 8 184 8 147 20 531 20 458 3 
Brauer- u. Malzerhandwerk 1 203 1 196 10 888 10 867 9 
Groß- u. Kopfschlachter 936 921 4 980 4 909 5 

Handwerke fur e he~t u. K6rper-
pflege sowie chemische u. Reinigungs-
handwerke 68 2';8 67 029 376 336 372 062 6 

ge t~ erh er  2 455 2 394 11 079 10 982 5 
Bandagistenhandwerk 459 454 2 736 2 721 6 
rth ~e ech i erh er  690 675 6 096 5 999 9 

Chirurgielnstrumentenherstellung u. 
Chirurgiemechanik 207 207 1 521 1 521 7 

Zahntechnikerhandwerk 2 074 2 026 11 145 11 037 5 
erre r~ e re 10 925 10 813 16 028 15 831 1 

Damenf'riseure 14 578 14 173 61 466 60 317 4 
Herren- u. Damenfriseure 30 404 29 896 152 243 150 337 5 
Farberei u. he i chre~ ig g 1 052 1 038 24 201 24 126 23 
Seifensiederei 85 85 767 767 9 
Wasoherei u. l ttere~ 3 668 3 641 34 498 34 374 9 
Gebliudereinigung 1 671 1 627 54 556 54 050 33 

Glas-, Papier-, er ~ che u. 
sonstige Handwerke 22 351 22 044 105 682 104 967 5 
Lackiererhandwerk 1 464 1 436 8 151 8 100 6 
Glaserel. 4 319 4 263 19 831 19 714 5 
GlaSBchleiferei u. Glasatzerei 375 370 2 081 2 073 6 
Glasblaserei u. Glasinstrumenten-
herstellung 295 291 1 479 1 475 5 

Glas- u. Porzellanmalerhandwerk 219 217 1 024 1 021 5 
Edelsteinschleifere1 1 028 1 014- 1 982 1 962 2 
Fotografenhandwerk 5 614 5 550 19 025 18 855 3 
Buchbinderei 2 130 2 102 11 008 10 928 5 
Graphische Handwerke 3 133 3 077 19 257 19 102 6 
Topferei 330 327 1 389 1 383 4 
Orgelbau 173 171 1 680 1 678 10 
Klavier- u. Harmoniumbau 533 528 1 813 1 807 3 
Geigenbau 261 258 636 6;3 2 
Metallblasinstrumenten- u. Schlag-

zeugbau 141 141 737 737 5 
Holzblasinstrumentenbau 54 50 192 187 4 
Zupfinstrumentenbau 66 65 228 227 3 
Vergelderhandwerk 203 201 719 716 4 
Schilder- u. Lichtreklameher-

stellerhandwerk 847 830 4 323 4 285 5 
Vulkaniseurhandwerk 1 166 1 153 10 127 10 084 9 

Gesamtumsatz 1962 3) 

je je Be-
insgesamt Betrieb schäf-

4) tigten 5) 

1000 DM DM 

80 815 63 785 17 979 
35 326 11<1 050 27 555 
30 089 43 861 15 173 
45 877 32 863 18 373 
70 844 48 226 24 823 
67 143 50 982 17 024 
33 111 321 471 26 768 
50 560 39 194 17 174 

5 126 745 36 476 16 619 
764 158 24 144 12 668 
366 026 11 359 5 750 

63 449 39 118 13 338 
33 880 95 168 22 557 
45 917 54 212 14 462 

177 736 81 010 17 301 
178 776 44 953 18 775 

65 836 87 316 19 993 
65 124 117 129 38 973 
27 215 242 989 32 828 

467 741 176 307 31 491 
29 026 89 036 24 289 
26 087 95 557 22 586 

1 088 24-6 26 760 16 209 
105 609 61 401 18 348 

8 505 21 641 13 145 
45 967 160 725 30 892 

105 537 151 852 23 013 
60 105 38 065 19 856 
56 356 83 122 23 560 

247 928 42 805 23 741 
1 097 521 98 028 29 822 

22 803 923 213 248 45 7707 
6 578 407 132 913 30 940 
1 033 6Ei9 170 601 24 027 

11 700 612 287 266 57 075 
65 .707 169 347 48 672 

1 806 656 221 757 88 310 
454 251 379 809 41 801 

1 164 621 1 264 518 237 242 

3 706 580 55 298 9 962 
338 719 141 487 30 843 

72 675 160 077 26 709 
137 366 203 505 22 {l98 

38 686 186 891 25 435 
148 894 73 4-92 13 490 
126 906 11 736 8 016 
497 694 35 116 8 251 

1 268 418 42 428 8 437 
329 375 317 ;17 13 652 

18 625 219 116 24 283 
375 037 103 004 10 910 
354 185 217 692 6 553 

2 626 141 119 132 25 019 
137 654 95 859 16 994 
583 469 136 868 29 597 

62 930 170 082 30 357 

31 994 109 947 21 691 
21 505 99 101 21 063 
29 967 29 554 15 274 

367 044 66 134 19 467 
178 474 84 907 16 332 
382 699 124 374 20 034 

17 187 52 561 12 428 
30 028 175 603 17 895 
53 307 100 961 29 500 
15 808 61 271 24 973 

18 368 130 272 24 923 
3 744 74 881 20 022 
4 557 70 104 20 074 

13 219 65 766 18 462 

85 870 103 458 20 040 
588 317 510 249 58 342 

1) Stand 31.5.63; einschl. Nebenbetriebe.- 2) Stand 31.5.63; einschl. der Beschaftigten in Nebenbetrieben, aber ohne Heimar-
be~ter 3) Einschl. des Umsatzes der Nebenbetriebe.- 4) Nur Betriebe, die vor dem 1.12.1962 errichtet wurden.- 5) Beschäf-
tigte nur ~  Betrieben, die vor dem 1.12.1962 errichtet wurden. 
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Jahr 
Monat --
Land 

"" ) 1961 D 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 3) , 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
MJrz 
Apr11 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersacheen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
BerUn (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~l 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

1) 
tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 595 189 72 927 
1 675 109 73 017 
1 691 928 73 372 
1 710 467 73 640 
1 715 634 73 431 
1 706 461 73 260 
1 695 883 73 367 
1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 D 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 

67 644 2 620 
49 257 1 369 

199 707 8 731 
23 936 645 

427 748 18 768 
151 793 6 988 

99 123 5 189 
265 862 14 472 
292 588 11 705 

30 194 1 079 
44 421 1 190 

Umsatz insgesamt 
4 ) 

Mill. DM 

2 08J 216 974 
2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
2 404 203 500 
3 085 214 370 
3 203 261 162 
3 917 283 516 
4 238 268 592 
3 945 260 792 
4 073 285 465 
4 249 277 025 
4 004 254 463 
4 885 205 999 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 491 189 334 
2 994 258 445 

119 10 659 
111 7 521 
342 33 657 

46 3 770 
881 67 116 
298 22 026 
180 15 817 
460 43 934 
421 42 907 

49 4 735 
86 6 303 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am Monatsende 

kaufm .. u. übrige 
techn.An- Fach-

gestell te arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 <'I 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
112 479 1 409 783 821 512 547 268 
115 174 1 486 918 850 354 591 787 
115 879 1 502 677 857 054 600 234. 
116 292 1 520 535 885 062 589 979 
116 891 1 525 312 872 339 606 218 
117 586 1 515 615 867 773 600 541 
118 170 1 504 346 865 946 591 890 
117 918 1 480 876 859 310 576 802 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
118 146 1 312 774 796 584 473 937 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 

nach Ländern (A!!ril 1262l 
3 943 61 081 34 715 22 364 
4 642 43 246 29 392 12 437 

12 595 178 361 104 946 66 028 
1 654 21 437 13 352 7 431 

37 445 371 535 225 501 137 145 
11 635 133 170 81 022 48 716 

6 155 87 779 50 597 33 989 
16 069 235 321 128 279 102 042 
19 418 261 465 147 232 103 647 

2 419 26 696 14 651 11 456 
4 047 39 184 24 477 13 916 

Geleistete Arbeltsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 
41 003 
44 777 
45 389 
45 494 
46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 
45 956 

4 002 
1 417 
7 405 

654 
8 889 
3 430 
3 193 
5 000 

10 586 
589 
791 

land- I gewerbl. bffentlicher und 
Wohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr. zusa.nunen Hochbau Bau 

1 000 

91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 
. 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 61 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 566 45 775 96 554 24 658 
78 008 3 803 42 259 79 430 21 024 

109 474 6 632 49 256 109 008 27 095 
106 170 6 878 46 621 107 493 26 026 
111 402 7 360 50 591 114 163 28 132 
111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 

98 941 6 493 47 355 106 003 26 392 
110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 
101 048 6 366 51 265 112 346 28 864 

99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 
80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 
66 453 2 861 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 

103 630 5 676 48 265 100 672 26 593 
nach Ländern (A!!ril '262l 

4 537 467 1 271 4 384 866 
2 650 - 1 752 3 119 655 

14 206 1 127 4 594 13 730 3 147 
1 376 6 868 1 500 413 

27 024 606 14 963 24 521 6 010 
8 292 387 4 175 9 172 2 576 
6 073 324 2 572 6 848 1 956 

18 088 976 8 125 16 745 5 006 
11 461 1 762 7 596 16 088 4 560 

1 480 21 939 2 295 620 
2 643 - 1 390 2 270 780 

Vgl. Fachserie E, Re,he I, ge ~hlte Zahlen für die Betr1ebawirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohn summe Gehalt-
2 ) summe 

Mill. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
873,5 106,6 

1 232,1 112,3 
1 243,9 115,3 
1 329,8 116,3 
1 334,3 119,8 
1 224,0 118,1 
1 317,8 118,4 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
879,9 119,5 

1 291,5 124,8 

55,5 3,7 
48,3 5,4 

160,4 12,7 
20,9 2,1 

347,9 41,1 
107,9 11,9 
76,8 6,2 

207,3 16,1 
206,0 19,0 
24,0 2,6 
36,6 4,1 

Verkehrsbau 
Tiefbau 

Straßen- sonst. 
bau Tiefbau 

23 258 28 402 
25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 
23 377 35 029 
36 698 45 215 
37 127 44 340 
40 194 45 837 
42 020 47 493 
38 205 43 406 
40 220 46 289 
38 556 44 926 
34 526 40 737 
25 545 33 375 
17 313 26 368 
13 093 22 170 
20 500 29 791 
33 324 40 755 

1 443 2 075 
592 1 872 

4 882 5 701 
320 767 

8 768 9 743 
3 121 3 473 
2 201 2 689 
5 617 6 122 
5 013 6 515 

842 833 
525 965 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Famil,enangehör1ge.- 2) EinschI. 11,3 % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Be-
schäft'gte: Derrechnet aUB 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme e th~lt auch die bis Dezember 1963 in der 
Aufgliederung fehlenden Arbeitsetunden für TrUmmerbeeeitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hombaus 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
W hngebäude I ich~ h h gebä e icht~ h Wohnbauten bauten Wohnbauten I Nichtwohn- Wohnbauten "/ Nichtwohn-o gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
24; 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
239 118r 96 695 246 181r 183 454r 46 741r 38 587r 25 397r 15 340r 439 265r 

20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 4 620 2 226 1 395 39 24 
24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
19 078 4 614 19 701 13 026 3 745' 2 819 2 131 1 120 37 19 
20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289- 2 375 1 236 41 21 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch des 
und gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten in lIlichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.landl. Wohnungs- HaushaI te u.landl. HaushaI ten körper- wohnflache 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je WOhnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 - 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
601 021r 590 630r 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700r 39 OOQ 79,9 167 

51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 

.. Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft • 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) EinschI. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) EinschI. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

i~~t  

1960 
1961 
1962 
19635) 
1964 
1964 Jan.-April 
1965 Jan.-April 

ErlaBte Bauiertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdJ.l. Beriin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen l.n Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 V/ohnungen hatten 
Um- darunter gemein- 1 und 21 3 

1 
4 

1
5 u.mehr be.uter Gebäude ins- Neu- und nutzigen ins-Gebäude Raum Wohn.-

1 000 gesamt Wl.eder- untern. gesamt 
obm aufbau errich- Wohnraume 3) 

tet 2) 

88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,3 

9 302 20 362 28 893 81 146 75 349 19 676 82 410 8,9 17,4 40,1 33,6 
6 637 19 814 28 635 80 265 74 570 23 164 81 792 10,0 17,1 38,2 34,7 

ohnraume 
,n Wohn-

~  Nicht-
FOhnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

342 900 
339 865 

1
2

) D,e Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jBhrl,ch erfaßt und nachgew,esen werden kann.-
) EinschI. ländl,cher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-

4) EinschI. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 

~~~ ~tt  Monat 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D 132 
1964 April 148 

llai 109 
Juni" 116 
Juli 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 
lebr. 117 
lIärz 169 
APriy 165 
11&13 126 

Sonst. Holz-
Jahr2 ) halbwsren 
Monat u.t.unst-

etoffpl. 
1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 April 171 

lIai 141 
Juni 167 
Juli 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. ~ 

1965 Jan. 163 
Febr. 172 
März 188 
Aprl.l 171 
Mai3) 180 

Jahr 2 ) 
Monat Tabakwaren 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 Aprl.l 153 

lIai 147 
Juni 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

1965 Jan. 139 
Febr. 139 
März 158 
April 160 
Mei3) 158 

Jahr 2 ) 
Edel-

metall-u. 
Konat Schmuck-

waren 
1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 115 
1964 April 125 

lIai 89 
Juni 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov. 227 
Dez. 251 

1965 Jan. 144 
Febr. 205 
Marz 203 
Aprit 144 
lIa13 123 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlafUidlen 
Großhandels') 

1958=100 

DUnge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chemikal.u. m1t I ohne ölerzeug- Stahl eow. mittel Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 
108 141 164 117 125 185 170 201 

87 139 148 114 119 182 165 234 
115 123 175 121 127 186 142 240 
71 142 121 104 110 158 137 199 
91 124 128 95 105 152 145 192 

126 135 168 100 110 176 162 230 
118 116 160 108 116 176 157 209 

99 127 147 ... 124 176 157 228 

lnst.- Schrott u. Lebens- Gemuse , Mllch-
Bedarf fur NE- ml ttel Obst, Süßwaren erzeug-

Baustoffe Flachglas Gas u. Al tmetalle aller Art Fnichte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 
201 165 191 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 
105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 129 184 106 146 145 
147 180 203 149 215 124 165 161 
196 174 206 136 210 143 145 161 
208 177 209 150 199 167 133 169 

Tuche Wl.rk-, K.Leln- Haus-und Feln-
und Strick- u. Helm- Schuhe und elsenwaren Kuchen- kerazzl1.k 

Futter- Meterware Textll- textlllen Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartlkel Ofen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 146 161 164 181 167 152 

109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
86 111 160 208 184 206 187 183 
76 119 124 135 103 158 140 151 
90 121 124 159 164 184 139 155 

123 148 162 196 213 215 161 177 
104 125 153 191 216 204 164 153 
100 106 135 180 175 206 164 157 

Kraft- Bau- Lacke t Leder u. Fharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tlsehe Felnpapler telle und maschinen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-
Zubehor gerate bedarf bedarf nlsse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 151 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 
164 137 107 161 140 132 184 185 
184 159 148 178 175 152 188 183 
221 181 212 205 223 141 209 214 
227 178 274 197 253 143 189 196 
225 192 247 202 245 145 183 200 

Vgl. Fachserie F t Reihe 1 t Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 81 
302 86 
260 94 
267 88 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
GoflUgel wein, Spi-

rituosen 
106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

97 146 
103 155 

81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
89 137 
82 148 

105 165 
118 161 

94 156 

Elektro- Runarunk-. 
techno Fernseh_ 

Erzeugn. , u .. Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
169 145 
155 130 
155 116 

Schrelb_ 
Packpapler und 

Papier_ 
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 171 
134 163 
128 134 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
120 
126 
142 
148 
156 

Bler und 
alkohol-
freie 

Getranke 

116 
126 
134 
149 
165 
171 
174 
197 
205 
179 
169 
154 
146 
181 
131 
137 
160 
177 
172 

Uhren 
und 

Uhrentel.le 

108 
124 
132 
127 
145 
118 
100 

98 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
154 
136 
128 

Zei t-
oohrlften 

und 
Zeltungen 

122 
137 
154 
171 
201 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
231 
223 
217 

1) Bie Dezember 1960 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgeblet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten .. - 3) Vor-
laufige sErge bni s. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1960 D3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1964 Jan. 176 

Febr. 170 
Marz 199 
April 205 
M,u 198 
Jun1 191 
Jul1 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 234 
Dez. 311 

1965 Jan. 186 
Febr. 180 
Marz 215 
APrit 237r 
Mai4 216 

Jahr2) Lebens-
Monat m1ttel 

aller Art 

1960 D3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1964 D 184 
1964 Jan. 166 

Febr. 170 
Marz 182 
Apnl 180 
Ma1 178 
Junl 179 
Juli 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Okt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 Jan. 170 
Febr. 172 
Marz 191 
April 210r 
Ma14) 186 

Jahr2) Wasche 
und Monat Bettwaren 

1960 D3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1364 Jan. 158 

Febr. 140 
Marz 158 
Aprll 161 
Ma1 164 
Juni 162 
Juh 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov. 214 
Dez. 317 

1965 Jan. 170 
Febr. 152 
Marz 173 
Aprll 178r 
Mai4) 174 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1954=100 

Umsatzwerte zu Jeweiligen Freisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe WOhnbedarf 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
188 200 230 237 174 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 277 248 193 
249 334 373 351 256 
174 186 202 204 153 
175 147 201 218 147 
194 196 230 260 175 
214r 236 234r 272r 193r 
191 217 228 247 175 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemuse t und Milcher- und Tabakwaren 

Sud fruchte Fischwaren zeugnisse S1ißwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 191 162 153 173 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 168 151 176 
146 214 154 169 171 
188 328 179 329 258 
144 227 146 108 159 
141 198 147 126 159 
162 199 162 147 173 
183r 227 175r 237r 185r 
182 ... 164 142 177 

Wlrk-,. Herren- Eisenwaren Bel euch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hute, geräte Elektro-

ch~r e gerate 

132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
169 176 180 222 222 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 ~ 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
208 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
319 434 307 361 380 
170 150 142 187 201 
142 121 100 178 201 
150 153 168 201 211 
167r 204 241 217 209r 
158 ... 217 219 213 

Vgl. Fachser1e F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umeatzwerte zu Freisen von 1954 
Warenbereich 

Nshrunge- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 163 178 203 
178r 196r 180r 214r 
157 180 175 194 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 .153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267r 180r 166r 
194 230 166 162 

RTlIldfunk-, Teppiche Fernseh-, Mobel und Bücher Phono- Gardlnen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
~  180 206 225 
193r 180 207 306r 
184 174 ... 262 

1) Ergebn1sse der reprasentativen Umsatzstat1stik, gewogen nach der Umsatzsteuerstat1st1k 1954. Umsatzwerte in den GeSChäftszweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Papier- Uhren, 
Jahr2) Galante-und rie- und Gold- und 
Monat chre~b Silber-Lederwaren waren waren 

1960 D3 ) 158 149 174 
1961 D 173 162 195 

168 213 1962 D 185 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 
1964- Jan. 194 116 157 

Febr. 172 113 158 
Marz 193 171 207 
April 229 161 172 
Mai 162 163 166 
Juni 168 131 162 
Juli 171 170 193 
Aug. 155 142 187 
Sept. 185 144- 184-
Okt. 204 167 197 
Nov. 229 228 302 
Dez. 392 4-77 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
Marz 213 153 210 

206r 22ft' April 247r 
Mai4) 200 174- 180 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1954-100 

Seifen, 
Bursten, Apotheken Drogerien Parfumerie-
artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
187 162 239 
186 163 244-
183 180 275 
188 185 279 
175 196 273 
172 194- 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210r 207r 314r 
197 197 296 

:Photo 
und 

Optik 

177 
192 
203 
209 
22,2 
172 
166 
186 
201 
207 
221 
263 
242 
225 
212 
208 
359 
177 
174 
213 
218 .. , 

Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader Brenn-und material und Zubehor Zubehbr 

"7 236 139 
139 263 147 
137 300 181 
140 314 211 
146 349 188 
92 281 233 

114- 309 193 
155 403 191 
170 437 184-
160 359 164-
164 398 191 
174- 372 190 
149 283 177 
137 342 180 
"0 358 183 
128 314 158 
174 335 214-
97 283 183 

113 339 200 
161 451 184 
196r 462r 169r 
175 389 176 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr Hotels u. 
MOOlat Gasthöfe 

1963 ShJ. 39 433,9 
1963 Whj. 21 429,9 
1964 Shj. 39 916,7 
1964 Jan. 3 084,9 

Febr. 3 442,4 
März 4, 096,2 
April 4 144,6 
Mai 5 447,9 
Juni 6 458,2 
Juli 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 
Dez. 2 839,8 

1965 Jan. 3 200,4 
Febr. 3 530,1 
März 4 024,8 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Shj. 95 933,2 
1963 WhJ. 40 716,1 
1964 Shj. 98 996,2 
1964 Jan. 5 519,0 

Febr. 6 955,7 
Marz 8 130,4 
April 7 757,7 
Mai 11 418,1 
Juni 16 431,0 
Juli 21 855,3 
Aug. 24 884,5 
Sept. 16 649,7 
Okt. 9 304,7 
Nov. 6 296,7 
Dez. 5 040,7 

1965 Jan. 5 865,0 
Febr. 7 239,7 
Marz 8 266,9 

Fremdenverkehr" 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten AusnutzUl'lg 
Fremden- rh l ~li eil t t Privat- insgesamt Hotels u. Fremden-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthofe heime 2) 

1 000 -
23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 
8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 

24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917 ,9 108 088,0 47,7 58,6 
981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 

1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 
1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 
1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77 ,2 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 
4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 
1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 
1 094,1 531,0 1 296,7 263,5 6 385,7 22,6 15,6 
1 561,5 683,5 1 607,8 452,2 7 835,0 27,5 24,7 
1 811,4 812,5 1 801,9 442,4 8 893,1 28,4 25,8 

der verfUgbaren ette ~tät 

rh l~ e~l tät Privat-
heime 3) ten 4) quartiere 

% 
73,2 94,3 39,3 
37,1 78,3 3,4 
73,4 95,6 39,4 
29,0 63,0 2,2 
40,6 84,5 4,4 
44,9 87,8 4,4 
45,0 89,8 3,4 
59,3 92,4 13,2 
73,3 96,2 38,2 
88,5 96,6 68,1 
95,1 99,3 78,5 
78,6 99,0 33,8 
54,0 92,6 5,2 
36,5 84,6 1,5 
22,1 57,6 2,5 
30,8 63,6 2,5 
43,9 87,3 4,7 
47,2 88,3 4,1 

Fremdenübernachtungen nach ausgewahlten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Danemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz 6) Luxembg. reich Konigr. lande reich 

1 000 

8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 
3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 
9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 

512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 
577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 
791,7 36,2 42,7 81,0 77 ,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 

2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 
864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 
591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 
525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 
519,1 25,3 17,2 52,3 39,5 32,6 51,4 29,5 17 ,7 34,9 
593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,6 38,4 
624,9 30,4 23,8 60,2 46,5 45,5 55,3 37,6 25,1 43,5 

insgesamt 

51,3 
21,8 
51,3 
17,4 
23,3 
25,4 
24,8 
34,9 
51,5 
67,6 
76,1 
52,2 
28,5 
20,0 
15,6 
17 ,9 
24,3 
24,9 

Ver. Staat. 
v.Amerika 

1 320,':1 
625,1 

1 370,1 
86,0 
95,7 
94,9 

129,4 
180,7 
226,6 
313,0 
291,9 
228,6 
169,6 
99,5 
83,9 
87,1 
93,4 
99,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) E,nachl. Pensionen und Hosp,ze.- 3) E,nachl. Ferienhelme.- 4) Einachl. Sanatorien und Kuranatal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Stre,tkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Aualänderfremdenverkehr überhöht sein. 
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Pfl anz 1. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1960 D 588 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 684 276 1 754 235 470 
1964 767 051 2 079 273 793 
1964 März 732 040 3 133 239 180 

April 755 274 1 020 252 290 
Mai 680 124 1 332 222 910 
Juni 723 843 843 257 521 
Juli 775 093 1 031 281 852 
Aug. 716 207 805 259 793 
Sept. 880 688 896 331 794 
Okt. 857 574 1 453 320 971 
Nov. 843 673 :3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 

1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1964 Marz 735 160 63 185 178 348 

April 795 194 66 478 182 419 
Mai 729 431 85 681 163 956 
Juni 740 125 72 385 161 633 
Juli 742 636 62 BOO 161 229 
Aug. 704 671 66 971 163 324 
Sept. 845 337 76 726 191 138 
Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 175 456 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 '71 184 488 

Warenverkehr" mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Stahlbau-, 
Eisen, Maschinen-liche und Stahl, bauerzeug. 

Elektro-
technische Mineraltil- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 357 34 868 95 036 164 116 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19, 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 
1 244 26 244 124 746 194 862 
1 613 28 624 122 838 209 213 
1 329 26 818 126 168 179 133 
1 235 29 732 122 134 188 321 
1 155 26 551 124 191 197 683 
1 261 22 548 109 504 17'5 459 
1 326 30 033 131 945 219 074 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 1;2 159 195 246 

Lieferungen nach Berlin (West) 
30 538 72 602 85 323 51 044 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
37 546 59 301 120 785 55 307 
55 832 73 402 127 171 56 619 
47 787 59 965 114 634 52 648 
35 095 67 255 119 720 57 857 
33 458 58 837 129 134 57 836 
36 533 67 530 104 255 53 424 
36 686 72 298 133 796 71 742 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren. 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

28 146 14 843 20 970 
30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
44 009 19 742 45 281 
41 240 20 354 42 782 
41 777 18 205 31 767 
43 432 17 863 30 091 
48 022 19 028 41 427 
42 164 19 608 51 617 
47 254 21 624 59 867 
45 430 24 336 56 454 
44- 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 9B6 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 

40 864 26 135 56 855 
43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
52 579 31 263 74 975 
56 512 32 051 76 479 
45 107 30 094 72 920 
56 320 30 223 71 760 
55 551 32 931 81 796 
52 384 32 878 67 618 
59 102 37 173 88 609 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 59B 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ~tir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine.Post- und Kleinet-
sendungen Bind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) EinBchl. Gießereierzeugnisse.- 3) EinschI. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Ein-
schließlich Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr zwisc.hen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'l 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebleten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbaul. Maech1nen- Chemische Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
insgesamt u.Mineral- bau- ErZBUg- Textilien insgesamt und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Erzeug- Textilien 

ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel N]}-Metalle bauerz. 3) nisse 

93 538 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 409 33 347 5417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 , 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
8'5 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
69 521 26 564 4 722 4 349 6 434 53 036 11 560 6 959 7 767 7 984 3 220 
67 632 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 650 8 ,68 2 724 
69 031 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 688 17 656 12 017 ~ 233 2 956 

108 316 28 887 4 949 7 388 10 033 83 531 19 999 11 603 14 886 13 621 4 369 
69 556 28 601 2 648 4 559 7 255 86 781 18 691 16 714 19 709 11 572 3 121 
84 551 27 580 4 976 7 346 11 262 116 973 26 915 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 096 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 22 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 113 189 38 924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 ,60 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 

.. 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden ~e fur diesen Warenverkehr rge chr~ebe e  Warenbegleitscheine und Bezugegenehmi-
g ~e  Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzablung usw.).- 2) Einschl.Gießereier-
zeugnisse.- 3) Einachl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Ernährungsw1:ptsohatt 
Jahr Nahrungsmittel ins-M.onat gesamt cu-

tier ~ l QenuB-
1) eaDlJllen seben lichen mittel 2) 

r ~  

1960 IID 3 560 937 206 544 137 
1961 JI1) 3 697 973 220 570 137 
1962 JI1) 4 125 1 140 240 696 170 
1963 JI1) 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 716 182 
1964 April 4 923 1 144 238 703 168 

loIa1 4388 1 088 199 688 170 
Juni 4 933 I 196 21' 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
AuS· 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 963 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 2751 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 
März 5 966 1 336 261 634 192 

mn 5 582 1 250 2n 775 179 
5 916 1 353 237 863 200 

1961 JI1) 107,4 107,0 ~ 106,8 107,5 
1962 JI1) 122,7 123,8 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104, 113,4 128,5 
1964 MD 145,5 120,1 106. 127,2 134,5 
1964 April 145,6 117,0 111 ~ 122,3 122,7 

11&1 129,3 107,9 93, 113,5 126,3 
Juni 146.0 117.6 99. 124,5 143,6 
Juli 156.7 116.2 ~ 127,1 147,3 
AUS· 135.2 111,1 97. 123.7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 ~ 130,4 1",6 
Okt. ~  ~ ~ 147,0 135,0 
Hov. 161.6 137,9 ~ 151,4 147,5 
Dez. 166,3 136,1 117, 146,6 159,7 

1965 Jan. \55,3 120,4 103,! 127,7 136,0 
liIebr. 145,6 106.1 ~ 114,4 110,9 
lI!lrz 172,5 130,4 107,6 141,9 137,0 
April 161,2 120,4 106,5 128,7 125,8 

Vgl. Pacheer1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft --Fertigwaren ins-

zu- Roh- Halb- Vor- 1 End- gesamt 
sammen stoffe waren zu- 1) sammen erzeugnisse 

Tatsächliohe Wer1;e in M111. DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 760 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 664 910 815 1 960 712 1 248 5 409 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 727 1 6ü 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 BOI 901 843 2 056 747 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 B70 2 257 817 1 440 5 561 
4 257 1 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 1 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 880 768 2 232 791 1 441 5 413 
4 583 931 BBO 2 771 907 1 864 6 506 
4 288 916 875 2 496 650 1 646 5 566 
4 508 978 876 2 654 901 1 753 6 174 

Index des Volumens 1960 ~ 100 
107,3 102,! 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104;, 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 134,2 
155,9 139,8 131,3 181.3 162,8 194,6 142,0 
137,2 ~ 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,6 191,6 136,3 
170,2 143.! 148,6 200,5 182,6 213,4 135,3 
143,6 133.3 125,5 161,6 158,8 163.7 114,8 
161,7 137,4 132.6 195,1 173,1 211,0 132,0 
174,8 134,3 141,3 221.7 195,4 240,6 147,2 
17Q,2 13Q,O 132,5 213,5 190,0 230,4 136,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 149.7 
168,4 147,9 148,1 ~  177,8 206,1 133,6 
160,6 125,7 123,5 205,9 160,5 224,3 132,0 
188,1 137,6 135,7 252,9 209,4 264,4 156,6 
176,3 136,1 131,7 229,6 198,0 252,5 136,6 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren 
runga- zu- Roh- Halb-

Vor- .1. End-wlrt- Bemmen stoffe waren zu-
sohaft aammen erzeugnisse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 623 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 476 4 5,65 987 3 576 
140 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 336 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 186 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 02 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 ., 578 
197 6 285 205 572 5 506 1 215 4 293 
167 5 394 192 467 4 735 1 024 3 711 
157 5 993 219 488 5 286 1 127 4 159 

102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 106,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 134,4 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 135,5 
146,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,5 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112.3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138,9 148,9 146,0 149,1 
197,4 135,3 112,4 125,3 137.9 142,7 136,3 
196,0 146,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 132,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 
158,5 131,3 92.4 119,1 134,9 142,4 132,5 
215,4 157,2 108,8 142,0 161,6 170,0 159,1 
183,1 135,4 106,7 118,1 139,1 144,8 137,3 

1) Rücnaren und Ersstzlieterun.gen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Einschl. 
"Lebende Tiere" .. 

Jahr Frankreich Be1sien- Nieder-
Konat Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 

1964 April 571 337 423 
llai 498 316 397 
Juni 543 343 ~  

Juli 589 388 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Kov. 580 434 531 
Dez. 576 456 516 

1965 jan. 512 405 480 
Fehr. 573 424 484 
März 705 488 605 
April 632 458 529 

Vgl. Pach.erie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadl widlligen Herstellungsländem') 
Mtll. DM 

Italien GroS- Schweden Dänemark Schweiz bri tan .. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 t68 100 143 
372 232 192 105 153 

339 234 162 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 67 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 
426 238 204 111 162 
516 279 205 122 190 
484 246 178 111 170 

1) Die Aue"ahl der "ichtiSen Länder erfolst naoh der H6he der Einfuhr im Jahre 1964. 
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Österreioh Sowjet- Libyen Verein. 
union Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 76 82 672 

135 69 56 710 
106 48 69 538 
130 79 61 640 
140 81 67 711 
121 82 80 611 
141 88 94 624 
149 82 62 780 
147 81 110 744 
141 96 118 778 
112 82 130 784 
132 93 120 511 
152 90 119 805 
135 83 135 830 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962. MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 April 664 450 599 

Mai 609 378 544 
Juni 650 427 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
akt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 62; 432 628 
Febr. 604 409 622 
Marz 699 491 719 
April 625 426 569 

Vgl. Fachaerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen VerbrauchsIändem 11 

MUI. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark brltan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 16; 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
454 231 108 291 183 
374 229 83' 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 
392 226 120 369 229 
359 194 118 316 194 

1) Die b~ der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr narn Ländergruppen 
Mil!. DM 

Schweiz 

249 
302 
;33 
357 
380 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 :no 
421 
372 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. llbrige ltittel-
Monat 1) zusammen Lander L!i.nder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5 ) Amerika . 
Einfuhr nach Berstellungsländern 

1960 MD 3 560 2 ~  1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 ~ 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 April ~ 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 

Mai ~ 389 3 062 1 527 812 593 130 70 377 349 
Juni ~ 933 3 517 1 745 906 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 ;69 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 4.79 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 ~  337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 ~  

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 ~  ~  
Febr. 4 988 3 609 1 909 928 568 204 77 385 ~  
Marz 5 966 4 414 2 315 1 037 857 205 85 421 ~  

April 5 582 4 113 2 102 937 878 196 8; 433 371 
Mai 5 916 4 363 2 290 1 006 871 195 91 427 413 

Ausfuhr nach Verbrauchs ländern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 ~ 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 ~  4 173 1 969 1 ~  450 280 126 250 259 
1964 April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 

Mai 5 126 3 960 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 ~  2 032 1 498 433 277 ~ 241 251 
Juli 5 ~  4 228 2 020 1 474 ~  281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 387 254 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 ~  459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 Z 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 ~  331 145 294 ;18 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5 ~  4 113 1 960 1 439 406 308 127 288 236 
Marz 6 506 4 970 2 301 1 746 570 352 165 297 297 
April 5 586 4 303 1 979 1 53' 512 279 138 251r 227 
Mai 6 174 4 732 2 132 1 717 574 309 170 283 270 

Vgl. Fachser1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 
317 138 501 
293 115 452 

Ostblock) 

Aaien Austral. Ostblool<-
6) und Länder 

Ozeanien 

304 48 167 
298. 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
339 60 187 
334 42 149 
324- 65 201 
;22 63 222 
324- 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 
318 48 209 
349 60 206 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 2'0 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464- 79 216 
361 62 228 
409 73 219 

1) EinschI. SChiffB- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschsftegemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
Apri.l 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs (kalendertäglilill 

Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 
~ 100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen einschL Kraft omni bUB a e 

Bundes bahn 1) Stadt schnellbahnen, 
Ortslinienverkehr übr. Linienverkehr 2) Galegenhei tsverkehr Obusse 

Beforderte Peraonen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Befbrderte Wagen- Beförderte Wagen- Beforderte Wagen-
kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer 

er e~ 3) 4) Personen 5) Personen 5 ) Personen 5) Personen 5) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106- 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 106 111 102 111 67 94 
95 BO 9B 90 90 111 110 109 106 46 30 
97 84 96 95 94 114 111 110 109 55 36 

101 93 98 87 90 106 107 101 105 57 51 
91 81 98 91 93 109 112 106 111 59 51 

102 109 102 86 87 103 107 99 104 107 13B 
93 105 112 85 89 104 112 99 117 143 176 
93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 B6 B7 110 113 104 112 87 B5 
96 77 95 B9 B7 111 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 B7 113 115 114 113 67 43 
95 86 97 86 B7 111 116 111 114 65 47 

97 96 102 ... ... ., . '" ... ... ... .,. 
Güterverkehr 

Bundesbahn 1) Fernverkehr mi t Lastkraftfahrzeugen Binnen-
Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzübersehr. ~r ehr schii'fahrt 

Befbrderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr ausländ. Fahrzeuge 12) 
Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 

B) Beforderte Tarif- Befbrderte rarif- Beförderte Tarif- Beforderte 
Güter tkm 11) Güter tkm 11) GUter tkm 11) GUter 

102 95 95 95 91 91 90 BB 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 96 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 
100 105 103 100 93 . 98 101 104 116 123 66 
99 101 101 100 94 98 106 109 124 134 93 
93 94 92 92 97 99 104 107 125 132 100 

107 106 106 105 118 119 125 127 146 149 129 
93 94 95 93 99 99 105 105 1}1 135 112 

106 108 105 103 117 116 127 128 158 160 lU 
109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
l1B 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 101r 101 98 97 99 110 111 141 143 106 
93r 92 91 B9 92 97 102 106 138 144 9B 
96r 94r 93 93 101 107 115 119 157 166 99 
97 97 95 95 ... . ,. . .. ... . .. ... 97 
9B 99 9B 97 .,. .,. '" ... .. , '" '" 

Gi.lterverkehr 
Binnenschi:f::f'ahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrlei tung 

Effektiv tkm Grenz- Guterumschlag in d.Seehafen Nord-Ost-
verkehr dav. Verkehr m.Rafen see-Kanal Beforderte Effektiv- Beforderte E:f1'ektiv-dar. auf' be> Guter tkm Guter tkm ~ ge t deutschen Emmerich insgesamt innerhalb j8.ußerh. 13) Gesamt- 15 ) Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 
101 101 103 95 95 95 94 B7 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 BO 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 B7 115 102 127 125 176 163 
9B 56 79 109 77 111 97 110 106 156 136 
B3 B5 105 107 76 109 94 123 121 153 132 
94 93 106 114 88 115 B8 119 119 161 143 

128 125 128 115 91 116 94 126 124 156 157 
114 108 122 109 78 111 102 120 117 179 158 
123 119 126 112 74 114 107 124 123 176 173 
113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 

95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 
100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 B7 118 111 142 140 205 191 
104 103 108 115 65 l1B 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 lB9 
91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
91 87 111 ... '" ." BB 153 151 186 179 

... ... . ,. . .. '" ... ... 150 144 219 205 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Einsehl .. Nachbarortalinlenverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Fer1enzielreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr er.faßt wurde.- 3) Nur offentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in RelsezUgen.- 5) Triebwa-
gen und Anhängerkilometer.- 6) Einschl .. Dienstgut- und il~t r er ehr 7) Beladene Güterwagen in allen ZUgen.- 8) Alle iVagen in 
Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundeagebiet, einsahl. Berlin (Weat).- 10) Einschl. der Transporte der bundeebahne1genen und der 1m 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkra.ftfahrzeuge. - '1) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet elnschl. Berlln (West) t in der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berlin.- 12) Einschl. Durchgangaverkehr.- 13) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Häfen der 80Wjeti-
schen,:Besatzungszone und der Deutschen Qatgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Be.törderte Fracht und Poet des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Leistungen tiber dem Bundesgebiet. 
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I' 

Eisenbahnen I) 

(DB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebeleistungen Güterwsgen-
Zugkilometer 2) Wagenaahskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt Monat insgesamt Reise- ,L Güter- insgesamt Reise- J Güter- Güterzüge Gütejsgen 3) züge 3) züge DB insgesamt dar.DB DB 

Mi11. 1 000 

1960 MD 50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 
1961 MD 50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 ,634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
1963 MD 51,4 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 082 6 038 5 953 1 576 
1964 MD 51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 
1964 Jan. 51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 1 515 

Febr. 47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 1 466 
März 49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 no 11 760 5 307 5 230 1 500 
April 50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 1 679 
Mai 50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 1 447 
Juni 52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 1 615 
Juli 55,5 35,4 17 ,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 1 703 
Aug. 54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 1 554 
Sept. 53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 1 679 
Okt. 52,5 31,7 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 
Nov. 49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
Dez. 50,3 31,7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 

1965 Jen. 48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 088 11 489 5 234 5 162 1 395 
Febr. 45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 1 362 
März 31,8 15,7 ... 628,7 1 165 12 238 . .. Ij 430 1 572 ... 

noch. Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
wagenste11g Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. Niaht-Jahr täglich 5) zeit bei Deutsche Monat der DB insgesamt Bundesbahn Berufa-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 
DB 7) 8) Schüler- Eisenbahn;') Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen 

verkehr verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mil!. km 

1960 MD 61,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
1961 MD 61,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 69,7 
1962 MD 66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
1963 MD 65,0 5,0 99 724 92 029 51 125 7 695 4 314 3 111 837 76,0 
1964 MD 65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 
1964 Jan. 60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 901 77,3 

Febr. 61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
März 64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 '306 3 045 881 73,2 
April 66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
Mai 67,8 5,7 101 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
Juni 66,8 4,8 94 825 81 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
Juli 65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
Aug. 63,1 4,9 97 152 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
Sept. 67,3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
akt. 70,6 .4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
No ..... 71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
Dez. 65,1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 

1965 Jan. 59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
Febr. 59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
März 60,8 4,6 ... 92 191 50 932 .,. '" 2 814 843 ... 

Gepäak- Beförderte Güter 8) Tarif-versand Niaht- darunter tonnen-Jahr der 'Deutsche 
"onat Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut I KOhle, Koks, Briketts kilometer 

9) El.senbahnen DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

1960 MD 10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
1961 MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 81; 4 772 
1962 MD 10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
1963 MD 10 156 29 457 27 261 8 704 65,3 61,8 10 063 9 49El 1 684 5 313 
1964 MD 10 220 30 Q*9 27 951 8 539 66,5 63,1 9 382 8 887 1 690 5 236 
1964 Jan. 6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 

Febr. 6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
März 8 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
April 8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
Mai 9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 
Juni 11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
Juli 16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 
Aug. 18 355 29 714 27 542 8 623 61,4 57,8 9 022 8 361 1 714- 5 256 
Sept. 14 123 31 211 29 049 8 743 66,8 63,1 9 410 8 892 1 645 5 526 
Okt. 9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 
Nov. 5 626 32 797 30 829 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 737 5 577 
Dez. 7 430 29 819 27 867 8 483 91,4 87,3 9 239 8 723 1 649 5 235 

1965 Jan. 7 288 27 013r 25 176r 7 762 57,8r 55,lr 8 708r 8 245r 1 378 4 602r 
Febr. 6 830 24 953 23 185 7 424 58,1 55,6 7 215 6 836 1 182 4 217 
März 7 864 ... 26 330 ... '" 62,9 ... 7 532 .. , 4 876 

1) Nur Sahienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einsahl. Militärverkehr, jedoch ohne Dien.tzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militär- u. Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitatagl.auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) bereehnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn undden 
Niahtbundeseigenen Ei&enbahnen doppelt gezählt.- 8) Einschl. Verkehr ~ che  der Deutsahen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwisahen der Deutsahen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschI. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bunde.bahn - Verband Deutscher Niahtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr Xra:et-
Monat fahr-

zeuge 
insgesamt 

1960 I!D 100 991 
1961 IID 112 057 
1962 I!D 120 032 
1963 IID 123 936 
1964 loID 130 159 
1964 April 176 128 

lilai 138 622 
JUlI1 146 674 
Juli 140 577 
Aug. 96 272 
Sept. 126 309 
Okt. 132 111 
Nov. 105 109 
Dez. 102 324 

1965 Jan. 95 038 
Febr. 127 610 
1Iärz 194 993 
Apr11 201 967 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdll. BerHn (West) 

ZulasBungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzum.schreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Xombi- Xraft- Xraft- Personen-
Xrai"t- Per.sonen- natiollS- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Xraft- u. Xombi- Last- Zug-

räder 1) kraft- kraft- kraft- maaohi.nen anhänger insgesamt räder 1) nations- kraft- maschinen wagen wagen wagen kraftwagen wagen 

4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 

922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 766 , 54 402 6 313 4 827 

1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 
910 110 639 10 277 9 160 6437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 

1 068 114 841 11 642 11 011 6751 4 996 197 916 13 720 172 030 6 852 4 840 
1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 

578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160741 9 550 141 308 5 867 3 625 
498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 6 309 149 258 6 463 4 343 
408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 
190 73 ?JO 7277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 
251 100 48>7 10861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 <;95 5 511 
552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 426 221 678 7 767 7 519 

1) E1Ilschl. Krattroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennze:lchen. 

Jahr 
.onat 

1960 I!D 
1961 I!D 
1962 I!D 
1963 IID 
1964 IID 
196. Jan. 

Pebr. 
IIärz 
April 
lilai 
JUlIi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Straßenbahnen einsohl. 
Stadtschllellba.b.nen. Obusse 

Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Bundesgebiet elnsdll. BerHn (Westl 

KraftomnibusS6 
Linienverkehr 

Ort Bverkehr tlberlandverkehr 1) 
llefllrd. lIagen- 2)jPerBonen-
Personen kilometer 

BefHrd. Wagen- 2) l~ere e
Personen kilometer ~ ~~  ge li~ ~ e

, 000 Mill. 1 000 11111. 1 000 Mill. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 256 141 052 28 203 631 138 061 66 062 1 488 
246 577 43 741 1 166 147 379 29870 660 139 443 71 336 1 565 
230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 
245 600 42 259 1 170 159 353 31 697 685 152 778 71 639 1 688 
241 768 41 259 1 156 153 227 29 918 658 144 357 68 722 1 601 
237 611 42 532 1 140 151 774 30 784 652 141 788 70 524 1 574 
236 140 42 205 1 140 151 755 31 126 652 144 594 72 260 1 616 
232 278 40889 1 110 148 096 30 648 636 139 470 69 846 1 581 
223 992 40 633 1 066 145 078 31 157 623 135 124 76 175 1 606 
222 780 41 966 1 045 144 "6 32 018 620 132 241 79 564 1 600 
197 444 39 949 939 133 808 31 397 575 126 146 77 945 1 578 
219 632 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 
234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 
234 247 39 566 1 121 162 296 30803 697 150 440 71 769 1 679 
243 320 40842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 
233 663 41 080 1 116 159 636 33 243 686 155 733 76 443 1 739 

Gelegenhei tsverkehr 

~ ~~  ge ~~ ~ ~ e
1 000 11111. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 609 
2 554 6 090 256 
2851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 160 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 567 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 376 311 
2 869 9027 282 
3 318 10 502 331 
3 588 12 913 406 

1) Einechl. Baobbarortslinienverkehr und Sonderformen des Lin1enverkehrs f darunter Ferienzielreia8verkehr der bis 1961 Ul'lter Ge-
legenheltsverkehr er:faSt wurde.- 2) Triebwagen- und AnhäD.gerkilometer. 

Xraftfahrt-llundeeamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberachrei t. 
einschl. llerlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
ter er er ~~~l~~~ i er er ehr 

auslandiecher insgesamt 
Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 

BefBrderte GUtermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t 1l111.. tkm 1 000 t Ilill. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t M111. tkm 1 000 t 14111. tkm 1 000 t Ml11. tkm 

1960 IID 5 648,4 1 519.5 54,9 15. :3 1 955.7 324,7 7 859,0 1 659,5 364.7 106,4 6 223,7 1 965.9 1961 IID 6 079,5 1 578.5 54,1 15,6 2 083.2 348.9 6 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 1962 IID 6 402,6 1 659,8 50.2 15.0 2 172.5 368.0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150.4 2 204.7 1963 IID 6 579,1 1 722.0 51,2 15.1 2 276,4 391.2 8 908.7 2 128.3 624,6 195,9 9 533.3 2 324.2 1964 IID 6 969.7 1 628,2 56.2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286.0 765,7 242.8 10 353,2 2 526.8 
1964 Jan. 3 ) 6 075,4 1 655.8 42,4 12,6 2 232,3 368.3 8 350.1 2 056,7 621,3 202,8 8 971.4 2 259.5 Febr. 5 726,4 1 549.6 39.2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620.3 206,2 8 573.4 2 148,3 

llärz 6 293,6 1 680,2 54,4 16.4 2 298.2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217.1 9 316,8 2 313,8 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205.0 2 428,6 756.0 237.3 10 961,0 2 665,9 1ila1 6 445.8 1 672.7 47.0 14,1 2 313,1 394,5 6 805.9 2 081.3 703,0 222.5 9 506,9 2 303,8 Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17.3 2 723,6 463,8 10 136.7 2 385,6 616.4 255.3 10 953,1 2 640.9 
Juli 7 700.6 1 984,3 60.0 17,6 2 755,2 461.2 10 516.0 2 463,1 620.4 259,2 11 336,4 2 722,3 Aug. 7 101,2 1 830,7 50.9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771.2 240,7 10 604,8 2 545.3 Sept. 7 778,0 2 015,5 67.0 20,1 2 856,8 497.8 10 701,8 2 533,4 883.3 281.4 11 585,1 2 814.8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72.5 21,3 2 883.2 500,4 10 926,2 2 600.8 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 Bov. 7-436,5 1 950,3 61,6 18.4 2 6",9 459,5 10 112,0 2 426,2 830,1 259,7 10 942,1 2 687.9 Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424.1 414,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9,531 ,5 2 333.4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640,1 45,4 13,5 2 262,8 398,2 8 307,5 2 051,8 739,4 238,1 9 046.9 2 289,9 
febr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 289,3 404.3 6 260,3 2 051,7 759,4 247,6 9 019,7 2 299.3 

1j Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auf'trage der Deutschen Bundesbahn fahrenden LaatkraftfBhrzeuge.-
2 Wirkliches Gewicht mal Taritkilometer im Bundesgebiet einschl. Ber11n (West), in der sowjetisohen Besatzungszone und im Sowjet-
sektor von Berlln.- 3) Monatsergebniese des Werk:fernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die BefordeTU118ssteuer ha.lb-
jährlich oder jährlich abrechnen (oa. 0,2 ,c); ab Januar 1965 auch ohne Vierteljahres8.brechner. 
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Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Insgesamt An Unfsllen beteiligte 
Jahr Getbtete ch er ~l e~c t Kraft- Personen-/ Last- 4) Monat Unfalle insgesamt Mopeds Fahrrader 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1960 MD 29 110 1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 
1964 Jan. 20 435 1 108 8 849 18 598 38 337 1 136r 23 162r 3 766r 1 308r 2 050r 

Febr. 21 593 1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 
Marz 21 456 1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 1 697 2 358 
Aprll 26 178 1 n8 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 4 211 
Mai 30 355 1 334 12 994 28 887 57 316 4 336 31 707 4 071 3 288 5 382 
Juni 30 362 1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 6 175 
Jull 31 990 1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 6 566 
Aug. 31 018 1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 5 571 
Sept. 30 373 1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 5 524 
Okt. 30 033 1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 
Nov. 28 158 1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 
Dez. 26 740 1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 2 972 

1965 Jan. 19'338 1 010 7 92 1 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 
Febr. 17 582 834 7 168 '6 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 
Marz 19 888 893 26 510 ... ... ... ... ... ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 

fußgänger Sonstige 

7 394 1 569 
7 215 1 507 
6 812 1 412 
6 637 1 364 
6 829 1 167 
5 935r 980r 
6 623 989 
5 786 871 
7 001 1 025 
7 380 1 152 
6 608 1 214 
6 568 1 330 
5 823 1 282 
6 815 1 276 
7 491 1 394 
7 937 1 177 
7 982 1 309 
5 925 917 
5 141 942 ... ... 

1) Einschi. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) EinschI. Kraftroller.- 4) EinschI. Zugmaschlnen. 

tiahr 
Monat 

1960 ND 
1961 ~  
1962 MD 
19b3 ~  
1964 MI! 
1964 Jan. 

Febr. 
MÄrz 
Al'ril 
Mal 
.Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
:Jov. 
r,ez. 

1 y65 Jan. 
Febr. 
März 

Binnenschiffahrl ') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet einsdJ1. Berlin (West) 

Blnnenschiffahrt 
BefurJerte Guter Gelelstete Tonnenkllometer2 ) 

lnnerhalb darunter auf ohne 
des Versand ~ 

Durch- auf deutschen Durch-
Bundes- 3) gangs- lnsgesamt deutschen l.nSe;esamt Schlffen gangs-verkehr Schlffen "ebletes 4) 4) verkehr 

1 000 t ~ l  tkm 

7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
7 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 
7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
7 988 2 416 4 386 511 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 
4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 
9 554 2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 8 890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
8 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 8 072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
8 622 2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
8 388 2 ')10 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 0')1 3 060 8 156 2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 
6 648 2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 6 208 2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 6 890 2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 

Erdel in 
Rohrleitungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t J1ill. ~ 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 
2 836 507 
2 587 461 
2 924 534-
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 
3 753 738 
3 655 706 
3 597 658 
3 376 665 

1) ~ chl  ~ee er ehr der Blnnenhafen4- 2} Ohne ~e Jenseits der See6renzen geleisteten Tonnenkllometer.- 3) E1nschl. Verkehr mit 
ßer~l  (West) blS ~ e  SowJetsektor von Berlln und Hafen der Deutschen tgeb~ete ~  unter fremder Verwaltung.- 4) Elnscnl. 
VerKehrsVnstunf;en aer ln der SOw.1et:z.schen Besatzungszone behe:z.mateten Schl.ffe. 
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Jahr Starte 
Monat dar.nicht 

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 942 45 107 
1964 MD 63 048 43 946 
1964 April 72 153 53 046 

Mai 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 316 
Juli 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

1965 Jan. 35 008 18 913 
Febr. 39 516 24 233 
März 53 025 35 374 
April 68 720 48 408 

luftverkehr') 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 

Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang steiger steiger 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 
454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 
521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 2 655 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 
680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 2 667 
585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 
434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 
416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 
424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 
411,5 413,7 6, 847 7 467 2 454 2 542 
492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 
633.4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehreleistungen 
über dem Bundesgebiet 

geleistete Flug-
Pkm I Fracht- I Post-km tkm 

1 000 

4 249 129 602 2 114 433 
4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2 977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
5 882 198 189 3 258 1 015 
6 602 251 600 3 260 917 
6 726 260 967 3 286 960 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 997 950 
6 842 296 143 3 540 1 022 
6 462 252 455 4 006 1 058 
5 352 184 032 3 863 987 
5 149 173 999 3 752 1 328 
5 461 179 356 3 448 965 
5 145 174 451 3 763 965 
5 800 207 291 4 253 1 122 
6 464 262 302 3 938 1 031 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerbllchen Verkehr wurden ftir 1960 20 80S, für 
1961 22 282, für 1962 865, für 1963 1 546 Starts nachgemeldet. 

Au:fge-Brief- GewÖhnl. gebene sen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Tele-
Monat gramine 3) 

Mill. 1 000 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 25 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 
1964 MD 773 25 1 958 
1964 April 825 25 1 957 

Mai 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 24 1 967 
Okt. 810 28 1 972 
Nov. 830 33 1 754 
Dez. 931 40 2 096 

1965 Jan. 714 21 1 611 
Febr. 727 22 1 568 
März 854 26 1 909 
April 843 26 2072 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West)') 

er rech ~e t Ton- 7) J Fernseh-
Orts- .lAbgehende Sprech-

stellen Fern-6) Rundfunk-
4)5) ge sprache genehmigungen 5) 

Mi11. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 
8 168 ... '" 17 494 10 024 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... ., . 17 314 9 385 
8 001 ... . .. 17 330 9 443 
8 043 '" . .. 17 358 9 535 
8 086 . .. . .. 17 403 9 678 
8 130 ... . .. n 454 9 855 
8 168 ... . .. 17 494 10 024 
8 222 ... ... 17 547 10 241 
8 278 ... '" 17 591 10 407 
8 336 ... ... 17 627 10 537 ... ... .. . 17 662 10 634 

Einzahl. Postscheckdienst 
auf Zahl-

Gut- J Last-karten u. Guthaben 
Postan- auf den 

weisungen Konten 8) schriften 
M11l. DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 881 29 871 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
1 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 151 28 689 
1 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234- 31 442 31 259 
6 604 3 067 28 063 28 318 
7 611 3 053 33 000 32 991 
7 312 3 239 30 148 30 415 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und el ge chr~ebe e Briefsendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland, b~  1963 auch 
übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Jahres- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch übermittelte Ferngesprache aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgeräte.- 8) Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidttbanken, Bankkredite an NidItbanken 

Bundesgebiet elnsdIL BerUn (West) 
MlIl.DM 

Bargeld- Einlagen inländischer N1\chtbanken 2) Bank- und Kredite 3) umla.uf S1chteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfrietige Jahres-bzw. o.Kaesen-
Monatsende bestande Ö1'fentl. 

Spar- aueländ. darunter an darunter an Wirtschaft Wirtschaft öff.ntl. einla.gen Nicht- insgesamt d.Kredit- u. Pl'ivate Hand u. Private Hand banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirt'schaf't ineti tute 1) u. Private \1. P:rl.vate 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
~  23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 

24 159 " 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 B08 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1964 Jan. 25 126 33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 Febr. 25 891 " 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53 764 158 695 123 550 März 25 757 " 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 

April 26 742 34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 58 272 54 862 162 360 126 010 Mai 26 839 35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 Juni 26 689 36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
Juli 27 557 36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
Aug. 27 308 36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
Sept. 27 267 36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 133 996 
Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 Dez. 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 Ja.n. 27 353 37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 n9 597 
Fabr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815r 59 710 182 873 140 512 
Marz 28 244 37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 

- - - -1) Einaehl. der im Ausland befindlichen DM Noten und Münzen. 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank. und den KTedi tinstl tuten. 3) re ~ te der 
Deutsohen Bundesbank und der Krad! tinsti tute.- 4.) Ohne Schatzweohael und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Auegleichsforderung der Dt. Bundesbank ("MObillsierungstltel n)._ 5) Die Beriohtepflicht wurde 1m Dezember 1962 für 
die landllchen Kred! tgenoBsenachaften neu festgesetzt. l)le Ergebnisse sind i'ur den neuen Ber1chtakrels angegeben. 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Hand 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 4BO,7 
1964 MD 442,8 
1964 April 176,9 

Mai 423,3 
Juni 468,9 
Juli 314.1 
Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 
März 120,4 
April 4152, , 
Mai 425,0 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidIer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

MIIl. DM 

Auflegung 
festverzinaliohe Wertpapiere Bruttoabaatz 

Inlandischer Emittenten 
f'est-Offentl. Private 

Öffentl. J Private ausland. insgesamt Aktien verzinsl. rechtl. lI;ypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 
Kredit- theken- Unternehmen papiere anstal ten banken 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 158,7 
290,2 24.0,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 8, ,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 '82,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165, , 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,D 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716,5 264.1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203.9 1 306,6 191,2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158.7 1 127,9 139,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 , 14, 3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 4;1,1 150,0 - 25,0 2 487, '\ 97,6 2 331,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 288,7 
568,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575.2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 1 365,8 ~~  1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 1 11,,8 327,6 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Em1ssionen.- 2) Im Jahre 1964 zurückgezogene Emissionen. 

Umlauf der 

Passiv- und AktivgesdIäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

MIII.DM 

Schuldverachrei bungen Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwal tungakredi te) 

Umlauf am. 
Jahre8- bzw. 

Monatesnde 

fest-
verzinsl. 

Wert- Aktien 
papiere 

40 914,5 31 702,9 
48 902,9 
58 530,0 

35077,7 
37 259,9 

70 702,7 
85 100,8 

38 669,4 
41 126,6 

76 372,0 39 52,3,8 
77 428,3 39641.4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 136.2 
80967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008,4- 40 943,9 
85 100.8 41 126,6 - -
87 290,0 41 207,9 
88 709,6 41 527, , 
90 130,0 41 763,1 
91 297,8 41 858,,, 
92 289,8 42 792,4 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- ~ ge t 

ge erblic he~i  landwirt- Kommunal.- Sc.hiffs- DeckuDgs-
t e tl he~l sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnunga- Betriebs- flchaftlic:hen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundetucken Mitteln 

1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1964 April 46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 

Mai 46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
Jl11li 47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
Juli 48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
Aug. 48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
Sept. 48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
Okt. 49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
Nov. 50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
Dei. 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1965 Jan. 51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
Febr. 52 658 30 465. 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
Marz 53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
April 54 111 31 306 18 048 80 112 " 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 

1) Darleb.ensnehmern der pri vatetl und öffentliohen Wirtsohaft unmi ttalbar gewährte lallgfrietis:e ][redi te (einsohl. durohlaufender 1(1 ttel) • - 2) B1s 
Dezember 1962 einaohl., ab 1963 ohlle ltSonstige Sohuldverschreibungen". 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne er~l  

31. Dezember 1953 = 100 

Industrl.e Ubrige 
G:rundsto ff lndustrien Metall verarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wlrt schaft sgruppen 

~~~t  Ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen 

zusamrnez: zusammen Steln- Elsen- zusammen Ma- -' Straßen- Elektra- zuaatnmen Farben- Textll- KredJ. t- e rg~ekohlen- u.Stahl- schinen- fahrz.- technik werte l.nd. banken wirtach. bergbau ind. bau 
1960 D 649 6% 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 61' 1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 1964 D 581 535 334 302 338 861 591 2 724 667 569 632 310 752 612 125 
1964 Apnl 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 MlU 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 Juni 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 

Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 ·532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 Marz 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 
Apnl 534 494 297 257 3

'
8 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 

Mal 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 

Vgl. Fachserle J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und t ~ l g selt 1950". 
1) ~e Angaben :fur die Monate slnd aus den Kursnotlerungen an den Vler Bankstlchtagen Jeden Monats errechnet, dle Angaben fur dle Jahre aus den 
Monatszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
WJ.rtschaft sgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 April 

Mal 
Junl 

JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr; 
Marz 
April 
Mai 

Aktien ml. t Dl vidende 
Aktien ohne Divl.dende 

Grundstoffindustrlen 
Metall verarbel tende Induatr1en 
Sonstige verarbeitende Industrl..en 

Industrie zusammen 

Übrige ~rt ch t gr e  

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl NOIDlnalkapl tal Kurswert Dl vldende 1) 
der 

Aktl.en MJ..ll. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 85 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 88 905,0 2 738,3 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 9G8,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 66j ,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999.3 2 776,5 
628 20 915, E, 87 475.8 2 799,7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
628 21 132,0 84 800,8 2 833.3 
628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 
564 21 294,2 83 990,3 2 Q50,3 

64 655,2 714.5 -
nach W2rtachaftsg:ruEI2en (Mai 126:2l 

82 6 511,3 13 307,5 666,2 
123 4 502,2 22 804,5 669,0 
250 6 066,7 25 648,1 921,5 
455 17 080,2 61 760,1 2 256,7 

173 4 869,2 22 944,8 693,6 

Kurs 

602 
529 
397 
425 
430 
458 
446 
437 
446 
456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
394 
109 

204 
501 
423 
362 

471 

1) Für dJ.e Berechnung 1St die jeweils zuletzt bekannt gegebene Divldende (einschI. 0 %) herangezogen worden. 
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Durchschm .. ttswerte 
. I Di vl..dende 1) Rendi te 

% 

11,79 1,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 
13,24 3,08 
13,20 2,88 
13,26 2,98 
13,24 3,03 
13,23 ~  
13,21 2,90 
13,21 2,93 
13,21 3,08 
13,23 3,11 
13,24 3,08 
13,30 3.09 
13,39 3,20 
13,17 3.28 
13,41 3,34 
13,44 3,48 
13,85 3,51 - -
10,23 5,01 
14,86 2,93 
15,19 3,59 
13,21 3,65 

14,24 3,02 



KursdurmsdlDitt der festverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)'l 

Pfandbriefe Kommunalobligatlonen Induatrle-

~~~t  steuerfrei tarl:fbesteuert steuerfrei tari.fbesteuert obligatl.onen 

5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 % 
1960 D 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 110,83 111,13 89,99 92,64 94,99 . 
1961 D 112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 
1962 D 114,28 115,66 91,66 95,89 100,04 113,76 112,94 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 118,25 90,42 94,41 99,16 115,49 114,08 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 121,80 89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1964 April 119,59 121,77 89,86 94,55 100,01 117 ,47 116,30 89,70 94,16 99,75 98,44 99,62 

Mai 119,76 122,02 89,35 ~  99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 99,21 97,72 98,75 
Juni 119,89 122,25 89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 98,72 97,68 98,63 
Juli 119,92 122,36 88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 98,27 97,87 99,07 
Aug. 120,04 122,55 88,87 93,36 98,31 117 ,80 116,69 88,50 92,91 98,16 97,91 98,76 
Sept. 120,04 122,54 88,78 93,18 98,17 117,82 116,50 88,33 92,81 97,98 97,97 98,55 
Okt. 119,90 122,29 88,62 93,16 98,01 117,94 116,34 87,75 92,74 97,94 98,04 98,62 
Nov. 119,58 121,81 88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 97,86 98,12 98,41 
Dez. 119,69 121,65 88,60 93,19 97,86 118,29 116,tl4 88,16 92,77 97,78 98,11 98,24 

1965 Jan. 119,93 121,7) 88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 97,55 98,03 98,23 
Febr. 119,71 121,3" 88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 88,26 92,10 96,96 97,69 97,50 
Marz 119,60 121,11 88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,71 96,37 97,51 97,21 
April 119,41 120,65 87,81 91,83 9'5,94 118,16 116,24 87,82 91,38 95,70 97,05 97,00 
Me, 118,29 119,51 86,59 90,03 94,04 117,65 115,50 86.69 89.42 93,80 96,21 95.61 

1) B1.8 1963 ohne Berlin.- 2) Dl.e Angaben fur dJ..e Monate sind aus den Kursnotl.erungen an den Vl.er Bankstichtagen Jeden Monats errechnet,die Angaben 
fur die Jahre aus den Monatszahlen. 

Jahr 
Monat 

~  n
5

) 
1962 bzw. 

~  MD 
1964 
1964 Aprll 

Ma, 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~l 

<:}ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Rauptbetragsempfanger (Stand Monatemitte) Einnahmen Ausgaben 
Le-istungaflille in der rbe~ tslosen- dar.Arbel. tsloaen-Versl.cherung! hllfe inagesamt darunter lnsgesamt insgesamt darunter 

insgesamt ~ ~~ ~~ 
1) Bei trage er iche~ I hilfe 

insgesamt mannlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Mill. DM 

226, T 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105.2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136.2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122.0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4- 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3.0 
120.8 105.9 73 • ., 14.9 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72.0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3.0 
75,9 64,0 36,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 1'0,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18.2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18.7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2.7 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 
233.6 203,4 166.9 30,2 25.5 169.

' 
122.3 303,7 245,2 5,2 

98.4 79.' 56,2 19.3 16,0 151 t 6 113,6 193,0 136.9 5,3 

ttberscbuß (+ ~  
Fehl betrag(-
im Rechnungej. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29,1 - 48,7 - 134,6 
- 41,4 

1) EJ.nschl. dE'6 errechneten Zuschußbedarfs fur dl6 Aufwendungen der ArbeJ.tslosenhJ.lfe. dl.e vom Bund zu tragen slnd.- 2) Arbel.tslo-
sen- elnschl.Kinder- und Sehleehtwettergeld 60Wl6 Lohnausfallvergiltungen.- j) Unteretutzung.- 4) Einsehl. Krankenvereicherungsbe:l-
trage und Lelstungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfangerl Ka.lenderjahr. D errechne-t aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Janua.r b1.8 November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres) j Elnnailmen und Ausgaben:RechnungsJahr 1960 
(1. Aprll bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich'1weiblich" 

1960 l 27 060 15 944 11 032 
1961 27 594 16 285 11 223 
1962 D2 ) 27 862 16 448 11 326 
1963 3 28 070 16 577 11 406 
1964 28 358 16 782 11 576 
1964 Jan. 27 971 16 515 11 456 

Febr. 28 006 16 540 11 465 
März 28 073 16 602 11 472 
April 28 08} 16 640 11 44} 
Mai 28 478 16 878 11 600 
Juni 28 533 16 902 11 631 
Juli 28 491 16 869 11 621 
Aug. 28 478 16 879 11 598 Sept. 28 461 16 882 11 599 
Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914- 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 37:' 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
März 26 410 16 827 11 642 

Soziale Krankenversidterung 
Mitglieder !lnd Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 
Mi tgl1eder 

darunter Pflichtmitglieder 
dar. mit sofortigem ~h e Rentenbez1eher Rentenbezieher 

und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 
insgesamt mannlich insgesamt männlich insgesamt mannlich' 

1 000 

17 655 11 141 12 447 8 76} 5 504 2 294 
17 733 11 155 12 631 8 9}4 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334- 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 961 10 639 12 166 8 652 5 735 2 382 
16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
17 287 10 891 12 371 8 81} 5 747 2 382 
'17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 
17 193 10 827 12 333 8 763 5 757 2 383 
17 153 10 820 12 315 6 783 5 768 2 388 
17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
17 101 10 790 12 343 8 798 5 767 2 393 17 n2 10 796 12 429 6 643 5 798 2 398 1:7 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 71'7 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 659 2 428 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sOfortigem 

Anspruoh auf 
Barleistungen 

mannlich weiblich 
% 

5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,61 5,41 
4,63 4,94 
4,99 5,12 
5,10 5,10 
5,07 5,15 
5,35 5,64-
5,72 6,01 
5,,41 5,49 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7,12 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
~eglie ert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschI. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Kalenderjahr 
Vierteljahr Insgesamt - - -Land 

1960 9 636,5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1964 1. Vj. 3 001,9 

2. Vj. 3 223,8 
3. Vj. 3 154,4 
4. Vj. 3 188,2 

1965 1. Vj. :3 170,1 

Schleew.-Holet. 103,9 
Niedersachsen 320,9 
Nordrh.-Westf. 981,7 
Hessen 311,9 
Rheinld.-Pfalz 160,0 
lleden-WUl'ttbg. 466, I 
lleyern 461,5 
Saarland 33,7 
Hamburg 151,0 
Bremen 51,2 
Berlin (Weet) 128,2 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
Mill.DM 

Grundsteuer Zuschlag Gewerbe- Lohn- z. Grund- Gemeinde-
Al) B2 ) steuer 1) summen- erwerb- getränke-

(E.u.K.) steuer steuer steuer 

377,7 1 252,9 6 780,4 653,0 205,6 124,0 
395,7 1 323,2 7 430,0 717,2 252,2 128,0 
402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78,1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
87,6 387,5 2 158,6 217 ,1 77,6 20,7 
99,7 390,0 2 381,6 201,5 84,5 20,4 

113,9 428,2 2 231,4 215,2 96,2 22,1 
120,6 366,8 2 332,3 214,2 87,0 21,7 

90,1 405,2 2 270,5 237,1 89,0 21,0 

nach Ländern Cl. Vierteljahr ~ l 
7,5 16,5 65,6 8,0 3,0 1,6 

18,9 43,8 230,2 10,9 9,5 1,2 
9,7 123,0 677,4 138,6 17,1 0,0 
7,9 33,2 235,6 18,7 7,6b ) 3,5 
6,4 19,7 112,4 9,1 8,7 0,3 

14,7 47,4 377,2 - 19,1 1,5 
24,3 64,8 333,6 0,1 11,8 9,4 
0,4 5,2 26,2 - 1,2 -
0,2 15,5a ) 114,7 18,3 - 0,0 

6,1 30,8 11,8 1,6 0,3 
0,0 30,2 66,6 21,6 3,5' 3,1 

Vergllügungsteuer 
Ubr. Ver-Kino- gnügung-steuer steuer 

105,7 66,8 
82,1 67,3 
55,4 67,3 
37,9 72,S 
28,S 76,7 
8,3 21,4 
6,8 17,4 
6,4 18,6 
7,0 19,2 
7,9 24,1 

0,0 0,5 
0,7 2,5 
0,0 8,2 
1,2 2,4 
0,3 1,5 
1,2 2,0 
3,5 4,1 
0,0 0,5 
0,4 1,0 
0,1 0,4 
0,4 1,1 

Einsah!. Grundsteuerbeihilfen für lJ' Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. GewerbesteuerauegleichzuschUsse abgeglichen.- 2) 
wohnstätten und Baulandateuer.- a) ~ chl  Grundsteuer A von Bremen.- b) Grunderwerbsteuer. 
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Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

70,S 
75,7 
76,8 
78,9 
86,3 
23,0 
21,9 
22,2 
19,3 
25,2 

1,2 
3,0 
7,9 
1,8 
1,7 
3,0 
3,7 
0,2 
0,9 
0,2 
1,5 

Arbeiter-



Steuereinnahmen 

Jehr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD 7 124.4 4 545,4 2 579,0 
1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 

Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mai 5 657,4 3 784,7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 
Juli 6 092,8 4 273,7 1 819,1 
Aug. 6 057,2 4 091,4 1 965.8 
Sept. 9 488,3 5 501,9 3 986,4 
Okt. 6 040,6 4 335,1 1 705,5 
Nov. 6 189,8 4 216,3 1 973.6 
Dez. 10 994,0 6 312,1 4 681,9 

1965 Jan. 7 003,2 4867.3 2 135.8 
Febr. 5 307.9 3 494.5 1 813.4 
März 9 579,4 5 574.8 4 004.6 
April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 

Jehr 
Monat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146.0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 

Fehr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181.3 72,6 1 291,2 
Mai 191,6 74.7 1 165.2 
Juni 209,7 76,0 1 331.6 
Juli 238,1 83,7 1 450,3 
Aug. 142,2 99,9 1 387,7 
Sept. 165,8 83,7 1 420,7 
Okt. 225,3 82.7 1 508,0 
Nov. 187,9 75.8 1 365.9 
Dez. 205,7 72.5 1 607,0 

1965 Jen. 174.9 67,2 1 380.2 
Febr. 220,1 25.2 1 157.5 
März 182.7 95.6 1 580,6 
April 181.8 74. ' 1 396,0 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434.5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149.9 24.0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160.9 19,2 
1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 

Febr. 733,4 345,0 17.5 
März 415,4 22,8 17 ,2 
April 471,4 21.0 19,0 
Mai 742,2 367,5 20,6 
Juni 443,1 36,0 16.8 
Juli 497,4 55,1 16,0 
Aug. 816,1 420,7. 24.3 
Sept. 478,0 58,8 15.7 
Okt. 495,7 62,3 25.1 
Nov. 819,1 421.0 19,4 
Dez. 509,2 84,0 22,7 

1965 Jan. 475.2 29.1 26,8 
Febr. 827,1 396.6 17,2 
März 503.9 41,0 33,0 
April 492.4 26.4 23,7 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill.DM 

~e ei ch tliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u"Körper- veranl. n.veranl. 

9chaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94.8 
3 288.6 1 341,0 1 175,1 104,4 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424.7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892.6 1 586.2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068,1 62,9 
2 722.3 2 024.7 349,7 107,0 
1 616,8 1 212,1 233.4 57.1 
5 738.9 842,6 3 038.9 94.3 
1 593.1 1 001,8 400,1 73,2 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

K6rper-
schaft-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 
99,0 

1 928,6 
240,9 
114,3 

1 763.2 
117,9 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14.7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,; 
248.8 368,0 76,7 15,1 120,0 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154.4 
76,7 357,8 88,5 13.6 155,0 

202,8 296.6 77,5 15.0 152.1 
286,6 425,7 72.5 15,0 123,3 
200,3 409.6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235.0 433,8 77.5 15,2 106,7 
180.6 349.5 67,1 16.0 103,4 

~  458,2 72,5 20.9 107,3 
199,4 345,9 77.9 9.9 114.9 
251.2 221.8 73.0 ".5 94,9 
198.7 479.9 105.0 3,8 123,8 
187,6 448,5 79,0 6,9 141.4 

Landessteuern 
darunter 

~r Kapital- Kraft- Versiehe- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22.9 
17,1 16,8 139.9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23.' 26,2 
19,7 14,5 177,8 25.3 28,2 
21,4 18.8 197,7 28,3 30.4 
23,9 18.0 220,7 24.5 30,2 
20,5 14.5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 '99,7 30,2 33,9 
24,4 26.3 240.6 28,8 33,3 
19,5 14.9 177.5 29,2 26,2 
18.7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209.4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,' 26,9 25,6 
19.' 14,1 197.2 23.9 30,8 
20,0 10.6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13.8 182,6 28,9 24,4 
19.7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19.3 14.7 234,0 26,6 32.2 
20,0 14,0 186.4 47.7 30.4 
24.3 '8.' 246,0 34,9 32,5 
27,7 9.8 251,5 35.2 32,9 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501.8 
3 262,9 1 637,9 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258.8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805.7 2 182,8 
2 863.9 1 460,9 
3 "6.6 1 471.4 
3 395,1 1 742,8 

Mineralöl- Sonstige steuer 

m;? 17,5 
18,3 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439.' 22,0 
453.7 19,9 
558.3 29,4 
506.7 20,6 
573,6 20.2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23.2 
636.2 33.1 
506,5 26,2 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biel."steuer ausgleich 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
69,8 64.6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80.6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 
77.4 90,9 
74,6 66,1 
89,7 332.6 
56,6 47,0 
62,0 70.7 

1) Aussehl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einsehl. der nicht uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund. 1960 bis 1962 = }5 ~  1963 = 38%.ab 1964 = ~  Länder. 
1960 bis 1962 = 65 %. 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 ~  

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Rei. Zucker Roh-
Kaffee T Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver.staat. Ver.Xgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte staaten Däne .... rk New York Winnipeg New York London New York London New York Ohicago I Ne .. York 
~~~tl  

Hard- Western ~i  Patna Wel tkontr. Roh-, 960 jung. Kühe. Prime 
gelb II VIII Santo. IV Acera leichte western I. Qual1tät winter 11 I/lI I 2) cif Lebendge ... steam 

eta je eta je eta je • je eta je • je ct. je Ib !)re je kg ch je Ib Öre je kg 60 Ibo 48 Ibs 56 loa 112 lbB lQ 112 lbB 

1960 D 251.92 100.33 143.94 71. 9 3.08 28. 6 36.49 28.54 239 16.66 10.96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. B 35,85 22.60 230 17.32 11.50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10.07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25.31 222 16.10 10,09 696 
1964 D 237.57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16.23 11.07 733p 
1964 April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22.15 303 14,95 10,48 732 

Mai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63. 2 47.54 22,30 327 15.76 10,47 675 
Juni 219.76 117 .63 157.16 75. 3 5.28 47. 6 46.82 22.81 334 16.97 10,45 675 
Juli 204.87 118.22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 
Aug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46.56 23,00 300 17 ,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17 ,21 11,30 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3.61 32. 6 47,84 23.62 290 16.15 12.84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3.23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12.32 790 
Dez. 214.61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 788 

1965 Jan. 212,28 126.83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 790 
Febr. 210.63 128,70 151,17 73. 9 2.30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12,57 765 
Marz 207,05 128.64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17.00 332 17.64 12.94 748p 
April 203.6'3 126,91 157,08 15. 6 2.46 24. 1 45,75p 16.39 332 18.34 13,52 713p 
Mai 200.48 128.43 159,27 74. 3 2.33 23. 4 45.51 15,55 332 21.14 12,52p 685 

Umgereohnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Mai 29,35 23,50 24.99 1 81,49 1 20,47 I 25.60 399.70 1 137.03 191,27 1 186,22 110,00 394.64 

Eier Kopra Soja-- Wolle Baumwolle Sisal ROhjute R1nds- Kau-
bohnen baute tschuk 

Danemark Ver.Xgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver. Staat .. Agypten Vereinigt. ~ igreict Ver. Staat. Jlalaysia 

~~~~t 1) 
London Chicago New York Kbnigreich 14elbourne New York }Aiexandria Lendon Chicago Singspur 

Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos midd110g Menoufi o8tafri-11_ LJA First Packer RaS I preis eH gelb II 64 '8 64's im e~l 1 inch 4) kanische I 2/3 h.n.at. 4) 3) tJK-Kont. Dom. Aukt. '3", 64'.s ci! UK - Xont. 

Öre je kg $ je ets je eta je d je 1b dA je Ib eta je Tal. e, je 2 240 Ibs ctB j. "-eta 
2 240 Ib8 60 Ibo Ib lb je 44,9 kg Ib je Ib 

1960 D 317 205,49 214,50 114.2 88,67 38,04 33.16 91.89 102. 7. 0 131.11. 9 13.70 108,50 
1961 D 317 167.19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14.86 83.59 
1962 D 276 166.89 244.82 126.7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15.20 78.40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52.46 35.40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11.25 72.51 
1,964 D 232p 197.50 264,32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 66.49 
1964 Aprü 233 192.41 256,83 138,4 111,00 58,33 35.43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10.44 69.10 

Mai 205 194.48 250,79 131,8 102,00 52.38 35,40 112.00 148. O. 0 106. 9. 0 9.88 66,64 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35.37 112.00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 
Jull 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66.65 
Aug. 219 196,53 253,08 136.0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 ~ 
Sept. 257 195,30 , 266.34 134,6 100,00 48,81 32.70 112,00 12'1.10.11 140. 6. 4 11,85 69,39 
Okt. 269 197,45 271,59 134.0 98,00 46,15 32.52 112.00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72.63 
Nov. 371 201,21 260,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369 205,95 290.47 127.1 92,00 43.17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69,68 

1965 Jan. 245 214,05 294,29 124,6 90.00 41,13 32,55 112.00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230,39 302.97 122,7 91.00 42.67 32,63 115,00 94. o. 0 134. 4. 8 9,63 72,01 
Marz 207p 240.02 299.37 119,8 ... 39.83 32.69 115,00 94. O. 0 126. 9. 0 10,38 72.34 
April 270p 255,48 300.23 121,9 ... 40.17 32.70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 268 263,20 282,49 117,7 '" 40.50 32.73 115.00 93.11. 0 135. O. 0 13,34 73.96 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Mai 8,65") 103,21 41.36 ]1 033,89 ... 329,63 ] 287,50 - I 102.32 I 147.66 1 117,19 I 213.06 

steinkohle Erdöl Heizbl Stahl- Stab- Feinbleche Kup.fer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- ~e erl i che Ver .. Staat. Montanunion Vereinigtes Königreich 
Mailand Arabien Antillen Pi ttsburgh London 

~~~tl  36-36,9OBe schwer I lelcht schwer Rundatahl I 20 ga.uge EIektrOl.-l, Weich-. 1 '1> J mind. Bkand. polnlsche fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drahtbarr. 99,97'1> Pb 98 Zn 99,75'1> Sn gebleicht, G-asflamm- Ras Tanura fob Aruba 4) :frel Werk Thomasgtite Kassapre1s, ttbernahme im Lagerhaus ci! Oot-
fob Antwerpen 4) küste UX 

LJ.re je $ je 42 gal cts je $ je S je 1 000 kg e, je 2 240 Ibs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1960 D 11 400 1,89 2,00 8,21 32,87 97.98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 1962 D 11 808 1.84 2,00 8.03 29,28 73,07 123.80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. O. 0 1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 1964 D H 313 1,84 2,00 7,32 34.75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. O. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 April 14 750 1,84 2,00 7.70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 62. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 Mai H 050 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 Juni 14 050 1,84 2,00 7,20 35,09 85,44 130,89 292.17. 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 

Juli 14 050 1,84 2.00 7.20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 Aug. 14 050 1,84 2,00 7,20 37,24 83.50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 Sept. 14 100 1,84 2,00 7,09 37,06 84,28 115.21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
akt. 14 050 1,84- 2,00 7,00 38,53 83,78 111,'72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 Nov. H 050 1.84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1.' 4 1488. 5. 6 57.10. 0 Dez. 14 050 1,84 2,00 7.00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 ',24. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. - 1,84 2,00 7,00 39,12 82.31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 Febr. - 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 110,00 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 Mdrz - , ,84 2,00 7.00 36,77 82,11 112,39 447.11- 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 
Aprll - 1.84 2,00 7,00 37,35p 82.00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 6U.l0. 0 Msi - , ,84 2,00 7.00 38.38 81.36 106,44 489. 8. 7 109.16. 0 117. 6.11 15.30. 9. 0 60.10. 0 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1965 Mai I - I 4.61 b) I 5,Ol b ) I 7. 37b ) J 15.05 J 31,91 I 39,21 I 535.29 1 120.98 I 126.35 I 1 643.97 I 66.12 

1) D errechnet aus 12 Monstemi ttelpreisen. - 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänischen EierexportgenosBenschaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise .. - 4) Exportpre1ee.- a) Um-
gerechnet fUr 100 StUck in DM.- b) Umgerechnet fur 100 1 in DM. 

- 412<'-



Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~l 
MaH) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~t 
Mai 4 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai4) 

Regl.onale 
Gll.ederung 

El.nfuhr-
guter Guter aus 

l.ns-
, Drl. tt-gesamt EWG-

Landern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98 ,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104-,1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 '07,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 

NE- Ma-
und schlnen- Land-

f'ahr-Edel- bau-
metalle erzeug- zeuge 

nlsse 

113,4 100,2 10 1 ,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 .g0,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90 ,9 
110,4 102,1 90 ,7 
111,0 102,0 gO,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90 ,4 
116,5 102,3 90 ,5 
118,4 102,3 91,2 
121,5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,5 91,2 
130,9 102,2 91,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

1958=100 

Gllederung 1) nach dem produktl.onstecbnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrl.elle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn .. der verarb . Industrle 
u.Forst-

wlrt- ins- Erzeugn. Ml.neral- Steine Eisen 
sChaft, gesamt l.ns- des Elsen- ErdeI, lnS""f olerz., und und 

Flscher. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 . 87,6 ' 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 83,5 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 83,5 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 9 1,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 gl,8 

103,7 98,9 82,9 95, , -70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,0 82,6 95,1 70,8 68,7 103,0 74,2 103,8 91 ,4 

noch: Gllederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnlsse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-l 1 Fein- ,I Schnltt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan.. ?he- holz und schliff, Tex- Be- der 

sonst. Zellst., Leder waren Ernah-sche und ml sehe und tlllen leidung 
n1. optische bearb. Papier Schuhe 

rungs-
Erzeugnlsse Holz u. Pappe lndustr. 

96,4 97,7 96 ,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98 ,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98 ,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 

93,S 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113 ,2 147,0 101,5 

93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 l11d 124,5 99,5 

93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 B8,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 

93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 

94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94.7 88.8 86,5 112,4 95,1 132,4 115,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115,1 108,3 118,4 105,4 

94,6 88,8 86,1 113,7 95,1 132,4 115,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,2 113,8 95,3 132.9 115,1 109,0 123,8 105,6 

Gllederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstetistik 
Guter der Ernahrung swirt schaft Guter der gewerbllchen Wirtschaft 

Nahrungsml ttel 
Fertigwaren 

ins- Lebende tle- I pflanz- Roh- Enderzeugniese 
Genuß- ins- Halb-

gesaJI1t Tiere rl schen llchen mittel gesamt stoffe waren l.nS-
Vor- r nvesti-lver-2)3 ) 

gesamt erzeug- lns- tlona- 2) brauchs-
Ursprungs nisse gesamt guter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90 ,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 
97,7 109,1 94 ,5 98,6 9'5,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96 ,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 ~  97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,6 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117 ,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 ' 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97.9 98,2 97,6 101,7 94,0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97.5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105, , 122,1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 

106,3 122,8 104,8 109,1 93,6 97,7 91,7 105,8 96,1 98,5 97,8 101,1 94,3 
105,2 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,8 106,0 96,2 98,6 97,8 101,8 94,2 

1) Wel tere Untergliederung slehe Fachserie Mt Rel.he 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnlsse. - 3) Ohne 
NahrungB- und Genußmlttel.- 4) Vorlimflge Zahlen. 
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Jahr 
lIonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
l4a1 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
Apr1l 
l4a14 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 .Tan. 

Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
llärz 
Apri\ 
Ma14 

Jahr 
Monat 

19"60 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
AUlrz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juh 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
MaH) 

Erzeug-
Ausfuhr- nisBe der 
gUter Land- u. 

negesamt Forst- insgesamt "irt-
scbai"t, 

Fischerei 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 • 104,6 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106.6 96,7 106,6 
106,6 96,7 t06,7 
106,7 96,9 106,8 

Index der Verkauispreise für Ausiuhrgüter 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionste.hnischen Zusammenhang 
Industriell. Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
r e g e ~  l4ineral-

Kohlen- ~ i ~  ölerzeug- Steine Eispn 
insgesamt insgesamt nisse und und und 

~ ~~  salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91 ,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 Q9,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 ~  99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 '04,4 99,0 107,0 80,8 105,1 94,3 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

~ ~r metalle 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
143,4 102,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionetechnieohan Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch. Erzeugnis.e der verarbeitenden Industrie 
_I lIa- Land- Elektro- Feinmeah. Eisen-, ,I Fein- Glas Gummi- Erzeugn. 

~t hl bau- schinen- fahr- teeh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und Textilien der Er-
bau- nische Erzeugn. , lIetall- mische Glaswaren Asbest- nahrungs-

erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren industrie 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,6 
104,5 112,9 99,S 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 99,4 108,6 
105,5 114,9 99,8 103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 100.,1 110,3 
105,7 114,9 99,8 103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 100,0 110,3 
106,4 115,0 99,8 103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 99,8 109,8 
107,3 115,4 99,7 103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 99,5 109,6 
107,3 115,5 99,7 103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 99,5 109,9 107,6 115,8 99,7 104,3 113,1 106,8 89,S 112,4 116,3 99,9 99,2 109,1 
107,6 115,9 99,8 106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 99,3 108,0 
107,6 116,1 99,8 106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 99,3 106,8 
107,5 116,4 99,8 106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 99,0 107,4 
109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 98,9 107,0 
109,8 117,7 100,2 107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 98,7 107,6 
109,9 118,1 100,2 107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 99,0 107,5 
110,3 120,1 100,4 106,4 ~ 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 100,1 108,5 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90,1 113,2 124,9 100,4 100,4 107,7 
110,3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 101,8 100,4 107,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 100,4 107,3 
110,2 120,7 100,8 107,4 118,0 111,3 90,4 118,2 126,3 102,3 100,7 106,8 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der ErnahrungBwirtBchaft Guter der ge.erblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
tieri- I pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 

nsgesamt Beben lichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren mittel insgesamt erzeug- Inveeti- d Ver- 2)3) 
Ursprunge nisse insgesamt tions- 2) brauchs-

gUter 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 97,8 102.0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,S 104,4 106,8 100,8 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 

103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,S 107,9 111,2 103,1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 
101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104,1 
102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114,1 105,1 
102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
101,6 109,9 107,4 78,4 106,8 104,6 100,4 107,8 98,6 110,7 114,4 105,5 

Fußnoten 1 - 4 Biehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 
1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1964 Jan. 104,0 105,0 

Febr. 103,9 104,9 
Marz 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,7 107,1 

1965 Jan. 104,8 106,2 
Febr. 105,1 106,5 
Marz 105,5 107,2 
AprJ.l 105,6 107,2 
Ma13) 105,7 107,4 

Jahr 1) Weizen, Kühe 
Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1964 Jan. 101,2 116,0 

Febr. 101,4 118,6 
Marz 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mal 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
Marz 103,2 135,6 
Aprl.t 104,0 137,6 
Mai 3 104,6 136,6 

Jahr 1) Hel.zol 
e schweres), Strom Monat inland. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1964 Jan. 94,9 98,4 

Febr. 94,2 98,4 
Marz 93,3 98,4 
AprJ.l 92,2 98,4 
Mal 91,1 98,4 
Junl. 90 ,2 98,4 
JUll 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
.Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
Marz 86,S 99,0 
Aprit 85,9 99,1 
Mai 3 85,9 100,1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtschaftllcher Herkunft 
ausland. l.nsgesamt inland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97,1 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 108,0 111,4 96,9 
96,7 107,8 111,1 96,6 
95,9 108,3 112,2 95,5 
96,0 • 108,2 112,1 95,5 
96,0 108,2 112,0 95,5 

Rohholz 
SChweine Rohkaffee (Stamm) , Baumwolle 

inland. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 
98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 . 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96,1 86,2 
102,6 84,7 96,S 86,0 
103,6 83,6 96,5 85,7 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,S 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 lQ3,7 

Vgl. FachserH M, Helhe 2, sowie IVHtschaft und Stahstik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. 

100,5 100,6 
100,3 100,6 
100,0 100,5 
99,6 99,8 

101,5 101,8 
100,1 100,2 
100,5 100,7 
100,6 100,8 
100,9 101,1 
100,8 101,0 
101,1 101,4 
101,2 101,6 
101,7 102,1 
102,1 102,4 
102,9 103,4 
103,3 103,8 
102,9 103,5 
102,7 103,3 
103,4 104,0 
103,7 104,4 
103,9 104,6 
104,1 104,9 

Steinkohle 
Rohkau- (einschI. 
tschuk Briketts), 

,inländ. 
134,9 99,0 
100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103,1 
84,8 105,4 
80,7 106,0 
82,9 105,7 
85,4 105,2 
85,6 104,7 
85,6 104,7 
85,1 ~  

83,3 l05,0 
82,4 105,2 
84,6 105,6 
87,3 105,8 
86,7 105,9 
88,1 105,9 
86,0 110,6 
86,2 110,4 
86,4 110,0 
88,3 109,5 
88,1 109,6 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stucke 

100,1 102,3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
100,3 113,9 
100,3 114,3 
100,3 114,3 
100,3 115,0 
100,3 115,3 
100,3 115,7 
100,3 116,1 
100,3 116,1 
100,3 116,0 
100,3 116,4 
100,3 117 ,0 
100,3 117,9 
100,3 120,0 
100,3 120,1 
100,3 120,2 
100,3 120,3 
100,3 120,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Ver,aufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

-415' -

Roggen, 
inländ. 

ausländ. 
99,5 96,5 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
98,7 97,6 
98,8 97,7 
98,9 98,2 
98,7 99,0 
98,5 99,6 
98,3 99,7 
97,7 93,2 
98,4 92,1 
98,3 93,1 
98,2 94,1 
98,3 94,9 
96,8 95,8 
97,3 
96,8 

96,6 
97,6 

96,6 98,5 
96,8 99,4 
96,7 100,2 

D1esel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 100,3 
92,4 99,4 
88,2 95,0 
92,3 98,3 
92,3 97,5 
92,3 96,6 
91,3 96,0 
87,1 94,8 
87,1 95,5 
87,1 95,0 
85,0 94,1 
86,1 93,3 
86,1 93,0 
86,1 93,0 
86,1 92,9 
86,1 
86,1 
86,1 

92,8 
92,6 
91,6 

86,1 91,1 
86,1 91,9 

Zellstoff, 
Schrott Sulfi t-, 

inländ. 

108,7 91,9 
105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 90,2 
80,2 90,2 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 91,1 
80,2 91,3 
80,2 91,1 
80,2 91,2 
80,2 91,2 
80,2 91,6 
80,2 91,5 
80,2 
80,2 

93,9 
93,9 

80,2 94,2 
80,2 93,9 
80,2 94,1 



Wirt schaf ta-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/6' WjD 
1963/64 WjD 

1964 April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lOT. 
Dez. 

1965 Jan. 
l'ebr. 
IIärz 
April 
Mai 

~t h t
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WjD 
1963/64 WjD 

1964 April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 

Landw. Produkte 
o. Sonder-

insgesamt kul tur- 2) 
erzeugn. 

95,' 98,2 
99,2 99,' 

100,8 100,7 
103,5 1.05,1 

101,8 102,4 
101,6 102,4 
101,6 102,4 
105,0 105,4 
104,5 106,6 
103,5 105,4 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 
107,6 109,3 
107,3 109,2 
109,2p 11O ,5p 
109,2p 110,5p 
110,3p 111,9p 

Index der Erzeugerpreise. landwirtsdtafUidter Produkte 
Bundesgebiet elnsdlUeßUdl BerUn (Westl 
. 1961}62.1962}63-100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- (}etreide Hackfrüchte 

insgesamt kul tur- 2) u. HUlsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 10',2 106,0 

100,2 99,' 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,S 

92,8 92,8 103,5 83,1 80,9 64,3 
92,S 93,1 104,1 83,1 81,0 64,5 
92,8 93,9 103,9 83,1 83,4 68,9 

102,6 104,1 99,0 83,1 113,0 124,2 
95,3 102,4 97,7 83,1 110,0 118,6 
94,7r 101,5 98,6 83,1 106,5 105,8 
93,4 101,8 99,4 90,6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108,1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 
102,8 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 
107,lp 114,4p 104,6p 102,5 127,9 145,7 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0,. 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

nooh: Pflanzliche Produkte Tieris,che Produkte 

GenuS- Schlachtvl.eh Nutz- Milch mittel- Obet Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,S 65,0 46,6 99,S 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104,5 107',2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 1 ~ 6,1 107,6 

72,3 95,6 113,7 76,9 104,7 102,2 102,1 115,4 107,8 
72,2 95,8 106,4 76,9 104,6 104,4 104,4 116,7 107,4 
71,7 101,1 96.0 76,9 104,5 104,5 104,6 115,5 108,9 
71,S 130,7 87,4 76,9 105,8 106,2 106,4 109,8 108,8 
71,S 

I 
73,6 84,9 76,9 107,6 109,0 109,3 104,9 108,7 

83,3r 76,2 77,8 76,9 106,4 106,3 106,5 105,4 108,9 
80,2 ' 78,0 70,4 59,2 107,5 101,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82,1 78,0 59,2 111,1 110,7 111,0 103,5 112,3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
83,3 96,1 92,2 59',2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 111,0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59,2 111,2p 112,6 113,0 121,8 109.4p 
80,S 94,3 120,4 59,2 111,Op 112,6 113,0 123,4 108,7p 
77,0 94,3 112,2p 59,2 111,4p 113,1 113,5 129,2p 107,9p 

Heu 
und 

Stroh 

9',7 
84,7 

115,3 
113,0 

112,3 
107,9 
103,2 
106,8 
119,8 
125,4 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,8 
112,9 
112,2 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 

97,9 
78,6 
68,2 
81,1 
92,2 
93,8 

102,6 
114,3 
112,8 

93,1 
86,2 
99,4 

103,6 
99,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preis indices fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode rlWiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur-2) 
erzeugn. 

58,4 
97,5 

102,5 
82,7 

92,8 
90,9 
90,1 
98,7 
77,0 
77,5r 
72,0 
76,2 
80,1 
84,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,5p 

Wolle 

97,1 
96,1 

10',9. 
120,8 

134,7 
131,8 
125,6 
120,0 
116,5 
109,8 
109,7 
109,7 
105,8 
103,9 
102,2 
101,9 
90,0 
89,7 

1) Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wagung der ViertelJahresdurchschnittspreise der einzelnen Waren mit dem viertelJ8.hr-
lichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre • - 2) Sonderkul turerzeugnlsse sind: Genußml ttelpflanzen, Obst, Gemuse und Welnrnost. - 3) Berech-
net aUB Preisunterlagen des BWldesminlsteriums fur Ernährung, Landwirtschaft Wld Forsten. 

Wirtschafts- Schni tt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 WJD 104,9 
1961/62 WjD 118,8 
1962/63 WjD 125,0 
196'/64 WjD 120,2 

1964 April 128,2 
Mai' 105,6 
Juni 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. 88,1 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,5 

1965 Jan. 136,1 
Fel;lr. 139,1 
Marz 132,1r 
April 119,8 

Index der Erzeugerpreise der Sdtnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59-100 

Schni ttblumen 
reibh ~l Freiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus lnsgesamt rosen tulpen nelken sprengerl 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 

129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,1 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125,7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 
144,1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 131,7 
137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 
141,4 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 
132,7 259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4r 
117,4 201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 

132,8 -
119,3 -
105,6 -

- 110,7 
- 109,6 - 112,0 

- 116,9 - 124,5 - 125,7 
- 122,2 - 121,2 

128,4r -
127,3 -

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices f1.1r dle Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 

124,4 -------
129,5 
122,5 
124,1 
126,2 
122,1 

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Ve:rkaufs-
mengen d.es lrt ch t ~re  1958/59. 

-416"-



Wirtachafta- Landw. 
jahr Betr!ebs-

(Juli - Juni) mittel 
Monat insgesamt 

1960/61 WjD 94,1 
1961/62 WJD 96,7 
1962/63 WjD 100 
1963/64 WJD 102,8 

1964 April 103,3 
Mai 103,4 
Juni 103,3 
Juli 102,0 
Aug. 101,9 
Sept. 102,3 
Okt. 102,6 
Nov. 103,2 
Dez. 103,6 

1965 Jan. 104,4 
Febr. 105,2 
Marz 106,0 
April 106,1 
Mai 106,7 

Index der Einkaufspreilie landwirtsdIaftlidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet elnsdil. Berlln twest) 

1962163-100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende 

Handela- Puttermi ttel Nutz-
insgesamt dUnger Futter- Saatgut und 

insgesamt getreide Zuohtvieh 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 
96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 

100 100 100 100 100 100 
103,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 

103,6 112,1 99,8 99,4 89,0 114,5 
103,5 109,5 99,4 99,8 89,0 115.5 
103,3 108,9 99,2 100,4 89,0 114,3 
101,7 101,6 98,9 98,9 89,0 108,9 
101,4 102,3 99,1 98,0 89,0 104,2 
101,8 103,1 99,7 98,3 89,0 105,1 
102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 
102,8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 
104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 
104,8 110,9 101,6 100,9 97,4 114,8 
105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 
106,0 111,5 101,7 10 1 , , 105, I 122,3 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,1 128,0 

Produktion 
Pflanzen- Brenn- und r~ b t e 

sohutz- Treib-mittel insgesamt .toU. 

101,' 102,1 111,4 
100,9 100,0 102,6 
100 100 100 
95,5 94,2 81,8 

92.3 91.9 75.3 
92.3 91,7 74,9 
92,3 91,7 74,7 
92,6 91,6 74,7 
92,6 91,3 73,3 
92,6 91,2 72,4 
92,6 91,3 72,1 
92,6 91,1 71,5 
92,6 91,1 71,4 
94,0 90,9 71,3 
94,0 90,9 71,1 
94,0 90,8 70,9 
94,6 90,4 70,4 
94,6 90,4 70.0 

Wirtschafte- noch:Waren l.Uld Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

jahr Allgemeine Unter- Unterhal t. v. Maschinen u. Geraten 
(Juli - Juni) 

Monat Wlrt- naltung Technische insgesamt Neubauten 
schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs-
ausgaben Gebaude ,materialien 

1960/61 WjD 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 
1961/62 WJD 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 
1962/63 WJD 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 WjD 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 

1964 April 102,8 104,2 105,8 105,0 112,5 102,0 104,3 
Mai 102,9 108,2 106,2 105,5 113,0 103,2 108,1 
Juni 103,0 108,2 106,5 105,6 113,4 103.3 108,1 

Juli 103,1 108,2 106,7 105,7 113,7 103.3 108,1 
Aug. 103,4 108,5 107,2 106,5 113,8 103,4 108,5 
Sept. 103,5 108,5 107.3 106,6 114,0 103,9 108,5 
Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114.3 104,4 108,5 
Nov. 103,7 108,9 108,1 107,9 114,5 104,6 108,8 
Dez. 103,9 108.9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108.0 108.5 111,'7 105,7 108,8 
Fehr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 
Marz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,8 106,4 108.9 
April 105, I 109.2 108.8 109,8 110,9 ~  10g,9 
Ma1 105.4 111,9 109,4 110,7 111,2 107,5 111,9 

Vgl. Fachserie 14, Reihe 4, Preise und Prelsindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Forst-
wi rt s abaft s ~ ahr Rohho] z 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1960 D 88,.0 
1961 D 96,7 
1962 D 94,5 
1963 D 88,5 
1964 D 88,1 
1964 Jan. 90,1 

Febr. 89,9 
Marz 89.1 
April 87,8 
Mai 87,0 
Juni 86,9 
Juli 86,1 
Aug. 85.6 
Sept. 84,8 
Okt. 85.4 
Nov. 87.1 
Dez. 89,6 

1965 Jen. 90.4 
Febr. 91,3 
Marz 90,4 
April 90,6 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdIaftlidIer Produkte" 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

~  

Stammholz 

Eiche B 
Rotbuche Fichte/ Kiefer zusammen 

A B Tanne B 

91.3 99,3 88,9 85, I 90,0 95,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103.2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93.5 79.5 76.6 92.9 92,3 
89,9 92,9 79.1 75.6 92,6 90,2 
92,2 95,0 80,4 76,9 93.2 98.4 
91.7 91.8 79.5 76,6 93,6 96,4 
90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,S 
89,6 93,4 78,5 74,7 92.7 88,2 
88,8 92.6 77.6 73,3 92.8 85.0 
86,4 90.4 77.7 73,6 92,9 83.2 
87,7 89,9 77.9 71.9 92,S 82,2 
87. I 89.1 77.6 72,3 91,8 81.2 
86,4 90.6 77.6 69.4 91.2 60,4 
87,2 84,8 81.2 78,1 91.2 82.0 
89.1 91.8 81,8 77.9 91,S 87.6 
91,9 90,8 81,3 78,7 93,S 96,9 
92.3 93,7 81,4 77.3 94,4 95,S 
93,4 94.5 81.2 76,9 94,6 101,0 
92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95.8 
92,9 105,8 80,3 76,4 94,5 93, I 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

B 

Neuanschaffung gröBerer Ma8chinen 

Acker- Landmaacb. insgesamt schlepper und Geräte 

94,3 94,7 94.2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100.6 100,1 100,9 

101.0 100.3 101.3 
101,1 100,3 101.5 
101.2 100,3 101,6 
101,2 100,3 101,7 
101,2 100,3 101.7 
101,8 100.3 102.8 
102,6 101,2 103.4 
102,8 101,2 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104.2 104.5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105.4 105.0 
105.3 105.4 105, I 
105,6 105,9 105.2 

Gruben- 1 Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75.6 81,? 
87,0 92,7 84.0 
86,3 89.9 85,3 
75.8 76.9 90.0 
78.1 80.0 87.8 
76.9 79.3 92.7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90.2 
78,2 79.7 86,9 
78,1 80.0 85.1 
79. I 81.6 84.8 
78.9 81. I 82.4 
78,5 81.2 82.6 
78.6 81.2 80,2 
78.5 81,6 79.3 
78.9 81.5 81.9 
79.5 82.9 84.2 
78,9 82.5 90,1 
79.8 82.6 90,0 
78.1 82.6 89.3 
78,1 82,8 87,2 

1) Nur Staatsforsten einschI. Kbrpersohaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der 140natapreise fUr die einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtecha1'tsjahrea 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Industrleerzeugnisse 
insgesamt 

einsahl. lahne 
elektr. Strom, 

GaSt Wasser 

97,6 
96,9 

100 
100,5 
101,6 
100,9 
101,0 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,5 
101,9 
102,4 
102,8 
102,7 
103,0 
103,4 
103,5 
103,8 
104,0 

97,2 
98,8 

100 
100,5 
101,6 
100,9 
101,0 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,5 
102,0 
102,5 
102,8 
102,8 
103,1 
103,5 
103,6 
103,8 
104,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet einsml. Berlln (West) 

~  

r e~ i e der verarbeitenden Industrie 1) . I Erzeugnisse der 
prundetoff- Investi- I Ver- I 

insgesamt r.Produkti- tions- brauche-
onsguter-2) guter- 2) güter- 2) 

industrien 
97,2 
98,8 

100 
100,5 
101,6 
100,9 
101,0 
101,1 
101,3 
101,2 
101,2 
101,3 
101,5 
102,0 
102,5 
102,9 
102,8 
102,9 
103,3 
103,5 
103,8 
103,9 

100,8 
100,6 
100 
99,3 

100,1 
99,0 
99,3 
99,4 
99,8 
99,6 
99,S 
99,S 
99,9 

100,5 
101,3 
101,6 
101,3 
100,8 
101,7 
101,9 
102,4 
102,7 

'94,5 
97,2 

100 
100,4 
101,6 
100,6 
100,6 
100,8 
101,0 
101,2 
101,2 
101,3 
101,6 
102,0 
102,6 
103,3 
103,4 
103,9 
104,0 
104,2 
104.4 
104,6 

96,6 
99,1 

100 
101,6 
103,6 
102,9 
103,0 
103,2 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,6 
104,2 
104,3 
104,4 
104,4 
104,9 
105,2 
105,3 
105,4 
105,6 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

96,6 
98,3 

100 
101,1 
101,9 
102,2 
102,1 
101,9 
101,7 
101,6 
101,6 
101,5 
101,8 
102,0 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
102,7 
102,6 
102,8 
102,8 

Investi-
tl.ona-

guter 3) 

93,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
101,7 
101,9 
101,9 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,1 
105,3 
105,2 
105,3 
105,6 
105,8 

noch. Berg-
baul.Erzeug 

Mineralölerzeugniss8 
und Kohlenwertstoffe 

Elektr. Strom, 
Gaa, Wasser Eisen und Stahl 

Erzeugnisse 
des Kohlen-
bergbaues 

98,2 
98,2 

100 
102,5 
105,2 
105,7 
105,6 
105,1 
104,6 
104,7 
104,8 
104,9 
105,1 
105,3 
105,5 
105,7 
105,7 
110,9 
110,8 
110,3 
109,8 
109,9 

noch: 

lnsgesamt 

100,5 
99,1 

100 
99,0 
92,2 
97,2 
91,1 
96,3 
95,5 
92,3 
91,3 
90,8 
89,2 
88,9 
88,9 
89,1 
89,S 
89,1 
88,7 
88,2 
88,1 
88,7 

Mineralol-
erzeugnisse 

99,1 
98,4 

100 
99,2 
92,0 
97,3 
91,1 
96,3 
95,4 
92,1 
91,0 
90,S 
88,9 
88,S 
88,S 
88,7 
89,2 
88,7 
88,3 
87.7 
87,7 
88,3 

Steine 
und 

Erden 

95,0 
97,3 

100 
102,6 
105,4 
103,9 
104,1 
104,5 
105,1 
105,5 
105,6 
105,9 
106,0 
106,1 
106,0 
105,9 
105,9 
105,9 
105,8 
105,9 
106,0 
106,3 

l.nsgesamt 

100,7 
100,9 
100 
99,8 

100,7 
100,3 
100,3 
100,2 
100,2 
100,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,0 
101,0 
101,0 
101,0 
100,9 
101,5 
102,0 
102,5 
103,8 

Elektr. 
Strom 

101,2 
100,8 
100 

99,7 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,2 
99,9 

100,0 
100,1 
101,1 

1nsgesamt 

102,0 
101,2 
100 

98,7 
98,5 
98,6 
98,6 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,S 
98,S 
98,5 
98,5 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw. 
102,2 
101,3 
100 
98,7 
98,4 
98,6 
98,6 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 

Verbrauchs-
güter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,6 
101,7 
101,8 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
123,1 
103,0 
106,5 
108,3 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

Erzeugn. der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 
stahlbau-

erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Eisen-, 
Stahl- u. 
Temperguß 

91,9 
96,9 

100 
99,9 

100,9 
99,8 
99,8 
99,9 

100,3 
100,6 
100,7 
100,7 
100,8 
101,2 
101,7 
102,5 
103,0 
104,8 
104,8 
105,0 
105,0 
105,0 

insgesamt 

98,1 
100,2 
100 
98,0 
98,0 
96,1 
96,0 
96,3 
96,4 
97,2 
97,6 
97,8 
98,8 
98,7 

100,2 
100,7 
100,6 
101,3 
101,8 
102,2 
102,3 
102,2 

Ziehereien 
und 

Kaltwalzw. 
103,1 
103,0 
100 
96,9 
96,8 
94,0 
93,8 
94,3 
94,4 
95,7 
96,5 
97,1 
98,1 
98,2 
99,5 
99,7 
99,7 

100,5 
101,2 
101,7 
101,7 
101,7 

insgesamt 

91,6 
95,0 

100 
100,6 
102,2 
100,9 
101,1 
101,1 
101,5 
101,8 
102,0 
102,2 
102,5 
102,5 
103,2 
103,9 
104,1 
104,5 
104,5 
104,7 
105,2 
105,2 

Stahlkon-
struktionen 

90,4 
94,5 

100 
98,4 
98,4 
97,4 
97,4 
97,6 
97,9 
98,1 
98,1 
98,4 
98,5 
98,5 
99,1 

100,0 
100,3 
101,2 
101,2 
101,3 
101,5 
101,5 

insgesamt 

91,6 
95,8 

100 
101,0 
103,2 
101,1· 
101,8 
102,1 
102,4 
102,5 
102,6 
102,6 
102,9 
103,3 
104,6 
105,6 
105,8 
106,8 
107,0 
107,3 
101,5 
107,6 

Gewerbliche I Kraft- I Land-Arbeits-

90,2 
95,1 

100 
101,5 
104,2 
102,5 
102,7 
103,0 
103,3 
103,5 
103,6 
103,9 
104,1 
104,5 
105,8 
106,5 
106,1 
107,5 
107,7 
107,9 
108,0 
108,1 

maschinen 
94,1 
96,7 

100 
102,2 
104,6 
103,9 
103,9 
104,2 
104,4 
104,4 
104,4 
104,4 
104,5 
104,5 
104,5 
106,3 
106,3 
111,4 
111,9 
111,9 
111,9 
111,9 

93,3 
96,9 

100 
100,1 
101,2 
100,0 
100,2 
100,5 
100,7 
100,9 
101,0 
101,1 
101,2 
100,8 
101,9 
103,1 
103,2 
103,7 
104,2 
104,4 
105,1 
105,0 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

lnsgeeamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,6 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4 
101,1 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 

GieJlerei-
erzeugnisse 

l.nsgesamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 
108,6 
108,4 

Förder-
mlttel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,5 
102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,6 
108,3 
106,4 



Lendfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monst insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D4) 97,1 96,9 
1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
196; D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1964 Jen. 100,7 101,0 

Febr. 100,1 101.0 
März 100,7 100,9 
April 100,7 100,8 
Mai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 ~ 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,1 100,7 

1965 Jen. 100,8 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101,1 100,6 
Mai 101,1 100,6 

Fein-
Jahr kerBJll1sche Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisee 

1960 D4 ) 92,3 95,6 
1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1964 Jen. 102,5 103,2 

Febr. 102,6 103,3 
März 102,7 103,3 
April 103,4 103,6 
Mai 103,5 104,0 
Juni 103,6 104,2 
Juli 103,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
Sept. 104,1 '04,9 
Okt. 104,7 105,0 
Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
März 106,5 108,1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
t962-100 

Peinmech.u.optische 
ErzeW<l1. Uhren 

Elektro- Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehtlr für IErzeugnisse insgesamt Peinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,8 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100.6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,1 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104.0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 

Sohnitt- Holzwaren Holz-
holz, sohliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesalIlt I.töbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
99,1 104,5 104,1 98,7 102,3 
99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 
99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 101,0 

Muaikin- Chemische 
Erzeugnisse strumente, I einscrl. 

Spielwaren, ohne Turn- und 
Sportgeräte 

Schmuokw. Kohlenwertstoff .. 

92,2 103,3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98.7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104.8 '19,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,0 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 

Druokerei- KunBtstoff- GUIIIJIli- und 
erzeugnisse Aebestwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104,6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 91,9 
104,1 96,4 97,6 
104,1 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 91,2 98,0 
~gg ~ 91,2 98,6 

91,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der ErnährungsinduBtrie 

Jahr 
JIlahl- und Butter u. Pleisch Tabakwaren 

Leder Textilien Bekleidung SchälJIIÜh-
Monat insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleisohw. 

1960 D4) 102,2 95,6 98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 
1964 Jen. 97,1 100,5 99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 

Fehr. 97,1 100,6 99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 
März 97,3 100,5 99,7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112.6 100,0 
April 97,6 100,5 99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
Mai 98,0 100,4 99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
Juni 98,1 100,6 99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 
Juli 98,3 100,8 99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
Aug. 98,3 100,9 99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 
Sept. 98,6 101,0 100,0 106,0 103,2 102,4 101,? 104,3 111,0 100,0 
Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
Nov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 112,4 100,0 
Dez. 99,S 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101,1 105,1 112,5 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
Febr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
Marz 99,8 102,6 101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 
April 99,8 102,7 101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 
Mai 100,2 103,0 101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 112,9 10?,0 

Berechnungsmethode vgl. W1Sta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektro Strom, Gas, Wasser.- 2)Aufte11ung: vgl. W1Sta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach lhrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1ons1ndex.-
4) Ohne Berlin. 
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~~~tl  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 

~~~tl  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Ma> 
Jun> 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
IIsrz 
Apnl 
Mai 

~ ~tl  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Ma> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept·. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Roggen 

1 000 

401,1 
400,8 
410.3 
407,4 
393,7 
404.5 
408.8 
411.8 
373,5 
380,0 
384,5 
}86,5 
393,0 
395,0 
'397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 

Braun-
kohlen-

brl.ketts, 
rhe~  4) 

Fraohtlage 

Erzeugerpreise widJUger Waren 
DM 

Futter- SChlachtvieh, lebend 

I 
Speise- l I'eizen kartoffeln Ochsen, KUhe. I Schweine, Gerste Hafer Kl.A Kl.B Kl.o 

fret Verladestation frei Empfang sstat
l
10n 

Prankftlrt/llaln München Frankfurt/Main 
kg Dur.hschnittaqualitat 100 lI:g 

441.1 361,9 340,2 11,82 232,6 189,4 261,2 
439,6 360,0 320.0 11,80 233.4 188,4 265,2 
441.3 365.6 331,0 16,12 2}1,4 181,4- 262,0 
442,0 370.1 348.9 10,88 2}6,0 188,4 277,2 
438.8 373.2 351.0 12.80 263,8 216,0 271,2 
447,0 375,0 345,0 9.22 262.2 21},8 245.4 
450.5 380,0 365,0 9,23 264,8 223,0 248.2 
453.5 372,5 365,0 11.18 268,6 230,0 241.2 

357,5 18,66 258,2 207,0 261.2 
420,0 366.3 }35,6 18,45 271,8 221,6 270,0 
424,5 377,5 }57,5 15,41 262,4 215,2 259.6 
430,0 377 ,5 357,5 15,20 264.B 224.6 260.6 
434,5 382,5 357,5 15.B8 273.6 220.0 271,4 
438,5 387,5 367,5 16,52 284,0 219,6 273,6 
442.5 392,5 372.5 16,94 296.2 229,3 265.1 
447,5 397.5 375,0 16,88 311,2 235,9 258.1 
451,5 400,0 380.0 17,38 31 1.9 241,3 261,7 
455,5 395,0 387,5 17,50 309.7 246,6 258,9 
458,5 407,5 391 .3 21,13 316,5 247.4 261,0 

Heizol Zement, Mauer- ROheisen, Rohblöcke Benzin, Portland-, ~egel GieSerei Marken- 5 extra schweres au.t Sack DIN 105 III leichtes 

:frei freI. frei 

~ter  
Eiert lnl. 
lnl. Ilarken-. 
Kl.B e1uBchl. 

l'aS 
ab frei 

Kennz.-St. Empf.-Stat 
Bayern Kdoa 
100 st 100 kg 

15.73 574.29 
15.49 608.00 
14,71 641.33 
19,33 652,19 
15,69 . 
15.84 665.83 
13.38 665.83 
11.79 665,83 
14,42 665.83 
15,84 666.50 
16.54 666.50 
17.40 669,84 
19,32 679,42 
19,30 680,67 
15.92 680,67 
14.79 680.67 
16,32 680,67 
16,34 680.67 
16.53 681.09 

Stabstalll Grobbleche 

Thomasgttte 13) 
Fracbtl8.8e 

Freohen ~ .-Stat. ab Lager 6) Betneb 7) Empf.-Stat ab Werk Oberh.-W. I Dortmund jOberhause& Essen 1 
Bundeegeb. Zone III Hambu.rg Eesen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269.50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106.26 268,33 327,00 4J7,75 469.75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249.90 327,00 4J7,75 469,75 
38,75 44,53 11,68 90,62 709.33 118.13 244,80 327 ,00 437,75 469.75 
41,00 42.52 9,54 84,45 716,00 121,19 238, }O 327,00 437,75 469.75 
41,00 44,00 10.88 85,87 716,00 119.38 237,00 327,00 437,75 469.75 
41,00 42,00 9.76 85,38 716,00 121.79 237.00 327,00 437.75 469,75 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122.06 237.00 327,00 437,75 469.75 
41,00 42,00 8,81 83.84 716,00 122.06 237,00 327,00 437,75 469.75 
41.00 41,00 8,27 83.41 716,00 122,18 237,00 327 • ocr 437,75 469,75 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122.18 237.00 327,00 437,75 469.75 
41,00 41,50 8,20 82.51 716,00 122,18 237,00 327.00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,40 82,21 716.00, 122,18 237,00 327.00 437,75 469,75 
41.00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327,00 437.75 469,75 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 ;27,00 437,75 469,75 
44.00 41,50 9,19 82.90 716,00 122,18 237,00 }27,OO 437,75 469,75 
44,00 41,50 ... ., . 716,00 122.18 237.00 327,00 437,75 469.75 
44,00 41,50 '" ... 716,00 125,00 237,00 327.00 437.75 469,75 
44,00 41.50 ... ., . 716,00 125,00 237,00 327 .00 437.75 469,75 

Kupfer fl1r Blei ~  
Schwefel- Schwefels .. Super- Schn,tt- Rohwolle, 

Lel tzwecke, 99,97 " Pb 98 % Zn ~ r~~ Ammon1ak, phosphat- Reyon holz A-Fel.nheit 
21 % N, 120 d.SchuB P>./Ta.- wl. 12) DEL-Notiz 8) B) tech. rein lose 10) 18 % Bretter 11 vollscb. 

fr.Fahrzg. Abnahme ln engl1.schem ab Werk 9) trei Empfangsstation frel. ab Werk ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus Empf • -Stat. Wollverwtg. 

Bundesgebl.et Nordrh.-W. Bundesgeblet Nordrh.-W .. Bayern Neu Ulm Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kg PzOS 1 kg 1 obm 1 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82.54 7,40 152,60 7,60 7,35 
265,15 71,32 86.35 9,73 109.90 82.54 7,30 161,81 6,52 6.78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82.54 7,10 168,70 6,97 7,07 
262.36 69,80 84 48 7,50 109,92 82,54 7,10 165.23 7,81 7,94 
350.67 110,43 128.87 7,50 107.42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7.10 161,20 9.55 9.55 JOB ,J8 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9.08 
30}.00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 B,B8 
318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77.72 7,10 162,30 8.66 8.49 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8.30 8.38 
402.47 121,76 132,90 7,50 100,00 79.94 7,10 161,80 7,60 8,31 
462,66 131,56 132,57 7.50 101,00 81,06 7.10 161,50 7,60 8,28 
474,06 144,75 136,74 7.50 104,00 81,60 7.10 161,30 7.60 8,28 
437,17 152,56 136,33 7,50 105.00 82.72 7.10 161,50 7,60 7.47 
367.26 138,53 128,2} 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7.60 1,08 
401,09 155, }1 127,62 9.00 109,00 86,61 y,23 160.50 7.60 6,70 
427,03 157,33 125,60 9,00 109,00 86,61 7,23 161,20 7.10 6,60 
454,39 140,45 125,71 9,00 109,00 86.61 7,23 161,60 6.40 6,40 
468,95 120,80 129.28 9,00 109,00 86,61 7,23 161.10 6,44 6.28 

Btelnltohl·e 2) 

l'ettkoks-I Breohkoks 
kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 
Btlnd •• geblet 

1 000 kg 

63.30 76,58 
63.30 76.42 
64.·10 77.50 
65.30 81,96 
66,50 84.25 
66.50 80,50 
66,50 81,00 
66.50 81.50 
66,50 82.00 
66,50 84.00 
66.50 84,00 
66,50 86,00 
66.50 87.00 
66.50 87,00 
69.50 91.20 
69.50 91,20 
69.50 88.20 
69,50 84,70 
69.50 ~ 

Handels-
fe1.nblech, Aluminium 

1001/02 Al 99,5 " 
'Rohmasseln 

i~e  
.frachttret 

100 kg 

583.75 216.00 
567,62 216.00 
558,75 216.00 
558.75 210,17 
558.75 214,51 
558,75 216,00a) 
558,75 216.00 

'558.75 216.00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558.75 216,00 
55B,75 216,00 
558,75 216.00 
558.75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 
558,75 

216,00 
216,00 

558.75 216.00 
558,75 216.PO 

Kub.lui.ute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25-29'/2kg!4 1/2-7 1/2k; 

Auktionsprel.f,Je 

Baden-Wurtt embers 
kg 

2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,85 4.84 
1.86 4,88 
1,94 4.81 
1,90 4,75 
1,96 4,79 
2,00 4.90 
1.94 4,88 
I,B3 4,92 
1,79 5,05 
1,78 5.24 
1.79 5,32 
1,80 5.29 
1.81 5,32 
1,82 5.35 
1.83 5.44 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bel. Spel.sekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchaohnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnl.ttsblldung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr W'ochenpreisen, Sohlacbtvleb aus 4 
oder 5 Wochenprelsen.- 2) Ohne Treuepramie fur Industrleverbrauoher.- 3) Ml.t Saisonzu- und -abschlägen.- 4) Für Hausbrand; Fe1l1korn.- 5) Verbrau-
oherprelse bel. Kesselwagenbezug; vom 18. 1. 1960 blS 5. 5. 1961 gu.ltlg fur alle Preiszanen.- 6) GraBhandelse1nkaufspreise, einschl. Umsatzaus-
gle~ch te er  ahne Umsatzsteuer. Ab Mal 1960 elnschl. Verbrauchsteuer.- 7) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mal. 1960 
einscfil. Verbrauchsteuer_- 8) Umrechnungswerte der Landaner Borsennotl.erung (Kassanotlz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t .. - 10) PrUhbe-
zugsvergutung e~ be ge 11) G.Kl. 111, parallel bes., 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm 
~  .. - 12) ~  re~ ge che  ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 Gütegruppe 1.-

a) Flir Reexporte bestl.mmtes Impartaluml.Dl.um wlrd selt Marz 1964 ml.t 212,00 DM je 100 kg notiert. 
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Jahr 
lIonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Ilai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
1/ov. 
Dez. 

lq65 Jan. 
Febr. 
IIlIrz 
April 
lIai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964- D 
1964 April 

lIa1 
Juni 
Juli' 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
Mi!.rz 
April 
Xai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Gemt1ae- Bohnen-
erbsen 2) katt •• , 2) 

(Kon- Hauah.-
eerven) misohung 

106,0 102.7 
100.9 101.8 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
89.0 98.3 
88.7 98.3 
88.1 98.3 
88,1 98,3 
88,0 98.3 
89,1 98,8 
88.5 98,2 
89.3 97,6 
88,3 97.6 
87.3 97.6 
86.9 97,6 
87,3 97,5 
84.0 97,5 
35,7 97,3 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

107,4 86,8 
101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 
120,3 98,0 
119,9 99,2 
119,3 99,2 
117,8 95,8 
117,0 99,7 
117,1 98,6 
116.5 98,S 
116,3 98,S 
116,0 96,9 
113,4 96.9 
112.8 102,5 
110.1 102.5 
109,2 106,3 
109.0 106,3 

Speis.-
kartot-
feln 

3) 

87.7 
76.4 

100 
73,6 
81,7 
58.8 
59.4 

148.1 
95.7 
87,2 
85,2 
82.5 
86.3 
91,0 
97,0 
98,0 
Q7,8 
98.1 

108,7 

Verkaufspreise des Großhandels 11 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1962 = 100 

Nahrungs- und GenuBmittel 

Weisen- Tafel- Marken- Iloll. lIarga-
mehl sohoko- butter. Edamer rine, 

lade aU8- Käse, Spitzen-Type 405 (Jlanen-) geformt 40 '!> sorte 

95.2 110.5 89,8 98.9 101.7 
99.3 108,5 95,0 100,8 101,6 

100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101.7 102.7 9<:>.5 
99,6 94,0 103.7 110.5 107.1 
99.6 97,5 103,7 113.2 108.4-
99.4- 97,5 103.4- 109.4- 108.4 
99,4 97,5 103.4- 107.9 108.4 
98.8 95,1 103,4 108,1 108.1 
98.0 90,5 103,4 107,5 10'.2 
97.4 89,8 103,6 108.2 107.1 
97.2 89,8 103.6 112,4 107,1 
97.2 89.2 ~  112,6 107.1 
96.8 88.5 104.2 109,6 107.0 
96.7 87.7 104,1 107.0 107.0 
98,5 87.0 104,0 106.0 107,0 
98.8 87,0 104.1 104.1 llJ,5 
99,6 87,8 103,7 103.7 110.5 

100,0 87.8 103.8 103,8 110,6 

Eier, 
inllind. 
Kl. B 

106.3 
105.6 
100 
"1.6 
110.6 
118.1 

99.4-
83.9 

109.4-
106,9 
109.7 
118,2 
129.8 
132.0 
113.4 
96,8 

107,2 
117,7 
117 ,4 

Häute und Fe) 1e Bekleidung, Wäsche und SchUhe 
Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

häute felle, anzug- kleider- oberhemd, Bocken, bis stoff, stoff, 15 - 24,5 k!t 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Halanea 

121,1 123,8 92,0 98,7 98,0 98,5 109,1 
117.3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 
100 100 100 100 100 100 . 100 
85,9 77.5 64,1 102,1 102,7 97,5 104,1 
97,0 85,6 71,8 <)8,0 109,8 94,8 109,6 

100.9 85,7 67,8 106,6 107,6 93,6 108,5 
100,6 84,7 67,6 106,6 109,1 93,6 108,5 

98,4 83,3 65,3 107.2 109,1 93,6 108,5 
100,8 85,8 65,2 107.7 109,4 93,6 109,3 
101,5 90,0 73,3 107,9 110,2 93,6 109,3 
99.0 93,6 77,1 107,9 109,8 93,6 110,5 
95,3 87,7 19,3 108,2 111,0 93,6 110,5 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 111,6 
95,5 92,2 86,S 109,2 119,3 94,0 111,6 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 110,6 

100,2 93,3 91,4 110.1 122,2 94,1 110,6 

Schweine-
fleiech 

in 
Hälften 

98.6 
101,6 
100 
108.2 
105,9 
98,9 
98,1 
97.4 

103,7 
104.6 

99.2 
99.0 

103,8 
107.1 
106.0 
104,2 
105.4 
100,9 
101,4-

etraßen-
BQhuhe, 
Boxcalf 

98,0 
96,9 

100 
101,0 
100,4 
100,2 
100,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,4-
100,4 
101,5 
101,5 
102,0 
102,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustafte und Installat10nsbedarf E1sen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- F1eisch-Tischler- Fenster-Bchnitt- plaUen platten, mauer- glas tisch badewan'le wasaer- topf, Gasherd 
holz furniert steine (par",. ) (Gußeis.) heizer email. 

95,7 103,2 97,9 89,2 91,6 100,2 95,4- 94,0 85,8 89,0 
-99.1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,S 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 

100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107,5 107,1 104,7 105,4- 103,0 
100,2 108,3 99,9 112.0 102,0 107,5 105,7 101,6 105,7 102,8 
100,4 108,3 99,9 113,2 103,5 107,5 107,5 101,6 105,7 106,0 
100,4 108,3 99,9 113,5 107,8 107,5 107,8 101,6 105,7 103,1 
100,3 108,5 99,9 114,0 123,2 108,0 108,4 101,6 105,7 103,4 
luO,3 108,5 99,9 ~ 123,3 108,1 108,7 105,3 105,7 103,4 
100,5 108,3 99,9 113,5 123,3 108.0 108,7 1°9,9 115.7 103,4-
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 106,3 103,4 
100,5 108.3 100,1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 106,3 102,7 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 
101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114-,6 106,4 104,8 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4- 113,7 115,6 107,4- 104-,8 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 10A,3 103,9 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114-,1 116,1 109,5 103,9 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114-,1 116,1 108,3 103,9 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

ausllind. 

99.0 116.4 
99.3 111,3 

100 100 
100,9 114-.9 
102.7 121.2 
102.0 130.4 
102.9 124.0 
102,9 121.6 
102,9 121,1 
102.9 122,6 
102,9 122.6 
102.9 112,4 
102.9 113.2 
102.9 102.1 
102.9 103.1 
102.9 104.4 
102.9 100,9 
102,9 98,5 
102,9 98,S 

Kraftfahrzeug-und 
Fahrradbereifung 

Kraft- Fahrrad-fahrzeug-
bereifung reifen 

101,0 99,9 
101,0 99,9 
100 100 
99,9 100,4 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
~  102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 104-,6 
99.9 105,5 

Metallwaren 
Elektro- KUhl-

wasch- schrank 
maschine 4) 

96,1 107,9 
98,2 104,0 

100 100 
99,8 91,7 

100,1 91,1 
99,8 90,7 
99,7 90,7 
99,7 90,7 
99,7 90,7 
99,6 91,2 

100,1 91,S 
100,6 92,1 
101,3 92,1 
101,1 92,1 
101,7 92,1 
101,7 92,1 
102,0 92,1 
102,0 91,7 
102,0 91.7 

EintUhrung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtachaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Einzelw1rtechaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sort1mentgroShandel.- 3) 1964 bis Mai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
preasorsystem. 



~~~~t  

, 

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-HaushaIte mit mittlerem Einkommen des alletnverdlenenden HausbilltsYorstandes1

) 
(neue Systematlkl 2) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 
Nahrungs- übr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- fur d1e für saison- mittel Wohnunga-
insgesamt abhängige (einschl. Kleidung, mieten zität, leistungen kehrs- Kl:lrper- Blldungs-

Waren Verzehr Schuhe 5) Gas ,Brenn- für die zwecke, und und 
4) in Gast- stoffe HaushaI ts- Nachrich- Gesund- Unter-

statten) führung tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105.7 105,9 105,8 104,2 112,4 103.3 103.4 105,7 105,8 103,5 
105.5 106,1 104,9 lN,3 112,7 103,5 103.7 105,7 106,0 103,5 
105.5 106,3 104.7 104,6 113,1 104,0 103.8 105,9 106,2 103,2 
105.7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104.1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105.1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107.4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116.6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117,6 104,4 105.4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117.7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, E1nzelhandelspre1se und Ind1ces der Verbraucherprelse. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) GUterverze1chnis des Pr1vaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungs zweck der Güter.- 3) Die Monatsindices bez1ehen sich jeweils auf den Prelsstand von Monatsmitte: 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- ~  Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischf1sch.-
5) Be1 den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche. die im Rahmen deo Sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'! 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)'! 

~l  

Bedarfsgruppen Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 5) Getränke He1Zung Reini- Blldung, Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 
haltung nahrung Tabak- 4) Beleuch- kIeldung Kärper- haI tg.u. 

waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96.8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 ~  123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103.4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108.2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115,1 105.0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106.1 101.9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117,0 137,7 214,9 

Vgl. ch er~e M, Reihe 6, Elnzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltunesausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältn1ssen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) D1e Monatsindices 
beziehen sich e e~l  auf den Preisstand von t ~  i~ Jahresindlces s1nd einfache Durchschn1tte aus den Monatsindices.-
4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 im Januar, Aprl1, JU11 und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Nohnungen erfaß-
ten Neubauwohnungen handelt es slch nur um solche, die im Rahmen des sozialen WOhnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umpasie-
rung der Onginalreihe in Verb1ndung m1t der Indexreihe nach ','Iagungsschema 1958 und 'i/agungsschema 1950. 
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~~~t  
Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4-
1964 D 106,4- 105,7 
1964 April 106,1 105,7 

Mai 106,0 105,6 
Juni 106,2 105,6 
Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4- 105,6 
Sept. 106,4- 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
Msl"Z 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhilleempfängern" 

2-Personen-HaushaIte 
Bundesgebiet elnsdd. BerUn {West)" 

1962:: 100 

Bedarfagruppe 
Getrimke Heuung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97.4- 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4- 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,4 112,5 104,3 102,7 104,2 
101,4- 112,7 103,9 102,8 104,4-
101,5 113,0 104,2 102,8 104,4-
101,4 113,7 104,5 102,8 104-,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,6 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4- 104,6 106,4 
101,5 116,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 • , 

Relnigung Bildung, Un-
u.Körper- terhal tung Verkehr 

pflege u. Erholung 

93,4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
103,6 108,3 110,3 
104,0 108,3 110,3 
104-,6 108,4- 110,4-
104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4 
105,6 110,2 110,4 
106,0 110,6 110,4 
106,6 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,6 
107,1 111,8 110,9 
107,4 112,0 110,9 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlioh nach den Verbrauchsverhaltnlssen von 1962 (fur d,e Zelt vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne Berlin.- 3) Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 4) Die Wohnungsmleten wurden bis einschI. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Jull und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaBten Neubau-Wohnungen handelt es slch nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Lebens- Getr'mke Jahr 3) haltung Er- und Monat ins- nährung Tabak-gesamt waren 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115,7 
Febr. 117,4- 116,4 
März 117 ,3 116,0 
April 117,4 115,9 
Mai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117 ,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117,1 . 

1965 Jen. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 
Mai 122,4 121,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfame Lebenshaltung eines Kindes!) 

Bundesgebiet elnsdd. BerUn {Westj2) 
-1958>100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

und Be-WOhn"ff Beleuch- Hausrat kleidung 
tung 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
131,9 112,3 108,5 111,2 
132,5 112,7 108,6 111,3 
134,2 113,0 106,7 111,5 
135,7 113,1 109,{) 112,0 
136,5 113,1 109,2 112,2 
137,0 113,0 109,4 112,5 
138,3 111,4 109,5 112,6 
136,6 111,1 109,5 113,0 
139,2 111,4 109,6 113,0 
139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,6 110,1 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146,6 113,4 111,9 115,6 
146,6 113,1 112,2 116,0 

Vgl. Facheerie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinl Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
119,0 117 ,6 115,7 
116,3 115,2 114,0 
115,8 115,4 114,5 
115,9 115,7 114,7 
116,4 116,3 115,2 
116,6 117,3 115,5 
116,9 117 ,5 115,6 
117,4 117,3 115,6 
118,3 117 ,2 115,7 
119,1 117 ,1 115,8 
119,2 117,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 

1) Ausgabenetruktur 1958; schulpflichtIges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem prlvaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. D,e Jahresindices sind einfache Durchschnitte aUB den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis 
einschI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich 
nur Um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungabeuprogramms erstellt wurden. 
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i~~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 

~~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
lIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Ilärz 
April 
lIai 

i~~t  

1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

l'ebr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
Ma1 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten I) mit mittlerem Einkommen des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nadt widttigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsdü. Berlin (West) 

1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 

Frische Milch, Brot Mehl Ke.r- Frl.BCh- Zucker, Alkohol-Fleisch Fische Eier Kaee, und u.NBhr- toffeln freie Genuß-
Butter Backwaren mittelS) gemüse obst Stißwaren Getränke mittel 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 7S,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126.9 106,7 109,3 110,8 104.0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 115,0 123.0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125.7 ~ 109,5 112,8 104,0 94,S 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 116,0 126,0 109.5 113,7 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 

nOCh,Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleiat. rungs- u .. Leib- für die Haushaltsführung Genuß- wasche u. WOhnungs-
mittel 3) Ober- mieten Flüssige Heim- Heiz- und 

be- sonstige Schuhe 4) Elektri- aas KOhle Brenn- textil. t Kochger. , Verzehr Unter- zität lIobel Haus- Beleueh-in Gast- kleidung be- stoffe halts- tungs-stätten kleidung wäsche k6rper 
103,6 102,8 102,0 101,6 10S,6 100,0 99,9 105,7 104,S 102.4 102,3 101,3 
107,3 lOS ,3 103,5 103,0 112,1 100.1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
105,6 104.1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104.5 103,0 103,2 101,6 
105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104.3 103,3 104,1 101,8 
106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 106,7 105,1 103,4 102.8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
107,2 105,2 103,5 102.8 112,4 100,0 99,7 107,9' 99,3 104,0 1'04,5 102,0 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100.0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 108,3 105,7 103,7 103.1 113,1 100.0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
108,5 106,1 103.9 103,4 114,2 100,1 99,6 111.7 96 ,5 104,5 105,1 102,4 
108.5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,S 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104.9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 10S,2 105,9 103,8 
109.2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104.0 
109,7 107.7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106.1 105,8 104.6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 10S,0 10S,l 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 

meh, Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers. Ausstattung; 
Dienstlel.st. für d. Verkehrazwecke, ~e Körperpflege Bildung$- und s:mstige Waren u. 
HaushaltsfUhrung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

die 
Elek- ~~ tige Kraft- Fremde Nach- Ve".. Frl.seur- Gesund- Theater, Sonstige Persän- Dienstl. 

trische lcht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauchs- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
Haushal t smaschinen und le~ t Uber- gilt er gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

und Geräte Fahrrader gen mittlung anstal t. leist. stattung gewerbes 

97.8 102,0 100,4 110,0 110,3 102.4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95.8 103,2 100,3 111,5 112,3 103.6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
97.2 102,6 100.2 111,' 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103.3 101.9 108,1 
97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102.6 115,2 103,5 101,9 108,3 
96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115.5 103,6 101,9 108,4 
95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103.5 102,0 108.6 
95.8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 10 3,8 117,3 103,6 102,4 106,4 
95,4 102,9 100,4 111,5 112.3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102.5 108,5 
95,3 103,3 100,4 111,5 112.3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,6 102,6 111,5 
95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104.0 100,5 111.6 112.3 105,0 111,3 103,6 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104.2 loo,S 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102.8 112,1 
95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,S 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113.5 10S,0 122,3 10S,2 103,6 112,6 
95,7 10S,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 10S.6 114.3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 

Vgl. Fachserie V, Reihe 6, Einzelhandelapreiee und Indices der Verbrauoherpreiee. 
1} 4-Peraonen-Arbeitnehmer-Hauahalte mit Lebenshaltungesusgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen v.1962.-
2) Die Monateindices beziehen eiqh e e~l  auf den PreiBstand von Monatsmitte. Die Jabreslndicee ~  einfache Durchschnitte aua 
den Konatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bei den neben-rrtbauwOhnungen erfaßten Neubauwohnungen handelt eS slch 
nur um solche, die 1m Rahmen des SOZialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Einsehl. Hülsenfrüchte. 
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Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
. Febr. 
Milrz 
April 
Mai 

Jahr3 ) 
~ 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
IIIlrz 
April 
11&1 

Jahr3 ) 
~ 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
IIIlrz 
April 
IIIa1 

Inlän- Spe1se-
Helles dleches Zucker, kartof-
Miseh- Welzen- Raffi- feIn, 

brot mehl nada gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,04 1,06 1,23 1,44 
1,04 1,06 1,23 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,22 
1,04 1,06 1,23 1,21 

1,04 1,06 1,23 1,93a ) 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1,64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,58 
1,05 1,05 1,23 1,60 
1,06 1.06 1,23 1,63 
1,06 1,06 1,23 1,67 
1,08 1,06 1,23 1,69 
1,08 1,06 1,23 1,71 
1,09 1,06 1,23 1,82 

n.Nah- Getränke 
runga-

Bohnon- ~r l ehemittel Deut-
kaffee, bier, Bcher 

See- gerastet, gan- Mwrken-
fisoh, mi ttlsre gigste brannt-
Filet Sorte wein 5) 

1 kg 1 I 0,7 I 

2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,68 16,66 1,26 12,53 
3,95 16,61 1,27 11,93 
3,82 16,63 1,27 12,49 
3,76 16,61 1,27 12,49 
3,76 16,59 1,27 12,42 
3,87 16,59 1,27 12,00 
3,93 16,60 1,27 11 ,42 
3,89 16,59 1,27 11,35 
3,99 16,58 1,27 ~~ ~~b  4,07 16,57 1,27 
4,38 16,56 1,27 17 ,09 
~  16,57 1,27 11,00 

4,27 16,57 1,27 11,00 
4,14 16,56 1,27 11,00 
4,21 16,56 1,27 11,00 
4,17 16,56 , ,27 11,01 

VerbraudJ.erpreise widJ.tiger Waren 11 

Bundesgebiet einsdJl. BerUn (West)') 
DM 

NahrungElmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margar1.- l:as8, 
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, BOg. Emmental., 
ruben äpfel,4) mileh Marken- Delika- inland • , 

1.n Fla- teßmar- 45 % Fett I. Sorte Behen butter garine i.Tr. 
1 kg 0,5 I 1 kg 

0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
0,65 1,26 0,34 7,54 2,76 6,23 
0,85 1,41 0,34 7,54 2,76 6,27 
1,26 1,47 0,34 7,53 2,76 6,28 
1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 

1'extil- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren Damen-

straßen- pull- le~ er aber- garnitw; I unter-
anzug, ovar, stoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine Popeline, Walle, Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mi ttl. rni ttl. gute 

2-teil. Qual •. 130 cm br. Qualitat 

1 St 1 m 1 St 

152 14,88 14-,58 4,52 
154 15,29 14-,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 
163 30,50 16,52 15,92 5,25 11,83 
163 30,50 16,49 15,89 5,25 11,85 
163 30,60 16,57 15,89 5,26 11,87 
163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 17,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 
164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 mb ) 31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 

31,40 17 ,05 16,11 5,37 11,90 
165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 
765 " ,60 17,17 16,19 5,47 11,90 

nochs Hausrat und Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kra!t-
mi ttel waren etoff 

l i ~ Herren- Toi-
Stein-7 ) I Braun-Por- Plastik topf mi 

~~ ~l  fahrrad, 
letten- Brief-zellan- ~ehü ••• l Deckel. seife, block, BenZin, 

teller, etwa email- ~t hl  17 m.Berei- Haush.- DIN A 4, kohlen- Marken-
24 om fJ 5 1 ~i~~t~  brlketts, ware 

6) Inhalt Steine :tung ware, 50 Blatt 
Markenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 I 

1,06 3,53 9,90 50,90 171 0.42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 J,J8 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,70 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 J,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
1,28 2,88 12,21 54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
1,28 2,90 12,11 54,50 182 0,51 1,26 7,84 5,30 0,57 
1,28 2,88 12,16 54,50 182 0,51 1,26 7,80 5,25 0,57 
1,28 2,88 12,22 54,50 782 0,57 7,26 7,P5 5,?f 0,57 
, ,28 2,87 12,22 55,00e) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
1,28 2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
1,29 2,84 12,32 55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
1,30 2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
1,31 2,83 12,47 55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
l,33b ) 2,80 12,64b) 55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,34 2,79 12,76 55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
1,35 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,35 2,78 12,96 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
1,36 2,77 13,01 56,10 184 0,54 1,27 8,04 5,45 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
frische fleisch Schweine oder Brat-El.er, zum kotelett Sehin- hähnchen etwa 55 ken-
bis 60 g ~  wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,21 5,79 7,58 7,11 5,37 
0,19 5,82 7,45 7,09 5,35 
O,lb 5,88 7,58 7,09 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7 l~ 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 

Hausr. u.Fahrräder 
Bett-

etrümp- Bett- Herren- Kleider- couch m. Bchuhe, fe, laken, Halb- schrank, -kasten, 

~ ~§  Halb- schuhe, 180 cm Woll-
leinen breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 
2,77 14,12 32,00 342 286 
2,78 14,15 32,00 341 287 
2,78 14,17 32,00 341 289 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 74,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 ,2,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 33S b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 '4,60 32,70 340 297 

Handw. Leistungen Tar1fe 

Besohlen Straßen-
Haar- v.Herren- Gas IElektr. bahn 

schnei- schuhen Stl"om oder 
den fur (Leder- Omnibus, bei monatlicher Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absatze) fahrt 

1 mal 25 ebm 43 kWh 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 70,36 8,73 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,34 10,80 8,19 7,74 0,50 
2,40 10,82 8,19 7,74 0,50 
2,4? lC,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 
2,55 10,97 8,17 7,78 0,51 

1) lfähere Warenbeze1chnungen siehe Monatshefte, Fachser1-e M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" , Reihe 6: Einzelhandelspreiee und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) Bis einechI. 1963 ehne Berlin.- 3) Derrechnet aUB 12 Monatswertenj Stichtag liberwiegend Monatsm1tte.- 4) Preisangaben 
liegen nicht immer fUr alle Länder und Monate vor.- 5) Bundesgebiet ohne Berlin.- 6) GlattweiS oder einfach dekoriert.- 7) Bundesgebiet ohne Ber-
lin; vor 19,63 auch ohne Saarland .. - a) Neue r te~ b Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleiohbarkeit gering.fUgig beeintraoh-
tigt.- 0) Änderung der Erhebungegrundlage; der vergleichbare Vormonatapreis lautet 55,00 DM.- d) Wegen Erhdhung des Fettgehaltes ab 1. November 
wurden 0,15 DM je kg Butter als Qualltätsverbesserung angesetzt. 
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Jahr3 ) Einzelhandel 
Monat ~ ge t ~ ge t 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Febl'. 111 110 
Marz 111 110 
Aprll 111 110 
Mai 111 110 
'Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jen. 114 112 
Febr. 114 112 
März 114 113 
April 115 113 
Mai 115 114 

Geschafte 

Jahr 3 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
196i D 111 115 
196 D 113 117 

1964 Jan. 112 116 
Febr. 113 '16 
Marz 113 117 
April 113 117 
Mai 113 117 
JunI 113 117 
Juli 113 117 
Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114 119 
Dez. 115 120 

1965 Jan. 115 121 
Febr. 116 122 
März 116 122 

April 117 123 
Mal 117 123 

Index der EinzelhandelspreiseI) nadt Brandten 
Bundesgebiet einschI. Berlln (West)2) 

1958=100 

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte fUr 

Lebensmittel Milch und 
Gemuse Mllcher- Tabakwaren aller Art zeugnlsee 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 

fur Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte fUr 

Elektro-
Porzellan- ferate 

und ohne ' Möbel insgesamt 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

102 100 100 102 
106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 

119 107 111 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
120 107 112 113 
120 107 112 114 
120 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
121 108 113 115 
121 108 113 116 
122 108 113 116 
123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 

124 109 114 118 
125 109 115 118 

Ge schafte für Textllwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte fUr 

lnsgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 

Sonstige Branchen 
darunter 

Paplerwaren- Spielwaren-
geschäfte Drogerlen geschafte 

102 102 103 
105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 

113 108 114 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
114 109 115 
115 109 115 
115 110 115 
115 110 116 
115 110 117 
116 11(j 119 
117 110 121 
117 110 122 

1) Der blsher auf Orlglnalbasls 1950 - 100 berechnete Index Wird ab Februar 1962 ln der Umbaslerung auf 1958 - 100 mltgetellt. Es 
handelt sich dabel ledigllch um elne Umrechnung auf den Prelsstand des Jahres 1958.- 2) B,S August· 1964 ohne Berlln.- 3) Die Mo-
natslndices beZIehen SIch Jeweils auf den Preiastand von Monatsmitte, DIe JahresindIces SInd eInfache DurchschnItte aus den Monats-
lndices. 

Wohngebaude 

insgesamt 
Jahr 
Monat Erd- und Haus-

Grundbau Rohbau- Ausbau- techno 
arbeIten arbeiten arbeIten Anlagen 

1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 132,7 125,4 
1963 D 143,4 142,5 140,4 130,9 
1964 D 146,7 150,0 148,6 137,6 
1963 Nov. 144,8 144,3 142,8 132,6 

1964 Febr. 144,6 145,1 144,0 134,0 
Mai 149,1 151,4 148,9 136,2 
Aug. 147,3 151,7 150,1 138,1 
Nov. 145,7 151,7 151,4 142,0 

1965 Febr. 142,5 151,7 152,2 144,8 
Mai 145,3 156,2 156,8 146,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/r. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Ein- ,I Mehr- Bure-(Zwei-) 
Famlliengebaude gebaude 

Nichtwohngebaude 

Gewerb-I ~~~t Gemischt 
l' h sc a - t lC e 11che ge ~t  e 

BetrIebsgebaude Geb ude 

Bauleistungen am Gebaude 

1958 ~ 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 113,7 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 121,7 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 131,8 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 139,5 
147,8 147,4 148,2 144,7 141.2 141,0 146,7 
142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 141,4 

143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 142,3 
148,5 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 147,5 
149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142,3 148,0 
150,2 149,8 150,6 146,7 143,4 142,8 148,9 
150,7 150,3 151,1 147,0 143,4 143,0 149,0 
154,9 154,4 155,3 150,6 146,9 146,8 152,9 
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Straßenbau 

Straßenbautyp 
g ~ he  

r (R;! 28,5 :1 II (RQ 4,0) 

Baulelstungen 
insges2mt 

1960 ~ 100 

100 100 
104,9 106,6 
112,4 114,9 
116,7 120,5 
115,8 123,5 
117,3 121,2 

116,9 121,5 
118,4 125,2 
114,9 123,6 
112,8 123,5 
110,3 122,8 
110,1 124,7 



Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .Dle Aufwendungen der Arbeitgeber fQr Löbne und Lobnnebenkosten 1963" In diesem Hell 

Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer nam Aufwendungsarten und 
Industriezweigen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1!j63 
Bundesgebiet obne Berlln 

Industriezweig 
Alle Schokoladen Herstellung Herstellung Furnier-, Herstellung Herstellung Fein-

erfaßten Konfekt- u. von Obst u. Nährmittel- von Sperrholz u. von von mechsluk 
Art der Aufwendung Industrie- Keka- Gemüse- herstellung Leder- Holzfsser- Holzmdbeln Glas und und 

zweige industrie konserven schuhen werke Glaswaren Optik 
Aufwendungen inages8JIlt in 

DM :c DM 

'" 
DM 

'" 
DM '" DM '" DM % DM :c DM % DM % 

Gesetzliche Lohnnebenkoaten 1 327 52,2 1 067 48,4 1 115 54,0 1 307 38,9 1 223 58,4 1 460 55,0 1 465 62,5 1 434 48,9 1 364 46,5 
Sodal versicherung_bei trlige 776 30,5 645 29,3 664 32,1 705 21,0 748 35,7 831 31,0 847 36,0 841 28,7 786 26,8 
Bezahl te Feiertage 1) 318 12,5 253 l~ g 246 11,9 367 10,9 315 15,1 308 12,0 331 14,0 324 11,' 346 11,8 

~~~ ~ii~~~ ~ r~~ heit lle 83 3,3 67 70 3,4 97 2,9 66 3,1 80 3,0 70 3,0 95 3,2 113 3,8 
65 2,6 53 2,4 59 2,9 62 1,9 49 2,4 73 3,0 77 3,3 80 2,7 64 2,2 

ScbW'erbesch.-, Mutter- und 
Untallschutz 85 3,3 49 2,2 76 3,7 76 2,2 45 2,1 168 6,0 140 6,2 94 3,2 55 1,9 

Tarifliche u. zusätzliche Lohn-
nebenkosten 1 217 47,8 1 135 51,6 949 45,0 2 055 61,1 870· 41,6 1 195 45,0 879 37,5 1 500 51,1 1 567 ,3,5 
r ti i ~ti e  2) 308 12,1 316 14,3 241 11,6 732 21,8 186 8,9 416 15,7 178 7,6 374 12,7 373 12,7 

Zusätzliohe Pensionsverslcherung 194 7,6 152 6,9 137 6,6 315 11,2 127 6,1 148 5,6 119 5,1 237 8,1 306 10,4 
lIaturall eistunge" 32 1,3 19 0,9 41 2,0 28 0,8 9 0,4 32 1,2 8 0,3 121 4,1 22 0,8 
darunter' lIohnungshllfe 26 1,0 13 0,6 16 0,8 15 0,4 5 0,3 24 0,9 5 0,2 110 3,8 21 0,7 

Urlaub 3) 470 18,5 384 17,5 386 18,7 502 14,9 420 20,0 491 18,5 481 20,5 530 18,1 516 17,6 
Belegschaftseinrichtungen 115 4,5 213 9,7 86 4,2 242 7,2 64 3,1 47 1,8 41 1,8 133 4,5 155 5,3 
FamilienbeihHfen 11 0,4 4 0,2 1 0,1 77 2,3 6 0,3 4 0,2 3 0,1 7 0,2 19 0,7 
Berufsauebildung 56 2,2 24 1,1 34 1,7 32 0,9 31 1,5 28 1,0 33 1,4 52 1,8 140 4,8 
Sonstige Aufwendungen 31 1,2 23 1,0 23 1,1 67 2,0 27 , ,3 29 1,0 16 0,7 45 1,6 36 1,2 

Insgesamt 2 544 100 2 202 100 2 064 100 3 362 100 2 093 100 2 655 100 2 344 100 2 934 100 2 931 100 

'1) Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und. weitere b$zahlte Auafallzeiten.- 2) Einschl. Pramien und Aufwendungen zur Vermogeneblldung.- 3) Elnschl. 
Urlaubeabgeltung und Entla.sungsentschädigungen. 

Arbei tnehmer-
gruppe 

Arbeiter 
Angestell te 
AngeBt. in ~ 

der Arbeiter 

A:rbei ter 
Angestell te 
Angest. in " 

der Arbeiter 

Arbei ter 
Angestente 
AngeBt. in % 

der Arbeiter 

Arbei ter 
Angestell te 
Ang".t. in % 

der Arbei tar 

Arbei ter 
Angestell te 
Angest. in % 

der Arbel ter 

Arbeiter 
Allgest.ll te 
Angeat. in ~ 

der Arbeiter 

Arbei taT 
Angest oll te 
Ange.t. in <f, 

der Arbeiter 

Arbeiter 
Angestell te 
Angest. in % 

der Arbei tar 

Arbeiter 
Angestell te 
Angest. in % 

der Arbeiter 

Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten je Arbeiter und Angestellten 
nam Industriezweigen und Unternehmensgrößenldassen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1963 
Bundesgehlet ohne Berlln 

Unternehmen insgesamt Lohnnebenkoeten der Unternehmen mit ••• Arbeitnehmern 
dar.ILohnnebenkosten 50 bis ~~ 100 bis 199 ~  bis 499 500 b,S 999 

Gesamt- Anteu an Antell an Antell an IAn<eu an el~ an auf- der be- je der be- je der be- je der be- je der be-
wendUngen reinigten reinigten reinigten reinigten relnigten Je 
je Arbeit- Arbeit- Arbeit- Arbei t- Arbei t- Arbe2 t-Lohn-bzw. nehmer Lohn-bzw. nehmer Lohn-bzw. nehmer Lohn-bzw .. nehmer Lohn-bzw. nehmer nehmer Gehalts- Gehalts- Gehalta- GehaI ta- Gehel ts-

summe summe SUlllllle a=. summe 
DM % DM % DM % DM % DM % DM 

Schokoladen- , Konfekt- und Keks2ndustrie I 6 409 

I 
39,9 

I 
1 828 

I 
31,2 

I 
1 309 I 34,3 

I 
1 503 

I 
35,7 

I 
1 606 

I 
36,8 

I 
1 730 

12 774 40,9 3 711 32,7 2 611 ' 37,0 3 212 42,8 3 801 39,8 3 585 

199" 2 13,7 119.9 236,7 207,2 199,3 102,5 203,0 104,8 107,9 108,2 

Herstellung von Obst- und Gemusekonserven I 6 847 

I 
33,6 

I 
1 721 

I 
31,2 

I 
1 536 

I 
31,3 

I 
1 589 

I 
)0,5 

I 
1 667 

I I 
12 219 39,5 3 462 43,0 3 575 38,0 3 597 36,5 3 139 

117,6 178,5 201,2 137,8 232,7 121,4 226,4 119,7 188,3 

Nahrmi ttelherstellung I 8 010 I 
54,0 

I 
2 809 

I 
31,6 

I 
1 514 

I 
38,5 

I 
1 913 

I 
41,9 

I 
< 361 

I 
43,3 

I 
2 357 

13 236 46,9 4 228 37,3 3 011 35,9 3 174 43,7 4 009 37,1 3 300 

165,2 86,9 165,9 150,5 118,0 198,9 93,2 104,3 169,8 85,7 140,0 

Herstellung von Lederschuhen I 7 135 

I 
35,3 

I 
1 863 

I 
30,8 

I 
1 596 

I 
31,9 

I 
1 654 

I 
33,9 

I 
1 812 

I 
34,'J 

I 
1 945 

12 195 44,9 3 781 33,7 2 585 34,6 2 904 43,4 3 659 46,1 4 042 

203,0 162,0 175,6 170,9 127,2 109,4 108,5 128,0 201,q 135,6 207,8 

Furnier-, Sperrholz- und Holzfaserwerke I 8 599 

I 
37,5 

I 
2 346 

I 
33,2 

I 
1 838 

I 
35,8 

I 
2 10, 

I 
35,8 

I 
2 237 

I 
36,8 

I 
2 436 

14 379 46,9 4 590 52,1 4 21'( 37.5 3 716 43,6 4 274 56,2 5 660 

167,2 12,,1 195,7 156,9 229,4 104,7 176.7 121.,8 191,1 152,7 232, ., 

Herstellung von Holzm6beln I 8 730 I 
33,2 

I 
2 176 

I 
}1,9 

I 
2 078 

I 
32,3 

I 
2 154 

I 
33,6 

I 
2 236 

I 
34,4 

I 
2 244 

12 133 37,1 3 284 33,8 2 939 36,3 3 182 38,3 3 463 40,5 3 692 

139,0 150,9 106,0 147,7 111,7 141,4 112,4 114,0 154,9 117,7 164,5 

Herstellung von Glas und Glaswaren I 9 142 I 
39,7 

I 
2 596 

I 
33,3 

I 
1 858 

I 
33.3 

I 
1 945 

I 
34,0 

I 
2 104 

I 
3?,4 

I 
2 239 

14 913 53,6 5 206 36.6 3 052 40,5 3 608 43,8 3 925 46,8 4 321 

163,1 109,9 164,3 121,6 128,8 186.5 135,0 200,5 185,5 132,2 193,0 

Feinmechanik und Optik 

I 
8 166 

I 
43,2 

I 
2 464 

I 
36 ,8 

I 
2 079 

I 
37,9 

I 
2 081 

I 
39,8 

I 
2 273 

I 
40,8 

I 
2 451 

13 436 47,9 4 352 37,2 3 444 39,7 3477 42,0 3 571 39,4 3 608 

164,5 176,6 101,1 165,7 167,1 110,9 1u4,7 105,5 157,1 96,6 147,2 

Alle erfdßten Industrlezweige 

I 
B 003 

I 
38,2 

I 
2 210 

I 
32,3 

I 
1 869 

I 
33,4 

I 
1 934 

I 
34,8 

I 
2 052 

I 
36,7 

I 
2 193 

13 103 44,9 4 061 36,0 3 070 37,0 3 269 41,4 3 677 42,7 3 903 

163,7 117,5 183,8 111 ,5 164,3 110,8 169,0 119,0 179,2 116,3 178,0 

- 427*-

1 000 und mehr 
Antel!- an 
der be-

reinigten Je 
Arbel.t-Lohn- bzw nehmer Gehal ts-

summe 

% DJ',Il 

I 
44,1 

I 
2 056 

41.7 3 866 

94,6 188,0 

I I 

I 
66,0 

I 
3 411 

53,0 4 815 

80,3 14' ,2 

I 
39,1 

I 
2 012 

5',5 4 352 

131,7 216,3 

I 
42,0 

I 
2 653 

46,4 4 542 

110,5 171,2 

I 
35,5 

I 
2 190 

38,3 ., 276 

107,9 149,6 

I 
44,7 

I 
3 113 

60,4 6 208 

'35,1 199,4 

I 
46,1 

I 
2 614 

52,9 4 877 

114,8 186,6 

I 
44,2 

I 
2 506 

50,7 4 680 

114,7 186,8 



----------------

Gesetzlidle sowie tariflidle und zusätzlidIe Lohnnebenkosten nadl, Industriezweigen, 
Untemehmensgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnis der rheh g~ er EWG 1963 
Bundesgebipt ohne Berlin 

Unternehmen 

mit ••• Arbel tnehmern 
insgesamt 

50 - 99 100 - 199 200 - 499 500 - 999 
t~il a. Anteil a. Anteil a. Antell a. Antel1 a. 

Aufwendungaart d .. ber. Je d. ber. Je d.ber. Je d.ber. Je d. ber. Je 
Lohn-bzw. Arbeit- Lohn-bzw. Arbel. t- Lohn-bzw. Arbel. t- Lohn-bzw. Arbeit Lohn-bzw. Arbel t-
Gehalts- nehmer Gehal ts- nehmer Gehal ts- nehmer Gehal ts- nehmer Gehal ts- nehmer 

SLl1lUlle summe summe summe summe 
% DM ,. DM '!" DM '!" DM % DU. 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksinduatrle 
Lohnnebenkosten insgesamt 40,2 2 202 31,6 1 504 35,2 1 825 37,8 1 980 37,7 2 056 
Gesetzl. Lohnnfitbenkosten 19,5 1 067 19,8 941 19,2 994 19,5 1 023 20,2 1 103 
für Arbei ter 21,5 987 20,9 877 21,0 918 20,8 934 21,7 1 021 
für AngeB tell te 15,3 1 388 16,3 1 306 15,2 1 321 16,4 1 453 16,5 1 488 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 20,7 1 135 11,8 563 16,0 831 18,3 957 17,5 953 
für Arbe! ter 18,4 841 10,' 431 13,3 584 15,0 672 15,1 709 
:für Angestell te 25,6 2 323 16,3 1 306 21,8 1 891 26,4 2 348 23,3 2 098 

Herstellung von Obst- und Gemusekonse.rven 

Lohnnebenkosten insgesamt 35,3 2 064 34,1 1 868 33,6 2 025 32,1 1 933 
Gesetzl ~ Lohnne bankos ten 19,1 1 115 19,1 1 047 18,9 1 138 18,0 1 085 
fur Arbei tar 20,1 1 029 19,7 971 20,3 1 032 18,7 1 020 
fur Angestellte 16,7 1 466 17,4 1 443 16,1 1 518 16,0 1 378 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 16,2 949 15,0 821 }4,7 887 14,1 848 
fur Arbei tar 13,5 692 11,5 566 1,0 557 11,8 647 
:fur Angestellte 22,8 1 996 25,6 2 132 22,0 2 079 20,5 1 762 

Nahrmi ttelheratellung 
Lohnnebenkosten insgesamt 50,3 3 362 33,7 1 884 37,4 2 303 42,9 3 069 39,4 2 822 

Gesetzl. Lohnnebenkosten 19,5 1 307 18,9 1 058 19,8 1 222 17,4 1 243 19,2 1 377 
fur Arbeiter 23,4 1 217 20,3 974 22,4 1 112 20,5 1 154 ~  ,4 1 223 
fur Angestellte 16,1 1 447 16,3 1 312 16,6 1 466 14,8 1 361 17,2 1 536 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 30,8 2 055 14,8 826 17 ,6 1 081 25,5 1 826 20,2 1 445 
fur Arbei ter 30,6 1 592 11,3 540 16,1 801 21,4 1 207 .::u,8 1 134 
fur Angestellte 30,9 2 781 21,1 1 699 19,3 1 708 28,8 2 648 ";:1,8 1 7 L ~ 

Herstellung von Lederschuhen 
Lohnnebenkosten insgesamt 37,1 2 093 31,2 1 709 32,4 1 800 35,6 2 035 36,0 2 lB1 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 21,7 1 223 20,6 1 127 20,5 1 142 20,6 1 178 ~  1 261 
fur Arbeiter_ 22,2 1 173 21,3 1 104 21,4 1 111 21,5 1 147 ~ 1,5 1 230 
fur Angestell te 19,0 1 595 17,1 1 310 16,3 1 370 16,7 1 406 17,1 1 504 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 15,4 870 10,6 582 11,9 658 15,0 857 15,2 920 
fur Arbei tar 13,1 690 9,5 493 10,5 543 12,5 cb5 12,5 715 
fur Angestellte 26,0 2 186 16,6 1 275 18,3 1 534 26)7 " 253 28,9 2 538 

Furnier-, Sperrholz- und HOlzfaserwerke 
Lohnnebenkosten insgesamt 39,4 2 655 36,8 2 166 36,2 2 306 ,7,3 2 508 40,7 2 903 
Gesetzl. Lohnnebenkoeten 21,7 1 460 22,2 1 304 <...1,6 1 376 21,9 1 476 20,6 1 471 
fur Arbeiter 22,9 1 429 23,2 1 287 22,7 1 331 23,0 1 -\37 .22,0 1 459 
fur Angestell te 16,9 1 652 17 ,5 1 414 17,1 1 696 17 ,6 1 727 15,3 1 545 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 17,7 1 195 14,6 862 14,6 930 15,4 1 032 20,1 1 432 
fu.r Arbeiter 14,7 917 10,0 552 13,2 773 12,8 800 14,7 978 
fur Angestell te 30,0 2 938 34,6 2 803 20,4 2 021 26,0 2 ')47 40,9 4 115 

Herstellung von HolzmobeIn 
tohnnebenkosten insgesamt 34,0 2 344 32,2 2 200 33,1 2 309 34.5 2 423 35,6 2 468 
Gesetzl. Lohnnebenkoeten 21,2 1 465 20,9 1 427 21,3 1 486 21,1 1 485 21.1 1 465 

fUr Arbei teT 22,2 1 454 21,9 1 425 22,2 1 480 22,1 1 471 21,9 1 433 
fur Angestellte 17,3 1 528 16,5 1 440 17,3 1 521 17,3 1 562 18,1 1 644 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkoaten 12,8 879 11,3 773 11,8 823 13,4 938 14,5 1 003 
fur Arbeiter 11,9 722 10,0 653 10,1 675 11,5 766 12,4 811 
fur Angestellte 19,8 1 756 17 ,2 1 500 18,9 1 661 21,0 1 900 22,5 2 047 

Herstellung von Glas und Glaswaren 
Lohnnebenkosten insgesamt 42,2 2 934 34,0 2 042 34,4 2 117 35,5 2 297 )7,2 2 479 

G-esetzl .. Lohnnebenkos ten 20,6 1 434 20,0 1 202 20,8 1 279 21,0 1 361 20,2 1 348 
fur Arbeiter 21,6 1 411 21,1 1 177 21,b 1 262 l1,6 1 336 21,2 1 340 
fur Angestellte 16,3 1 585 16,1 1 341 16,1 1 431 17;5 1 568 15,3 1 411 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 21,6 1 500 14,0 840 13,6 838 14,5 936 17,0 1 131 
fur Arbei ter 18,1 1 185 12,2 681 11,7 683 12,4 767 14,2 898 
fur Angeatell te 37,3 3 622 20,5 1 711 24,5 2 176 26,3 2 356 )1,5 2 911 

Fe inme chanik und Opti,k 

Lohnnebenkosten insgesamt 44,8 2 931 36,9 2 376 38,4 2 370 40,5 2 605 40,4 2 7 >2 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 20,9 1 364 19,4 1 252 20,0 1 237 20,8 1 335 19,6 1 325 
für Arbei ter 22,0 1 254 21,1 1 196 21,4 1 174 22,3 1 272 21,0 1 260 
fur AngeB teU te 18,7 1 699 15,7 1 452 16,9 1 481 17,8 1 517 16,7 1 526 

Tarifl. u. zueätzl. Lohnnebenkoaten 23,9 1 567 17 ,5 1 124 18,4 1 133 19,7 1 270 20,8 1 407 
fur Arbei ter 21,2 1 209 15,6 883 16,5 907 17,5 1 001 19,8 1 191 
für Angestellte 29,2 2 654 21,5 1 992 22,8 1 997 24,1 2 054 22,7 2 082 

Alle erfaßten Industriezweige 
LOhnnebenkoaten insgesamt 39,9 2 544 33,1 2 053 34,2 2 147 36,3 2 317 38,2 2 494 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 20,8 1 327 20,4 1 267 20,6 1 296 20,7 1 319 20,4 1 329 
tur Arbei ter 22,0 1 275 21,5 1 242 21,8 1 262 21,7 1 282 21,5 1 288 
fur Angestellte 17,3 1 564 16,5 1 406 16,7 1 474 17,0 1 508 16 t 7 1 524 

~ ri l  u.. zusatzl. LOhnne benkoB ten 19,1 1 217 12,7 786 13,6 851 15,6 998 17,8 1 165 
fur Arbei ter 16,1 935 10,8 627 11,6 672 13,1 771 15,1 905 
für Angestellte 27,6 2 496 19,5 1 664 20,3 1 794 24,4 2 169 26,0 2 380 

- 428"-

1 000 und mehr 
Anteil a. 

d. ber. Je 
Lohn-bzw. Arbel. t-
Gehal ts- nehmer 

sUlIlllle 
'f. DM 

43,2 2 456 
19,4 1 100 
21,9 1 024 
14,8 1 368 
23,8 1 356 
22,1 1 033 
27,0 2 498 

. 

. 

59,1 3 959 
20,2 1 356 
25,0 1 294 
16,0 1 455 
31:5 ,9 2 603 
~l  2 117 
37,0 3 36u 

41,5 2 304 
23,3 1 293 
23,5 1 ~  
22,1 1 868 
18,2 1 011 
15,6 802 
29,4 2 484 

42,9 2 924 
22,2 1 515 
"3,5 1 486 
17,2 1 689 
20,7 1 409 
18,5 1 167 
29,1 2 853 

36,1 2 369 
21,9 1 439 
23,1 1 425 
17,6 1 508 
14,2 930 
12,4 765 
20,7 1 768 

47,9 3 567 
20,6 1 534 
21,7 1 510 
16,3 1 671 
27,3 2 033 
23,0 1 603 
44,1 4 537 

48,5 3 193 
21,4 1 411 
22,.4 1 268 
19,6 1 825 
27,1 1 782 
23,7 1 346 
33,1 3 052 

46,1 2 954 
21,.2 1 358 
22,6 1 281 
17,9 1 656 
24,9 1 596 
21,6 1 225 
32,7 3 025 



Aufwendungsart 

Lohnnebenkosten lnsgesamt 1 
Ge.setz zur Fbrderung • 

der Verm0gensbl.ldung 
Arbel. ter 
Angestell te 

j,onnnebenJtof., ten i ge ~ t 1 
Gesetz zur Forderung 

der Vermogensbl.ldung 
Arbel ter 
Angestell te 

LohnnebenkostE'n l.nsgeS"3ffit 1 
Gesetz zur ForderlU1g 
der VermogenGb1.1dung 

Arbel ter 
Angestell te 

Lohnnebenkosten lllsgesarot 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensblldung 

Arbel ter 
Angestell te 

Lohnnebenkosten l.nsgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensblldung 

Arbel. tel' 
Angestellte 

Lohnnebenkosten lnsgesdmt 1 
GE'3etz zur Forderung 

der Vermo:?;ensblldung 
Arbei tel' 
.'l.ngestell te 

Lohnnebenkosten lnsgeS:lmt 1 
'1esetz zur Forderung 
der Vermogensblldung 

A.rbel tel' 
Angestell te 

Lohnnebenko3ten lnsgesamt 1 
Gesetz 'wr Forderung 

der Ve-rmogenoblldung 
Arbe]. ter 
Angestell te 

LonnnebenkQsten insgesamt 1 
Gesetz zur ForderW1g 

der Vermogensbl.ldung 
<trbel ter 
Angestell te 

Aufwendungen je Arbeiter und Angestellten auf Grund des Gesetzes zur Förderung der 
Vermögensbildung nach Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Ergebnis der Erhehung der EWG 19fi3 

lnsgesamt 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehal ts-

summe 

40,2 

0,1 
0,1 
O,U 

o,u 
0,0 
0,0 

37,1 
0,1 
0,1 
0,1 

39,4 

0,0 
0,0 
0,1 

34,0 

0,0 
0,0 
0,1 

42,2 

0,0 
0,0 
0,0 

44,8 

0,1 
0,1 
0,1 

39,9 

0,0 
0,0 
G,1 

Je 
Arbei t-
nehmer 

DM 

1

3 56:,081 
1,11 
3,60 

093 1 
4,03 
3,04 

11,24 

1

2 65: ,o41 
0,10 
6,93 

)
2 ~  

1,88 
6,53 

1

2 93:,51 1 
0,32 
1,73 

/

2 93:,621 
3,91 

10,82 

544 I 
3,10 
2,17 
7,33 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Unternehmen 

ml. t .•. Arbel. tnehmern 

50 - 99 100 - 199 200 - 499 
Anteil an Antel.l an 

der ber. 
Lohn-bzw. , 
Gehal ts-

je 
Arbei t-
nehmer 

Antel.l an 
der ber. 
Lohn-bz ..... 
Gehal ts-

je der ber. 
Arbel. t- Lohn-bzw. 
nehmer Ge haI ta-

summe summe summe 
DM DM % 

Schokoladen- I 

31, 6 11 504 

Konf'ekt- und Keksindustrie 

0,0 o,09 
-

lI,O 0,')7 1 

35, 21 
0,0 
li,O 
0,0 

1 ~  
1,32 
2,9u 

37,8 

0,0 

0,0 

Herstellung von Obst- und Gemusekonserven 

34, I /1 868 1 33 b /2 025 1 32,1 
0,0 1,44 ~ - 0,0 
0,0 0,25 - - 0,0 
0,1 7,58 - - Ura 

33,7 

0,2 
0,1 
0,2 

31,2 

0,0 
0,0 
0,0 

Nahrnl1 ttelherstellung 

1

1 884 1 31, 41
2 

303 1 
9,75 0,0 0,12 
G,63 - -
9,23 0,0 0,40 

Herstellung 

l ' 70!,371 
0,32 
0,83 

von Lederschuhen 

32, 411 800 I 
0,0 0,55 - -
D,l 4,71 

42,9 

0,1 
0,0 
0,1 

35,6 

0,1 
0,1 
0,1 

r ~er  Sperrholz- und Holzfdserwerke 

32,2 

0,0 
0,0 
0,0 

34,0 

2 166 

1 

36, 2)2 306 1 
0,0 0,19 
0,0 0,22 - -

HerstelllUlg von HolzmobeIn 

)

2 200 1 
0,22 
0,03 
1,34-

33, 1 12 
0,0 
0,0 
0,1 

309 1 
2,59 
1,91 
6,47 

Herstellung von Glas und Glaswaren 

1

2042

: 1 34i4 

117 

ei ech ~  und t~  

36, 9 / 
0,1 
0,1 
0,2 

2 376 1 
6,25 
3,97 

14,45 

38, 4/2 370 1 
0,1 4,10 
0,1 3,02 
0,1 8,26 

33,1 

0,0 
0,0 
0,1 

Alle erfaßten 

)
2 ~ ~  

0,73 
4,89 

Industriezweige 

34, 212 147 1 
0,0 1,76 
0,0 1,21 
0,1 4,65 

-429"-

37,3 

0,0 
0,0 
0,1 

34,'5 

0,0 
0,0 
0,1 

35,5 

0,0 
0,0 
0,' 

40,5 

0,0 
0,0 
0,0 

36,3 

0,0 
0,0 
0,1 

je 
Arbel t-
nehmer 

1

1 ~ ti  1 
0,08 
2,95 

1

2 035 I 
4,28 
4,04 
6,07 

1

2 508 1 
1,21 
0,19 
7,90 

1

2 ~  
0,25 
6,22 

1

2 29:,531 
0,02 
4-,86 

1

2 60:,561 
2,04 
4,05 

)

2 317 1 
1,80 
1,06 
5,56 

500 - 999 
Antel1 an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehal ts-

summe -* 

"57,7 

0,3 
0,4 
0,1 

44,3 

0,1 
0,0 
0,1 

36,0 

40,7 

0,0 
0,0 
0,2 

35,6 

0,2 
0,2 
0,3 

37,2 

0,0 
0,0 
0,0 

40,4-

0,1 
0,1 
0,2 

38,2 

0,1 
0,1 
0,1 

je 
Arbel. t-
nehmer 

1

2 ~  
18,60 
7,15 

1

2 ~  
0,05 

19,64 

/

2 ~  
13,12 
26,40 

1

2 ~  
1,40 
0,4-4-

1

2 494 1 
6,48 
5,54 

10,87 

1 000 Wld mehr 
Anteil an 
der ber. Je 
Lohn- bzw. Arbel. t-
Gehel ts- nehmer 

summe 

43,2 

41,8 

0,6 
0,2 
1,4 

59,1 

0,0 
0,0 
0,0 

4- 1,5 

0,1 
0,1 
0,3 

42,9 

36,1 

47,9 

0,0 
0,0 
0,0 

48,5 

0,1 
0,1 
0,1 

46,1 

0,1 
0,0 
0,1 

1

2 456 

0,95 
0,34 
3,13 

1

2 256 

31,55 
9,28 

105,79 

1

3 Y59 

1,03 
0,67 
1 r 59 

1

2 304 

7,17 
5, ')2 

21,75 

1

3 567 

0,30 
0,14 
1,25 

1

3 193 

6,18 
4,37 

11,44 

1

2 954 

3,62 
2,40 
S,32 



Erlaßte Angestellte" in den Wirtsdtaftsabteilungen nadt Bruttomonatsverdienstklassen 
und Besdtäftigungsarten 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 
Bundesgebiet elnsdll lIerlln.(West) 

VOll den erfa.l3ten Angestellten hatten einen Bruttomonatsverdienet von .... DM bl.ß unter .... DM 

e c~ ig ge ~ te r ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ r r ~ r l ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ r ~ ~ ~ ~b ~ r b~ ~ r r ~ ~ ~ ~ ~ ~~ 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ _ ~ ~ ~ ~ ~ 

Kaufm. Angest. 
Techn. Angest. 
Meister 
AngeBt. zua .. 

Kauf'm. Angeet. 
rechn. Angest. 
Meiste'" 
Angeet. zus. 

Kaufm. Angest. 
Techn. Angest. 
Meister 
Angest. zus. 

Kautm. Angest. 
Techn. A1l.geat. 
Meister 
AngeBt. zus. 

Kautm. AngeBt. 
Techn. Angest. 
Meister 
AngeBt. ZUB. 

Kaufm. Angest. 
Techn. Angest. 
Mel.ster 
Angest. zus. 

Kaufm. Angest. 
'Techn. Angest .. 
Meister 
AngeBt. ZUB. 

Kaufm. Angest. 
TeChn. AngeBt. 

.Mel.ster 
Angeet. zus. 

Angest. zus. 

Angest. zua .. 

Angest. zus. 

Angest. zus. 

Angest .. zue .. 

AngeBt. ZUB. 

AngeBt. zus. 

AngeBt. zus. 

I 467 

74 

14 

I 200 

92 

56 

300 
7 

307 

33 
2 

35 

223 
3 

226 

23 

23 

15 
1 

16 

949 
31 

1 
981 

91 
20 

111 

21 
7 

28 

750 
4 
1 

755 

40 

40 

46 

46 

1 2 620 1 8 346 

6 1 26 

1 302 1 1 128 

89 I 183 

1 1 411 1 5 271 

1 1 10 

I )67 I 600 

1 444 1 

fußnoten vgl. folgende :::5el. te. 

1

2 076 
118 

2 
2 196 

12 
3 

15 

277 
87 

364 

36 
12 

48 

1 

1 535 
12 

2 
1 549 

8 

8 

131 
1 

132 

77 
3 

80 

69 

I 325 

110 930 

1

3 057 
233 

4 
3 294 

Manner 

Alle erfaJoiten Wirtschaftezweige 

1

4 283 
464 

9 
4 756 1

5 437 
621 

29 
6 087 1

6 926 
869 

66 
7 861 j 

7 799 
1 255 

177 
9 231 

Energiewl.rtsehaft und Wall3serversorgung,Bergbau 
21 
10 

55 
21 

76 

67 
23 

90 

108 
31 

1 
140 

187 
58 
4 

249 

Verarbe1 tende Industrle (ohne Bauindustrie) 

571 
176 

1 
748 

67 
9 
1 

77 

1 

1 785 
34 

2 
1 821 

10 

10 

510 

510 

I 
916 
3,7 

1d 

84 
15 

99 

1

2 137 
62 

3 
2 202 

I 
1 329 

478 
12 

1 S19 1 

1 802 
665 

26 
2 493 

Baugewerbe 

99 
30 

3 
132 

Handel 

1

2 645 
73 
14 

2 732 

103 
'41 

3 
147 

1

3 415 
102 
36 

3 553 

153 
55 

5 
213 

Verkehr und Nachrlchtenuberml ttlung 
12 

1 
13 

18 

18 

30 

30 

45 
5 

50 

re ~ tlnstl tute und Verslcherungsgewerbe 

940 
1 

941 I 
11 ~  

143 I 
1 291 

15 

1 306 

1 

10 464 
1 902 

445 
12 811 

373 
97 
12 

482 

3 289 
1 435 

292 
5 016 

215 
107 

12 
334 

4 639 
190 
115 

4 944 

43 
5 
1 

49 

I 
1 692 

18 
3 

1 713 

j 

10473 
2 619 

950 
14 042 1

10 251 
3 648 
1 468 

15 367 

572 I 176 
28 

776 

611 
244 

61 
916 

j 
3 606 j 1 974 

660 
6 240 

3 813 
2 941 
1 077 
7 831 

267 
150 

44 
461 

I 
4 323 I 231 

204 
4 758 

46 
10 
5 

61 

204 
178 

51 
433 

3 921 
203 
254 

4 378 

61 
18 
16 
95 

1 462 
16 
5 

1 483 

Dlenstleistungen, sowel t v. Unternehmen u.lo'relen nerufen erbr cht~  
93 

4 

97 

139 
8 
1 

148 

140 
13 

153 

Frauen 

173 
21 

194 

Alle erfaßten hrt ch t e~ge 

153 
"4 

2 
179 

213 
50 
10 

273 

200 
60 

5 
265 

179 
48 

4 
231 

120 239 123 162 118 144 1 14 896 110 666 1 7 573 

Energl.ewl.rtschaft und )/asserveraorgung,Bergbau 

1 124 I 192 I 290 1 301 I 292 1 299 1 309 1 267 
Verarbel.tende tr~e (ohne Baulndustrl.e) 

1 4 528 1 6 559 1 8 062 1 e 203 1 7 641 1 6 764 I 5 066 1 3 662 
Baugewerbe 

1 336 1 440 1 469 I 517 1 503 1 426 1 386 1 265 
Handel 

111 585 111 321 110 796 1 9 630 1 6 606 I 4 903 1 3 00 1 1 935 

Verkehr und Nachrl chtenubermi ttlung 2) 
46 I 43 1 69 I 59 I 57 I 59 I 46 1 

Kredl tlDsti tute und Verslcherungsgewerbe 

I 1 165 I 1 920 I 2 716 I 2 779 I 2 570 I 2 038 I 1 658 I 1 306 I 1 071 
ie tle~ t ge  BQwel t v. Un ternehmen u. re~e  .öeru"fen erbracht 2 ) 

1 1 395 1 1 700 1 1 891 1 1 613 1 1 438 1 1 007 1 787 I 550 I 337 
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j 
9 939 
4 256 
2 343 

16 538 

569 
322 

90 
981 

j 

3 884 
3 374 
1 796 
9 054 

247 
241 
103 
591 

1

3 636 
238 
326 

4 200 

53 
15 
23 
91 

I 
1 345 

12 
1 

1 358 

205 
54 

4 
263 

I 5 601 

I 171 

1 2 879 

1 178 

I 1 434 

I 716 

I 200 



Erfaßte Angestellte" in den Wirtsdtaftsabteilungen nadt Bruttomonatsverdienstklassen 
und Besdtäftigungsarten 

Beschaftigungs- I Von den erfaßten Angestellten hatten e1n-en Bruttomonatsverdienat von ••• DM bis '/lllter ..... DM I ErtaSte 
An-art 

1 ~~ 1 

900 

1 
1 ~  11 :50 I 1 ,00 

1 
1 7)U 1 "ouO I : ~ I ~  j ~  1 ' ~  J geot.nt. 

1 000 1 250 500 1 750 2 000 2 250 2 :;'0 3 000 mehr insgesamt 

Manner 

Alle erfaßten Wlrtschaftszweige 

Kaufm. AngeBt. 

I 
19 471 14 904 22 673 

I 
9 549 

1 

5 526 533 786 727 609 278 824 150 834 
Techn. Angest. 9 132 8 585 16 587 8 319 4 352 971 084 487 340 187 373 67 440 
fueieter 6 030 6 270 9 346 2 940 828 215 76 22 14 1 3 31 239 
AngeBt. zus. 34 633 29 759 48 606 ,0 808 10 706 4 719 2 946 236 963 466 200 249 513 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ,Bergbau 

Kaufm. AngeBt. 119 939 263 

I 
399 

I 
207 80 53 27 19 16 46 6 744, 

Techn. Angest. 804 906 254 367 601 299 187 104 61 37 59 7 664' 
e~ ter 240 340 537 119 16 4 2 1 454 

Angest. ZUB. 2 163 185 4 054 1 885 824 383 242 131 80 53 105 15 862 

V erarbei tende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Kaufm. Angest. 976 6 457 10 488 

1 

4 671 

I 
2 886 383 002 391 316 138 440 58 063 

Teahn .. Angest .. 7 058 6 506 11 796 5 707 3 OBI 398 788 33B 247 136 283 49 850 
Meister 4 393 4 689 7 183 2 316 657 168 60 20 14 1 23 471 
Angest. zus. 19 427 17 652 29 467 12 694 6 624 949 850 749 577 275 723 1;1 384 

Baugewerbe 

Kaufm. Angest. 585 466 778 228 110 40 32 14 8 3 9 3 775 
Techn. Angest. 735 766 830 950 465 185 62 27 13 6 7 5 892 
1»leiater 726 751 137 405 131 34 9 1 3 3 4"19 
AngeBt. zus. 046 1 983 745 583 7706 259 103 42 21 9 19 13 086 

Handel 

Kaufm. Angest. 257 4 372 6 193 

1 

672 

I 
525 653 482 201 190 84 230 55 534 

Techn. Angest. 393 287 4Bl 19B 133 55 33 12 13 B 22 2 882 
meister 618 453 437 83 23 8 5 1 2 649 
Angest. zus. 7 268 5 112 7 111 2 953 1 681 716 520 214 203 92 252 61 065 

Verkehr und Nachrichtenübermi ttlung 

Kaufm. Angest. 154 117 180 

I 
86 

I 
59 24 15 7 4 975 

Techno. Angest. 45 47 111 50 31 12 6 1 2 358 
Meister 33 31 33 13 156 
Angest. zus. 232 195 324 149 90 36 21 8 6 489 

Kredi tinati tute und er i her g ~e erbe 
Kaufm. Angest. 989 2 204 3 109 

I 
1 162 

I 
560 271 

1 

166 

j 
71 

1 

47 27 84 22 016 
Techn. Angeat. 21 23 30 23 9 2 1 2 205 
Meister 5 2 1 - 21 
Angest. zus. 3 015 2 229 3 139 1 186 569 273 166 73 47 27 84 22 242 

ie tl~i t ge  soweit "V. Unternehmen u. Freien Berufen erbracht2 ) 
Kaufm. Angest. .391 349 662

1 

331 

I 
179 82 37 16 

I 
25 

I 
7 15 727 

Techn. Angest. 76 50 85 24 32 20 7 3 4 2 589 
e~ ter 15 4 19 3 1 1 69 

Angest. zus. 482 403 766 358 212 103 44 19 29 7 17 4 385 

Frauen 
Alle erfaSten Wirtschaftszweige 

Angest. zus. 6 655 I 3 113 I 2 822 660 I 232 I 79 88 188 776 

ergie ~rt ch t und Wasserversorgung ,Bergbau 

l"..ngest. zus. 274 115 B6 8 I 2 830 

Verarbei tende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Angest. zus. 354 619 368 254 117 43 33 64 355 
Baugewerbe 

Angest. zus. 274 165 110 26 8 2 2 4 718 
Handel 

Angest. zus. 642 768 91B 302 81 19 33 B2 788 

Verkehr und Nachrichtentibermi ttlung 2) 

Angest. zus. 19 >4 12 2 I 1 1 534 
Kredl tlnsti tute und Versich"erungsgewerbe 

Angest. zus. 862 318 201 29 I 8 I I 3 20 684 
Dienstleistungen, Bowei t v. Unternehmen u. Freien Berufen erbracht2 ) 

Angest. zus. 230 114 127 I 39 I 16 9 16 12 867 

1) Besetzungszahlen von weniger ale 50 "erfaßten Beschaftigten" durfen wegen ihres hohen Zufallsfehlers (elnfacher relfB.tlver Standardfehler großer 
als 15 %) nlcht verallgemelnert werden; Sle werden aber veroffentlicht, um den Benutzern belieblge Zusammenfassungen zu aussagefahigen Ergeb-
nlssen zu er gl~che 2) Nur einlge ausgewahl te Wlrtschaftszweige (vgl. 3.432*) 
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Wirtschaftezweig unter 200 250 300 350 
200 - - - -

250 300 350 400 

, 
r \ 

Energiewirtsohaft und Wasserversorgung - 1 5 13 
Elektrizi tatssrzeugung und _verteilung - 1 2 6 
Bergbau - - 9 18 
Steinkohlenbergbau - - 7 16 
Chemisohe Industrie (ohne Chamiefaser-

und KOhlenwertstoffindustrle) 2 4 15 49 
Mineralbl verarbei tung (einechl. Kohlenwert-
etoffinduetrie) 1 - 1 1 

Kunststoffverarbei tende Industrie - 2 4 15 
Gwami- und as'bestverarbei tende Industrie - 2 1 10 
Industrie de-r steine und Erden 3 7 12 21 
Eieensehaftende und -gieBereiindus'trie 2 1 7 25 
NE...JtIetall- und -gießere11ndustrie - - 9 12 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, stahl verformung 1 1 7 22 
Stahl - und Leichtmetallbau - 5 18 41 
Masohinenbau - 11 65 157 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 2 2 10 19 
Elektrotechnisohe Industrie 2 10 54 66 
Feinmechan1sche und optisohe Bowie Uhren-
industrie 1 1 3 11 

EBM-Warenindustrie 1 5 20 45 
Holzverarbei tende Industrie 2 9 17 22 
Papier- und pappeverarbei tende tr~e - 5 4 ~ 
Druokerei- und Vervielfäl t~g g i trie 1 8 5 5 
Tex't1l1nduatrie 2 10 16 47 
Bekleldungsindustrie - 5 29 30 
Getreide- und kartoffel verarbeitende sowie 

Süßwarenindustri e (ohne Getränk.industrie) 1 3 10 31 
Fleisoh-, fisoh- und milohverarbei tende, Zucker-

und Fettwarenindustrie 3 4 9 17 
Ubrige Ernahrunga;l.ndustrie (ohne Getrllnke-
industrie) - 3 3 9 

Getrllnkeindustrie 3 3 7 19 
Baugewerbe 7 28 48 77 
Hooh-, Tief- und Spezialbau 4 24 36 57 
GroShandel 100 388 715 884 
Handelsverm1 ttlung 16 21 62 63 
Einzelhandel 110 346 772 874 
Kred! t- und sonstige Finanzierungs-

institu.te 14 19 69 417 
Versioherungsgewerbe 9 21 63 93 
Wirtschaftl'fche unternehmensberatung, 

I ll'irtsohaftsprüfung 9 23 38 54 

Energiewirtschaf't- und Wasserversorgung - 3 18 39 75 
nektrizi tätserzeugung und -verteilung - 2 10 20 34 
Chemisohe Industrie (obne Chemiefaser-

und Kohlenwertstof!1ndustrie) 1 22 77 176 311 
Induetrie der Steine und Erden 1 21 27 65 90 
Eissnsohaff'ende und -gieSereiindul";jtrie 3 13 30 96 154 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung 2 6 25 58 104 
Stahl- und LeichtJoetallbau 1 7 21 62 80 
Masohinenbau 20 46 212 383 729 
straßen- und Luftfahrzeugbau - 5 45 94 169 
Elektroteohnische Industrie 8 30 149 416 644 
Feinmeohanisohe und op.tisohe sowie 
Uhrenindustrie 3 8 26 57 92 

EBl4-Warenindustrie 5 16 68 140 259 
Holsverarbei tende Industrie 5 19 35 101 114 
Druckerei- und Vervielfäl tigungsindustrie - 9 32 98 148 
Te:z:tilindustrle 5 15 58 180 319 
Bekleidungsindustrie 2 17 50 154 nl 
Getreide- und kartoffelverarbeitende sowie 
Su.swaren1ndustrle (ohne etrll ei tr~ .. ) 1 } 35 91 173 

Fleisoh-, flsCh- und Illilchverarbe1 tende, 
Zl.loker- und Fettwarenindustrie 2 5 34 74 110 

Getränkeindu.trie 2 6 30 48 91 
Bau.,g8werbe 14 89 183 325 336 
Hooh-, Tief- und Bpezia1bau 9 44 88 163 189 
GrDßhandel 52 368 1140 1967 2784 
Haodelsvermi ttlung 9 39 86 131 197 
Einzelhandel 139 1004 4045 8832 8604 
Kradi t- und sonstige Finanzierunga-
institute 85 312 672 892 1504 

Versicherungsgewerbe 7 55 188 273 416 
Gas'tstätten- u.nd Beherbergungsgewerbe 2 12 40 85 139 
Arzt- und Heil.kundigenpraxis (ohne 

Zahn- und Tierarztpraxis) 51 205 324 451 613 
Zahnarztpraxis 15 79 198 407 315 
Rechtsberatung 10 70 144 191 266 
Wirtschaftliche unternebmensberatung, 

W1rtsohaftsprUfung 8 75 160 258 361 

ErfaBte Angestellte') in ausgewählten Wirtsmafts 
r~eb l  der Gehalts-
Bundesgebiet einsdll. 

Von den erfaßten Angestellten hatten einen Brutto 
400 450 500 550 600 650 ~  (:0 - - - - - -
450 500 550 600 650 700 750 800 

Man 

51 50 96 148 372 599 646 634 
17 14 46 77 156 231 281 287 
25 40 44 101 110 177 270 347 
21 36 29 73 72 120 198 244 

89 140 187 295 415 505 611 711 

4 9 15 16 30 43 n 56 
16 19 31 47 76 87 86 101 
16 30 39 48 5b 82 113 110 
38 45 69 80 142 154 195 217 
69 72 124 152 192 243 371 408 
25 29 33 49 58 63 106 110 
33 37 52 51 101 115 148 171 
65 92 110 121 171 201 211 290 

297 381 472 623 918 1043 1323 1544 
34 54 e5 138 211 273 357 440 

114 223 340 467 673 929 1261 1411 

16 37 30 69 94 134 157 197 
76 68 118 142 206 256 291 397 
40 54 58 76 109 180 213 249 
13 22 30 36 72 76 86 104 
33 30 51 62 86 107 114 149 
62 91 115 170 299 442 652 787 
55 76 108 134 207 209 261 238 

31 48 57 110 160 178 207 199 

20 51 64 92 135 159 168 200 

27 31 59 74 113 109 105 105 
30 53 69 75 119 167 186 172 
99 132 147 213 334 461 433 591 
69 99 107 152 260 344 312 443 

1215 1547 2027 2269 2983 2893 2720 2590 
74 104 157 129 211 174 175 173 

913 1081 1369 1427 1750 1691 1483 1437 

597 727 840 833 1090 958 912 845 
344 416 464 473 623 523 571 513 

96 87 109 89 147 110 102 115 

Frau 

136 191 221 211 236 215 193 136 
66 90 130 120 129 118 111 69 

528 713 701 611 766 606 493 403 
143 160 154 129 109 98 69 67 
228 238 249 262 222 198 160 98 
169 152 170 129 108 92 58 65 
124 165 205 165 144 118 93 63 
960 1275 1291 1145 999 675 477 353 
278 331 336 358 326 303 202 170 
982 1275 1340 1439 1170 832 637 482 

150 211 204 195 134 87 76 60 
361 394 413 365 326 194 143 120 
165 178 171 133 109 66 40 31 
220 226 301 265 262 213 152 123 
394 498 491 421 446 328 191 149 
348 446 41'5 377 296 214 147 122 

238 256 295 269 204 99 99 89 

161 207 198 187 142 110 69 64 
143 165 162 142 113 104 84 59 
440 469 517 503 426 386 265 178 
273 308 365 377 321 303 208 143 

3434 3701 3210 2593 2136 1330 870 670 
309 277 329 220 219 157 98 65 

7578 6818 6091 3793 2548 1516 967 699 

1764 1867 1658 1257 1051 788 572 435 
952 912 912 781 607 518 499 281 
200 204 183 155 117 100 56 33 

601 493 439 277 185 120 55 34 
352 229 140 102 43 33 13 14 
307 307 296 216 182 124 61 43 

430 379 378 257 258 171 132 76 

1) Besetzungszahlen von weniger als 50 "erfa13ten e ch t~gte l  durten wegen ihres hohen Zufallsfehlers (elnfacher relatJ..ver Standard fehler 
Ergebnissen zu ermbglichen. 
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~ige  nach Bruttomonatsverdienstklassen 
und LolmstrukturerhebunK 
BerUD(West) 

monat.verdienst von ,,,_ DM bia unter ••• DII 

"00 ~  UUV 1 250 1 :00 1 ~  2 OOU ",0 

900 1 000 1 250 1 500 1 750 2 000 2 250 2 500 

lier 

1 264 1 136 1 721 634 277 69 47 11 
666 617 969 367 153 58 26 6 
699 1 047 2 333 1 251 347 294 195 120 
636 7.., 1 836 1 006 449 249 176 104 

1 570 1 637 3 G26 1 419 8i8 468 300 152 

115 165 342 206 115 47 33 28 
213 187 270 84 61 24 20 5 
295 279 411 147 63 31 21 7 
590 464 893 327 149 68 28 11 
988 1 003 2 105 1 037 548 233 155 70 
244 237 440 171 80 49 24 11 
386 378 667 217 120 56 31 11 
684 601 1 129 501 230 84 59 25 

3 391 3 225 5 298 2 115 1 103 464 "69 99 
1 062 1 063 2 068 915 578 278 120 38 
3 064 2 636 4 489 2 230 960 422 245 106 

406 382 546 218 114 54 33 14 
769 767 1 122 457 253 97 68 20 
523 389 471 160 58 32 21 9 
193 205 309 118 70 36 24 6 
383" 461 994 471 233 80 62 20 

1 360 1 017 1 146 426 207 98 72 25 
385 247 341 127 74 20 39 3 

399 300 454 161 90 41 25 10 

3H 273 4.cJ5 194 151 59 47 20 

206 117 183 55 38 9 20 6 
504 475 710 247 136 55 33 13 

2 046 1 983 3 745 1 583 706 259 103 42 
1 761 1 720 3 383 1 480 658 234 95 39 
4 506 3 245 4 528 1 893 1 149 494 337 152 

334 221 361 168 102 37 56 10 
2 428 1 646 2 222 892 430 185 127 52 

1 929 1 442 1 967 726 298 136 83 26 
1 08E? 787 • 1 172 460 271 137 83 47 

207 170 343 163 132 70 32 17 

an 
r 

177 78 63 6 - -
113 47 37 4 - -

'532 293 262 50 27 10 
77 49 37 6 2 -

146 78 75 15 2 2 
52 27 28 5 - -
56 42 31 10 2 1 

422 197 153 19 10 6 
237 122 72 7 4 2 
465 212 137 15 8 3 

67 25 19 5 1 1 
138 51 71 8 4 -

31 21 18 3 2 -
150 71 83 15 6 3 
208 67 64 18 8 1 
115 55 77 11 15 2 

85 29 23 2 - 1 

67 37 32 18 5 1 
78 37 36 7 2 -

274 165 110 26 8 2 
215 141 91 19 6 1 
719 301 245 67 20 5 

97 37 28 11 4 -
826 430 645 224 57 14 

559 227 125 12 4 3 
303 91 76 17 4 2 

36 21 20 8 5 1 

26 14 7 7 3 2 
11 8 13 4 1 3 
52 21 30 9 1 -

105 50 57 11 6 3 

ErfaSte 
An- Wirtschaftszweig "UU < DU , ~  gestellte 

2 750 3 000 mehr insgesamt 

12 3 6 7 818 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
9 2 5 4 016 Elektrizl tatserzeugung- und verteilung 

68 50 99 8 044 Bergbau. 
56 44 85 6 250 Steinkohlenbergbau 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser-
109 65 155 12 792 und hle ert t i tr~e  

Mineraldlverarbei tung e~ chl  Kohlenwert-
12 2 17 1 297 t ~ trl e ) 
11 4 5 1 368 Kunstetoffverarbel. tende Industrl.e 

6 3 7 1 777 Gummi- und asbestverarbel tende lndustrle 
7 7 7 3 534 Industrie der Stelne und Erden 

56 39 118 8 018 Eisenschaffende und -gl.eßerel.industrle 
5 3 7 1 765 NE-Metall- und Gl.eßerellndustrie 

10 8 9 2 63,'2 Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl verformung 
15 6 11 4 670 Stahl- und Leichtmetall bau 
77 33 78 22 986 Masohinenbau 
20 17 34 7 818 Stra.ßen- und Luftfahrzeugbau 
83 26 99 19 930 Elektrotechnlsche Industrle 

Feinmechanische Wld optische SOWle Uhren-
9 7 9 2 542 industrie 

15 9 31 5 233 EBM-Warenindustrie 
3 3 9 2 707 Holzverarbel tende Industrie 
8 3 6 1 435 Papl.er- Wld pappeverarbel tende Industrie 

17 5 24 3 401 Druckerel- und Vervielfal tlgungsindustrle 
)1 8 15 7 098 Textilindustrie 
10 4 5 2 607 Bekleldungslndustrie 

Getrelde- und kartoffel verarbel tende BOWle 
7 4 12 2 538 Sußwarenlndustrie (ohne Getranke1ndustne) 

Fleisch-, flsch- und mllchverarbei tende, Zucker.-
20 7 9 2 444 und Fettwarenlndustrie 

übrige Ernahrungslndustrle (ohne Getranke-
2 1 2 1 277 lndustrle) 

11 2 13 3 102 Getrankelndustrle 
21 9 19 13 086 Baugewerbe 
19 8 16 11 320 Hoch-, Tlef- und Spezialbau 

146 60 179 37 020 Großhandel 
13 8 25 2 694 Handelsverml ttlWlg 
44 24 48 21 351 Einzelhandel 

Kredl t_ und sonstlge Finanzlerungs-
22 9 37 13 996 lnetl tute 
25 18 47 8 246 " ersicherungsgewerbe 

Wlrtschaftllche Unternehmeneberatung, 
24 7 15 2 159 Wlrtschaftsprufung 

.A , 
- 1 998 Energlewlrtachaft- und Wasserversorgung - 1 100 Elektrlzl tatserzeugung- und -vertellung 

Chemische Industrle (olme Chemlefaser-
6 6 588 und KOhlenvrertstofflndustrle) 
1 1 305 Industrle der Ste1.ne und Erden - 2 271 Elsenschaffende und -gleßere::Linduatrie - 1 250 Zleherelen und Kal twalz':lerke, Stahl verformung - 1 390 Stahl- und Lelchtmetallbau 
4 9 376 Maschlnenbau 
2 3 063 Straßen- und t hr e gb~  

5 10 249 Elektrotec;ull.sche lndustrie 
Felnmechanlsche und optlsche SOWle - 1 421 Uhrenlndustrle 

1 3 077 EBhl-warenlndus trle 
1 1 243 Holzverarbel tende Industrle 

- 2 377 Druckerel.- und Vervlelf9.l tlgungslnuustrle 
3 ~ 864 Text::LIlUd1l5trie 
3 3 135 Bekle.l.dllugslnd UB trl e 

Getrelde-und kartOffelverarbel tende so,.l1e 
2 1 994 Sußwarenlndustrle (orille Getr:inkelndustrle) 

Flelsch-, flsch- und nlllchverarbe::L tende, 
1 1 524 Zucker- und Fettfiaren::Lndustr::Le - 1 309 Getrankelndustrle 
2 4 718 Baugewerbe 
1 3 265 Hoch-, Tlef- und Spezlalbau 

19 25 631 Großhandel 
4 2 317 Hande] Bvernll. ttlung 

10 54 840 Elnzelhandel 
Kredl. t- und sonstlge Finanzlerungs-- 13 787 :Lnstl tute 

3 6 897 Versl cherunt;sge", erbe 
6 1 423 Gas ts ta t ten- und i3eherbergungsgewerbe 

Arz t- und Hellkund::Lgenpraxls (ohne 
2 3 909 Zahn ..... und T:Lerarztpr8.Xls) 

- 1 980 ZahnarztpraXls 
2 2 352 ec r~t ber t g 

6 
W::Lrtschuftllche un ternehmensheratung, 

3 181 Wl rtschaftsprufong 

gröBer als 15 ,,) nicht V'erallgemeinert werden; Sle werden aber veroffentllcht, um den Benutzern bell.eblge Zusammenfassungen zu aUbsagefahlgen 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
il1arz 
April 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1964 1. Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1965 1.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zu<ker und Mineralöl 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Men,,;en 1) Klelnverkaufswerte 1)2) 

Ziga- Fein- Pfeifen- ine- darunter Ziga-Zigarren Zlga- Fein- Pfelfen-retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 

Mill. St t Mill. DM Pf 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 
6 940 332 627 135 ~ 584 77 17 3 8,4 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 
7513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 
8 309 383 735 122 814 698 93 ,20 3 8,4 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 
7 199 327 ~~i  136 699 603 75 ~  4 8,4 
8 496 320 137 810 712 76 4 8,4 
7 643 316 610a ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 

Bierausstoß Versteuerte Mineralble 
darunter 

darunter insgesamt Vollbier insgesamt Gasöle 
Leichtöle 3) 4) (Diesel-

Durchschnittswerte 2) 

Fein- Pfeifen-Zigarren schnitt tabak 

je St DM je kg 

21,00 27,1 19,7 
21,92 27,2 20,5 
23,05 27,3 21,5 
23,25 27,5 22,6 
22,92 28,0 25,8 
22,19 28,2 29,6 
22,27 28,0 25,8 
22,32 27,1 23,6 
22,16 27,4 22,3 
23,25 27,4 23,1 
23,19 27,6 23,8 
24,28 27,7 24,2 
24,97 28,0 25,5 
24,34 27,7 23,6 
22,72 28,2 26,3 
22,95 28,l a ) 28,2 
23,62 27,8 27,2 
23,34 28,2a ) 28,2 

Heizöle 
andere 

Gasöl SchwereIe u. 
Reinigungs-kraftstoff) 5 ) extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 351 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 ~ 1 037 83<' 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474p 9 279p 9 279p 90p 4'95p 1 601p 1 224p 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 ,10 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 
6 325 6 224 ... ... ... ... ... ... ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte. 

Absatz der Roh- und Rüben-
darunter schaumwein- Stärkezucker (Rohr-) Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumweln ähnlichen Verbrauchs- und -sirup zucker-insgesamt er lt ~ weinzwecken 8) Geträ.nken zucker abläufe 10) 11) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
796p 639p 333p 30 557 697 4 079 271 96 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 171 r 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 633r 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 
900 720 394 35 215 774 ... ... . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzelchen.- 2) Dle hl&lnverkaufs- und Durchschnlttswerte fur ~g rette  el ch ~tt und 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 ~i ö t  
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; dle bis dabin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizol M, S und ES.- 7) i c~l  erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntweln.- 8) Einschl. der in anderen Behaltnissen als 
Flaschen versteuerten Meneen.- 9) Elne ~ e Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhä.lt-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen.- a) EinschI. Kau-Feinschnitt. 
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Fortsetzung v. S. 418 

Reihe 1 
Reihe 2 
ReIhe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
ReIhe 7 

Reihe S 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 5 

Reihe S/I 
Reihe Sill 

Reihe S/VI 

Reihe 1 
Reihe 2 
ReIhe 3 
Reihe 3 
Reihe 51! 

Reihe 6 

Reihe 7 
ReIhe 8 
Reihe 9(! 

Reihe 11/1 
Reihe li/II 
Reihe 12}I 

Reihe 16 
Reihe 17 

Veröffentlichungenl ) vom 19. Mai bis 15. Juni 1965 
Titel 

Fachserie G: Au ß e n ha n d e 1 
Zusammenfassende übersichten, April 1965 •...........................•..........•..•... 
Spezialhandel nach Waren und Limdern, Marz 1965 ................................•••... 
Em- und Ausfuhr von Mineralol, März 1965 .....................•......................•. 
Special Trade according to the ClassIfication for Statistics and Tariffs (CST), 

December and Year 1964 .•....•...............•............•..•...••........•..•.••... 
January 1965 .. , ........................................................................ . 

Durchfuhr, Oktober/Dezember und Jahr 1964 ......................................... . 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des \\Tarenverzeich-

nisses fur die Industnestatistik 1964 .................................... , ............ . 
Außenhandel des Auslandes: Niederländische Antillen ............................... . 

Fachserie H; Ver k ehr 
Bmnenschiffahrt, Januar 1965 ........................................................... . 

Februar 1965 •.......•.........•.•........•..••........•....•.•...••.•... 
März 1965 ..................................•................... ~ ...... . 

Seeschiffahrt, Januar 1965 .......................................................... : ...... . 
Luftverkehr, Februar 1965 .......... , .................................................... . 
Eisenbahnverkehr 1963 .............. , .................................................... . 
Straßenverkehrsunfalle, Januar 1965 ........................................ , .......... . 

Februar 1965 ................................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1965 ....................................... . 

Aprll 1965 ....................................... . 

FachserieI; Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Februar 1965 •......•...•.••..•.. ' ..•••.........• 
Index der Aktienkurse, 14. Mai 1965 .................................................... . 

21. Mai 1965 ........•.•..••.....•...•...•...•.•.•...•.......•.•... 
31. Mai 1965 ..................................................... . 
4. Juni 1965 ................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende April 1965 •.•••.•.•••....•.....•.•..••.• 

Fachserie L: F i n a n zen und S t e u e r'n 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenw€'sen und ihre 

Finanzierung 1963 ..................................................................... . 
Absatz von Tabakwaren, Marz 1965 ....................................... , ............. . 
Absatz von Bier, März 1965 .............................................................. . 

April 1965 ................................................. ' ............. . 
Leuchtmittelsteuer 1964 ................................................................... . 

Fachserie M; Pr eis e, L ö h n e, Wir t s c h a f t 5 r e c h nun gen 
Preise und Preis indices fur Außenhandelsgüter, April 1965 ........................•... 
Preise und Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, April 1965 ......................... . 
PreIse und PreisindIces fur industnelle Produkte (Erzeugerpreise), April 1965 .•.....• 
Index der Erzeugerpreise 1964 ........................................................... . 
Meßziffern für BauleistungspreIse und Preisindices für Bauwerke, Moi 1965 (Vor-

berich t) .................................................................... , ............ . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, April 1965 . . .. . .........•.• 

7. bis 14. Mai 1965 
14. bis 21. Mai W65 
21. bis 28. Mai 1il65 
28. Mai bis 4. Juni 1965 ... . 

PreIse für Verkehrsleistungen, Winter 1964/65 ........................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels, April 1965 ............................................. . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewähl1;er Waren, 

März 1965 ............................................................................... . 
Tariflohne, ErgänzungslIeferung nach dem Stande Oktober 1964 .•.....•....•...•....• 
Tarifgehälter, Ergänzungslieferung nach dem Stande Oktober 1964 ................. . 
Verdienste und Lohne im Ausland: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; 

Streiks und Aussperrungen 1964 ..................................................... . 
ArbeIterverdienste 1m Handwerk, November 1964 ......................... , ........... . 
Gehalts- und LOhnstrukturerhebungen: Gewerbliche Wirtschaft und Dienßtleistungs-

bereIch, Angestelltenverdienste 1962 (Eilbericht) . " ....... , ............. " ......... . 

Preis DM 

2,50 
10,-
2,-

5,-
5,-
1,50 

8,-
1,50 

1,50 
1,50 
1,50 
1,-
2,-

10,-
1,-
1,-
1,-
1,-

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
-,50 
1,-
1,50 

-,50 
1,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,50 
1,50 

1,-
5,-
2,-

5,-
1,-

2,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. ~rö le tlich ge  des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 DUlIseldorf, Jahnstraße 1. 



Deutsches 
Bundes-
Telefonbuch 

• Einziges nach den amtlichen Unterlagen der Deutschen Bundespost 
bearbeitetes Fernsprechbuch für die gesamte Bundesrepublik und Berlin-
West 

• 5 umfangreiche Bände, ca. 10000 Seiten, mit Orts- und Bezugsquellen-
verzeichnis 

• ca. 5 Millionen Fernsprechteilnehmer mit Anschrift und Branche oder 
Berufsangabe 

• Alphabetische Ordnung nach Orten und Namen mit Ortsnetzkennzahlen 

• Das Telefonbuch für den Fernsprechverkehr mit dem gesamten Bundes-
gebiet im Selbstwähl-Ferndienst 

Ausgabe 1965 (54. Folge, 5 Bände) 
sofort lieferbar, Preis DM 145.-

Verlag Paul August Hoffmann KG 
Darmstadt, Stephanstraße 5, Telefon *70076 
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